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Haushaltssatzung 
 

des Landkreises Rottweil für das Haushaltsjahr 2017 
 
 
 
Aufgrund der §§ 48 und 49 der Landkreisordnung für Baden-Württemberg in der Fassung vom 
19.06.1987 (GBl. S. 288) in Verbindung mit § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
in der Fassung vom 24.07.2000 (GBl. S. 581, ber. S. 698) mit den jeweils geltenden 
Änderungen dieser Gesetze, hat der Kreistag am 19.12.2016 folgende Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2017 beschlossen: 
 
 

§ 1 
 
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit 
 
1. den Einnahmen und Ausgaben von je 197.671.980 € 
  
 davon im Verwaltungshaushalt 178.043.650 € 
 
  im Vermögenshaushalt 19.628.330 € 
 
2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für 
 Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
 (Kreditermächtigung) von  4.518.270 € 
 
3. dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen von 1.496.000 € 
 
 

§ 2 
 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt 
für die Kasse des Landkreises auf  20.000.000 € 
 
 

§ 3 
 
Der Umlagesatz der Kreisumlage wird gem. § 35 FAG auf 28,5 v.H. der Steuerkraftsummen der 
Gemeinden des Landkreises festgesetzt. 
 
 
Rottweil, 19.12.2016 
Der Vorsitzende des Kreistags 
 

 
 
Dr. Wolf-Rüdiger Michel 
Landrat 
 
 



    

Vorbericht zum Haushaltsplan 2017 
 
 
1. Finanzwirtschaftliche Rahmenbedingungen 
 

1.1 Allgemeine Ausgangslage 
 
Die Steuereinnahmen bei Bund, Ländern und Kommunen steigen im ersten Halbjahr 2016 ge-
genüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres um 5,1 v.H. Damit werden die Erwartungen in 
der Mai-Steuerschätzung 2016 mit 2,1 v.H. überschritten. Die Gemeinschaftssteuern und damit 
auch deren Gemeindeanteile liegen mit Stand August 2015 7,8 v.H. über denen des Vorjahres-
zeitraums. Die Bundesregierung geht für 2016 von einem Anstieg des Bruttoinlandsprodukts um 
1,7 v.H. aus. Das Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg erwartet für 2016 ein moderates 
Wirtschaftswachstum von 1,7 v.H.  
 
Wenngleich die Wirtschaft weiter wächst, nimmt die Staatsverschuldung bei einem Stand von 
über 2 Billionen Euro nach wie vor zu und schränkt damit die Handlungsfähigkeit der öffentli-
chen Hand stark ein. Der Geschäftsklimaindex ist im September 2016 auf den höchsten Stand 
seit Mai 2014 angestiegen. Die Verbraucherpreise sind weitgehend stabil, die Inflation beträgt 
im September 2016 0,7 Prozent im Vergleich zum Vorjahr.  
 
 
1.2 Herbstgutachten der großen Wirtschaftsforschungsinstitute und Konjunkturwerte 
 
Die großen Wirtschaftsforschungsinstitute haben am 29. September 2016 ihr Herbstgutachten 
unter dem Titel „Deutsche Wirtschaft gut ausgelastet – Wirtschaftspolitik neu ausrichten“ vorge-
stellt. Die Institute sehen in ihrer Gemeinschaftsdiagnose die deutsche Wirtschaft weiter in ei-
nem moderaten Aufschwung. Erwartet wird für 2016 eine Zunahme des realen Bruttoinlands-
produkts um 1,9 v.H., getragen durch den weiterhin starken Konsum. In den Jahren 2017 und 
2018 werden Zuwachsraten von 1,4 und 1,6 v.H. prognostiziert. Angesichts der Herausforde-
rungen durch die Flüchtlingsmigration, aber auch langfristiger Belastungen für die deutsche 
Wirtschaft, wie sie insbesondere in Zusammenhang mit der demografischen Entwicklung ab-
sehbar seien, sei eine Neuausrichtung der Politik dringend angezeigt. Prognostiziert wird ein 
Verharren der Arbeitslosenquote bei 6,1 v.H. in 2017. Die Inflationsrate wird 2016 bei 0,4 v.H. 
und im kommenden Jahr bei 1,4 v.H. gesehen.  
 
 
1.3 Stabilitätsrat 
 
Nach dem Haushaltsgrundsätzegesetz ist Aufgabe des Stabilitätsrats die laufende Überwa-
chung der Haushalte des Bundes und der Länder sowie die Beratung zur Koordinierung der 
Haushalts- und Finanzplanungen des Bundes, der Länder, der Gemeinden und Gemeindever-
bände über die zugrunde liegenden volks- und finanzwirtschaftlichen Annahmen.  
 
Der unterstützende Arbeitskreis Stabilitätsrat hat in seiner 24. Sitzung am 14.07.2016 aufgrund 
der Mittelfristprojektion des Bundesministeriums der Finanzen Aussicht auf dauerhafte Über-
schüsse gesehen. Das Wachstum des realen Bruttoinlandsprodukts wurde mit 1,7 v.H. in 2016, 
und jeweils 1,5 v.H. in den Folgejahren bis 2020 angesetzt. 
 
Beim gesamtstaatlichen Finanzierungssaldo in der Maastrichtabgrenzung wurde für 2016 und 
2017 jeweils ein positiver Finanzierungssaldo mit 0,25 v.H. vorausgesagt.  
 
Für die kommunale Ebene wurden Finanzierungssalden in 2016 mit 1 Mrd. €, 2017 mit 3 Mrd. 
€, 2018 mit 4 Mrd. € sowie 2019 und 2020 mit jeweils 1 Mrd. €, erwartet. Die kommunalen Spit-



    

zenverbände sehen diese Prognosen als optimistisch an und gehen in 2016 von einem ausge-
glichenen Haushalt aus.  
 
 
2. Haushaltswirtschaft des Landkreises 
 
2.1 Rückblick auf die Haushaltswirtschaft 2015 und 2016 
 
Die Jahresrechnung 2015 wurde am 21.06.2016 aufgestellt und soll vom Kreistag am 
21.11.2016 festgestellt werden. Sie schließt in Einnahmen und Ausgaben (Soll) mit 
163.070.940,42 € ab. Hiervon entfallen auf den Verwaltungshaushalt 149.624.323,84 € und auf 
den Vermögenshaushalt 13.446.616,58 €. Die Zuführung aus dem Verwaltungshaushalt an den 
Vermögenshaushalt betrug 11.101.339,22 €. Eine Kreditaufnahme erfolgte nicht. Statt der ge-
planten Entnahme aus der allgemeinen Rücklage in Höhe von 3.559.700,00 € erfolgte eine Zu-
führung an die allgemeine Rücklage in Höhe von 1.728.869,65 €. was insgesamt einer Haus-
haltverbesserung von 5.288.569,65 € gleichkommt. Die Verschuldung belief sich zum 
31.12.2015 auf 1.204.250,26 € bzw. 8,82 € je Einwohner. 
 
Das Regierungspräsidium Freiburg hat die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung 2016 mit 
Schreiben vom 4. Februar 2016 bestätigt sowie den Gesamtbetrag der geplanten Kreditauf-
nahmen in Höhe von 3.765.000 € und den Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen in 
Höhe von 6.931.000 € genehmigt. Dabei wurde angemerkt: 
 
„Unter Berücksichtigung, dass der Landkreis mit dem Aufbau des Breitbandnetzes in die Zu-
kunftsfähigkeit investiert, und damit seine Attraktivität steigert, wird die wieder ansteigende Ver-
schuldung des Landkreises mitgetragen. Dies auch unter dem Gesichtspunkt, dass die Pro-
Kopf- Verschuldung des Landkreises in Höhe von 32 Euro/Einw. Zum Ende des Haushaltsjah-
res bzw. 67 Euro/Einw. zum Ende des Finanzplanungszeitraumes deutlich unter den Durch-
schnittswerten im Regierungsbezirk liegt. Auch wurde im Hinblick auf das anstehende Investiti-
onsprogramm der Kreisumlagehebesatz auf 30 v.H. angehoben. Der Landkreis liegt damit al-
lerdings noch unter dem voraussichtlichen Durchschnitt von 31,3 v.H. im Regierungsbezirk 
Freiburg“ 
 
 
2.2. Grundsätze für die Aufstellung des Haushaltsplans 2017 
 
Die dargestellten Rahmenbedingungen bestimmen die Situation beim Kreishaushalt. Bei dieser 
Sachlage hat sich die Kreiskämmerei für den Haushalt 2017 folgende Ziele gesetzt: 
 
• Notwendige Erhöhungen der Budgets der einzelnen Ämter sind zu begründen. 
 
• Budgetmittel im Vermögenshaushalt bei der Haushaltsgruppe .935 werden für den kom-

menden Haushalt, soweit Beschaffungen dringend notwendig sind, bereitgestellt. Vermö-
genswirksame Beschaffungen (über 410 € netto) im Rahmen der Ämterbudgets sind zu be-
gründen.  

 
• Bei den Kreisschulen werden die zur Selbstbewirtschaftung zur Verfügung gestellten Bud-

gets nach den üblichen Anteilen an den Sachkostenbeiträgen ermittelt. Durch die laufenden 
erheblichen Investitionen in Schulbauten verbleiben kaum Spielräume für Sondermittel. 
 

• Besoldungsanpassungen und Entgelterhöhungen, die unbestritten berechtigt sind, führen 
ebenso wie einzelne Beförderungen und Höhergruppierungen, zu Steigerungen bei den 
Personalausgaben. Neben zwingend umzusetzenden Höhergruppierungen bei Beschäftig-
ten sollen auch Beförderungen bei Beamten erfolgen. Insgesamt kommt aber auch in 2017 



    

nur eine vertretbare Steigerung der Personalausgaben in Betracht. Zusätzliche Stellen 
kommen nur in Ausnahmefällen in Betracht. 

 
Der Haushaltsentwurf der Verwaltung entspricht diesen Vorgaben. 
 
 
2.3 Allgemeine Hinweise zum Haushalt 2017 
 
Der Landtag von Baden-Württemberg hat am 22. April 2009 das Gesetz zur Reform des Ge-
meindehaushaltsrechts beschlossen. Damit ist die Rechtsgrundlage für die Einführung des 
Neuen Kommunalen Haushalts- und Rechnungswesens geschaffen. Neben den Vorschriften 
des Gesetzes selbst sind die verordnungs- und kassenrechtlichen Regelungen für die prakti-
sche Umsetzung der Reform und die Anwendung des Neuen Kommunalen Haushalts- und 
Rechnungswesens von grundlegender Bedeutung. Daher war durch die Reform des Gemein-
dehaushaltsrechts auch eine Neufassung der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) erfor-
derlich; die Verordnung vom 11. Dezember 2009 trat am 1. Januar 2010 in Kraft.  
 
Der Landtag hat am 11. April 2013 durch Gesetz beschlossen, dass für die Umstellung auf die 
kommunale Doppik eine Übergangsfrist bis Ende 2019 eingeräumt wird. Bis dahin gilt die 
GemHVO vom 7. Februar 1973 weiter. Dementsprechend wendet der Landkreis Rottweil wei-
terhin die alte GemHVO i.d.F. vom 7. Februar 1973 an. Eine Umstellung auf die doppische 
Buchführung ist zum 01.01.2018 geplant.  
 
 
Zu den wichtigsten Einnahmen und Ausgaben des Landkreises ist anzumerken: 
 
a) Kreiseinnahmen 
 
Die Kreisumlage erbringt knapp ein Drittel der Einnahmen des Kreishaushalts. Nur über die 
Gestaltung dieser wichtigsten Einnahmequelle lässt sich eine gewisse Kontinuität in der Aufga-
benerfüllung des Landkreises sicherstellen. Siehe hierzu auch Anlage 10. 
 
Die Steuerkraftsumme der Kreisgemeinden des Jahres 2015, die für die Berechnung der 
Kreisumlage im Haushaltsjahr 2017 maßgebend ist, stieg im Vergleich zum Vorjahr um 12,0 
v.H. auf 193,8 Mio. €. 
 
Nachdem die Einnahmen aus gemeinschaftlichen Steuern im Land von Januar bis September 
um 7,8 v.H. über dem Vorjahreszeitraum lagen, kann auch im Landkreis Rottweil von einem 
Anstieg ausgegangen werden, was für das Kreisumlageaufkommen in 2017 von Bedeutung ist. 
Die für den Kreisbereich vergleichsweise gewichtigeren Einnahmen aus dem Gemeindeanteil 
an der Einkommensteuer dürften nach der Mai-Steuerschätzung 2016 auf Jahresende 3,1 v.H. 
über dem Vorjahresergebnis liegen, so dass insgesamt mit einem Anstieg der Steuerkraftsum-
me der Gemeinden gerechnet werden darf. 
 
Während der Umlagesatz in den Jahren 2007 bis 2009 von 34,5 auf 29,5 v.H. gesenkt werden 
konnte, musste er in den Haushaltsjahren 2010 auf 30,1 v.H. und 2011 auf Höchststand mit 
35,1 v.H. angehoben werden, um das Defizit der Krankenhäuser ausgleichen zu können. In den 
Folgejahren konnte der Hebesatz wieder schrittweise auf 28,0 v.H. in 2014 und 2015 reduziert 
werden. Trotz sparsamer Haushaltsführung musste der Landkreis im Haushalt 2016 den Hebe-
satz auf 30,0 v.H. anheben, um dringend notwendige Investitionen vor allem in Schulen, Stra-
ßen und das Kreisfeuerwehrwesen sowie in die Breitbandversorgung tätigen zu können. In 
2017 wird der Kreisumlagehebesatz um 1,5 Prozentpunkte auf 28,5 v.H. abgesenkt. 
 



    

Die damit entstehende Belastung der Gemeinden ist im Landesvergleich nach wie vor moderat. 
Der Landesdurchschnitt liegt im Haushaltsjahr 2016 bei 32,13 v.H. Das Umlageaufkommen im 
Landkreis liegt 2017 um 3,3 Mio. € über dem Ansatz 2016. Der Umlagebedarf ist generell Aus-
fluss der unzureichenden Kreisfinanzierung, d.h. der mangelnden Ausstattung des Landkreises 
mit Steuer- und Finanzausgleichsleistungen. Der Ausgleich des Haushalts gelingt letztlich nur 
über eine Nettokreditaufnahme in Höhe von 4,44 Mio. €. 
 
Mangels eigener Steuereinnahmen muss der Blick des Landkreises notgedrungen in besonde-
rem Maße gleich in doppelter Hinsicht auf die Struktur und Entwicklung des kommunalen Fi-
nanzausgleichs gerichtet werden. Zum einen bilden die Zuweisungen des Landes aus dem 
kommunalen Finanzausgleich neben der Kreisumlage die wichtigste Einnahmequelle. Zum an-
deren hängt die Höhe der Kreisumlage unmittelbar von der Ausgleichsgestaltung des kommu-
nalen Finanzausgleichs ab. Der Finanzausgleich nach den §§ 8, 11, 22 und 25 FAG führt unter 
Berücksichtigung der Finanzausgleichsumlage im Vergleich zum Vorjahr zu einer Verschlechte-
rung von 0,45 Mio. €. 
 
Die Entwicklung der Gebühreneinnahmen des Landkreises hat sich in den vergangenen Jahren 
ebenfalls nicht losgelöst von der wirtschaftlichen Entwicklung vollzogen. Innerhalb des Gebüh-
renbereichs dominieren auf Landkreisebene verschiedene Verwaltungsgebühren diesen Ein-
nahmebereich (z.B. in den Bereichen Baurecht, Vermessung, Kfz-Zulassung), die zum Teil eng 
mit der wirtschaftlichen Lage und den entsprechenden Aktivitäten verbunden sind. Sie entwi-
ckeln sich in 2017 leicht nach oben. Die Vermessungsgebühren verharren auf niedrigem Vor-
jahresniveau. Die Zulassungsgebühren stagnieren, während die Baugenehmigungsgebühren 
etwas ansteigen. Die Einnahmen bei der Grunderwerbsteuer entwickeln sich im Jahr 2016 
planmäßig und können für 2017 geringfügig höher angesetzt werden.  
 
Ersätze für soziale Leistungen werden in verschiedenen Bereichen geleistet. 
 
Arbeitsuchende, die erwerbsfähig sind, erhalten Leistungen der Grundsicherung nach dem So-
zialgesetzbuch II (Hartz IV). Im Kreis Rottweil wird die Grundsicherung für Arbeitsuchende nach 
dem Sozialgesetzbuch II seit 01.01.2012 gemäß Beschluss des Kreistags vom 25.10.2010 in 
einer gemeinsamen Einrichtung (Jobcenter) wahrgenommen. Träger dieser gemeinsamen Ein-
richtung sind die Bundesagentur für Arbeit, Agentur für Arbeit Rottweil – Villingen-
Schwenningen und der Landkreis Rottweil. Während das Gesetz den Landkreis zum Träger der 
Leistungen für Unterkunft und Heizung, einmaliger Hilfen, einer abgegrenzten Liste von Einglie-
derungsleistungen sowie der Leistungen nach dem Bildungs- und Teilhabepaket bestimmt, trägt 
die Bundesagentur für Arbeit die übrigen Leistungen.  
 
Die Bundesbeteiligung an den Kosten der Unterkunft und Heizung bei den Empfängern von Ar-
beitslosengeld II ist für Baden-Württemberg in 2017 auf 49,5 v.H. festgesetzt. Darin enthalten ist 
mit 4,5 v.H. die Erstattung der Kosten für das Bildungs- und Teilhabepaket (Schulausflüge, 
Schulbedarf, Schülerbeförderung, Lernförderung, Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben) 
für die Personenkreise der Leistungsbereiche SGB II, SGB XII, Kinderzuschlag und Wohngeld. 
Auch enthalten ist ein Anteil für die zusätzlichen Verwaltungskosten. Neu enthalten in der Bun-
desbeteiligung ist seit 2015 eine vorläufige kommunale Entlastung vor dem Hintergrund stark 
steigender Kosten der Eingliederungshilfe welche in 2017 auf 7,4 v.H. (Vorjahr 3,7 v.H.) ange-
hoben wird. Diese Kostenerstattung soll ab 2018 im Rahmen des 5 Mrd. € Pakets des Bundes 
zur Unterstützung der Kommunen mit dann 7,9 v.H. und ab 2019 mit 10,2 v.H. fortgeführt wer-
den. Von diesem Paket profitieren die kreisangehörigen Gemeinden über steigende Umsatzan-
teile in weit stärkerem Maße, obwohl in Baden-Württemberg allein die Stadt- und Landkreise die 
Eingliederungskosten tragen. Im Landkreis Rottweil dürfte die Entlastung der Gemeinden 2017 
in Summe 2,4 Mio. € und in 2018 in Summe ca. 4,5 Mio. € ausmachen, was einer Entlastung 
von 1,2 bzw. 2,3 Punkten Kreisumlage entspricht. In der KdU-Erstattung ist auch ein Anteil von 
ca. 6,0 v.H. für flüchtlingsbedingte Unterbringungskosten enthalten. 



    

Die Bundesbeteiligung an der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung beträgt seit 
2014 100 v.H. der Aufwendungen.  
 
Die Kosten für Unterbringung, Geld- und Sachleistungen von Flüchtlingen werden über eine 
Spitzabrechnung vom Land erstattet. Auf eine jährliche pauschale Abschlagszahlung erfolgt 
jeweils eine vollständige Erstattung der Kosten nach Rechnungslegung. Allerdings werden nicht 
alle Personal- und Verwaltungskosten erstattet. 
 
 
b) Kreisausgaben  
 
Im Jahr 2017 werden die Ausgaben des Verwaltungshaushalts um 11,4 v.H. über dem Vorjah-
resniveau liegen. Neben allgemeinen Kostensteigerungen und steigenden Personalkosten 
schlagen auch deutlich höhere Sozialausgaben zu Buche. Die Bauunterhaltungskosten sind 
etwas niedriger angesetzt.  
 
In den einzelnen Bereichen der sozialen Leistungen ist insgesamt mit folgenden Entwicklungen 
zu rechnen: 
 
Ausgabenrisiken im Bereich der Sozialhilfe liegen einerseits in der konjunkturellen und anderer-
seits in der demografischen Entwicklung. Zum einen bestimmen die Arbeitslosenzahlen die 
Kosten bei den Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch II. Zum anderen werden die Menschen 
älter, womit auch die Ausgaben für Gesundheit und soziale Leistungen ansteigen. Bei den So-
zialleistungen hat sich ein neuer Schwerpunkt herausgebildet. Die hohe Zahl an Asylbewerber 
im Landkreis hat zum einen deutlich steigende Leistungen und zum anderen deutlich höhere 
Personalaufwendungen zur Folge. Die Kostenerstattung durch das Land erfolgt aufgrund einer 
Spitzabrechnung auf Basis der beim einzelnen Landkreis tatsächlich anfallenden Kosten. Wie 
bereits für das Abrechnungsjahr 2014 muss auch für die Jahre 2015 und 2016 von Rückzah-
lungen an das Land ausgegangen werden.  
 
Die demografische Entwicklung hat auch auf die Leistungen der Eingliederungshilfe für behin-
derte Menschen erhebliche Auswirkungen. Dies gilt sowohl innerhalb als auch außerhalb von 
Einrichtungen. Das historisch bedingt niedrigere Durchschnittsalter von behinderten Menschen 
gleicht sich dem Durchschnittsalter der gesamten Bevölkerung an. Der Landkreis, der für die 
ambulanten und stationären Hilfen für behinderte Menschen zuständig ist, trägt diese Ausga-
ben, die Jahr für Jahr steigen.  
 
Die Entwicklung der Personalkosten wird 2017 einerseits von zu erwartenden Besoldungserhö-
hungen sowie von vereinbarenden Tarifen im Bereich der Beschäftigten geprägt. Auch die neue 
Entgeltordnung führt zu mehr Personalaufwand. Der Mehrbedarf an zwei Stellen wird über zu-
sätzliche Personalkostenerstattungen kompensiert. Allerdings führen die im Jahr 2016 zusätz-
lich geschaffenen 9,4 Stellen für den Asylbereich zu Mehrkosten. Auf die Ausführungen zum 
Stellenplan wird verwiesen. 
 
Auf dem Gebiet des ÖPNV / Schülerbeförderung besteht im Landkreis, gemessen am finanziell 
Machbaren, ein intaktes Verkehrssystem. Getragen wird dies durch einen inzwischen 14 Jahre 
alten Verkehrsverbund unter Einbeziehung von Regelungen mit den benachbarten Verbünden 
und dem Ringzugkonzept. Dabei erweist sich der Betrieb des Ringzugs viel erfolgreicher als 
erwartet. Der Zuschussbedarf des Landkreises für ÖPNV, Schülerbeförderung und Ringzug 
insgesamt steigt gegenüber dem Vorjahr um 757 T€ auf rund 1,9 Millionen Euro.  
 
Der laufende Sachaufwand, zu dem die unterschiedlichsten Positionen, wie Unterhalt von 
Grundstücken und baulichen Anlagen, Erwerb von Gebrauchsgegenständen, Mieten und Pach-



    

ten, Geschäftsausgaben bis hin zu Erstattungen von Schülerbeförderungskosten an private 
Träger gehören, steigt gegenüber dem Vorjahr um 5,4 Mio. €.  
 
Einsparungen im Bereich des laufenden Sachaufwands wurden bereits bisher realisiert und 
werden weiter angestrebt. Optimierungspotentiale sollen genutzt werden. Angesprochen seien 
insbesondere Energiemanagement, energetische Bausanierungen, Reinigungsmanagement. 
Die Grenzen sind dort erreicht, wo spürbare Einbußen bei Quantität und Qualität der Leistungen 
beim Bürger eintreten.  
 
Der Verwaltungshaushalt erwirtschaftet eine Nettoinvestitionsrate von 7,5 Mio. €. Damit können 
die im Jahr 2017 notwendigen Investitionen und Investitionsförderungen zu 41 % bestritten 
werden. Aus der freien Rücklage werden 5 Mio. € entnommen. Dieser Betrag stammt aus-
schließlich aus Zahlungsüberhängen infolge der Pauschalen für die Flüchtlingsunterbringung. 
Nachlaufende Kosten künftiger Haushaltsjahre und zu erwartende Rückzahlungsverpflichtun-
gen aus den anstehenden Spitzabrechnungen werden kommende Haushalte belasten. Die wei-
tere Finanzierung kann nur über eine Nettoneuverschuldung über 4,44 Mio. € gewährleistet 
werden. Die vermögenswirksamen Ausgaben werden vor allem für Schulbaumaßnahmen, 
Kreisstraßenbau und Breitbandförderung getätigt. Der Landkreis hat als Auflage der Rechtsauf-
sichtsbehörde zur Absicherung der Gewährträgerschaft für die ZVK-Verpflichtungen infolge der 
Krankenhausprivatisierung eine Sonderrücklage über 15,3 Mio. € bis 2023 aufzubauen. Dies 
bedeutet, dass jährlich 1,275 Mio. € anzusparen sind. In 2017 wird die sechste Rate ausgewie-
sen. 
 
 



 



Allgemeine Übersicht

Einnahmen 
RE 2015

Ausgaben 
RE 2015

Einnahmen 
Plan 2016

Ausgaben 
Plan 2016

Einnahmen 
Plan 2017

Ausgaben 
Plan 2017

Verwaltungshaushalt 149.624.324 149.624.324 159.846.920 159.846.920 178.043.650 178.043.650

Vermögenshaushalt 13.446.617 13.446.617 20.985.160 20.985.160 19.628.330 19.628.330

Gesamthaushalt 163.070.940 163.070.940 180.832.080 180.832.080 197.671.980 197.671.980

Die Entwicklung des Gesamthaushaltsvolumens hatte im Jahr 1995 durch die Ausgliederung 
der Abfallwirtschaft als Eigenbetrieb Abfallwirtschaft Landkreis Rottweil trotz der Einglie-
derungen der Sonderbehörden 1995 durch das Sonderbehördeneingliederungsgesetz einen
leichten Rückgang zu verzeichnen.
Die Eingliederung durch das Verwaltungsstruktur-Reformgesetz 2005 hingegen führte zu 
einer Erhöhung des Gesamthaushaltsvolumens.
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Wesentliche Veränderungen des Verwaltungshaushalts 2017 gegenüber dem Vorjahr auf 
einen Blick: 
 
1. Einnahmen   

• Kreisumlage  + 3.310.600 € 
• Finanzausgleichsgesetz   
 - Schlüsselzuweisungen (§ 8) - 1.065.200 € 
 - Soziallastenausgleich zwischen den Landkreisen (§ 22) - 416.000 € 
 - Sonderbehörden 1995 (§ 11 Abs. 4) + 119.400 € 
 - Verwaltungsreform (§ 11 Abs. 5) + 653.000 € 
• Sachkostenbeiträge und Semestergebühren + 966.100 € 
• Gebühren und Bußgelder  + 73.000 € 
• Grunderwerbsteuer + 50.000 € 
• Zinserträge - 10.000 € 

   
    
 
2. 

 
Ausgaben 

 
 

• Personalausgaben + 2.414.740 € 
• Sozial- und Jugendhilfe (Zuschussbedarf) + 2.587.785 € 
• Umlagen   

- Finanzausgleichsumlage - 243.300 € 
 - KVJS + 181.500 € 
 - Regionalverband - 6.000 € 
• Kontoführungsgebühren + 30.000 € 
• Gebäudeunterhaltung (Anlage 5) - 25.000 € 
• Gemeinschaftsaufwand – Zuschussbedarf + 256.000 € 
• Umlage + Sonderumlage Tierkörperbeseitigung - 191.100 € 
• ÖPNV, Ringzug (Zuschussbedarf) + 756.680 € 
• Gleichstellungsbeauftragter (Zuschussbedarf) + 18.500 € 
• Zuführung zum Vermögenshaushalt - 1.548.400€ 

 
 

 
 

Durch die gestiegenen Steuerkraftsummen der Gemeinden steigt das Umlageaufkommen der 
Kreisumlage trotz einer Senkung des Umlagesatzes um 1,5 %-Punkte um 3,3 Mio. €. 
 
 
 
 



Einnahmen und Ausgaben des Landkreises

1. Verwaltungs- und Vermögenshaushalt

Gebühren und Beiträge
5,106 Mio.

(2,5 %)

Steuern
4,500 Mio.

(2,2 %)

Zuweisungen
54,884 Mio.

(27,4 %)

Kreisumlage
55,239 Mio.

(27,5 %)

Erstattungen und
sonstige Einnahmen

44,387 Mio.
(22,1 %)

Interne Leistungsverrechnung
12,260 Mio.

(6,1 %)

Zuführung vom VwH u. 
Rücklagenentnahme

15,458 Mio.
(7,7%)

Sonstige Einnahmen
4,228 Mio.

(2,1 %)

Darlehensaufnahmen
4,518 Mio.

(2,3 %)

Einnahmen 197,672 Mio.

Allgemeine Verwaltung
63,288 Mio.

(32,0 %)

Interne Leistungsverrechnung
12,260 Mio.

(6,2 %)

Zuweisungen und Zuschüsse
8,917Mio.
(4,5 %)

Soz.- u. Jgendh.leist., 
KVJS-Umlage
81,528 Mio.

(41,2 %)

FAG-Umlage
4,439 Mio.

(2,2 %)

Zuführung an VmH
7,551 Mio.

(3,8 %)

Investitionsausgaben
18,278 Mio.

(9,2 %)

Schuldendienst (incl. Zinsen)
0,137 Mio.

(0,1 %)
Zuführung Rücklage

1,275 Mio.
(0,6 %)

Ausgaben 197,672 Mio.



2.1 Verwaltungshaushalt

Personalausgaben
30,377 Mio.

(17,1 %)

Verwaltungs- und
Betriebsaufwand

29,945 Mio.
(16,8 %)

Inn.Verr. und int.
Leistungsverrechnung

12,260 Mio.
(6,9 %)

Sonstige Ausgaben
3,028 Mio.

(1,7 %)

Zuweisungen und
Zuschüsse
8,917 Mio.

(5,0 %)

Sozial- und 
Jugendhilfeleistungen

80,743 Mio.
(45,3 %)

FAG-Umlage
4,439 Mio.

(2,5 %)

KVJS/LWV-Umlage
0,785Mio.
(0,4 %)

Zuführung an VmH
7,551 Mio.

(4,2 %)

Ausgaben 178,044 Mio.

Gebühren und Beiträge
5,105 Mio.

(2,9 %) Grunderwerb-
steuer

4,500 Mio.
(2,5 %)

FAG Zuweisungen
28,305 Mio.

(15,9 %)

Soz.lastenausgleich
zw.d.Landkreisen

3,255 Mio.
(1,8%)

Kreisumlage
55,239 Mio.

(31,0 %)

Sonstige Einnahmen
4,228 Mio.

(2,4 %)

Erstattungen
34,791 Mio.

(19,5 %)

Inn. Verr. und int.
Leistungsverrechnung

12,260 Mio.
(6,9 %)

Zuweisungen
20,764 Mio.

(11,7 %)

Erstattungen und 
Ersatz sozialer 

Leistungen
9,596 Mio.

(5,4 %)

Einnahmen 178,044 Mio.



2.2 Vermögenshaushalt

Zuführung  vom VwH
7,551Mio.
(38,5 %)

Rücklagenentnahme
5,0 Mio.
(25,5 %)

Zuweisungen und
Zuschüsse
2,560 Mio. 

(13,0 %)

Darlehensaufnahmen 
4,518 Mio.
(23,0 %)

Einnahmen 19,628 Mio.

Vermögenserwerb
1,723 Mio. 

(8,8 %)

Baumaßnahmen
10,952 Mio. 

(55,8 %)

Schuldentilgung
0,075  Mio. 

(0,4%)

Zuweisungen und Zuschüsse 
für Investitionen

5,603 Mio. 
(28,5 %)

Zuführung
an Sonderrücklage

1,275 Mio. 
(6,5 %)

Ausgaben 19,628 Mio.



3. Entwicklung der wichtigsten Einnahme- und Ausgabearten

3.1 Einnahmen

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017

Gebühren, Bußgelder, Beiträge 4.951.638 € 5.189.694 € 5.032.270 € 5.105.900 €

Grunderwerbsteuer 4.353.291 € 4.659.744 € 4.450.000 € 4.500.000 €

Zuweisungen nach § 25 FAG (Straßen) 3.115.500 € 3.146.680 € 3.114.000 € 3.112.650 €

Finanzzuweisungen §§ 8, 11 I, IV, V und 22 FAG 29.567.669 € 28.085.373 € 32.250.100 € 31.560.100 €

Kreisumlage 45.972.352 € 50.532.404 € 51.928.100 € 55.238.700 €

87.960.450 € 91.613.894 € 96.774.470 € 99.517.350 €

0 € 10.000.000 € 20.000.000 € 30.000.000 € 40.000.000 € 50.000.000 € 60.000.000 €

Plan 2017

Plan 2016

Ergebnis 2015

Ergebnis 2014

Ergebnis 2013

Ergebnis 2012

Ergebnis 2011

Ergebnis 2010

Ergebnis 2009

Ergebnis 2008

Gebühren, Bußgelder, Beiträge

Grunderwerbsteuer

Zuweisungen nach § 25 FAG
(Straßen)

Finanzzuweisungen §§  8, 11 I, IV,
V und 22 FAG

Kreisumlage



3.2 Ausgaben

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017

Schuldzinsen 64.920 € 47.637 € 38.455 € 57.000 €
Finanzausgleichsumlage 3.940.592 € 4.044.479 € 4.682.300 € 4.439.000 €
Umlagen KVJS und LWV i.A. 563.290 € 630.227 € 603.500 € 785.000 €
Sozial- und Jugendhilfe (Zuschussbedarf)* 44.963.261 € 46.238.004 € 47.568.125 € 50.155.910 €
Personalausgaben (inkl. Globale MinderA) 25.072.589 € 26.166.788 € 27.962.110 € 30.376.850 €

74.604.652 € 77.127.135 € 80.854.490 € 85.813.760 €

* der Abschnitte 41-49

0 € 10.000.000 € 20.000.000 € 30.000.000 € 40.000.000 € 50.000.000 €
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Ergebnis 2007

Schuldzinsen

Finanzausgleichsumlage

Umlagen KVJS und LWV i.A.

Sozial- u. Jugendhilfe

Personalausgaben



3.3 Sozial- und Jugendhilfekosten einschließlich Umlage an den Landeswohlfahrtsver-

band bzw. Umlage an den Kommunalverband Jugend und Soziales in Baden-Württem-

berg (in Mio. €)

(Ab 2008 entfällt die Umlage an den Landeswohlfahrtsverband)

Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Plan Plan 

1980 1990 2000 2010 2014 2015 2016 2017

Sozialhilfe (Abschnitte 41-44, 47-49)
Jugendhilfe (Abschnitt 45) 2,606 7,368 15,533 41,326 44,963 46,238 47,568 50,156

abzügl. höhere FAG-Zuweisungen
und FAG-Ausgleich zwischen 0,000 0,000 0,000 -6,321 -7,462 -7,351 -7,956 -7,842
den Landkreisen

2,606 7,368 15,533 35,005 37,501 38,887 39,612 42,314

KVJS- und LWV-Umlage 4,101 8,844 9,642 0,454 0,563 0,630 0,604 0,785

Sozial- und Jugendhilfe (Nettoaufwand)
Zuschussbedarf des Kreises 6,707 16,212 25,175 35,459 38,064 39,517 40,216 43,099

       

0 Mio € 5 Mio € 10 Mio € 15 Mio € 20 Mio € 25 Mio € 30 Mio € 35 Mio € 40 Mio € 45 Mio €

Plan 2017
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Ergebnis 2005
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Ergebnis 1980
Sozial- und Jugendhilfe

KVJS- und LWV-Umlage



3.4 Entwicklung des Zuschussbedarfs der Sozialen Sicherung und der Einnahmen

aus der Kreisumlage (Hebesatz in %)

Der Zuschussbedarf der Sozialen Sicherung ergibt sich aus den Erläuterungen vor dem 

Unterabschnitt 4100. Zu den sozialen Ausgaben werden die Umlagen für den KVJS hinzuge-

zählt, während die höheren FAG-Zuweisungen und der FAG-Ausgleich zwischen den 

Landkreisen (§ 22 FAG) abgezogen werden.

43,099
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Kreisumlage Soziale Sicherung Netto-Zuschussbedarf

(19,50 %)

(18,50 %)

(26,00 %)

(31,00 %)

(34,50 %)

(30,10 %)

(28,50 %)

(29,00 %)

(28,00 %)

(30,00 %)

(28,00 %)



3.5 Anteil des Zuschussbedarfs der Sozialen Sicherung an den allgemeinen 

Deckungsmitteln

Die Zusammensetzung der Allgemeinen Deckungsmittel ergibt sich aus den Hinweisen zum 

Einzelplan 9. Durch die Auflösung der Landeswohlfahrtsverbände und das In-Kraft-Treten 

der Verwaltungsreform zum 01.01.2005 haben sich die Berechnungsgrundlagen ab 2005 

geändert. Desweiteren sind ab 2005 Gebühren und Bußgelder im vollen Umfang in den 

Allgemeinen Deckungsmitteln enthalten.
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Stand und Entwicklung der Schulden / Rücklagen 
 
 
1. Vorbemerkung 
 
Die Schulden des Landkreises konnten in den letzten Jahren kontinuierlich abgebaut werden. 
Ein im Jahr 2010 beim Eigenbetrieb aufgenommener Kredit, musste aufgrund einer Forderung 
der Gemeindeprüfungsanstalt komplett zurückgeführt werden. Die letzte Sondertilgung erfolgte 
planmäßig in 2016. Auf die im Jahr 2016 geplante Kreditaufnahme kann aufgrund der günstiger 
verlaufenden Haushaltsentwicklung verzichtet werden. Zum Ausgleich des Haushalts 2017 wird 
eine Kreditaufnahme in Höhe von 4,518 Mio. € notwendig. 
 
Nach der Finanzplanung muss im Jahr 2018 ein weiterer Kredit in Höhe von 3,9 Mio. aufge-
nommen werden. 
 
 
2. Nettoverschuldung 2017 und Schuldendienstbelastung 
 
 Stand der Schulden am 01.01.2017  0,600 Mio. €  (voraussichtlich) 
 Kreditaufnahme 2017  4,518 Mio. € 
 Tilgung 2017  -  0,075 Mio. € 
 Darlehensstand am 31.12.2017  5,043 Mio. €  (voraussichtlich) 
 
 Nettoneuverschuldung  4,443 Mio. € 
 
 Tilgung 2017  0,075 Mio. € 
 Zinsen 2017 (ohne Kassenkredite)   0,057 Mio. € 
 Schuldendienstbelastung  0,132 Mio. € 
 
 
 
3a. Entwicklung der Schulden 
 
Bei einer Kreisbevölkerung von 137.500 (Stand 31.12.2015 nach Zensus) 
 
 Schulden Stand 01.01. Neuverschuldung Tilgung Stand 31.12. Pro EW 
 HHJahr 2017 0,600 Mio. € 4,518 Mio. € 0,075 Mio. € 5,043 Mio. € 37 € 
 HHJahr 2018 5,043 Mio. € 3,900 Mio. € 0,571 Mio. € 8,372 Mio. € 61 € 
 HHJahr 2019 8,372 Mio. € 0,000 Mio. € 0,961 Mio. € 7,411 Mio. € 54 € 
 HHJahr 2020 7,411 Mio. € 0,000 Mio. € 0,961 Mio. € 6,450 Mio. € 47 € 
 
 
Nachrichtlich: 
Die Schulden des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft sind vollständig abgebaut. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



    

3b. Entwicklung der Rücklagen 
 
Im Rahmen der Veräußerung der Geschäftsanteile an der Gesundheitszentren Landkreis Rott-
weil GmbH hat der Landkreis die Verpflichtung übernommen, die finanziellen Verpflichtungen 
der GmbH gegenüber der Zusatzversorgungskasse (ZVK) dauerhaft abzusichern.  
 
Dies konnte vom Regierungspräsidium nur mit der Auflage genehmigt werden, dass der Land-
kreis für den Fall der Inanspruchnahme aus der Gewährträgerschaft vorsorglich eine Rücklage 
bildet, da ohne diese Rücklage die Gewährträgerschaft mit der dauernden Leistungsfähigkeit 
des Landkreises nicht vereinbar ist. 
 
Dementsprechend sind jährlich 1,275 Mio. € einer Rücklage zuzuführen, bis in 12 Jahren insge-
samt 15,3 Mio. € angesammelt sind. Diese ZVK-Rücklage ist keine Sonderrücklage, sondern 
Teil der Allgemeinen Rücklage (Anlage 3). 
 
 
Stand der ZVK-Rücklage: 
 
 Stand 01.01. Zuführung Stand 31.12.  
     

HHJahr 2012 0 Mio. € 1,275 Mio. € 1,275 Mio. €  
HHJahr 2013 1,275 Mio. € 1,275 Mio. € 2,550 Mio. €  
HHJahr 2014 2,550 Mio. € 1,275 Mio. € 3,825 Mio. €  
HHJahr 2015 3,825 Mio. € 1,275 Mio. € 5,100 Mio. €  
HHJahr 2016 5,100 Mio. € 1,275 Mio. € 6,375 Mio. €  
HHJahr 2017 6,375 Mio. € 1,275 Mio. € 7,650 Mio. €  
HHJahr 2018 7,650 Mio. € 1,275 Mio. € 8,925 Mio. €  
HHJahr 2019 8,925 Mio. € 1,275 Mio. € 10,200 Mio. €  
HHJahr 2020 10,200 Mio. € 1,275 Mio. € 11,475 Mio. €  
HHJahr 2021 11,475 Mio. € 1,275 Mio. € 12,750 Mio. €  
HHJahr 2022 12,750 Mio. € 1,275 Mio. € 14,025 Mio. €  
HHJahr 2023 14,025 Mio. € 1,275 Mio. € 15,300 Mio. €  
     
 
In der Grafik auf der folgenden Seite ist der Stand der Allgemeinen Rücklage mit und ohne den 
Anteil der ZVK-Rücklage dargestellt. 



4. Entwicklung des Schuldenstandes von 1990 - 2017 (in Mio. €)

Dargestellt ist jeweils der Schuldenstand (ohne evtl. aufgenommene Festbetragskassen- 
kredite) zum Ende des Jahres. Siehe auch Anlage 1.

5. Entwicklung der allgemeinen Rücklage von 1990 - 2017 (in Mio. €)

Dargestellt ist jeweils der Rücklagenstand zum Ende des Jahres. Siehe auch Anlage 3.
Ab 2012 beinhaltet die allgemeine Rücklage auch die ZVK-Vorsorge-Rücklage, die zur Ab-
sicherung der Gewährträgerschaft für die ZVK-Verpflichtungen infolge der Krankenhaus-
privatisierung gebildet werden muss. 
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6. Entwicklung von Zuführungsrate und Netto-Investitionsrate (in Mio. €)

Die Zuführung an den Vermögenshaushalt und die Netto-Investitionsrate gelten als Grad-
messer für die Finanzkraft des Haushalts. Beide Werte bringen zum Ausdruck, mit welchem 
Eigenanteil die Kommune zur Finanzierung ihrer Investitionen beiträgt. Nach § 22 GemHVO 
ist dem Vermögenshaushalt mindestens der Betrag zuzuführen, der die Ausgaben für die 
ordentliche Darlehenstilgung deckt.

Ergebnis
2011

Ergebnis 
2012

Ergebnis 
2013

Ergebnis 
2014

Ergebnis 
2015

Plan 
2016

Plan 
2017

Zuführungsrate 8,230 7,337 6,910 4,891 11,101 9,099 7,551
- ordentliche Tilgung 0,936 0,932 0,874 0,468 0,430 0,354 0,075

Netto-Investitionsrate 7,294 6,405 6,036 4,423 10,672 8,745 7,476
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7. Entwicklung der Steuerkraftsummen

Die Steuerkraftsumme der Gemeinden berechnet sich gem. § 38 FAG aus der Steuerkraft-
messzahl nach § 6 FAG und den Schlüsselzuweisungen nach der mangelnden Steuerkraft 
nach § 5 FAG für das zweitvorangegangene Jahr. Sie ist Berechnungsgrundlage für die Kreis-
umlageerhebung. Die Steuerkraft des Landkreises setzt sich zusammen aus den Steuerkraft-
summen der Gemeinden, den Schlüsselzuweisungen nach der mangelnden Steuerkraft nach 
§ 8 FAG für das zweitvorangegangene Jahr und der Grunderwerbsteuer des zweitvorange-
gangenen Jahres. 

Jahr Steuerkraftsumme 

der Gemeinden

Veränderung  

gegenüber Vorjahr

Steuerkraftsumme 

des Landkreises

Veränderung  

gegenüber Vorjahr

2005 103.493.001 -710.322 113.671.173 -1.066.915

2006 114.524.238 11.031.237 125.560.705 11.889.532

2007 116.262.279 1.738.041 128.693.809 3.133.104

2008 127.988.890 11.726.611 140.643.667 11.949.858

2009 138.409.358 10.420.468 153.854.300 13.210.633

2010 154.947.471 16.538.113 171.688.982 17.834.682

2011 128.210.899 -26.736.572 145.306.808 -26.382.174

2012 141.567.587 13.356.688 159.381.997 14.075.189

2013 156.514.148 14.946.561 175.215.395 15.833.398

2014 164.195.610 7.681.462 182.026.343 6.810.948

2015 180.472.945 16.277.335 198.773.754 16.747.411

2016 173.093.962 -7.378.983 194.280.823 -4.492.931

2017 193.819.451 20.725.489 213.905.236 19.624.413

0

10.000.000

20.000.000

30.000.000

40.000.000

50.000.000

60.000.000

70.000.000

80.000.000

90.000.000

100.000.000

110.000.000

120.000.000

130.000.000

140.000.000

150.000.000

160.000.000

170.000.000

180.000.000

190.000.000

200.000.000

210.000.000

1
9

9
0

1
9

9
1

1
9

9
2

1
9

9
3

1
9

9
4

1
9

9
5

1
9

9
6

1
9

9
7

1
9

9
8

1
9

9
9

2
0

0
0

2
0

0
1

2
0

0
2

2
0

0
3

2
0

0
4

2
0

0
5

2
0

0
6

2
0

0
7

2
0

0
8

2
0

0
9

2
0

1
0

2
0

1
1

2
0

1
2

2
0

1
3

2
0

1
4

2
0

1
5

2
0

1
6

2
0

1
7

Steuerkraftsumme der Gemeinden

Steuerkraftsumme des Landkreises



    

Schwerpunkte des Vermögenshaushalts 2017   

      

I. Einnahmen 2017 2016 
      
 1. Veräußerung   
  - von Anlagevermögen --- 0,003 Mio. € 
   (0,00 v.H.) (0,01 v.H.) 

     
 2. Zuweisungen vom Bund   
  - Straßenbaubetrieb  0,090 Mio. € 0,090 Mio. € 
   (0,46 v.H.) (0,43 v.H.) 

     
 3. Zuweisungen vom Land   
  - Straßenbau und Fahrzeuge  

(LGVFG und § 25 FAG) 
1,882 Mio. € 1,904 Mio. € 

  - Baumaßnahmen Schulen 0,550 Mio. € 0,150 Mio. € 
  - Feuerwehr 0,038 Mio. € 0,095 Mio. € 
    2,470 Mio. € 2,149 Mio. € 
    (12,58 v.H.) (10,24 v.H.) 

      
 4. Aufnahme von Darlehen 4,518 Mio. € 3,765 Mio. € 
    (23,02  v.H.) (17,94 v.H.) 

      
 5. Zuführung vom Verwaltungshaushalt 7,551 Mio. € 9,099 Mio. € 
    (38,47  v.H.) (43,36 v.H.) 

      
 6. Entnahme von Rücklagen 5,000 Mio. € 5,880 Mio. € 
    (25,47 v.H.) (28,02 v.H.) 

      
      
 Summe Einnahmen 19,628 Mio. € 20,985 Mio. € 

 
 
 



    

 

Schwerpunkte des Vermögenshaushalts 2017   

      

II. Ausgaben 2017 2016 
      
 1. Hochbau   
  - Umbaumaßnahmen Schulen 4,120 Mio. € 8,323 Mio. € 
   4,120 Mio. € 8,323 Mio. € 
   (20,99 v.H.) (39,66 v.H.) 

     
 2. 
. 

Straßenbau   
  - Grunderwerb, Planungs- und Vermessungskosten 0,020 Mio. € 0,040 Mio. € 
  - Um- und Ausbau von Kreisstraßen  3,828 Mio. € 2,750 Mio. € 
  - Oberflächenverbesserungen/Brückensanierungen 1,500 Mio. € 1,500 Mio. € 
  - Zuwendungen an Gemeinden für Straßenentwässerung 

und Randsteine  
0,059 Mio. € 0,040 Mio. € 

  - Umsetzung Radwegkonzeption 0,055 Mio. € 0,072 Mio. € 
  - Sonstiger Umbau 0,400 Mio. € --- 
  - Bauwerks- und Brückensanierungen 1,010 Mio. € --- 
    6,872 Mio. € 4,402 Mio. € 
   (35,01 v.H.) (20,98 v.H.) 

     
 3. Weitere Zuwendungen   
  - Feuerwehr / Katastrophenschutz 0,069 Mio. € --- 
  - Schulen 0,025 Mio. € --- 
  - Breitbandausbau 5,435 Mio. € 4,916 Mio. € 
    5,529 Mio. € 4,916 Mio. € 
   (28,17 v.H.) (23,43  v.H.) 

     
 4. Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens   
  - Feuerwehr   0,498 Mio. €  0,202 Mio. € 
  - EDV-Anlagen (Landratsamt)  0,035 Mio. €  0,081 Mio. € 
  - allgemeine Verwaltung  0,138 Mio. €  0,160 Mio. € 
  - Schulen und Sporthallen, einschließlich Sondermittel  0,422 Mio. €  0,384 Mio. € 
  - Archiv- und Kulturamt, Erwerb v. Kunstwerken  0,050 Mio. €  0,020 Mio. € 
  - Fahrzeuge Landwirtschaft, Flurneuord-

nung/Vermessung  
--- 0,036 Mio. € 

  - Erwerb stationärer Geschwindigkeitsanlagen 0,054 Mio. € 0,162 Mio. € 
  - Fahrzeuge/Geräte Hausmeister 0,061 Mio. € 0,030 Mio. € 
  - Fahrzeuge/Geräte Straßenmeistereien 0,500 Mio. € 0,390 Mio. € 
    1,757 Mio. € 1,465 Mio. € 
    (8,95 v.H.) (6,98 v.H.) 

      
 5. Zuführung an Rücklage (ZVK) 1,275 Mio. € 1,275 Mio. € 
   (6,50 v.H.) (6,08 v.H.) 

     
 6. Tilgung von Darlehen 0,075 Mio. € 0,604 Mio. € 

   (0,38 v.H.) (2,88 v.H.) 

     
      
 Summe Ausgaben 19,628 Mio. € 20,985 Mio. € 

 



Hinweise zu den Einzelplänen 
 
Allgemeine Erläuterungen 
 
1. Organisationsstruktur des Landratsamts 
 

 
 
 
2. Räumliche Unterbringung der Landkreisverwaltung 
 
Die Landkreisverwaltung ist auf folgende Gebäude verteilt: 
 
Landratsamt, Königstraße 36  Dezernat 1 (nur Schul- und Bauverwaltung, Holz- 
Eigentümer: Landkreis  verkauf), Dezernat 2, Dezernat 3, Dezernat 5 (nur 

Veterinär- und Verbraucherschutzamt) 
 
Landratsamt, Stadionstraße 5  Landrat, Dezernat 1 (o. Schul- und Bauverwaltung,  
Eigentümer: Kreissparkasse Rottweil Kreismedienzentrum und Holzverkauf),  
  Eigenbetrieb Abfallwirtschaft 
 
Johanniterstraße 23 - 25  Landwirtschaftsamt 
Eigentümer: Landkreis  Gemeinsame Dienststelle SER 
  
Olgastraße 6 Dezernat 4 (ohne SER) 
Eigentümer: Landkreis 
 
Ruhe-Christi-Straße 29 Flurneuordnungs- und Vermessungsamt 
Eigentümer: Land Baden-Württemberg 
 

Stabsbereich 2:  
Archiv, Kultur, Tourismus  

Dezernat 1 
Steuerung, Verwaltung 

Schulen, Straßen 

Dezernat 2 
Staatliche Verwaltung,  

Kommunalaufsicht,  
Abfallwirtschaft 

Dezernat 3 
Öffentliche Sicherheit,  

Verkehr, Recht 

Dezernat 4 
Soziales, Jugend, 

Versorgung 
 

Landrat 
Dr. Wolf-Rüdiger Michel 
Stellv.: Erster Landesbeamter 

Hermann Kopp 

Organisationsstruktur beim Landratsamt Rottweil 
Stand: 01.01.2017 

Stabsbereich 1:  
Rechnungsprüfungsamt 

nachrichtlich: 
 
Soziale Entschädigungs- 
recht-Kooperation mit den 
Kreisen: BL,CW, FDS, RT,  
RW, TÜ, TUT, VS 

12 Straßenbauamt 
 
          

11 Personalamt 
 
          

10 Hauptamt und  
     Kämmerei 
          

20 Kommunalamt 
          

21 Umweltschutzamt 
      
          

31 Rechtsamt 
 
 
          

30 Straßenverkehrsamt 

 24  Abfallwirtschaft 
      Landkreis Rottweil 
 

 23 Forstamt 
 

22  Bau-, Naturschutz- und  
      Gewerbeaufsichtsamt 
          

32 Ordnungsamt 
 
          

33 Nahverkehrsamt 

40 Sozialamt 
 
              

41 Jugend- und  
     Versorgungsamt 
          

Dezernat 5 
Gesundheit, Veterinär, 

Ländlicher Raum 
 

51 Veterinär- und  
      Verbraucherschutzamt 
 

50 Gesundheitsamt 
        (mit ärztl. Dienst Versorgungsamt)  

52 Landwirtschaftsamt 
          

53 Flurneuordnungs- und 
     Vermessungsamt 

 
  LEADER-Geschäftsstellen  
 

nachrichtlich: 
  
Jobcenter Landkreis 
Rottweil 



Bismarckstraße 19 Gesundheitsamt 
Eigentümer: Landkreis 
 
Krankenhausstraße 14  Kreismedienzentrum 
Eigentümer: Landkreis 
 
 
3. Verwaltungsreform 
 
Durch den Gesetzesbeschluss des Landtags am 30. Juni 2004 wurden die Landratsämter ab 
dem 1. Januar 2005 zentrale Behörde und Anlaufstelle für die Bürgerinnen und Bürger auf der 
unteren Verwaltungsebene. Damit wurde eine Forderung der Landkreise, die Einheit der Ver-
waltung auf der Kreisebene herzustellen, umgesetzt. Als Ausfluss der im Jahr 2007 durchge-
führten Evaluation der Verwaltungsreform wurde am 1. Oktober 2008 das Gesetz zur Weiter-
entwicklung der Verwaltungsstrukturreform erlassen. Kernbereich des Gesetzes sind die Her-
auslösung der Schulaufsicht aus den Landratsämtern, die Schaffung gemeinsamer Dienststel-
len im Bereich der Flurneuordnung und die Schaffung eines fiskalischen Landesbetriebes nach 
§ 26 Landeshaushaltsordnung zur Abwicklung der Betriebsaufgaben im Staatsforst. Als Aus-
fluss einer kartellrechtlichen Entscheidung vom 9. Juli 2015 wurde der Verkauf des Nadel-
stammholzes für kommunale und private Holzverkäufer bei Betriebsgrößen über 100 ha auf die 
Kämmerei des Landkreises übertragen. Bereits im Juli 2009 wurde die Gemeinsame Dienststel-
le Flurneuordnung des Landkreises Rottweil und des Schwarzwald-Baar-Kreises mit Sitz in 
Rottweil gebildet.  
 
 
Finanzausgleich 
 
Der Landkreis erhält vom Land die Personal- und Sachmittel, die dieses für die übertragenen 
Aufgaben 2003 aufgewendet hat. Die Abgeltung erfolgt pauschal über den im Finanzaus-
gleichsgesetz geregelten Ausgleich. Der Betrag wird jährlich der Entwicklung der Personalkos-
ten angepasst. Diese Dynamisierung berechnet sich zu 60 v.H. nach der Beamtenbesoldung 
(Besoldungsgruppe A 10) und zu 40 v.H. nach der Tarifentwicklung. Die FAG-Zuweisungen, die 
der Landkreis für die Wahrnehmung der staatlichen Aufgaben nach dem Verwaltungsstruktur-
Reformgesetz erhält, wurden bis 2011 in jährlichen Schritten so lange reduziert, bis eine Effi-
zienzrendite von 20 v.H. erreicht war. Daneben werden dem Kreis die Gebühreneinnahmen 
überlassen.  
 
 
4. Landesgebührenrecht 
 
Nach dem Landesgebührengesetz vom 14. Dezember 2004 setzen die unteren Verwaltungsbe-
hörden die Gebührentatbestände und die Gebührenhöhe für ihren Geschäftsbereich in eigener 
Verantwortung fest. Aufgrund dessen wurde vom Landratsamt die Gebührenverordnung vom 
14. Dezember 2006, zuletzt geändert am  25. März 2015, und die Gebührenverordnung Er-
zeugnisse tierischen Ursprungs in der geltenden Fassung vom 13. Juli 2015 erlassen.  
 
Gemäß dem Landesgebührengesetz sind spätestens nach zwei Jahren die festgelegten gebüh-
renpflichtigen Tatbestände, die Höhe der Gebühren sowie Gebührenerleichterungen zu über-
prüfen und nach Bedarf anzupassen. Dies erfolgte mit der dritten Ergänzung und Änderung zur 
Gebührenverordnung im Jahr 2015. 
 
 
 
 



5. Budgetierung 
 
Der Landkreis hat die Budgetierung als Teil des neuen Steuerungsmodells flächendeckend ein-
geführt. Sie wurde - die Personalkosten, die freiwilligen Leistungen und die Kosten der Gebäu-
deunterhaltung und -bewirtschaftung ausgenommen - in der gesamten Verwaltung umgesetzt.  
Die Budgetierung trägt dazu bei, dass in den einzelnen Arbeitseinheiten mit den zur Verfügung 
stehenden Mitteln effektiv und sparsam gewirtschaftet sowie Entscheidungen auch nach finan-
ziellen Aspekten abgewogen werden. Damit wurde das Bewusstsein im Umgang mit den finan-
ziellen Ressourcen in den Ämtern gestärkt. Gleichzeitig wurden Deckungsfähigkeiten und Über-
tragungsmöglichkeiten im Haushaltsplan geschaffen, um der Verwaltung Handlungsspielräume 
für eine sparsame Verwendung von Finanzmitteln zu geben. Die Ämter können den aktuellen 
Budgetbericht jederzeit im „Finanzwesen“ abfragen. Dadurch ist eine ständige Kontrolle über 
den Budgetmittelabfluss und die noch zur Verfügung stehenden Mittel möglich. 
 
Nach den Festsetzungen in diesem Haushaltsplan können, wie im Vorjahr, die nicht verbrauch-
ten Haushaltsmittel der Schulbudgets zu 100 v.H. in das folgende Jahr übertragen werden, 
während die Übertragbarkeit der Dezernats- und Ämterbudgets auf 50 v.H. der ersparten Mittel 
begrenzt ist.  
 
 
6. Der Landkreis im Internet 
 
Auswertungen über google analytics bestätigen, dass die Gestaltung der Startseite des Inter-
netauftritts des Landkreises Rottweil www.landkreis-rottweil.de die Interessen der Nutzer ab-
deckt. Die meistbesuchten Seiten sind neben der Kfz-Zulassungsstelle die Seiten des Eigenbe-
triebs Abfallwirtschaft sowie die Stellenangebote.  
 
Für mobile Nutzer (Smartphone, Tablet) wurde im Jahr 2016 eine komfortable Darstellung im 
„responsive web design“ umgesetzt. Dabei werden alle Inhalte der Homepage dargestellt und 
nicht nur eine Auswahl von Inhalten wie bei einer herkömmlichen Mobilversion.  
 
Ebenfalls im Jahr 2016 wurde eine Notfallvorschaltseite, eine sogenannte Dark Site eingerich-
tet. Hierdurch besteht die Möglichkeit, der Homepage eine Seite vorzuschalten, um im Notfall 
oder bei Anlässen, bei denen innerhalb eines kurzen Zeitraums von hohen Aufrufzahlen auszu-
gehen ist, die Erreichbarkeit der Homepage für alle Nutzer sicherzustellen. Über einen Link auf 
der Vorschaltseite gelangt der Nutzer zu den regulären Inhalten der Homepage. Erstmals ein-
gesetzt wurde die Vorschaltseite bei der Landtagswahl am 13.03.2016.  
 
 
7. Energiesparmaßnahmen 
 
Der Landkreis betreibt bereits seit Jahren ein Energie-Management welches als Kontroll- und 
Einsparinstrument für die Gebäudebewirtschaftung dient. Die Werkzeuge zur Reduzierung der 
Kosten sind im Wesentlichen das Controlling, mit welchem die Energieverbräuche zeitnah er-
fasst und ausgewertet werden, die Betriebsoptimierung und im Rahmen finanzieller Mittel die 
Umsetzung investiver Maßnahmen. Bei der Betriebsoptimierung werden die Gebäude durch die 
Schul- und Bauverwaltung laufend kontrolliert, die Regelungen optimal eingestellt und die 
Hausmeister unterwiesen. Der Ausschuss für Umwelt und Technik wird über den jährlich erstell-
ten Energiebericht informiert. 
 
Um den Energieverbrauch auf das notwendige Maß zu begrenzen ist seit 2004 die Dienstan-
weisung Energie für alle vom Kreis genutzten Gebäude in Kraft. Sie richtet sich insbesondere 



an die Hausmeister und das sonstige technische Personal als Schnittstelle zwischen Nutzer 
und Gebäudebetreiber. Die Dienstanweisung enthält Regelungen für den Betrieb von Hei-
zungsanlagen, Anlagen zur Warmwasserbereitung, sanitären und elektrischen Anlagen sowie 
Lüftungsanlagen. 
 
Die vom Bund eingeleitete Energiewende stellt alle staatlichen Ebenen vor neue Herausforde-
rungen. Auch Landkreise müssen eine eigene Energie- und Klimaschutzstrategie entwickeln, 
die über das o.a. Energie-Management hinausgeht. Als ein hierzu geeignetes Instrument hat 
der Kreistag am 26.09.2011 die Teilnahme des Landkreises am European Energy Award® 
beschlossen. Mit diesem Zertifizierungs- und Managementsystem soll die Qualität der Leistun-
gen in den energierelevanten Handlungsfeldern systematisch erfasst, bewertet und regelmäßig 
geprüft und Potenziale zur Steigerung der Energieeffizienz genutzt werden. Nach erfolgreicher 
Zertifizierung wurde dem Landkreis Rottweil am 18. März 2014 der European Energy Award 
verliehen. Der Prozess soll kontinuierlich fortgeführt werden. Eine Rezertifizierung wird ange-
strebt. 
 
 
8. Entwicklung des Strommarkts 
 
Alle kreiseigenen Liegenschaften (Verwaltungsgebäude, Schulen, Deponien) sowie die vom 
Landkreis gemieteten Gebäude (Übergangswohnheime, Asylbewerberunterkünfte) mit Aus-
nahme der Grundstücke im Raum Schramberg, welche ihren Strom von den Stadtwerken 
Schramberg erhalten, werden derzeit von Elektrizitätswerk Mittelbaden AG & Co. KG (für Ab-
nahmestellen ohne Leistungsmessung) und die entega GmbH & Co. KG (für Abnahmestellen 
mit Leistungsmessung) versorgt. Für alle Abnahmestellen der Energieversorger wird Ökostrom 
mit Neuanlagenquote bezogen. Die aktuellen Stromverträge laufen noch bis zum 31.12.2017. 
Der Landkreis will sich im Jahr 2017 wiederum an der Bündelausschreibung der Gt-service 
Dienstleistungsgesellschaft mbH des Gemeindetags für die Stromlieferungen im Zeitraum Ja-
nuar 2018 bis Dezember 2019 beteiligen. 
 
 
9. Finanzwesen 
  
Das Rechnungswesen des Landkreises (einschließlich Schulen) wird mit dem autonomen Ver-
fahren CIP abgewickelt. Zu den vom Rechenzentrum unterstützten ämterspezifischen Fachpro-
grammen (Kfz-Zulassung, Führerscheinwesen, Personalwesen, Abfallgebühren) sind Schnitt-
stellen eingerichtet. Die Anbindung bzw. die Umstellung von KIRP des Eigenbetriebs Abfallwirt-
schaft auf CIP soll in einem weiteren Schritt erfolgen. Die autonomen Verfahren „Geo-Büro“ des 
Vermessungsamts, „Winowig“ des Ordnungsamts, „Fokus“ des Forstamtes, Sitzungsdienstpro-
gramm „SDNet“ vom Hauptamt, „LUKAS“ des Straßenbauamtes und „LÄMMkom“ des Sozial- 
und Jugendamtes verfügen ebenfalls über Schnittstellen zu CIP. Seit 2014 erfolgt auch die 
Auszahlung der Sozialhilfe, soweit sie an die Stadt Schramberg delegiert ist, direkt über das 
Finanzverfahren des Landkreises. Das Finanzwesen CIP soll auch nach Umstellung auf die 
doppische Buchführung zum 01.01.2018 beibehalten werden. 



Einzelplan 0 – Allgemeine Verwaltung 
 
 
1. EDV-Anlagen 
 
Die EDV-Kosten sind in der Anlage 7 zusammengefasst. Sie setzen sich aus dem Unterab-
schnitt „0660 EDV-Stelle“ und weiteren Haushaltsstellen zusammen. Im Landratsamt sind mitt-
lerweile über 550 Arbeitsplätze mit moderner PC- und Kommunikationstechnik ausgestattet. 
Daneben betreut das Landratsamt auch zahlreiche Pädagogik- und Schulverwaltungsnetzwerke 
der kreiseigenen Schulen. 
 
Auch in diesem Haushaltsjahr werden wieder ca. 100, vor über vier Jahren beschaffte und da-
mit technisch zwischenzeitlich veraltete PC’s ausgetauscht. Die Mittel dazu sind jeweils bei den 
Budgets der betroffenen Fachämter unter der Gruppierung .522000 veranschlagt. 
 
Aufgrund der technischen Entwicklungen und zusätzlicher Anforderungen im Bereich „Mobiles 
Arbeiten“ muss das System zur Mobilgeräteverwaltung gewechselt werden. Die Mittel für dieses 
System sind bei 0600.610000 veranschlagt. Ein Austausch der vorhandenen Endgeräte in leis-
tungsfähigere Smartphones ist bei den jeweiligen Fachämtern,  Gruppierung .652000 (Post- 
und Fernmeldegebühren), veranschlagt. 
Da durch den Einsatz der neuen Technik und der neuen Endgeräte zusätzliche Anwendungen 
genutzt werden können, ist z.T. auch die Neubeschaffung von Endgeräten notwendig, die bei 
den jeweiligen Fachämtern (z.B. Forstamt)  unter Gruppierung .522000 veranschlagt ist. 
 
Durch eine EU-Richtlinie wurde der Landkreis verpflichtet, für die von ihm betriebenen EU-
Zahlstellen (Landwirtschaftsamt, Flurneuordnungs- und Vermessungsamt, Forstamt, die Untere 
Naturschutzbehörde sowie die Untere Wasserbehörde) Datensicherheitsmaßnahmen nach dem 
Grundschutzstandard des Bundesamtes für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) umzu-
setzen. Bisher wurden die Landkreise nur von Mitarbeitern des Ministeriums Ländlicher Raum 
(MLR) auf die Einhaltung dieser Datensicherheitsmaßnahmen hin überprüft. Die letzte Prüfung 
des MLR fand Ende 2013 statt. Seit dem Jahr 2012 sollen Prüfungen (sog. Audits) nunmehr 
aber auch von der EU selbst und zudem noch durch die EU-Finanzkontrolle (EFK) des Finanz-
ministeriums Baden-Württemberg erfolgen. Es muss jederzeit mit einer Prüfung auch der letzt-
genannten Stellen gerechnet werden. Für das Jahr 2017 ist turnusmäßig wieder mit einer Prü-
fung durch das MLR zu rechnen. 
 
Um auf die vorgenannten Audits auch vorbereitet zu sein, soll weiterhin eine Verifikation des 
erreichten Niveaus der beim Landratsamt Rottweil etablierten Datensicherheitsmaßnahmen von 
einem BSI-zertifizierten Beratungsunternehmen durchgeführt und dabei festgestellte eventuell 
noch vorhandene Defizite zeitnah behoben werden. Zu diesem Zweck wurden bei der Haus-
haltsstelle 0600.655000 wieder Mittel in Höhe von 15.000 € eingestellt. 
 
 
2. Leasing von Kraftfahrzeugen / Bestand an Kraftfahrzeugen 
 
Die neu zu beschaffenden Dienstfahrzeuge der Landkreisverwaltung im Fahrzeugpool werden 
grundsätzlich nicht mehr käuflich erworben, sondern geleast. Ausschlaggebend für diese Art 
der Beschaffung sind die Wirtschaftlichkeit und die Schonung des Vermögenshaushalts (An-
schaffungskosten entfallen), da die kontinuierlichen Nutzungskosten (Leasingraten) in den Ver-
waltungshaushalt verlagert werden. Die Laufzeiten der neuen Leasingverträge mit in der Regel 
ein bis drei Jahren sind überschaubar und tragen dazu bei, vor Reparaturanfälligkeit auf Neu-
fahrzeuge zurückgreifen zu können. Der zentrale Fuhrpark des Landratsamts umfasst derzeit 
zwölf Dienstfahrzeuge, von denen sieben geleast sind. Ein Fahrzeug wurde dem Dezernat So-
ziales, Jugend und Versorgung im Wege des Sponsorings zur Verfügung gestellt.  



 
Darüber hinaus sind weitere Fahrzeuge einzelnen Fachämtern zugeordnet: 
Landrat:       1 Pkw 
Straßenmeisterei Schramberg:    1 Pkw, 8 Lkw, 2 Zugmaschinen 
Straßenmeisterei Rottweil:    3 Pkw, 6 Lkw, 5 Zugmaschinen,  

1 Mehrzweckfahrzeug 
Flurneuordnungs- und Vermessungsamt:  7 Pkw  
Landwirtschaftsamt:     4 Pkw 
Veterinär- und Verbraucherschutzamt:   1 Pkw 
 
Bei Ersatzbeschaffungen wird regelmäßig geprüft, inwieweit die auszusondernden Fahrzeuge 
erforderlich sind und benötigte Ersatzfahrzeuge aus Wirtschaftlichkeitsgründen durch Leasing-
fahrzeuge ersetzt werden sollen. Beim Einsatz von Fahrzeugen im Außenbereich (z.B. Natur-
schutz, Forst, Landwirtschaft, Flurneuordnung und Vermessung) sind Leasingverträge unwirt-
schaftlich, da es erfahrungsgemäß immer wieder zu kleineren oder größeren Beschädigungen 
kommt, die gegenüber dem Leasinggeber beglichen werden müssen. Außerdem sind teilweise 
Spezialeinbauten oder -umbauten nötig. Diese Fahrzeuge werden nach Möglichkeit gebraucht 
erworben. 
 
Bei der Ausschreibung von Fahrzeugen werden auch im Rahmen der Teilnahme am European 
Energy Award ® energiesparende Modelle bevorzugt. Seit Oktober 2013 verfügt der Landkreis 
Rottweil darüber hinaus über ein von der OEW gesponsertes Elektrofahrzeug. 
 
 
Nachrichtlich: 
 
Katastrophenschutzfahrzeuge im Landkreis Rottweil 
 
Standort Rottweil: 6 Fahrzeuge 
Standort Schramberg: 4 Fahrzeuge 
Standort Oberndorf a.N. 2 Fahrzeuge 
Standort Sulz a.N. 3 Fahrzeuge 
Kreisbrandmeister 1 PKW 
 
 

 
 
 



Einzelplan 1 - Öffentliche Sicherheit und Ordnung 
 
 
1. Mobile Jugendverkehrsschule 
  
Der Landkreis fördert als Träger einer mobilen Jugendverkehrsschule die Verkehrserziehung im 
Rahmen der im Haushaltsplan verfügbaren Mittel. Die Schule ist beim Polizeipräsidium Tuttlin-
gen angeschlossen, welches die für die Betreuung erforderlichen Beamten stellt.  
 
Im Jahr 2010 konnte mit Unterstützung des Landkreises ein neuer LKW für die Jugendver-
kehrsschule angeschafft werden. 
 
 
2. Kfz-Zulassungsstelle 
 
Die Kfz-Zulassungsstelle bedient den kundenintensivsten Bereich des Landratsamts. Die Fre-
quentierung liegt etwa auf dem Stand der Vorjahre bei durchschnittlich 150 Kunden täglich. 
Zum Stichtag 31. Mai 2016 waren im Landkreis Rottweil 131.096 Fahrzeuge zugelassen. 
 
Die Samstagsöffnung zwischen 9.00 Uhr und 12.00 Uhr wird weiterhin intensiv genutzt, was 
vermehrt zu Stoß- und damit zu längeren Wartezeiten führt.  
 
Die Aufrufanlage mit modernen Monitoren ermöglicht es, dass Wartezeiten durch Anzeigen von 
Nachrichten für die Bürgerinnen und Bürger angenehmer gestaltet werden können. Das bei der 
Kfz-Zulassungsstelle eingeführte Telefonmanagementsystem trägt zur Verbesserung des Bür-
gerservices bei. 
 
Es ist weiterhin eine deutliche Zunahme bei der Zulassung von Fahrzeugen aus dem Ausland 
zu verzeichnen. Diese Zulassungen erfordern aufgrund unterschiedlicher Fallgestaltungen ei-
nen wesentlich höheren Zeitaufwand im Vergleich zu Inlandsfahrzeugen. Es müssen dabei bis 
zu 50 Bearbeitungsschritte pro Zulassung getätigt werden. 
 
Seit dem 1. Oktober 2009 wird nach dem Zulassungsverweigerungsgesetz auch eine Prüfung 
der Kraftfahrzeugsteuerrückstände durchgeführt. Dies hat zur Folge, dass bei Steuerrückstän-
den die Zulassung verweigert werden muss. Seit dem Jahr 2008 verweigert die Kfz-
Zulassungsbehörde die Zulassung von Fahrzeugen, wenn der Fahrzeughalter rückständige 
Gebühren aus vorausgegangenen Zulassungsvorgängen schuldet. Infolgedessen wurden seit-
her monatlich im Durchschnitt ca. 1.500 € ausstehende Forderungen beglichen.  
 
Seit dem 14.01.2013 ist die Kfz-Online-Zulassung und Terminreservierung eingeführt. Der Onli-
ne-Service eröffnet die Möglichkeit Antragsdaten zur Kfz-Zulassung vorab elektronisch an die 
Zulassungsbehörden zu übermitteln. Der Weg zur Zulassungsstelle bleibt dem Kunden jedoch 
nicht erspart. Die Zulassung wird an einem besonders ausgewiesenen Schalter bearbeitet, das 
Auslösen einer Wartemarke ist somit nicht erforderlich. Monatlich werden ca. 180 Internetzulas-
sungen bzw. Terminreservierungen durchgeführt. 
 
Seit dem 01.01.2015 ist es möglich, beim Umzug in einen anderen Landkreis das vorhandene 
Kennzeichen mitzunehmen. Gleichzeitig wurde die internetbasierte Außerbetriebsetzung (i-Kfz), 
1. Stufe, eingeführt. Die Fahrzeugaußerbetriebsetzung wurde als Ergänzung zum bestehenden 
Verfahren ohne Gang zur Zulassungsbehörde eingeführt. Neue Stempelplaketten und eine 
neue Zulassungsbescheinigung Teil I (Fahrzeugschein) mit jeweils verdeckten Sicher-
heitscodes wurden dafür notwendig. Die Prüfung der Daten sowie die Bescheidung und Be-
kanntgabe des Verwaltungsaktes an den Halter erfolgt durch die zuständige Zulassungsbehör-



de. D.h., dass der Kfz-Zulassungsbehörde Mehraufwände durch den Erlass von Verwaltungsak-
ten, die bisher entbehrlich waren, entstehen.  
 
Seit dem 01.04.2015 haben sich die Rahmenbedingungen für die Zuteilung von Kurzzeitkenn-
zeichen geändert. Bereits bei der Zuteilung muss konkret ein Fahrzeug mit einigen technischen 
Angaben benannt werden. Eine gültige Hauptuntersuchung muss vorliegen. 
 
 
3. Feuerwehr und Brandschutz 
 
Der Landkreis gewährt Zuschüsse für Fahrzeuge der Stützpunktfeuerwehren, die für den Um-
landhilfeeinsatz geeignet sind, in Höhe von 18 v.H. des Landeszuschusses. Unter diese Zu-
wendungen fallen Fahrzeuge mit einem überörtlichen Einsatzgebiet, z.B. Drehleitern, Rüstwa-
gen und Sonderfahrzeuge, die vom Land eine erhöhte Förderung erhalten. Die Stadt Oberndorf 
stellt für das Jahr 2017 einen Antrag auf Bezuschussung für den Kauf einer Drehleiter. 
 
 
4. Atemschutz-Übungsanlage Sulz a.N. 
 
Der Landkreis hat zur Ausbildung von Atemschutz-Geräteträgern der Feuerwehren im Kreisge-
biet eine zentrale Übungsstrecke im Gerätehaus der Feuerwehr Sulz a.N. eingerichtet. Wäh-
rend die Stadt Sulz a.N. das erforderliche Personal und die sächlichen Mittel zur Verfügung 
stellt, trägt der Landkreis die Kosten für Ersatz- und Neubeschaffungen im Rahmen der Haus-
haltsmittel.  
 
Ein Brandübungsgebäude, in dem für die Ausbildung der Feuerwehren ein realer Brandeinsatz 
mit Temperatur und Flamme simuliert wird, ist seit 2006 Teil der Übungsanlage. Das Gebäude 
wird genutzt von den Landkreisen Freudenstadt und Rottweil. Notwendige kleinere Investitionen 
werden vom Landkreis Rottweil finanziert. 
 
 
5. Zentrale Feuerwehrwerkstatt Schramberg 
 
Mit Abschluss der Baumaßnahme des neuen Feuerwehrgerätehauses wurde auch die zentrale 
Feuerwehrwerkstatt des Landkreises auf den Sulgen verlegt. Aufgabe der Werkstatt ist Pflege 
und Instandhaltung des Schlauchmaterials sowie Wartung und Überprüfung der Atemschutzge-
rätetechnik der Feuerwehren des Landkreises. Der Landkreis Rottweil trägt die Kosten für Er-
satz- und Neubeschaffung im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel. 
 
Ab Januar 2016 wird die zentrale Feuerwehrwerkstatt in Eigenregie vom Landkreis betrieben. 
Mit Beschluss des Kreistages werden die Betriebskosten für die Gemeinden aus der Kreisum-
lage finanziert werden. Bislang wurde hier seitens des Landkreises ein Betriebskostenzuschuss 
an die Stadt Schramberg in den Haushalt eingestellt. Die Abrechnung von Ersatzteilen erfolgt 
zukünftig direkt vom Landkreis an die Gemeinden. 
 
 
6. Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 
 
Der Landkreis betreibt mit dem DRK im alten Krankenhaus Rottweil eine gemeinsame Feuer-
wehr- und Rettungsleitstelle. Er beteiligt sich mit 40 v.H. an den beim DRK jeweils im Vorjahr 
angefallenen Personalkosten.  
 
 
 



Einzelplan 2 - Schulen  
 
 
Berufliche Schulen und Sonderschulen 
 
 
1. Allgemeines 
 
Gute Bildungspolitik auf Kreisebene eröffnet Zukunftschancen für die nachwachsende 
Generation. Sie ist eine Voraussetzung dafür, dass die Bundesrepublik den dynamischen 
Wandel in den gesellschaftlichen, sozialen und technologischen Bereichen bewältigen kann, um 
im nationalen und europäischen Wettbewerb der Standorte bestehen zu können. 
 
Das Schulwesen im Landkreis muss deshalb auf einem hohen Standard gehalten werden. 
Unverändert gilt der Grundsatz, dass der Stellenwert der Bildungspolitik im globalen 
Wettbewerb eine besondere Beachtung verdient. Mit der enormen Dynamik der strukturellen 
Veränderungen kann nur Schritt gehalten werden, wenn die berufliche Ausbildung immer 
weiterentwickelt wird. Ziel muss bleiben, den jungen Menschen im Kreisgebiet ein 
Bildungsangebot auf hohem Niveau anzubieten, um ihnen gute Lebensperspektiven sowie den 
Betrieben und Partnern im dualen Bildungssystem qualifizierte Mitarbeiter zu verschaffen. Dies 
gilt umso mehr als sich infolge der demografischen Veränderung der Bevölkerungsstruktur die 
Schere zwischen Nachfrage nach qualifizierten Fachkräften und dem Angebot auf dem 
Arbeitsmarkt immer weiter auf spreizt. 
 
Der Landkreis kommt dem Anliegen seiner beruflichen Schulen nach und stellt auch im 
Haushaltsjahr 2017 erhebliche Mittel für die Kreisschulen bereit. Im Haushaltsjahr 2017 
werden die auf Basis der Sachkostenbeiträge zur Selbstbewirtschaftung zur Verfügung 
gestellten Budgets wieder in vollem Umfang gewährt. Dies führt, zusammen mit den in den 
vergangenen Jahren getätigten Investitionen in die Kreisschulen, zu einer Erhaltung des hohen 
Qualitätsstandards. 
 
Die Schulentwicklung des Landkreises befindet sich in einem fortwährenden Prozess der 
Weiterentwicklung und Optimierung. So konnte zum Schuljahresbeginn 2009/2010 an der 
Oswald-von-Nell-Breuning-Schule Rottweil das Berufskolleg II für Gesundheit und Pflege 
eingeführt werden. Zusätzlich genehmigte das Regierungspräsidium Freiburg zum Schuljahr 
2009/10 jeweils eine weitere Klasse am Wirtschaftsgymnasium der Oswald-von-Nell-Breuning- 
Schule Rottweil und am Berufskolleg II der Ludwig-Erhard-Schule Schramberg. Zum Schuljahr 
2010/11 wurde die Oswald-von-Nell-Breuning-Schule um ein Gymnasium der sozial- und ge-
sundheitswissenschaftlichen Richtung und zum Schuljahr 2013/2014 um ein Profil 
Gesundheit erweitert. An der Friedrich-Ebert-Schule Schramberg wurde zum Schuljahr 2011/12 
ein Technisches Gymnasium mit dem Profil Mechatronik eingerichtet, welches wegen zu gerin-
ger Anmeldungen derzeit nicht umgesetzt werden kann. Zum Schuljahr 2012/2013 sind an den 
Standorten Schramberg ein Umwelttechnisches Gymnasium, in Oberndorf ein 
ernährungswissenschaftliches Gymnasium und in Sulz ein Wirtschaftsgymnasium 
hinzugekommen. Durch diese Maßnahmen wurde die schulische Kapazität im Bereich der 
beruflichen Gymnasien im Landkreis erheblich gesteigert. Im Schuljahr 2013/14 kamen an der 
Friedrich-Ebert-Schule Schramberg eine Fachklasse „Maschinen- u. Anlagenführer“ und an der 
Robert-Gleichauf-Schule Oberndorf eine Fachklasse Mechatronik hinzu. Ebenfalls zum 
Schuljahr 2013/14 wurde an der Oswald-von-Nell-Breuning-Schule Rottweil ein Berufskolleg 
Sozialpädagogik in Teilzeit eingerichtet. Zum Schuljahr 2016/2017 wurden die beiden Schulen 
Friedrich-Ebert-Schule und die Ludwig-Erhard-Schule in Schramberg zu den Beruflichen 
Schulen Schramberg fusioniert. 
 



Der Landkreis Rottweil nimmt zum Schuljahr 2016/2017 am Schulversuch AVdual teil. Der 
Übergang von der Schule in den Beruf steht hierbei im Fokus. Hierzu wird ein vom Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau gefördertes regionales Übergangsmanagement (RÜM) 
mit insgesamt 1,5 Stellen beim Landkreis Rottweil angesiedelt. Hauptaufgabe dieses RÜM ist 
die regionale Steuerung des Reformkonzepts Übergang Schule-Beruf. Die Abstimmung der 
Akteure vor Ort, wie z. B. den Vertretern der Kammern, der Gewerkschaften, der beruflichen 
Schulen, des Staatlichen Schulamts, der Agentur für Arbeit, des Jobcenters und den 
Arbeitgebervertretern ist eine weitere wichtige Aufgabe des RÜM. Als erster Schulstandort im 
Landkreis werden die BOS Berufliche Schulen Oberndorf-Sulz in den Schulversuch starten. Ein 
besonderes Merkmal von AVdual ist der hohe Anteil an Praxisphasen im Betrieb. Durch 
regelmäßige Zielvereinbarungen unter Einbeziehung der Eltern sollen die Fortschritte 
festgehalten werden. Die Betreuung der Jugendlichen erfolgt hierbei durch eine pädagogisch 
qualifizierte Person, dem sogenannten AVdual-Begleiter direkt vor Ort, der auch vom 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau gefördert wird. Der AVdual-Begleiter 
unterstützt die Jugendlichen z. B. bei der Akquise, Vorbereitung, Durchführung und 
Nachbereitung von Praktika. 
 
Bei den Sonderschulen in der Trägerschaft des Landkreises konnte in den vergangenen Jahren 
die technische Ausstattung deutlich verbessert werden. So wurden neue EDV Soft- und 
Hardware angeschafft und Netzwerke installiert. Im Bereich der Behinderteninklusion wird die 
seit September 2010 bestehende Außenklasse der Wittum-Schule in Kooperation mit der 
Grund- und Werkrealschule Schramberg erfolgreich weitergeführt. Eine weitere Außenklasse 
der Gustav-Werner-Schule in der Grundschule Neukirch ist seit Beginn des Schuljahres 
2013/2014 eingerichtet. Es wird dem Landkreis auf Dauer ein wichtiges Anliegen sein, dass 
behinderte Kinder und Jugendliche in den Sonderschulen die Möglichkeit erhalten, ihre eigenen 
Fähigkeiten und Fertigkeiten weiter auszubilden. 
 
 
2.  Schulen des Landkreises 
 
Der Landkreis unterhält folgende berufliche Schulen: 
 

Rottweil: Erich-Hauser-Gewerbeschule Rottweil 
Gewerbliche Berufs- und Berufsfachschulen mit  

  Technischem Gymnasium 
 

Oswald-von-Nell-Breuning-Schule Rottweil 
Kaufmännische Berufs- und Berufsfachschule mit Wirtschafts-, 
biotechnologischem und sozialwissenschaftlichem Gymnasium 

  Hauswirtschaftliche Berufs- und Berufsfachschule mit 
  Berufsfachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe 
 

Schramberg: Berufliche Schulen Schramberg 
Gewerbliche, kaufmännische und hauswirtschaftliche Schulen 
mit Technischem und Umwelttechnischem Gymnasium sowie 

  Fachschule für Maschinentechnik 
 
 

Oberndorf a.N.: BOS Berufliche Schulen Oberndorf-Sulz, Standort Oberndorf a.N. 
Gewerbliche und Kaufmännische Berufs- und Berufsfachschulen, 

 Hauswirtschaftliche Berufsfachschule und 
 Ernährungswissenschaftliches Gymnasium sowie 
 Fachschule für Technik 
 

 



Sulz a.N.: BOS Berufliche Schulen Oberndorf-Sulz, Standort Sulz a.N. 
Kaufmännische Berufs- und Berufsfachschule 
Wirtschaftsgymnasium 

 
Nachstehende Förderschulen sind in der Trägerschaft des Landkreises: 
 

Rottweil: Gustav-Werner-Schule, Schule für entwicklungsbehinderte Kinder und 
Jugendliche 

 

Schramberg: Wittum-Schule, Schule für entwicklungsverzögerte und behinderte 
 Kinder, Frühberatungsstelle  

 

Oberndorf a.N.: Erich Kästner-Schule, Schule für Sprachbehinderte mit  
 Sprachheilkindergarten 

 
Der Schwarzwald-Baar-Kreis ist Träger einer Schule für Körperbehinderte, der  
Christy-Brown-Schule in Villingen-Schwenningen. Der Schulbezirk erstreckt sich auch auf die 
Gebiete der Landkreise Rottweil und Tuttlingen. Die Beteiligungsquote des Landkreises 
Rottweil an den entstehenden Kosten ist in einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung mit den 
beiden Nachbarkreisen geregelt. 
 
 
3. Sachkostenbeiträge des Landes 
 
Der Landkreis erhält als Schulträger der beruflichen Schulen und Sonderschulen, mit 
Ausnahme der Fachschulen, nach § 17 Finanzausgleichsgesetz für jeden Schüler einen 
Beitrag zu den laufenden sächlichen Schulkosten (Sachkostenbeitrag), der aus der 
kommunalen Finanzausgleichsmasse finanziert wird. Die durch die Sachkostenbeiträge nicht 
gedeckten Kosten trägt der Landkreis. 
 
Mit den Sachkostenbeiträgen soll ein angemessener Ausgleich der laufenden sächlichen 
Schulkosten geschaffen werden. Der Sachkostenbeitrag pro Schüler wird schulartbezogen 
aufgrund der vom Statistischen Landesamt ermittelten landesdurchschnittlichen laufenden 
sächlichen Schulkosten aus den kommunalen Haushaltsrechnungen festgesetzt. Basis für die 
Berechnung der Sachkostenbeiträge sind letztlich die Schulkosten des drittvorangegangenen 
Jahres, d.h. 2014. 
 
Sächliche Ausgaben sind alle im Zusammenhang mit der Ausstattung von Schulen anfallenden 
Aufwendungen für Lehr- und Lernmittel, für kommunales Personal in den Schulen 
(Hausmeister, Schulsekretariat, Reinigungskräfte) sowie Renovierungsaufwendungen und 
Instandhaltungskosten. 
 
 
4. Budget der Schulen 
 
Das bei den Kreisschulen eingeführte Budgetierungsverfahren umfasst die 
„Selbstbewirtschaftungsmittel“ der Schulen mit den Haushaltsgruppen .52, .531, .55, .57, .590 
bis .661 (ohne .522, .620, .640, .6541) und .935; ausgenommen sind die Ausgaben für 
Personal, Grundstücks- und Gebäudeunterhaltung, Miete für Schulräume und 
Bewirtschaftungskosten. Die Verteilung der Budgetsumme, die sich durch die von den Schulen 
erzielten Verkaufserlöse, Spenden und sonstigen Einnahmen (z.B. Ersätze) erhöht und sich um 
den Anteil an den hälftigen Personalkosten für den beim Landkreis angestellten Medienbetreuer 
vermindert, erfolgt in eigener Verantwortung der Schulen. Nach § 48 Abs. 2 Schulgesetz soll 
der Schulträger dem Schulleiter die zur Deckung des laufenden Lehrmittelbedarfs erforderlichen 



Mittel zur selbstständigen Bewirtschaftung überlassen; der Landkreis hat diese Regelung 
übernommen. 
 
Im Haushaltsplan werden schließlich die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen, 
dass die budgetierten Mittel gegenseitig deckungsfähig und außerdem ins nächste Jahr 
übertragbar sind. 
 
Das Budget der Schulen wurde auf der Grundlage des prozentualen Anteils des Vorjahrs an 
den Sachkostenbeiträgen festgelegt. 
 
 
5. Medieneinsatz in den Schulen 
 
Durch die Intensivierung des Multimediaeinsatzes in den Schulen wächst der Bedarf nach 
medienpädagogischer und medientechnischer Beratung der Schulen, Betreuung und Wartung 
der schulischen Netzwerke und dem Support für Computer an Schulen. In diesem Bereich 
haben sowohl die Schulen (Land) als auch die Schulträger (Kommunen) Aufgaben 
wahrzunehmen. Die finanziellen Aufwendungen für eine bedarfsgerechte Ausstattung der 
Schulen mit Multimedia (Hardware, Vernetzung, Software, Betreuung) nehmen stetig zu. 
Zusätzliche Kosten entstehen durch die Betreuung und Wartung der sehr komplexen 
Schulnetzwerke und Schulprogramme. 
 
 
6. Investive Maßnahmen  
 
BOS Berufliche Schulen Oberndorf-Sulz 
 
Für den Ersatz der alten Kochzellen und Herde in der Schulküche werden Mittel in Höhe von 
rd. 55 T € bereitgestellt. Des Weiteren werden für die Erstellung eines überdachten 
Fahrradständers und die Ertüchtigung der Telefonanlage insgesamt Mittel in Höhe von 14 T € 
bereitgestellt. 
 
 
Berufliche Schulen Schramberg 
 
Für die Ersatzbeschaffung von 109 PC’s und für diverse Netzwerkarbeiten werden Mittel in Hö-
he von 75 T € bereitgestellt. 
 
 
Berufsschulzentren Rottweil und Schramberg 
 
Für die Umsetzung der Ganztageskonzepte an den Beruflichen Schulen haben die 
Baumaßnahmen im Juli 2016 jeweils mit einem 1. Spatenstich am Berufsschulzentrum Rottweil 
und am Berufsschulzentrum Schramberg offiziell begonnen. Im Haushaltsjahr 2017 werden 
diese Baumaßnahmen weitergeführt. Zur Finanzierung der Baumaßnahmen werden im 
Haushalt 2017 Mittel in Höhe von 4,0 Mio. € für das Berufsschulzentrum Rottweil und 120.000 € 
für das Berufsschulzentrum Schramberg bereitgestellt. 
 
 
Wittum-Schule Schramberg 
 
Für die Neumöblierung des Rektorats und Lehrerzimmers werden Mittel in Höhe von 5 T € 
bereitgestellt. 
 



Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens 
 
Für den Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens im Rahmen der 
Selbstbewirtschaftungsmittel der Kreisschulen und der Kreissporthallen werden im 
Haushaltsplan 345 T€ veranschlagt. 
 
 
7. Kreismedienzentrum 
 
Das Kreismedienzentrum ist die Anlaufstelle für Schulen, Kindergärten und sonstige Bildungs-
einrichtungen des Landkreises. Auch Vereine nutzen das Medien- und Geräteangebot.  
 
Neben klassischen Verleihmedien, wie beispielsweise der DVD, ist das Medienzentrum be-
strebt, sein Sortiment stetig zu erweitern. So findet man inzwischen auch das Erzähltheater 
Kamishibai, Tiptoi-Sachbücher  oder Lego Education-Boxen im Verleihkatalog.  
 
Neben dem traditionellen Medien- und Geräteverleih spielt die Beratung der Lehrkräfte und die 
Initiierung von Medienprojekten eine immer größere Rolle. Hintergrund dieser Entwicklung ist 
die Verankerung der Medienbildung im neuen Bildungsplan, der nach den Sommerferien in 
Kraft tritt. Dann ist Medienbildung für alle Lehrer verbindlich und zwar ab der ersten Klasse und 
in allen Fächern. 
 
Außerdem setzt das Medienzentrum verstärkt auf den Kauf von Filmen mit Kreisonlinelizenzen. 
Diese sog. KOLs ermöglichen es den Lehrern des Landkreises, Filme über die Mediendaten-
bank SESAM zu streamen bzw. herunterzuladen.  
 
Die Leitung des Medienzentrums ist zugleich auch Lehrkraft des Landes Baden-Württemberg. 
Dasselbe gilt für die beiden Berater. Vorrangige Aufgabe des Schulnetzberaters ist die Unter-
stützung der Schulen und Schulträger bei der Planung, Einrichtung oder Erneuerung der Medi-
entechnik einer Schule. Der Medienpädagogische Berater berät, begleitet und unterstützt die 
Schulen vor allem bei der Durchführung von Medienprojekten und bei der Erstellung von Medi-
enentwicklungsplänen.  
 
Ab dem kommenden Schuljahr wird auch ein Ohrenspitzer-Referent des Landesmedienzent-
rums zur Verfügung stehen, dessen Angebot sich vor allem an die Grundschulen und Kinder-
gärten im Landkreis richtet. Bei diesem Projekt werden Kinder für Stimme, Geräusche und Töne 
sensibilisiert und es besteht die Möglichkeit, selbst Hörspiele zu  produzieren. 
 
Die Aufgabe des Landkreises besteht darin, das Medienzentrum technisch und personell so 
auszustatten, dass die Schulen und Schulträger auf ein zeitgemäßes, bedarfsgerechtes Ange-
bot zugreifen können.  
 
  



7.  Entwicklung der Schülerzahlen bei den Schulen des Kreises seit 2007

Plan 2017 Plan 2016 2015
UA S c h u l e Schüler davon davon Schüler davon davon Schüler davon davon 

gesamt Vollzeit Teilzeit gesamt Vollzeit Teilzeit gesamt Vollzeit Teilzeit

2400 BOS Berufliche Schulen Oberndorf-Sulz 700 361 339 322 106 216 333 107 226
2401 Erich-Hauser-Gewerbeschule Rottweil 1.417 449 968 1.355 420 935 1.342 398 944
2402 Berufliche Schulen Schramberg 1.036 517 519 720 372 348 681 307 374
2403 Oswald-von-Nell-Breuning-Schule Rottweil 1.726 874 852 1.732 868 864 1.718 869 849
2404 Ludwig-Erhard-Schule Schramberg 0 0 0 345 222 123 342 218 124
2405 Elly-Heuss-Knapp-Schule Sulz 0 0 0 327 213 114 326 201 125

Summe Abschnitt 24 4.879 2.201 2.678 4.801 2.201 2.600 4.742 2.100 2.642

2410 Fachschule f.  Maschinentechik Schramberg 104 78 26 102 72 30 86 56 30
2411 Fachschule für Technik Oberndorf 49 12 37 28 11 17 52 13 39

Summe Abschnitt 24 153 90 63 130 83 47 138 69 69

2711 Gustav-Werner-Schule Rottweil 69 69 0 67 67 0 62 62 0
2712 Wittum-Schule Schramberg 40 40 0 36 36 0 33 33 0
2740 Erich Kästner-Schule Oberndorf a.N. 59 0 59 48 48 0 61 61 0

Summe Abschnitt 27 168 109 59 151 151 0 156 156 0

Summe Schüler 5.200 2.400 2.800 5.082 2.435 2.647 5.036 2.325 2.711

Veränderung zum Vorjahr 118 -35 153 46 110 -64 4 -8 12
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UA S c h u l e Schülerzahlen und Sachkostenbeiträge Sachkostenbeiträge Schüler-

gem. § 17 FAG je Schüler zusammen zahl

BVS BTS SG SSpr FS vom Land Semestergeb.

1.264 € 512 € 6.509 € 1.962 € € 

650/325/ 

162,50 €

2400 BOS Berufliche Schulen Oberndorf-Sulz 361 339 629.870 €       700

2401 Erich-Hauser-Gewerbeschule Rottweil 449 968 1.063.150 €    1.417

2402 Berufliche Schulen Schramberg 517 519 919.220 €       1.036

2403 Oswald-von-Nell-Breuning-Schule 
Rottweil
-Kaufmännische und Sozialpflegerische 
Schulen-

874 852 1.540.960 €    1.726

davon:

Kaufmännische Abteilung 288 782 1.070

Hauswirtschaftliche Abteilung 586 19 605

Altenpflegerische Abteilung 0 51 51

2410 Fachschule für Maschinentechnik 
Schramberg

78 26 104 59.150 €         104

2411 Fachschule für Technik Oberndorf 12 37 49 19.825 € 49

2711 Gustav-Werner-Schule Rottweil 
(Sonderschule G) 

69 449.120 €       69

2712 Wittum-Schule Schramberg 
(Sonderschule G)

40 260.360 €       40

2740 Erich Kästner-Schule Oberndorf a.N. 
(Sprachheilschule mit Kindergarten)

59 115.760 €       59

Summe neu 2.201 2.678 109 59 153 4.978.440 €    78.975 €         5.200

Vorjahr (HH-Plan) 2.078 2.582 104 60 138 4.016.890 €    74.425 €         4.962

BTS Berufliche Teilzeitschüler Veränderung: 238 Schüler
BVS Berufliche Vollzeitschüler

SG Sonderschule für Geistigbehinderte

SSpr Sonderschule für Sprachbehinderte

FS Fachschule

8.  Übersicht über die Schulen des Kreises, Sachkostenbeiträge und Schülerzahlen



UA S c h u l e Sachkosten-

beiträge Gr. 171 

bzw. Semester-

gebühren        

Gr. 110

davon 

Anteil 

Schule in %  

(wie 

Vorjahr)

Anteil der  

Sachkosten-

beiträge für 

Schulbudget

abzüglich 

Anteil  

Medien-

betreuer

zuzüglich 

Gebühren, 

Verkäufe, 

Ersätze u.a. 

Schulbudget 

Summe 

Ausgaben der 

Gr. 52, 530, 57, 

590-661 und 935 

gerundet   

2400 BOS Berufliche Schulen 
Oberdorf-Sulz

629.870 28 173.701 3.646 0 170.050

2401 Erich-Hauser-Gewerbeschule 
Rottweil

1.063.150 33 352.966 7.701 0 345.260

2402 Berufliche Schulen 
Schramberg

919.220 29 268.164 5.911 12.200 274.450

2403 Oswald-von-Nell-Breuning-
Schule Rottweil

1.540.960 22 331.306 7.748 21.100 344.660

2410 Fachschule für 
Maschinentechnik 
Schramberg

59.150 87.960 2.695 0 85.270

2411 Fachschule für Technik 
Oberndorf a.N.

19.825 39.820 1.220 0 38.600

2711 Gustav-Werner-Schule 
Rottweil (Sonderschule G) 

449.120 17 75.003 1.813 0 73.190

2712 Wittum-Schule Schramberg 
(Sonderschule G)

260.360 17 43.480 867 800 43.410

2740 Erich Kästner-Schule 
Oberndorf a.N.  
(Sprachheilschule mit 
Kindergarten)

115.760 30 34.496 851 0 33.650

Summe 5.057.415 1.406.897 32.450 34.100 1.408.550

Nachrichtlich Kürzung 

Vorjahr 4.091.315 1.142.276 32.450 44.370 1.154.200

Die Schulbudgets umfassen die Haushaltsgruppen 52, 531 (Mieten Kopiergeräte), 57, 590 bis 661 (ohne 620, 
640, 6541) und 935.

9.   Übersicht über die Schulbudgets



10.   Entwicklung des Verwaltungshaushalts der Schulen

Einn. Ausg. Übersch.(+) Einn. Ausg. Übersch.(+)

Euro Euro Zuschuss- Euro Euro Zuschuss-

bedarf (-) bedarf (-)

Berufliche Schulen

2400 BOS Berufliche Schulen Oberndorf-Sulz 640.250 195.850 444.400 216.250 101.850 114.400

2401 Erich-Hauser-Gewerbeschule Rottweil 1.063.200 390.770 672.430 823.510 318.400 505.110

2402 Berufliche Schulen Schramberg 931.650 308.150 623.500 461.860 214.740 247.120

2403 Oswald-von-Nell-Breuning-Schule Rottweil 1.594.600 542.410 1.052.190 1.319.620 462.000 857.620

2404 Ludwig-Erhard-Schule Schramberg 0 0 0 283.620 73.750 209.870

2405 Elly-Heuss-Knapp-Schule Sulz, Gebäude 100 177.800 -177.700 288.000 285.850 2.150

2407 BSZ Oberndorf 1.050 537.750 -536.700 100 522.250 -522.150

2408 BSZ Rottweil 128.500 1.162.150 -1.033.650 14.850 1.164.900 -1.150.050

2409 BSZ Schramberg 500 1.259.300 -1.258.800 5.000 1.050.700 -1.045.700
Summe Unterabschnitt 240 4.359.850 4.574.180 -214.330 3.412.810 4.194.440 -781.630 

Fachschulen

2410 Fachschule für Maschinentechnik Schramberg 61.200 48.790 12.410 64.250 61.190 3.060

2411 Fachschule für Technik Oberndorf 19.800 19.400 400 12.670 19.300 -6.630
Summe Unterabschnitt 241 81.000 68.190 12.810 76.920 80.490 -3.570 

Sonderschulen und Schulkindergärten für Lernbehinderte

2711 Gustav-Werner-Schule Rottweil 470.100 296.100 174.000 410.270 285.140 125.130

2712 Wittumschule Schramberg 268.700 309.800 -41.100 197.370 278.410 -81.040

2713 Sonderschulkindergarten Horb 0 3.000 -3.000 0 5.000 -5.000

2740 Erich Kästner-Schule Oberndorf 195.800 190.150 5.650 184.750 180.120 4.630

2750 Christy-Brown-Schule Villingen-Schwenningen 0 65.000 -65.000 0 70.000 -70.000
Summe Abschnitt 27 934.600 864.050 70.550 792.390 818.670 -26.280 

Summe Schulen 5.375.450 5.506.420 -130.970 4.282.120 5.093.600 -811.480 

2930 Sporthalle Rottweil 138.000 57.700 80.300 138.000 55.600 82.400

2931 Sporthalle Schramberg 175.000 236.800 -61.800 171.250 315.650 -144.400
Summe Abschnitt 29 313.000 294.500 18.500 309.250 371.250 -62.000 

Summe Schulen und Sporthallen 5.688.450 5.800.920 -112.470 4.591.370 5.464.850 -873.480 

Haushaltsjahr 2017 (Ansatz) Haushaltsjahr 2016 (Ansatz)
ohne int. LV, Afa und kalk. Zins  ohne int. LV, Afa und kalk. Zins



UA S c h u l e Veränderung Veränderung Veränderung

VwH VmH Gesamt zum Vorjahr VwH VmH Gesamt zum Vorjahr VwH VmH Gesamt zum Vorjahr

€ € € € € € € € € € € €

2400 Robert-Gleichauf-Schule Oberndorf a.N. 72.590 6.130 78.720 -230 56.320 22.630 78.950 12.260 46.700 19.990 66.690 19.220

2401 Erich-Hauser-Gewerbeschule Rottweil 143.720 114.140 257.860 41.210 108.410 108.240 216.650 57.340 84.950 74.360 159.310 74.010

2402 Friedrich-Ebert-Schule Schramberg 110.500 0 110.500 18.960 85.200 6.340 91.540 21.110 70.430 0 70.430 -33.880 

2403 Oswald-von-Nell-Breuning-Schule Rottweil 74.170 39.010 113.180 28.440 84.740 0 84.740 -63.400 142.760 5.380 148.140 -84.230 

2404 Ludwig-Erhard-Schule Schramberg 25.340 0 25.340 10.440 14.900 0 14.900 -13.570 17.240 11.230 28.470 15.310

2405 Elly-Heuss-Knapp-Schule Sulz a.N. 35.150 6.040 41.190 14.200 20.970 6.020 26.990 8.340 9.620 9.030 18.650 8.640

2410 FS Maschinentechnik Schramberg 42.270 36.000 78.270 49.200 29.070 0 29.070 -10.240 39.310 0 39.310 -90.170 

2411 FS Technik Oberndorf 41.890 0 41.890 5.520 36.370 0 36.370 -22.760 59.130 0 59.130 -25.880 

2711 Gustav-Werner-Schule Rottweil 42.020 540 42.560 -5.570 47.590 540 48.130 7.840 39.750 540 40.290 4.740

2712 Wittum-Schule Schramberg 4.780 0 4.780 -2.740 7.520 0 7.520 890 6.630 0 6.630 2.380

2740 Erich Kästner-Schule Oberndorf a.N. 27.200 1.520 28.720 -4.200 31.400 1.520 32.920 6.160 25.240 1.520 26.760 6.320

Summe 619.630 203.380 823.010 155.230 522.490 145.290 667.780 3.970 541.760 122.050 663.810 -103.540 

31.12.2014

11.  Entwicklung der Haushaltsreste bei den Schulbudgets seit dem Jahr 2004
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Einzelplan 3 – Forschung, Wissenschaft, Kulturpflege 
 
 
1. Kulturpflege 
 
Im Rahmen der Kulturarbeit engagiert sich der Bereich Archiv, Kultur, Tourismus besonders auf 
den Gebieten der Archivpflege, der historischen Bildungsarbeit sowie der Kunst- und Musikför-
derung. 
 
Der Landkreis ist (Mit-)Träger dreier musealer Einrichtungen: des Kreis-Kunstmuseums Galerie 
Schloss Glatt und des Bauernmuseums Sulz a.N. - Glatt, die in das Kultur- und Museumszent-
rum Schloss Glatt integriert sind, und des „Kunst Raums Rottweil“ im Dominikanermuseum 
Rottweil. 
 
 
2. Archivpflege 
 
Das Kreisarchiv unterstützt die kreisangehörigen Gemeinden in archivischen Angelegenheiten. 
Ordnungs- und Verzeichnungsmaßnahmen in Gemeinde- und Ortsteilarchiven werden vom 
Kreisarchiv betreut. 
 
 
3. Denkmalpflege 
 
In den Jahren 2015-2018 beteiligt sich der Landkreis an der Erstellung einer „Denkmaltopogra-
phie“ durch das Landesamt für Denkmalpflege mit einem Zuschuss in Höhe von insgesamt 150 
T €. 
 
 
4. Bauernmuseum Sulz a.N. - Glatt 
 
Als Mitglied des Zweckverbands Bauernmuseum Horb a.N. - Sulz a.N. beteiligt sich der Land-
kreis mit 37,5 v. H. an den laufenden Kosten des Bauernmuseums Sulz a.N. - Glatt. Das Bau-
ernmuseum wurde im Jahr 2013 neu gestaltet. 
 
 
5. Kultur- und Museumszentrum Schloss Glatt / Galerie Schloss Glatt 
 
Der Landkreis ist Mitträger des Kultur- und Museumszentrums Schloss Glatt. Der Landkreis be-
teiligt sich mit einem Anteil von 40 v. H. an den Betriebskosten. 
 
Der Landkreis betreibt die "Galerie Schloss Glatt" als Kreis-Kunstmuseum. Die Dauerausstel-
lung, deren Grundstock Sammlungsbestände des Zweckverbands OEW bilden, ist der sog. 
Bernsteinschule gewidmet. 
 
 
6. Kunstförderung 
 
Der Landkreis fördert Kunst und Künstler aus der Region durch Veranstaltung von Ausstellun-
gen und Veröffentlichung von Druckwerken. Der Landkreis verfügt über eine Kunstsammlung 
von musealem Rang, die das Kunstschaffen in der Region dokumentiert. Im Rahmen des Pro-
jekts "Kunst Raum Rottweil" werden im Dominikanermuseum Rottweil Werke zeitgenössischer 
Kunst in wechselnden Ausstellungen präsentiert. 
 



7. Musikförderung 
 
Der Landkreis Rottweil ist Gesellschafter der Schwarzwald Musikfestival GmbH. Er unterstützt 
den Konzertverbund der Städte Oberndorf a.N., Rottweil, Schramberg, Sulz a.N. und Dornhan 
(„Dreiklang - Klassik im Landkreis Rottweil“). 
 
 
8. Jugendmusikschulen 
 
Zur Förderung der außerschulischen Jugendbildung stellt der Landkreis Haushaltsmittel zur 
Verfügung, die in erster Linie den Musikschulen in Dunningen, Oberndorf a.N., Rottweil und 
Schramberg zugutekommen. Im Jahr 2017 beläuft sich die Höhe der Fördermittel auf 127,6 T €. 
Die Höhe der Zuwendungen orientiert sich entsprechend der Regelung des Landes an den 
nachgewiesenen Personalkosten. 
 
 
9. Jugendkunstschule im Landkreis  
 
Der Landkreis unterstützt die Städte Oberndorf a.N., Rottweil, Schramberg und Sulz a.N. sowie 
die Gemeinde Dunningen beim Betrieb der Jugendkunstschule im Landkreis Rottweil („Kreisel“) 
mit jährlich 21,6 T €. 



Einzelplan 4 – Soziale Sicherung                    
 
 
Das Volumen des Sozialetats setzt sich im Jahr 2017 zusammen aus:  
 
• Sozialhilfe einschließlich Kriegsopfer  10,563 Mio. €  
• Asylbewerber, Flüchtlinge 14,384 Mio. € 
• Kinder- und Jugendhilfe 11,915 Mio. €  
• Hilfe für unbegleitete minderjährige Ausländer 7,500 Mio. € 
• Grundsicherung im Alter (SGB XII) 2,800 Mio. €  
• Grundsicherung bei Erwerbsminderung (SGB XII) 4,550 Mio. € 
• Unterhaltsvorschussgesetz 1,875 Mio. €  
• Leistungen des ehemaligen Landeswohlfahrtsverbandes 27,098 Mio. €  
 (insbesondere Eingliederungshilfe für behinderte Menschen)  
• Grundsicherung für Arbeitssuchende (SGB II) 7,813 Mio. € 
• Bildung und Teilhabe SGB II 0,220 Mio. € 
• Bildung und Teilhabe SGB XII, WOG, KIZ 0,121 Mio. € 
• sonstige soziale Leistungen    0,551 Mio. € 
• Aufwendungen KOF für andere Landkreise (siehe Einnahmen) 2,602 Mio. € 
 
Die Aufwendungen des Sozialetats (ohne Personal- u. Sachkosten)  
in Höhe von  91,992 Mio. € 
werden ohne Berücksichtigung der Leistungen des Finanzausgleichs  
teilweise gedeckt durch:  
 
• Asylbewerber, Flüchtlinge - insbesondere Pauschale nach dem FlüAG 13,085 Mio. € 
• Kostenerstattung des Bundes für SGB II (Kosten der Unterkunft-KdU) 2,290 Mio. € 
• Kostenerstattung des Bundes flüchtlingsbedingte K. d. Unterkunft-KdU 0,430 Mio. € 
• Kostenerstattung des Bundes für Bildung und Teilhabe (über KdU) 0,325 Mio. € 
• Kostenerstattung des Bundes nach Bundesteilhabegesetz (über KdU) 0,535 Mio. € 
• Kostenerstattung des Bundes für Grundsicherung im Alter 2,743 Mio. € 
• Kostenerstattung des Bundes für Grundsicherung bei Erwerbsminderung 4,428 Mio. € 
• Weitergabe der Wohngeldentlastung vom Land 0,360 Mio. € 
• Kostenerstattung der Hilfe für unbegleitete minderjährige Ausländer 7,300 Mio. € 
• Erstattung des Landes für das Unterhaltsvorschussgesetz 0,880 Mio. € 
• sonstige Einnahmen 6,858 Mio. € 
• Einnahmen KOF für andere Landkreise (siehe Ausgaben) 2,602 Mio. € 
 
gesamt 41,836 Mio. € 
 
abzüglich Ausgaben   91,992 Mio. € 
 
verbleibt ein Zuschussbedarf 2017 von  50,156 Mio. € 
 
Zuschussbedarf 2016 47,568 Mio. € 
 
Verschlechterung im Vergleich zum Vorjahr  2,588 Mio. € 
 
 
 
 
 
 



Ursächlich für die Erhöhung des Zuschussbedarfes ist insbesondere die Situation im Bereich 
der Flüchtlinge. Hohe Zugangszahlen, vor allem in 2015 und Anfang 2016, haben zunächst da-
zu geführt, dass vom Land entsprechend der Zugangszahlen auch hohe Zuweisungen eingin-
gen. Jeweils 6 Monate nach Zuweisung der Personen in den Landkreis werden vom Land die 
Pauschalen zur Kostendeckung für 18 Monate angewiesen. Auch die Pauschalen für die im 
Landkreis untergebrachten Kontingentflüchtlinge werden einige Zeit nach Ankunft, dann eben-
falls für einen künftigen Zeitraum ausbezahlt. Die Pauschalen reduzieren sich bei einem Rück-
gang der Flüchtlingszahlen, obwohl die Ausgaben dann noch auf hohem Niveau liegen. 
 
Die im Landkreis praktizierte und weit beachtete dezentrale Unterbringung der Flüchtlinge hatte 
viele positive Auswirkungen. Es entstanden geringere soziale Belastungen für die Bevölkerung 
und die Flüchtlinge, das ehrenamtliche Engagement war noch breiter aufgestellt und es konnten 
kostenintensive, die Kreisbevölkerung auf vielfältige Weise belastende Hallenunterbringun-
gen/Zelte/Containerlösungen bisher vermieden werden.  
 
Die dezentrale Unterbringung hatte neben den genannten Auswirkungen auch zur Folge, dass 
es im bundesweiten Vergleich gelungen ist, sehr kostengünstigen Wohnraum anzumieten. War 
es zu Beginn der steigenden Asylbewerberzahlen noch möglich relativ kurze Mietzeiträume zu 
vereinbaren, mussten wegen der immens steigenden Flüchtlingszahlen – wie in den Kreisgre-
mien dargestellt - zwangsläufig immer längere Mietbindungen eingegangen werden.  
 
Dies hat einmal zur Folge, dass es nun, nach dem Rückgang der Flüchtlingszahlen im Land-
kreis (zumindest vorübergehend) auch Unterkünfte für die Anschlussunterbringung gibt und 
Familienzusammenführungen zunächst abgewartet werden können, nachdem andernorts kaum 
vorhandener, kostengünstiger Wohnraum neue Probleme aufwirft. Auf der anderen Seite bleibt 
zu hoffen, dass sich das Land, nun nach der schrittweisen Einführung der „Spitzabrechnung“ 
auch in den folgenden Jahren an seine Zusage der Kostenerstattung erinnert. Wegen des sorg-
samen und verhandlungsintensiven Umgangs mit den Unterkunftskosten müssen dem Land 
aktuell Gelder erstattet werden, was dann unproblematisch ist, wenn die künftigen Kosten hier-
für tatsächlich vom Land, wie bisher zugesagt, ausgeglichen werden.  
 
Abhängig von der weiteren Entwicklung der Flüchtlingszahlen und der Erstattungspraxis des 
Landes sind aktuell zukunftsgerichtete Mehreinnahmen zu verbuchen, die gegenwärtig zu einer 
spürbaren Entlastung des Haushalts 2016 führen, deren „Verbrauch“ aber in den folgenden 
Jahren deutliche Mehrausgaben nach sich ziehen wird. Aus diesem Grund muss deutlich darauf 
hingewiesen werden, dass die Mittel in Höhe von 5 Mio. €, welche der Rücklage in 2017 ent-
nommen werden, in künftigen Jahren für nachlaufende Kosten bzw. für Rückerstattungen infol-
ge von Spitzabrechnungen wieder im Haushalt bereitgestellt werden müssen. 
 
Mit entsprechenden Gesetzesänderungen kam es in 2016 zu einer bundesweiten Umverteilung 
von Unbegleiteten Minderjährigen Ausländern (UMA) im Rahmen der Jugendhilfe. Im Landkreis 
stiegen die Fallzahlen innerhalb eines Jahres von 1 auf 103 (Stand September 2016). Während 
vom Land eine voll umfängliche Kostenerstattung der „reinen“ Hilfekosten zugesichert wurde, 
war vor Ort eine ausreichende Versorgung mit Unterkunftsplätzen nach den Vorgaben des SGB 
VIII regelmäßig mehr als nur in Frage gestellt.  
 
So, wie der Dank im Bereich der Flüchtlinge für die Zusammenarbeit und Unterstützung den 
Städten, Gemeinden und ehrenamtlich tätigen Menschen gebührt, so konnte/können die Her-
ausforderungen bei der ordentlichen Hilfe für UMA nur mit der Unterstützung der freien Träger 
im Landkreis und vielen kreativen und flexiblen Lösungen bewerkstellig werden. Betrachtet man 
die Zahl der durchschnittlichen vollstationären Hilfen im Bereich der Jugendhilfe der vergange-
nen Jahre (50), wird deutlich, dass der Zugang der UMA (103) auf eine Gesamtzahl von über 
150 Hilfefälle, mit einem Ausbau der Personalkapazitäten (Vormundschaften, Verwaltung, ASD) 
verbunden war, der vom Land allerdings nur bedingt erstattet werden soll. Auch stimmt die ak-
tuelle Praxis des Landes bei der Kostenerstattung zumindest nachdenklich und man würde sich 



vor Ort die gleiche Spontanität, Flexibilität und Intensität bei der Arbeit wünschen, wie dies die 
Jugendämter bei der Aufnahme und Unterbringung der UMA gezeigt haben und zeigen. 
  
Neben der Unterbringung und den Leistungen für Asylbewerber stellt sich der Planansatz des 
Sozialhaushaltes für 2017 relativ stabil dar. Erhöhungen bei den Ausgaben sind in erster Linie 
den Tarifabschlüssen und damit einer Steigerung bei den Pflegesätzen in der Eingliederungshil-
fe, der Hilfe zur Pflege und der Jugendhilfe geschuldet. Ansatzweise kann die Integration der 
Flüchtlinge in Leistungsbereichen außerhalb des Asylbewerberleistungsgesetzes, wie in der 
Grundsicherung für Arbeitssuchende und der Kindertagesbetreuung, wahrgenommen werden, 
wobei hier und bei anderen Aufgabenstellungen in den Folgejahren mit einer deutlichen Zu-
nahme gerechnet wird.  
 
Im Bereich der Behindertenhilfe wird wohl das neue Bundesteilhabegesetz verabschiedet wer-
den. Neue Leistungstatbestände, die Anhebung von Einkommens- und Vermögensgrenzen so-
wie die Entlastung anderer Leistungssysteme müssen in ihrer Auswirkung ebenso abgewartet 
werden, wie eine finanzielle Entlastung der Sozialhilfeträger bzw. wie in der Vergangenheit der 
Kommunen.  
 
Unzufrieden stimmt die Erstattung des Landes für Schulbegleiter für das Schuljahr 2015/2016 
und für die vorausgegangenen Jahre, für welche immer noch keine Regelung einer endgültigen 
Erstattung gefunden wurde.  
 
Der Kreisseniorenplan wurde einhellig von den Kreisgremien verabschiedet und wird Schritt für 
Schritt in die Praxis übertragen. In Kooperation mit den Nachbarlandkreisen Tuttlingen und 
Schwarzwald-Baar soll 2017 das Projekt „Alter und Technik“ in einer gemeinsamen Beratungs-
stelle bürgernah umgesetzt werden.  
 
Das Bundeskinderschutzgesetz wurde mit seinen Vorgaben hinsichtlich der ehrenamtlich täti-
gen Personen in der Kinder- und Jugendhilfe weiter umgesetzt. Die Jugendhilfe ist gekenn-
zeichnet von weiter steigenden Fallzahlen. Zum einen ist dies auf bundesweit spektakuläre Fäl-
le zurückzuführen, welche schon in der medialen Aufbereitung ihre Wirkung auf die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter nicht verfehlen. Der mit Gesetz übertragene Schutzauftrag bei Kindes-
wohlgefährdung auf die Jugendämter ist zwar nicht neu, regelt aber lückenlos die gegebene 
Verantwortung der Jugendhilfe bzw. schreibt sie dieser zu. Diese wird selbstverständlich im 
Landkreis nach fachlichen Gesichtspunkten, ausgehend von der gegebenen Situation wahrge-
nommen, wobei, so wie in den genannten Fällen geschehen, nachträglich Ratschläge in Kennt-
nis des weiteren Fallverlaufes, gekoppelt mit Vorwürfen, beinahe zwangsläufig zu beschriebe-
nen Fallzahlensteigerung ebenso beitragen, wie die Verurteilung von Mitarbeitern der Jugend-
hilfe in anderen Landkreisen. Bringen schon der demographische Wandel und zusätzliche Ar-
beitsfelder und Aufgabenzuschreibungen (Flüchtlinge) einen erhöhten Fachkräftemangel mit 
sich, trägt der Umgang mit dem Schutzauftrag hierzu noch weiter bei, wobei sich damit die 
Problematik zusätzlich verschärft.  
 
Eine kurzfristig angekündigte Änderung des Unterhaltsvorschussgesetzes für 2017 mit deutli-
cher Erweiterung des Leistungsumfanges und des leistungsberechtigten Personenkreises, trägt 
ebenfalls zu einer Erhöhung des Zuschussbedarfes und Personalbedarfes bei. Bei weit ausei-
nandergehenden Planzahlen des Bundes und des Landes werden wohl erst der Gesetzestext 
und die Erfahrungen vor Ort mehr Sicherheit geben, weshalb zunächst mit Blick auf die Erhö-
hungen vorsichtig kalkuliert wurde. 
Noch kurzfristiger wurde vom Land mitgeteilt, dass wegen der dortigen Haushaltskonsolidierung  
im März 2017 die jahrelange Förderung der Jugendberufshilfe endet. Auf Grund der durchweg 
positiven Erfahrungen in diesem Bereich wird die wegfallende Förderung des Landes vom 
Landkreis übernommen, weshalb eine Förderung durch den Europäischen Sozialfonds weiter-
hin möglich ist. 
 



Die beim Landkreis angesiedelte Kooperation im Sozialen Entschädigungsrecht von sieben 
Landkreisen wurde um den Landkreis Calw erweitert. Eine fachlich kompetente und effektive 
Fallbearbeitung spezieller Gebiete im Sozialrecht wird damit ausgebaut und weiterhin gewähr-
leistet.  
 
Insgesamt konnte die gute Zusammenarbeit mit den Städten und Gemeinden im Landkreis, den 
Trägern der Behindertenhilfe, der Altenhilfe, der Jugendhilfe, vielen ehrenamtlich tätigen Bürge-
rinnen und Bürgern und zu vielen weiteren Kooperationspartnern verfestigt und ausgebaut wer-
den. Im Sozialbereich soll im Rahmen der gegebenen Personalausstattung durch eine struktu-
rierte und effektive Planung, Steuerung und Ausführung auf der Basis der rechtlichen und politi-
schen Vorgaben dazu beigetragen werden, dass der Landkreis auch künftig den berechtigten 
Ansprüchen der betroffenen Menschen gerecht wird und sich der finanzielle Aufwand hierfür im 
notwendigen Rahmen bewegt.  



Einzelplan 5 - Gesundheit, Sport, Erholung 
 
 
Veterinär- und Verbraucherschutzamt 
 
Aufgabe des Veterinär- und Verbraucherschutzamtes ist es, die Sicherheit von Lebensmitteln 
vom Stall bis hin zum Verbraucher zu gewährleisten und diesen vor Täuschung zu bewahren. 
Durch diese Aufgabe wird das Vertrauen der Verbraucher in die lebensmittelherstellenden so-
wie –verarbeitenden Betriebe erhalten. Dies ist insbesondere bei bundesweiten Lebensmittels-
kandalen von erheblicher Bedeutung.  
 
Das Amt trägt durch seine Tätigkeit zusätzlich zum Erhalt sowie zur Förderung der wirtschaftli-
chen Wettbewerbsfähigkeit der Betriebe im Landkreis Rottweil entscheidend bei. Hierzu gehört 
auch, wachsende Märkte wie China zu beliefern. Für Exporte in diese Länder sowie in den Na-
hen Osten stellt das Veterinär- und Verbraucherschutzamt regelmäßig Veterinärbescheinigun-
gen und Zeugnisse aus. 
 
Der internationale Handel von lebenden Tieren sowie der Reiseverkehr mit Heimtieren in Staa-
ten auch außerhalb der Europäischen Union nehmen weiterhin zu und erfordern eine genaue 
Überwachung. 
 
Die gestellten Anforderungen in Bezug auf die Zucht und artgerechte Tierhaltung bei landwirt-
schaftlichen Nutztieren und bei Tieren in Hobbyhaltung gewinnen weiterhin an Bedeutung. Von 
zunehmender Bedeutung ist im Landkreis Rottweil die Zucht, der Verkauf und die Haltung von 
Heimtieren exotischer Herkunft wie Zierfischen, Schlangen, Echsen, Skorpionen etc., bei der 
die Überprüfung der artgerechten Tierhaltung ein umfassendes Fachwissen und stetige Fortbil-
dung erfordert. 
 
Bei den landwirtschaftlichen Tierhalten rückt die artgerechte Tierhaltung immer stärker in den 
Fokus des Verbrauchers – Lebensmittel, die tiergerecht erzeugt wurden, werden zunehmend 
nachgefragt. Hier ist eine flächendeckende, kontinuierliche Überwachung der Betriebe zu be-
werkstelligen. Außerdem muss der Tierschutz auch unter Transportbedingungen gegeben sein. 
Um dies zu sichern, ist eine intensive Überwachung von Tiertransporten erforderlich. 
 
Der Tierschutz spielt auch an den Schlachtstätten eine noch größere Rolle. Seit 2013 benötigen 
Personen, die die Betreuung und den Zutrieb übernehmen, ebenfalls eine Sachkunde. Der 
Nachweis hierüber muss häufig erst innerhalb einer speziellen Schulung erworben werden. 
Diese Schulungen wurden durch das Veterinär- und Verbraucherschutzamt zusammen mit der 
Metzgerinnung Rottweil durchgeführt. Darüber hinaus werden die Schlachtstätten auf tier-
schutzrechtlichen Vorgaben überprüft.  
 
Weitere Änderungen an den Schlachthöfen ergeben sich durch die Umstellung auf die risikoori-
entierte Fleischuntersuchung. Dazu müssen Schlachtbetriebe die Fleischbeschau auf eine vi-
suelle Kontrolle am Schlachtband reduzieren und den zuständigen Behörden bereits vorab be-
stimmte Informationen zur Verfügung stellen. Dazu gehören Daten aus der Lebensmittelkette 
und die Ergebnisse regelmäßiger Monitorings auf Basis von Befunddaten. Um diese Neuerung 
umzusetzen, bedarf es ein hohes Maß an Aufklärung und Schulung des fleischbeschauenden 
Personals. Die innerbetrieblichen Abläufe an den Schlachtstätten müssen hierfür teilweise er-
heblich geändert werden. 
 
Im Bereich der Tierseuchenüberwachung ist der Landkreis Rottweil aktuell in der glücklichen 
Lage, dass keine größeren Seuchengeschehen vorliegen.  
Ebenfalls in die Zuständigkeit des Veterinär- und Verbraucherschutzamtes fällt die Überwa-
chung der Arzneimittelanwendung und deren Dokumentation in der Haltung von Nutztieren, die 



der Lebensmittelgewinnung dienen. Dieser Bereich ist ein weiterer Beitrag zur Gewährleistung 
der Lebensmittelsicherheit und zum Schutz des Verbrauchers vor Rückständen und dient der 
Verhinderung der Resistenzbildung bei Antibiotika. 
 
Einen großen Aufgabenbereich stellt die Lebensmittelüberwachung dar. Hier sind alle Betriebe 
vom Hersteller über den Handel bis hin zum Einzelhandelsunternehmen auf die Einhaltung der 
lebensmittelrechtlichen Vorschriften hin zu überprüfen. Vom großen Hersteller von Fleisch- und 
Wurstwaren oder Milchprodukten über handwerkliche Metzgereien und Bäckereien, den Einzel-
handel bis hin zum Direktvermarkter und zur Gastronomie ist eine Vielfältigkeit und Vielzahl an 
Unternehmen zu überwachen. Neben planmäßigen, risikoorientierten Betriebskontrollen sowie 
Beprobung und Untersuchung der hergestellten bzw. vertriebenen Produkte werden auch an-
lassbezogene Kontrollen oder Proben durchgeführt. Dies kann aufgrund von Mitteilungen ande-
rer Behörden über einen entsprechenden Verdacht auf Verstöße oder aufgrund von Verbrau-
cherbeschwerden der Fall sein. Gerade die Verbraucherbeschwerden nehmen aufgrund starker 
medialer Begleitung sogenannter Lebensmittelskandale ein immer größeres Ausmaß an. Auf-
wändige Ermittlungen zur Identifikation des Ursprungs müssen im Zusammenhang mit lebens-
mittelassoziierten Erkrankungsfällen geführt werden. 
Der Schutz des Verbrauchers steht auch bei der Überwachung der Produktion und des Handels 
mit Kosmetika und Bedarfsgegenständen im Vordergrund. Bedarfsgegenstände sind Materia-
lien und Gegenstände, die dazu bestimmt sind, mit Lebensmitteln oder mit kosmetischen Mitteln 
sowie mit dem menschlichen Körper nicht nur vorübergehend in Berührung zu kommen. Durch 
direkten Kontakt dieser Materialien können Stoffe mit hormoneller, toxischer, kanzerogener so-
wie teratogener Wirkung auf Lebensmittel oder Körper übergehen. Deshalb dürfen nur geprüfte 
Materialien als Bedarfsgegenstände verwendet werden. 
 
Die Verwendung von tierischen Nebenprodukten zum Betrieb von Biogasanlagen beschäftigt 
das Veterinär- und Verbraucherschutzamt insbesondere, was deren Zulassung anbelangt. 
 
Das Veterinär- und Verbraucherschutzamt Rottweil nimmt auch die Überwachung der Preisan-
gabenverordnung wahr. Durch die systematische Überprüfung der Preisangaben im Einzelhan-
del, der Überprüfung von Scannerkassen, aber auch von Grundpreisangaben wird der Verbrau-
cher vor Täuschung durch falsch angegebene oder falsch in Rechnung gestellte Preise ge-
schützt. 
 
Ein effektiver Vollzug dieser vielfältigen Aufgaben ist nur durch eine ineinander greifende, gute 
Zusammenarbeit von Verwaltung, Lebensmittelkontrolleuren und Veterinären möglich. 
  



Einzelplan 6 – Bau- und Wohnungswesen, Verkehr 
 
 
1. Kreisstraßen 
 
Der Landkreis braucht eine gute und leistungsfähige Verkehrsinfrastruktur. Sie ist eine notwen-
dige Grundlage für die wirtschaftliche Entwicklung des Kreisgebiets, die Sicherstellung der Mo-
bilität der Kreisbevölkerung und den straßengebundenen öffentlichen Personennahverkehr. Ei-
ne weitere Funktion der Kreisstraßen ist, die Verbindung zu den Bundes- und Landesstraßen 
herzustellen.  
 
Der Landkreis ist bestrebt, im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel das Kreis-
straßennetz, das mit 323 km rund 55 v.H. der überörtlichen Straßen im Kreisgebiet ausmacht, 
zu unterhalten und bei Bedarf auch auszubauen. Er stellt durch Straßenunterhalt und Erhal-
tungsmaßnahmen sicher, dass das überörtliche Straßennetz betriebsbereit ist und gefahrlos 
befahren werden kann.  
 
Im Juli 2015 wurde im Kreistag der Kreisstraßenausbauplan für die Jahre 2015 bis 2019 be-
schlossen. Er umfasst ein Investitionsvolumen von insgesamt 23,4 Mio. €. Neben Straßenaus-
baumaßnahmen stehen Brücken- und Bauwerkssanierungen in beträchtlichem Kostenumfang 
an. Zur Finanzierung sind neben Mitteln aus der Kreisumlage auch Fördermittel des Landes in 
Höhe von 6,5 Mio. € angesetzt.  
 
Der Straßenhaushalt 2017 ist aus dem Kreisstraßenausbauprogramm 2015 - 2019 entwickelt. 
Für den ersten Bauabschnitt der K 5508 Hopfau – Neckarhausen (Hopfau – Glatt), welcher be-
reits in das Förderprogramm des Landes aufgenommen wurde, sind die restlichen Finanzie-
rungsmittel in Höhe von 1,35 Mio. € eingeplant. Die Umsetzung der Maßnahme ist von der Be-
willigung der Landesförderung abhängig. Für den zweiten Bauabschnitt wird eine Anfinanzie-
rung über 250 T€ eingestellt; ein Antrag auf Aufnahme in das Förderprogramm wurde gestellt. 
Für den dritten Bauabschnitt, dessen Umsetzung bereits läuft, erfolgt die Restfinanzierung in 
Höhe von 118 T€. Für den Ausbau der K 5528 OD Lauterbach werden weitere Planungsmittel 
in Höhe von 50 T€ bereitgestellt; eine Programmaufnahme wurde beantragt. Für die dringende 
Sanierung der Rutschung bei der K 5500 Trichtingen – Kreisgrenze sind 1,7 Mio. € eingeplant. 
Für den Ausbau des weiteren Streckenverlaufs sind Planungsmittel in Höhe von 150 T€ vorge-
sehen. Als weitere dringende Maßnahme ist die Erneuerung der Krainerwand an der K 5563 mit 
700 T€ angesetzt. Für die Brücke im Zuge der K 5542 in Göllsdorf sind 310 T€ bereitgestellt. 
Eine Nachfinanzierung der K 5563 Hardt – Mariazell erfordert 30 T€. Planungsmittel werden 
bereitgestellt für die K 5516 Dornhan – Brachfeld, die K 5519 Gundelshausen – Dornhan und 
für die obere Rutschung der K 5563 Epfendorf – Bösingen. Als sonstige Maßnahmen sind 300 
T€ für die Umrüstung von Lichtsignalanlagen vorgesehen. 40 T€ sind für die Umsetzung der 
Radwegkonzeption entlang von Kreisstraßen vorgesehen, weitere 15 T€ stehen für gemeindli-
che Radwege unabhängig von der Radwegkonzeption bereit. Der Grunderwerb für Straßen 
schlägt mit 20 T€ zu Buche. Ferner fallen für die Zuwendungen an Kreisgemeinden für Kanäle 
und Randsteine 59 T € an. Der Landkreisanteil für die Umrüstung der Lichtsignalanlagen auf 
LED-Technik in Rottweil und Schramberg beträgt 300 T€. Für den Austausch von Schutzplan-
ken aufgrund geänderter Sicherheitsvorschriften werden mit 100 T€ zwei Drittel der angenom-
men Kosten abgedeckt. 
 
Für Oberflächenverbesserungen und sonstige Sanierungsmaßnahmen beträgt der Planansatz 
1,5 Mio. €. Dieser Ansatz wird mit Blick auf die zahlreichen schadhaften Fahrbahnbeläge und 
sanierungsbedürftige kleinere Brücken als notwendig angesehen. Eine Mittelkürzung würde 
höhere Folgekosten nach sich ziehen und bedeuten, dass die lange Maßnahmenliste für die 
kommenden Jahre nicht in vertretbarer Zeit abgearbeitet werden kann. 
 



Der im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt dargestellte Kreisstraßenhaushalt (ohne Stra-
ßenbauamt, Straßenunterhaltung für Bund und Land sowie interne Verrechnungen) beläuft sich 
bei den Ausgaben auf insgesamt 7,4 Mio. €. Der Landkreis muss zum Ausgleich des Vermö-
genshaushalts eigene Haushaltsmittel in Höhe von 5,4 Mio. € bereitstellen.  
 
 
2. Straßenbauamt und Straßenmeistereien 
 
Im Vermögenshaushalt sind 500 T € für die Beschaffung von Fahrzeugen und Geräten einge-
stellt. Beschafft werden sollen ein Unimog mit Kombinationsmähgerät, zwei Warnanhänger, 
sowie diverse Anbauteile. Die Fahrzeugbeschaffungen werden mittels Zuweisungen vom Bund 
sowie vom Land nach § 11 Abs. 5 FAG mitfinanziert.  
 
 
3. Straßenbaubetrieb 
 
Für die laufende Unterhaltung der Bundes-, Landes- und Kreisstraßen sind die Straßenmeiste-
reien Rottweil und Schramberg zuständig. Die Gesamtkosten dieses Aufwands werden mit 4,25 
Mio. € veranschlagt, die nach den angefallenen Lohnstunden auf die Straßenbaulastträger 
Bund, Land und Landkreis aufgeteilt werden. 
 
Beim Gemeinschaftsaufwand ist in jedem Rechnungsabschluss seit der Eingliederung der 
Straßenbauverwaltung im Jahr 2005 ein Defizit entstanden. In 2014 hat das Land seine Mittel-
zuweisungen erhöht, so dass davon auszugehen ist, dass die Mittel für einen milden Winter 
ausreichen müssten. Die zugewiesenen Mittel des Bundes decken deren Anteil am Gemein-
schaftsaufwand nicht. Im Haushalt 2017 ist auch aufgrund höherer Personalkosten ein Defizit in 
Höhe von 518 T € (ohne ILV) ausgewiesen. 
 
 
 



Einzelplan  7  - Öffentliche Einrichtung und Wirtschaftsförderung 
 
 
1. Abfallwirtschaft 
 
Die Abfallwirtschaft des Landkreises wird in der Rechtsform eines Eigenbetriebs geführt. Der 
Eigenbetrieb finanziert sich über Gebühren; auf den Wirtschaftsplan wird verwiesen.  

Im Landkreis Rottweil wurden die gesetzlichen Vorgaben im Hinblick auf die getrennte Erfas-
sung und Verwertung von Abfällen bereits in der zweiten Hälfte der 90er Jahre konsequent um-
gesetzt und ein entsprechendes Erfassungssystem eingerichtet. So wurde auch durch die Neu-
ausschreibung der Abfuhrverträge im Jahr 2012 das bis dahin bestehende System beibehalten.   

Auf dem Gebiet des Landkreises Rottweil befinden sich drei kreiseigene Deponien, von denen 
nur noch die Deponie Oberndorf-Bochingen betrieben wird. Die Deponie Keltenberg (Rottweil) 
und die Deponie Finsterbach (Schramberg) sind beide geschlossen. Diese geschlossenen De-
ponien verursachen jedoch  zeit- und kostenintensive Kontroll- und Nachsorgemaßnahmen so-
wie teilweise auch immense Sanierungsarbeiten. Seit 01.01.2013 wird der gesamte kreisweit 
gesammelte Rest- und Sperrmüll auf der separaten Umschlagsfläche der Deponie Bochingen 
angeliefert und in Großraumtransporter umgeladen. Seit dem 01.06.2005 dürfen nur noch mine-
ralische Abfälle wie Bauschutt, Straßenaufbruch, Böden usw. auf Deponien abgelagert werden. 
Alle anderen Abfälle wie z. B. Hausmüll, Sperrmüll, Gewerbemüll usw. sind der Verbrennung 
zuzuführen. Die Deponie Bochingen  ist zwischenzeitlich verfüllt.  

Die Entsorgungssicherheit für mineralische Abfälle wird im Land Baden Württemberg neuer-
dings gemeinsam von allen öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern für mindestens 10 Jahre 
gewährleistet. Dies bedeutet, dass ein öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger, selbst wenn er 
über keine eigenen Deponiekapazitäten verfügt, eine entsorgungswillige Privatperson jederzeit 
darüber informieren kann, wo diese ihren mineralischen Abfall möglichst regional entsorgen 
kann. Bei dem Verweis auf eine bestimmte Deponie kommt es nur darauf an, dass dort tatsäch-
lich Kapazitäten vorhanden sind. Da der Landkreis Rottweil über keine eigenen Deponiekapazi-
täten verfügt, können im Bedarfsfall jetzt alle Deponien mit Restkapazitäten im Land vermittelt 
werden. Anlieferungs- und Abrechnungsmodalitäten müssen direkt zwischen Deponiebetreiber 
und entsorgungswilliger Person geregelt werden. Aufgrund dieser landesweiten Regelung wur-
de vom Landkreis Tuttlingen die Kooperationslösung zur Beseitigung und Ablagerung der mine-
ralischen Abfälle aus dem Landkreis Rottweil zum 31.12.2016 fristgerecht gekündigt. 

Zwischenzeitlich wurden mit den Landkreisen Tuttlingen und Schwarzwald-Baar Gespräche 
über gemeinschaftliche Entsorgungslösungen geführt. Im Hinblick auf zukünftig denkbare Ko-
operationslösungen wurde die ausgesprochene Kündigung vom Landkreis Tuttlingen mit 
Schreiben vom 04.11.2016 wieder zurückgenommen. Somit kann der Landkreis Rottweil auch 
weiterhin eine kreisweite und vertraglich abgesicherte Entsorgungssicherheit für mineralische 
Abfälle in zumutbarer Entfernung gewährleisten.  
 
Für die Deponien Oberndorf-Bochingen und Schramberg-Finsterbach werden momentan Pla-
nungsarbeiten für die Aufbringung von Oberflächenabdichtungen durchgeführt. Nach Abschluss 
dieser Baumaßnahmen ist die Abfallablagerungsphase - zumindest vorläufig - im Landkreis 
Rottweil beendet. Der bisherige Deponiebetrieb wird somit durch den Wegfall der Ablagerungs- 
und Einbautätigkeiten entlastet. Gleichzeitig werden mit dem Beginn der Stilllegungs- und 
Nachsorgephase Maßnahmen bezüglich Überwachung und Unterhaltung der deponiespezifi-
schen Einrichtungen jedoch eher zunehmen. Der sonstige Deponiebetrieb wird sich zukünftig 
auf den Umschlag der thermisch zu entsorgenden Abfälle, auf die Anlieferung und Zwischenla-
gerung von Grünschnitt und auf den Betrieb eines Wertstoffhofes beschränken.  
 



Die der Verbrennung zugeführten Abfälle aus dem Landkreis Rottweil verteilen sich auf drei 
moderne, hocheffiziente Verbrennungsanlagen in Stuttgart, Zürich und Böblingen. Diese Anla-
gen erfüllen die Voraussetzungen zur Energieversorgung von Wirtschaft und Haushaltungen 
und werden deshalb als Anlagen zur energetischen Verwertung von Abfällen eingestuft (R1-
Faktor). Für die Anlagen Stuttgart und Zürich bestehen mengenabhängige Verträge mit einer 
Laufzeit bis zum 31.05.2020 und für die Anlage Böblingen besteht eine mengenunabhängige 
öffentlich-rechtliche Vereinbarung mit unbefristeter Laufzeit und einer Kündigungsoption zum 
31.05.2020.  
Im Landkreis Rottweil ist der Wandel von der Wegwerf- zur Sortiergesellschaft schon lange 
vollzogen. Durch verschiedene Wahlmöglichkeiten (Sparpunkte) wird dem Bürger ein nachhalti-
ger Gebührenanreiz  zur Abfallvermeidung und –verwertung geboten. Mit der Vergärung der 
Bioabfälle und mit der größtenteils energetischen Verwertung des Baum- und Heckenschnittma-
terials erfüllt der Landkreis Rottweil wesentliche Klimaschutzvorgaben. Die Photovoltaikanlage 
auf der Deponie Bochingen ist neben der Imageaufwertung des Deponiestandortes eine alter-
native Energiequelle mit einer jährlichen Stromproduktion von durchschnittlich rd. 400.000 kWh.  
 
Immer intensiver auftretende Begriffe in der Abfallwirtschaft sind Ressourcenschonung, energe-
tische Nutzung und Emissionsminderung. Obwohl die Abfallwirtschaft im Landkreis Rottweil 
zurzeit gut aufgestellt ist, werden mit zukunftsorientierten und zielgerichteten Maßnahmen wei-
terhin laufende Veränderungen und Anpassungen vorgenommen werden müssen. Mit dem neu 
erstellten und vom Kreistag am 09.11.2015 verabschiedeten Abfallwirtschaftskonzept für die 
Jahre 2015 – 2025 werden entsprechende Vorgaben für die nächsten 10 Jahre festgelegt. Ob 
und wie eine Realisierung der im Abfallwirtschaftskonzept dargestellten Maßnahmen  
ermöglicht werden kann, ist auch von der weiteren Entwicklung der gesetzlichen Vorgaben 
(Wertstofftonne usw.) abhängig.  
 
 
2. Tierkörperbeseitigung 
 
Der Landkreis ist, derzeit noch über den  Zweckverband Protec Orsingen, Mitglied im Zweck-
verband Tierische Nebenerzeugnisse Süd-Baden-Württemberg (ZTN Süd). Aufgabe des Ver-
bands ist die Sammlung und Verarbeitung tierischer Nebenprodukte. Tierische Nebenprodukte 
wie z.B. verendete Tiere und Schlachtabfälle werden ab dem 01.07.2014 nun über die Sam-
melstelle Horb entsorgt. Mit Veräußerung der Wärmeversorgung soll der Verband Protec Orsin-
gen aufgelöst werden. Gegenwärtige Herausforderungen sind eine geregelte und praxisgerech-
te Entsorgung von Tierischen Nebenprodukten weiterhin zu erhalten.  
 
 
3. Tourismusförderung 
 
Der Landkreis ist Gesellschafter der Schwarzwald Tourismus GmbH. 
 
Die Tourismusförderung im Gebiet des Schwarzwalds wurde im Jahr 2001 mit der Gründung 
der Schwarzwald Tourismus GmbH neu organisiert. Die Gesellschaft hat sich zum Ziel gesetzt, 
den Tourismus im Schwarzwald zu fördern. Anfang 2006 wurde das operative Geschäft von der 
Mittlerer Schwarzwald Tourismus GmbH und den anderen Tourismusverbänden auf die 
Schwarzwald Tourismus GmbH übertragen. Im Zuge der Strukturreform traten die Stadt- und 
Landkreise im Schwarzwald zum 1. Januar 2009 als Gesellschafter in die Schwarzwald Touris-
mus GmbH ein. 
 
Auf Beschluss des Kreistags vom 6. November 2006 bringt sich der Landkreis als Partner der 
kreisangehörigen Gemeinden aktiv in die Tourismusförderung ein. Im Jahr 2007 wurde der Ar-
beitskreis Tourismus begründet, in dem neben den Gemeinden Vereine und Verbände sowie 
Hotellerie und Gastronomie vertreten sind. Schwerpunkte der Tourismusförderung liegen auf 



den Gebieten des Wander-, Rad- und des Kulturtourismus. Im Rahmen des Innen- und Au-
ßenmarketings veranstaltet der Landkreis Tourismustage und beteiligt sich in Verbindung mit 
Gemeinden und Tourismuswirtschaft an touristischen Messen. 
 
In Verbindung mit dem Schwarzwald-Baar-Kreis hat der Landkreis Rottweil in den Jahren 2008-
2015 das Projekt „Rad- und Wanderparadies Schwarzwald und Alb“ umgesetzt, das die Gebiete 
der beiden Landkreise durch ein Netz von Rad- und Wanderrouten touristisch erschließt. 
 
 
4. Wirtschaftsförderung 
 
Der Landkreis ist Gesellschafter der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Schwarzwald-Baar-
Heuberg mbH. Hauptaufgaben der Gesellschaft sind die Verbesserung der ökonomischen und 
sozialen Struktur der Region Schwarzwald-Baar-Heuberg, die Entwicklung wirtschaftsfreundli-
cher Rahmenbedingungen, regionales Standortmarketing sowie Information, Kooperation und 
Koordination in allen Bereichen der regionalen Wirtschaftsförderung. Dazu gehören auch die 
Projektentwicklung und das Marketing für ein regionales Gewerbegebiet. Der Landkreis hat eine 
Stammeinlage von 2.500 EURO übernommen und trägt ferner laut Satzung jährlich einen ein-
wohnerbezogenen Finanzierungsanteil.  
 
 
5. LEADER–Aktionsgruppen 

 
Der Landkreis Rottweil hat sich mit der bisherigen Gebietskulisse „Mittlerer Schwarzwald“ für 
die Förderperiode 2014-2020 beworben und die Fortführung wurde genehmigt. Die Bewerbung 
der neuen Gebietskulisse „Oberer Neckar“ für die Förderperiode 2014-2020 war auch erfolg-
reich.  
 
Die Personal- und Sachmittelkosten für die Regionalmanagements werden zu 60% von der EU 
und zu 40% durch die Landkreise und Kommunen getragen. Insgesamt setzen sich die beiden 
LEADER Kulissen aus 3 Landkreisen und 42 Kommunen zusammen. 
 
Die erforderlichen Finanzmittel für die Deckung der Ausgaben der beiden Gebietskulissen wer-
den gemäß dem vereinbarten Finanzierungsschlüssel erhoben. Der Schlüssel für die Kommu-
nen orientiert sich an den Einwohnerzahlen. 
 
Da in der Förderperiode 2014-2020 auch Landkreise berechtigt sind, Projekte zu beantragen 
und umzusetzen, werden je LEADER-Gebietskulisse (Mittlerer Schwarzwald und Oberer 
Neckar) 25.000 Euro zur Verfügung gestellt. Diese wurden vorsorglich für LEADER-Projekte mit 
finanzieller Beteiligung des Landkreises Rottweil eingeplant, sodass bei kurzfristigen Entschei-
dungen keine Gremienbeschlüsse benötigt werden. Der Ansatz war begründet v.a. für neue 
Projekte, bei welchen sich der Landkreis beteiligen möchte. U.a. ist vorgesehen, mehrere Pro-
jekte aus dem fertig gestellten "Kreisseniorenplan", aber auch Projekte aus dem Bereich Tou-
rismus, Kultur und Jugend zu initiieren bzw. sich finanziell zu beteiligen. Erste finanzielle Pro-
jektbeteiligungen werden bei der gebietsübergreifenden „Jugend-App“ im Jahr 2017 anteilig zu 
erbringen  sein.  
 
 
6. Landschaftserhaltungsverband  
 
Der Landschaftserhaltungsverband Landkreis Rottweil e. V. (LEV RW) wurde am 13. Mai 2013 
gegründet und verfügt über insgesamt 33 Mitglieder, bestehend aus dem Landkreis, 20 Kom-
munen und 10 Vereinen oder Verbänden sowie zwei Einzelpersonen.  
 



Die beiden Mitarbeiter der LEV-Geschäftsstelle unterstützen und beraten die Untere Natur-
schutzbehörde, die Untere Landwirtschaftsbehörde, Kommunen, Vereine und Bewirtschafter 
aktiv in Fragen zu Naturschutz und Landschaftspflege sowie bei der Vorbereitung und Umset-
zung von Maßnahmen. Neben fachlichen Fragestellungen werden auch Lösungsansätze zur 
Förderung von Maßnahmen im Bereich Naturschutz und Landschaftspflege ermittelt.  
 
Die Projektförderung der Jahre 2014 und 2015 bezog sich auf das Projekt „Streuobstwiesen im 
Landkreis Rottweil“ zur Pflege und Erhaltung von alten Streuobstwiesenbeständen im Landkreis 
Rottweil. Insgesamt konnten 20 Anträge, insbesondere durch Mittel des Kreises und teilweise 
des Landes über einen Antrag des LEV beim RP Freiburg unterstützt werden. Durch den ersten 
kreisweiten Streuobstwiesentag in Bergfelden konnte das erfolgreiche Projekt zusätzlich profi-
tieren. Restmittel aus dem Jahr 2015 und die Projektförderung für das Jahr 2016 werden zur 
Finanzierung von streuobstwiesenpädagogischen Programmen in Kindergärten und Schulen 
sowie für den Aufbau einer Ausbildung zum Streuobstwiesenpädagogen im Landkreis Rottweil 
in Zusammenarbeit mit der Beratungsstelle für Gartenbau und Grünordnung verwendet.  
Verbleibende Restmittel und die Fördermittel für das Jahr 2017 sollen für die Entwicklung und 
Umsetzung des Projektes „Wiesenmeisterschaften“ verwendet werden. Im Rahmen dieses 
Wettbewerbes für Bewirtschafter von Mähwiesen soll artenreiches, vielfältiges Grünland mit 
gleichzeitig möglichst guter und ausgewogener Futterqualität prämiert werden. Dieses Format 
existiert seit zehn Jahren in Baden-Württemberg. In den jeweiligen Projektregionen konnte 
diesbezüglich ein hoher Imagegewinn für die Landwirtschaft und die Region selbst festgestellt 
werden. Mögliche Partner sind die beiden LEV´s im Kreis, die Landwirtschafts- und Natur-
schutzverbände, das Landwirtschaftliche Zentrum für Rinderhaltung, Grünlandwirtschaft, Milch-
wirtschaft, Wild und Fischerei Baden-Württemberg (LAZBW) sowie der Landkreis Rottweil (ULB, 
UNB). Die inhaltliche Ausgestaltung des Projektes erfolgt im Wesentlichen durch die LEV‘s in 
Kooperation mit einem Fachbüro. 
 
 
7. Breitbandausbau 
 
Um die Breitbandversorgung kreisweit voranzutreiben, hat der Landkreis am 20.04.2015 be-
schlossen, den Aufbau einer flächendeckenden Breitbandnetzinfrastruktur mit einer Investiti-
onsbeihilfe zu unterstützen (Deckungslückenmodell). Nach entsprechendem öffentlichen EU-
weitem Ausschreibungs- und Vergabeverfahren hat der Kreistag am 07.12.2015 einstimmig die 
Telekom Deutschland GmbH mit dem Breitbandausbau in den unterversorgten Gebieten im 
Landkreis Rottweil beauftragt, mit der Maßgabe, bis zum Winter 2017/2018 95 % der Haushalte 
und Unternehmen im Ausbaugebiet mit Bandbreiten von mindestens 30 Mbit/s zu erschließen. 
Der Landkreis gewährt hierzu eine Investitionsbeihilfe von ca. 11,8 Mio. EUR.  
 
Der Ausbau, strukturiert in 8 Teilausbaugebiete, wurde am 07.04.2016 mit einem Auftaktspa-
tenstich auf den Weg gebracht. Ein Abschluss der Ausbaumaßnahmen ist bis Ende 2017 zu 
erwarten. Vom Bund wurde mit vorläufigem Zuwendungsbescheid vom 28.04.2016 ein Zu-
schuss von 50% in Höhe von 5.923.300 Mio. € in Aussicht gestellt, unter dem Vorbehalt der 
EU-Zulassung der Vektoring-Technik im geförderten Breitbandausbaugebiet. Im Falle einer Zu-
wendung des Bundes zum Breitbandausbau gewährt das Land Baden-Württemberg zusätzlich 
eine Förderung von 20% der zuwendungsfähigen Kosten (beantragt 2.369.320 €). Da zum Zeit-
punkt der Erstellung des Haushaltsplans 2017 die elementare Entscheidung der EU noch nicht 
getroffen wurde, muss, trotz der positiven Tendenzen, gemäß des bisherigen mittelfristigen Fi-
nanzplans die Finanzierung des Gesamtprojekts ohne Zuwendungen gewährleistet und gesi-
chert werden. 
 
 
 
 



8. ÖPNV und Schülerbeförderung 
 
Verkehrsverbund Rottweil (VVR) 
 
Die Fördermittel des Landes für den Verkehrsverbund Rottweil (VVR) wurden auf Basis des 
erforderlichen Finanzierungsumfangs des Jahres 2011 mit dem Verbundfinanzierungsvertrag 
des Landes ab 2012 mit einer Laufzeit von 7 Jahren bis zum 31.12.2018 fortgeschrieben. 
 
Nach einer erstmals im Jahr 2012 seit Verbundgründung im Jahr 2003 im Rahmen des landes-
seitig vorgegebenen Leistungsanreizsystems (Verbündevergleich) eingetretenen Zuschusskür-
zung von rd. 5.500 Euro musste der VVR in den Folgejahren weitere dahingehende Zuschuss-
kürzungen hinnehmen (in 2013 rd. 14.400 Euro, in 2014 rd. 6.600 Euro und in 2015 rd. 11.972 
Euro), zuletzt im Jahr 2016 rd. 4.458 Euro (Datenbasis 2014). Das Ergebnis des kommenden 
Verbündevergleichs auf Berechnungsbasis des Jahres 2015 (haushaltswirksam in 2017) bleibt 
abzuwarten und dürfte erfahrungsgemäß Ende 2016/Anfang 2017 vorliegen. 
 
Aufgrund der zunehmend schwierigen Finanzlage des VVR, bedingt insbesondere durch die 
demografische Entwicklung und im Besonderen die in den Vorjahren stetig rückläufigen Schü-
lerzahlen, fand eine intensive Diskussion in den Kreisgremien statt. Der Kreistag beschloss da-
her in seiner Sitzung am 02.05.2016, auf die vertraglich vereinbarte Abführung der Mehrerträge 
nach § 45a Personenbeförderungsgesetz (PBefG) rückwirkend ab 01.03.2016 i.H.v. 350.000 
Euro je Kalenderjahr zu verzichten (sog. Demografiezuschuss). Dadurch konnten das seitens 
des VVR dargelegte Defizit vermindert und massive Fahrplanausdünnungen nebst überpropor-
tionalen Tariferhöhungen verhindert werden. Die maßgebliche Einnahme beim Landkreis redu-
ziert sich folglich auf nunmehr etwas mehr als 87.000 Euro im Jahr 2017.  
 
Vorbehaltlich weiter sinkender Schülerzahlen und hieraus resultierenden neuerlichen Nachbe-
rechnungen seitens des Landes ist die Kreisverwaltung zuversichtlich, dass mit v.g. Verbesse-
rung der Finanzökonomik nunmehr eine verlässliche Finanzierungsgrundlage der aktuellen 
Verbundstrukturen bis Ende 2018 geschaffen ist. 
 
Weiterhin völlig ungewiss hingegen ist gegenwärtig, wann und ggf. in welchem Umfang und un-
ter welchen Maßgaben das Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg die bereits mehrfach 
angekündigte umfassende Reform der ÖPNV-Finanzierung (sog. Kommunalisierung) umsetzt 
und ob bzw. wie sich diese Reform letztlich auch auf die Verbundfinanzierung insgesamt aus-
wirken wird. Die Beantwortung dieser Fragen bleibt der künftigen Entwicklung vorbehalten. 
 
 
Leistungen für öffentliche Linienverkehre und für die Regiobuslinie 
 
Die vom Kreistag im Jahr 2013 beschlossene Stärkung der Linie 7477 Schramberg - Oberndorf 
(Schnellbuskonzept) sowie der Linie 7478 Rottweil - Dunningen - Schramberg – Schiltach 
(Abendverkehr) wäre bis zum europäischen Fahrplanwechsel 2015/2016 am 12. Dezember 2015 
befristet gewesen. Daher hat der Kreistag rechtzeitig in seiner Sitzung am 18.05.2015 beschlos-
sen, die beiden Maßnahmen bis nunmehr 08.12.2018 fortzuführen.  
 
Zur Linie 7478 Schiltach – Schramberg - Rottweil war die Verwaltung vom Kreistag zudem in sei-
ner Sitzung am 27.07.2015 beauftragt worden, im Rahmen des vom Ministerium für Verkehr und 
Infrastruktur Baden-Württemberg (MVI) aufgestellten Förderprogramms „Regiobuslinien“ einen 
Förderantrag zu stellen. Die Einführung der Regiobuslinie 7478 erfolgte sodann zum Fahrplan-
wechsel 2015/2016 über einen Förderzeitraum von 3 Jahren mit einem vsl. Zuschussbedarf von 
rd. 492.800 Euro/Jahr, wovon das Land die Hälfte (rd. 246.400 Euro/Jahr) übernimmt. Da eine 
Spitzabrechnung mit dem Land frühestens Anfang/Mitte 2017 erfolgen dürfte, wurden auf Grund-
lage der bislang vorliegenden Planungsdaten die zu erwartenden Einnahmen und Ausgaben - 



bestehend aus der Nachzahlung für das 1. Betriebsjahr sowie dynamisierten Abschlagszahlun-
gen (80%) für das 2. Betriebsjahr - im Haushalt 2017 eingestellt. 
 
Ferner war die Kreisverwaltung im Dezember 2015 beauftragt worden, auch eine Aufwertung der 
Linie 7477 Schramberg - Oberndorf zum Regiobusstandard zu prüfen und dazuhin die Einfüh-
rung der kreisüberschreitenden Linie 7440 Rottweil – Balingen als Regiobuslinie weiter zu verfol-
gen. Die beabsichtigte Umsetzung der zwischenzeitlich erarbeiteten Regiobuskonzepte für die 
beiden Linien 7440 und 7477 zum Fahrplanwechsel 2016/2017 fand in der maßgeblichen Sitzung 
des Kreistags am 02.05.2016 allerdings keine Mehrheit.  
 
Stattdessen wurde die Kreisverwaltung dazu angehalten, alternativ zum Regiobusstandard Pla-
nungen für punktuelle Verbesserungen der Linie 7477 vorzulegen und eine kostenneutrale Ver-
besserung der kreisgrenzüberschreitenden Linie Schramberg - Hardt – Königsfeld - Villingen wei-
ter zu verfolgen. 
In der Kreistagssitzung am 25.07.2016 wurde beschlossen, die Linie 7477 Schramberg – Obern-
dorf durch die Einrichtung von Linienfahrten an Sonn- und Feiertagen sowie einer täglichen Spät-
fahrt aufzuwerten. Hierfür werden befristet bis zum Fahrplanwechsel 2018/2019 jährlich 99.080 
Euro an Zuschussmitteln bereitgestellt. Der gesamte jährliche Zuschussbetrag für die Linie 7477 
beträgt somit nun 223.080 Euro/Jahr. 
 
 
Anrufbusverkehr 
 
Der Landkreis Rottweil als Aufgabenträger des ÖPNV ist seit vielen Jahren Auftraggeber für das 
Anrufbussystem, ein bedarfsgerechtes System für die Schwachlastzeiten im Kreisgebiet. Der An-
rufbusbetrieb wird seit 09.12.2012 im gesamten Landkreis Rottweil von Taxi Ehret GmbH, 
Schramberg durchgeführt. 
 
Entsprechend dem Nahverkehrsplan basiert das System seit Dezember 2014 auf einem gut 
kommunizierbaren kreisweiten Stundentakt nicht nur abends sondern auch tagsüber an den Wo-
chenenden und Feiertagen. 
Um die Attraktivität des Anrufbussystems weiter zu steigern, sind seit Juli 2015 elektronische Bu-
chungen auch über das Internet und mobile Endgeräte (Smartphone) möglich. 
Der neue Imagefilm über den Anrufbus ist auf der Homepage des Landkreises, des Verkehrsver-
bundes Rottweil (VVR) und in Youtube veröffentlicht. Darüber hinaus wird er in einzelnen Mona-
ten in den Kinos Rottweil und Oberndorf vor jedem Film ausgestrahlt. 
 
Die Verkehrsverbund Rottweil GmbH (VVR) beteiligt sich durch die Anerkennung des Verbund-
kartensortiments im Anrufbusverkehr mit einem Zuschuss von 100 T € im Jahr. 
 
 
Schülerbeförderung 
 
Bei der Schülerbeförderung werden die Einnahmen durch die Anwendung der Satzung über die 
Erstattung der notwendigen Schülerbeförderungskosten (SENS) für das Schuljahr 2016/2017 und 
daraus resultierenden Eigenanteilserhöhungen steigen. Aufgrund der Kreistagsentscheidung vom 
Juli 2016 wird die Tariferhöhung im Schuljahr 2016/2017 jedoch nur zu 50 % an die Schü-
ler/Eltern weitergegeben. Hinsichtlich der Erhöhung der Preise der Schülermonatskarten entste-
hen dem Landkreis auch für die eigenanteilsbefreiten Schüler Mehrausgaben. Der Planansatz 
2017 auf der Ausgabenseite gründet auf den Berechnungen der Kosten für das Schuljahr 
2015/2016 unter Berücksichtigung der Kreistagsentscheidung vom Juli 2016 sowie den bereits 
vollzogenen Tariferhöhungen der Verkehrsunternehmen.  
 



Die Schülerzahlen sind in den letzten Jahren kontinuierlich zurückgegangen. Diese Entwicklung 
führt zwangsläufig auch zur Zusammenlegung von Schulstandorten. Insbesondere im Bereich der 
Werkrealschulen ist zu erwarten, dass die gesetzlich geforderte Mindestschülerzahl in Klasse 5 
nicht mehr überall erreicht wird und in Folge Schulstandorte nicht gehalten werden können. Die 
Schüler werden deshalb auf andere Schulen im näheren Umkreis wechseln, was zu einer Steige-
rung der Schülerbeförderungskosten führen wird. 
 
Ab dem Schuljahr 2016/2017 gibt es nur noch Schulbezirke für Grundschulen. Dies und die stei-
gende Zahl von Schulwechsel insbesondere aus Betreuungsgründen (Ganztagesschule) verän-
dern die Schülerströme, daher ist auch mit einer Steigerung der Schülerbeförderungskosten zu 
rechnen. Gleiches gilt für die Erstattung von Schülerbeförderungskosten an Wahlschulen seit 
September 2015. 
 
Unterstützungs- und Bildungsangebot (SBA), ehemals Sonderschüler, welche die Stiftung St. 
Franziskus in Heiligenbronn besuchen, steigen stetig. Dort werden verstärkt mehrfachbehinderte 
Schüler beschult. Beides wird zu einer Erhöhung der Schülerbeförderungskosten führen. 
 
Ein weiterer Grund Die Zahlen der Schüler mit einem Anspruch auf ein sonderpädagogisches 
Beratungs- für eine Kostensteigerung ist die Einlösung des Anspruchs auf ein SBA an allgemei-
nen Schulen (Inklusion). Dies kommt erstmals seit dem Schuljahr 2016/2017 zum Tragen. Es ist 
zu erwarten, dass zusätzliche Schülerfahrzeuge benötigt werden, da der überwiegende Teil der 
Schüler nicht in der Lage sein wird, den ÖPNV zu nutzen.  
 
Es bleibt abzuwarten, ob die auf Grund der Inklusiven Beschulung an allgemeinen Schulen seit 
2016 erhöhten Landesmittel tatsächlich ausreichen. Zur besseren Übersicht wurde auf der betref-
fenden Haushaltsstelle ein Unterkonto eingerichtet. 
 
 
Zweckverband Ringzug 
 
Da bei Inbetriebnahme des Ringzuges im Jahre 2003 alle Ringzugfahrzeuge mit mobilen Fahr-
ausweisautomaten ausgestattet wurden, konnte bei einigen Ringzughaltepunkten auf stationäre 
Fahrausweisautomaten verzichtet werden. Mittlerweile entspricht der technische Standard dieser 
mobilen Automaten nicht mehr den aktuellen Anforderungen, so können bspw. die neuen 10-
Euro-Banknoten vom bisherigen System nicht mehr erkannt werden. Zudem hat der Hersteller 
ICA dem Zweckverband Ringzug eine Produktabkündigung für diesen Automatentyp zugestellt. 
Da bis auf wenige Ausnahmen weitestgehend alle Ringzughaltestellen zwischenzeitlich mit Fahr-
scheinautomaten ausgestattet sind, sind die mobilen Fahrausweisautomaten entbehrlich gewor-
den. Die Haltestellen Saline und Göllsdorf werden deshalb nun auch mit Fahrausweisautomaten 
bestückt. 
Aufgrund der positiven Rahmenbedingungen des Ringzugbetriebs, kann trotz Investitionen mit 
einer „schwarzen Null“ im Jahr 2017 gerechnet werden. 
 
Der im Dezember 2007 mit dem Land Baden-Württemberg und dem Zweckverband Ringzug ge-
schlossenen Vertrag über die Pauschalierung der Ausgleichsleitungen im Ausbildungsverkehr in 
Höhe von 3,7 Mio. €/Jahr wurde zwischenzeitlich bis zum 31.12.2016 verlängert und sieht vor, 
dass die jährlichen Fahrgastzahlen an das Land Baden-Württemberg zur Kenntnis gegeben wer-
den. Es wird erwartet, dass die Ausgleichszahlungen, trotz geplanter Finanzierungsreform auch 
im Jahr 2017 zur Auszahlung kommen. Eine Änderung der gewichteten Gesamtfahrgastzahlen 
zur festgelegten Basisgröße von über 10 % zwingt zur Anpassung des Vertrages. Aufgrund der 
anhaltend positiven Entwicklung der Fahrgastzahlen im Ringzugsystem insgesamt, wird das Land 
voraussichtlich wieder eine Anpassung des Vertrages vornehmen.  
 



Ungeachtet dessen ist weiterhin positiv zu bewerten, dass das Land die Erhöhung der Betriebs-
kosten der HzL seit dem 6. Betriebsjahr, die Erhöhung der Trassenpreise der DB Netz AG und 
die Erhöhung der Stationspreise der DB Station & Service AG trägt und somit auch im Jahr 2017 
die Betriebskosten weiterhin konstant bleiben. 
 
 
Modellregion für nachhaltige Mobilität im ländlichen Raum – 3mobil 
 
Im Rahmen des Gemeinschaftsprojekts 3mobil der Landkreise Rottweil, Tuttlingen und Schwarz-
wald-Baar-Kreis sowie der IHK und des Regionalverbands, mit Förderung durch das Ministerium 
für Verkehr Baden-Württemberg, wurde im Jahr 2014 eine regionale Geschäftsstelle des Koope-
rationsprojekts eingerichtet. Diese soll der Ansprechpartner für die ganze Region Schwarzwald-
Baar-Heuberg zum Thema „Nachhaltige Mobilität“ sein. Ein wissenschaftlich begleiteter strategi-
scher Leitfaden für nachhaltige Mobilität wurde im Sommer 2016 vorgelegt. Die Umsetzung der 
Leuchtturmprojekte dieses Handlungsleitfadens sowie das überbetriebliche Mobilitätsmanage-
ment in den einzelnen Gewerbegebieten sollen ebenfalls durch die Geschäftsstelle 3mobil unter-
stützt bzw. begleitet werden. 
 
  



Einzelplan 9 - Allgemeine Finanzwirtschaft 
 
 
1. Finanzausgleich und Finanzumlagen 
  
In diesem Bereich basieren die Haushaltsansätze im Wesentlichen auf den Orientierungsdaten 
zur kommunalen Haushalts- und Finanzplanung im Jahr 2017 des Landes vom 17. November 
2016.  
 
Der Landkreis erhält 2017 voraussichtlich folgende Zuweisungen: 
 
� Schlüsselzuweisungen nach mangelnder Steuerkraft (§ 8 FAG) einschließlich Ausgleich für 

die Übernahme von Aufgaben des Landeswohlfahrtsverbands (§ 22 Abs. 2 Nr. 3 FAG) 
 Der Landkreis partizipiert über die Schlüsselzuweisungen an den anteiligen Einnahmen des 

Landes aus der Einkommen-, Körperschaft- und Umsatzsteuer, aber auch von der Um-
schichtung der früheren Schlüsselzuweisungen an den Landeswohlfahrtsverband in die Zu-
weisungen der Landkreise. Dem nach vorgegebenen Kriterien ermittelten Finanzbedarf wird 
die Steuerkraft des Landkreises gegenübergestellt, welche sich aus den Einnahmen aus der 
Grunderwerbsteuer und der Kreisumlage berechnet. Dabei wird allerdings nicht der Hebe-
satz der Umlage des Landkreises, sondern der Durchschnittssatz der Landkreise in Baden-
Württemberg zugrunde gelegt.  

 
 Nach dem Haushaltserlass des Landes ist unter Berücksichtigung der Steuerkraftmesszahl 

der Landkreise, mit einem Kopfbetrag von 664 € (633 € in 2016) zu rechnen.  
 

Der Landkreis kann bei einer Ausschüttungsquote von voraussichtlich 71,5 v.H. mit einer 
Zuweisung von 17,667 Mio. € rechnen. Gegenüber dem Haushalt 2016 ergeben sich damit 
weniger Einnahmen von 1,065 Mio. €.  

 
� Zuweisungen für den Aufgabenbestand der unteren Verwaltungsbehörde (§ 11 Abs. 1 FAG) 

Die Zuweisungen bleiben nahezu unverändert, da eine Fortschreibung von einer Kostener-
hebung abhängig wäre, die angesichts der Durchmischung der Aufgaben, welche im Zuge 
der Sonderbehördeneingliederung 1995 und der Verwaltungsreform 2005 zu den Landrats-
ämtern kamen, nicht mehr leistbar ist. Die Zuwendungen mit 1,660 Mio. € liegen um 19 T€ 
über dem Haushaltsansatz 2016.  

 
� Zuweisungen nach dem Sonderbehördeneingliederungsgesetz 1995 (§ 11 Abs. 4 FAG) 

Der Landkreis erhält einen finanziellen Ausgleich für die Eingliederung des Wasserwirt-
schaftsamts, des Gesundheitsamts und des Veterinäramts im Jahr 1995. Die Zuweisung 
richtet sich nach der Entwicklung der Bemessungsgrundlagen für die Finanzausgleichsum-
lage, die entsprechend der Entwicklung der kommunalen Finanzkraft steigt oder sinkt. Die 
Zuwendungen erhöhen sich im Vergleich zum Vorjahr um 119 T € auf 2,080 Mio. €. 

 
� Finanzielle Abgeltung der Verwaltungsreform (§ 11 Abs. 5 FAG) 

Der Abgeltungsbetrag des Landes nach dem Verwaltungsstruktur-Reformgesetz beträgt vo-
raussichtlich 339,8 Mio. €.  

 
Dabei hat der Landkreis, der mit 2,03 v.H. am Zuweisungsbetrag beteiligt ist, eine finanzielle 
Abgeltung für die Eingliederung der unteren Sonderbehörden in Höhe von ca. 6,898 Mio. € 
zu erwarten. Der Landkreis erhält zu diesem Zuweisungsbetrag die Verwaltungsgebühren 
der eingegliederten Sonderbehörden (z.B. Vermessungsgebühren) und einen Forstverwal-
tungsbeitrag des Landes.  
 
 



� Schullastenausgleich (Sachkostenbeiträge § 17 FAG) 
Die Sachkostenbeiträge erhöhen sich im Vergleich zum Vorjahr. Auf die Übersicht Ziffer 8 
unter Einzelplan 2 wird verwiesen. 

 
� Soziallastenausgleich (§ 21 FAG) inkl. des früheren Eingliederungshilfelastenausgleich (§ 

21a FAG) 
Ab dem Jahr 2012 ist eine Zusammenfassung des früheren Soziallastenausgleichs (§ 21 
FAG) mit dem Eingliederungshilfelastenausgleich (§ 21 a FAG) erfolgt. Landkreise, deren 
Sozialhilfenettoausgaben je Einwohner den Landkreisdurchschnitt übersteigen, erhalten 
Zuweisungen in Höhe von 40 v.H. des übersteigenden Betrags. Der Landkreis erhält durch 
diese Regelung in 2017 voraussichtlich keinen Ausgleich. 

 
� Soziallastenausgleich (§ 22 Abs. 2 Nr. 1 FAG) 

Nach den Feststellungen des früheren Landeswohlfahrtsverbands belaufen sich die Belas-
tungen des Landkreises durch die übernommenen Zweckausgaben (insbesondere die Ein-
gliederungshilfe für Behinderte), die sich im Jahr 2004 ergeben hätten, wenn die Aufgaben-
übertragung zum 1. Januar 2004 erfolgt wäre, auf 17,06 Mio. €. Nach den Berechnungen 
des Finanzministeriums verringert sich der Ausgleichsbetrag, den der Landkreis 2017 erhält, 
gegenüber dem Vorjahr um 416 T € auf 3,255 Mio. €. 
 

� Kilometerbeiträge (§ 25 FAG) 
Aufgrund der noch ausstehenden Orientierungsdaten wird davon ausgegangen, dass sich 
die Kilometerbeiträge für Kreisstraßen gegenüber dem Vorjahr nicht erhöhen. 

 
 

Der Landkreis hat 2017 folgende Umlagen zu entrichten: 
 

� Finanzausgleichsumlage (§ 1 a FAG) 
Die an das Land zu zahlende Umlage mit 4,439 Mio. € liegt um 243 T € unter dem Vorjah-
resbetrag. Bei einem gleichbleibenden Hebesatz von 22,1 v.H. resultiert dies aus den nied-
rigeren Schlüsselzuweisungen des Jahres 2015 und den nur geringfügig höheren Einnah-
men aus der Grunderwerbsteuer in 2015. 

 
� Umlage Kommunalverband für Jugend und Soziales 

Der Finanzierungsanteil des Landkreises, der von der Steuerkraftsumme und der Einwoh-
nerzahl des Kreises abhängig ist, beträgt 785 T € und liegt damit um 182 T € höher als im 
Vorjahr. 

 



2. Allgemeine Deckungsmittel und Umlagen  
 
 
Allgemeine Deckungsmittel 
   

Einnahmen 2017 
 

2016 

 € € 
   

Schlüsselzuweisungen an die Landkreise (§ 8 FAG) 17.666.800 18.732.000 

Zuweisungen je Einwohner (§ 11 Abs. 1 FAG) 1.660.100 1.641.300 

Grunderwerbsteuer (§ 11 Abs. 2 FAG) 4.500.000 4.450.000 

Gebühren, Entgelte  4.196.300 3.981.370 

Forst-Verwaltungskostenbeitrag 800.000 800.000 

Bußgelder 912.600 1.050.900 

Zuweisungen SoBEG 1995 (§ 11 Abs. 4 FAG) 2.080.300 1.960.900 

Zuweisungen VRG (§ 11 Abs. 5 FAG) 6.897.900 6.244.900 

Soziallastenausgleich zwischen den Landkreisen (§ 22 FAG) 3.255.000 3.671.000 

Kreisumlage (§ 35 FAG) 55.238.700 51.928.100 
 

Summe 
 

97.204.700 
 

94.460.470 
 
 Umlagen 

   

Ausgaben 2017 2016 
   
 € € 

   

Finanzausgleichsumlage 4.439.000 4.682.300 

Umlage Kommunalverband für Jugend und Soziales 785.000 603.500 
 

Summe 
 

5.224.000 
 

5.285.800 
  
 
 

3. Entnahmen aus der allgemeinen Rücklage, Darlehen, Zuführung zum Vermögens-
haushalt und Netto-Investitionsrate 

 
� Allgemeine Rücklage 

Der allgemeinen Rücklage müssen zum Ausgleich des Vermögenshaushalts 5,0 Mio. € ent-
nommen werden. Die Entnahme wird ermöglicht durch Zahlungsüberhänge infolge der Pau-
schalen für die Flüchtlingsunterbringung. Die entsprechenden Kosten fallen im Jahr 2017 
bzw. in Folgejahren an. Die Allgemeine Rücklage (ohne ZVK) wird nur noch knapp über der 
gesetzlichen Mindestrücklage liegen. 

 
� Darlehen 

Der Landkreis wird 2017 ein neues Darlehen in Höhe von 4,518 Mio. € aufnehmen. Für die 
ordentliche Tilgung von Darlehen sind 75 T € bereitzustellen. Die ordentliche Tilgungsrate 
verringert sich im Vergleich zu 2016 um 280 T €.  

 
� Zuführungsrate vom Vermögenshaushalt und Netto-Investitionsrate  

Mit der erwirtschafteten Zuführungsrate von 7,551 Mio. € ist die ordentliche Tilgung der auf-
genommenen Kredite gewährleistet. Darüber hinaus stehen noch 7,476 Mio. € für Investitio-
nen zur Verfügung. Damit können ca. 41 % der Investitionen und Investitionsförderungen in 
Höhe von 18,278 Mio. € finanziert werden. Der Rest muss neben Landeszuweisungen 
überwiegend aus Krediten und der Rücklagenentnahme gedeckt werden. 

 
 



Stellenplan für Beamte und Beschäftigte 
 
 
1. Personalkosten 
 
Die Personalkosten einschließlich der Lohnnebenkosten entwickeln sich wie folgt: 
 
Haushaltsplan 2017     30.378.850 € 
Haushaltsplan 2016     27.962.110 € 
Personalkostensteigerung gegenüber Vorjahr      2.416.740 € 

 
 
Die Personalkostensteigerung setzt sich wie folgt zusammen: 
� Kosten für Stellenzugänge in 2017 abzüglich Stellenabgänge, ca.:    215.000 € 
� Kosten in 2017 für außerplanmäßig in 2016 geschaffene 9,4 Stellen, ca.:  510.000 € 
� Mehrkosten für im Vorjahr nur anteilig berücksichtigte Stellenneu- 

besetzungen sowie für die Besetzung 7,6 offener Stellen, ca.    591.500 € 
� Beförderungen Beamte, Kosten in 2017, ca.      15.000 € 
� Tarifsteigerungen, Besoldungserhöhungen, Höhergruppierungen, 
 Stufensteigerungen Tarifbeschäftigte und Beamte, Kosten neue 
 Entgeltordnung, ca.     705.000 € 
� Sonstiges, u.a. Altersteilzeit, Umlage KVBW, Leistungsprämie  

Beamte, Jobticket, ca.    380.240 € 
 
Der Personalaufwand beansprucht insgesamt 18,84 v.H. (2016: 19,46 v.H.) des Verwaltungs-
haushalts und beläuft sich auf 220 € je Kreiseinwohner (2016: 203 €); innere Verrechnungen 
und Abschreibungen sind dabei nicht berücksichtigt. 
 
In den Haushaltsansätzen sind enthalten: 
 

� die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeiten, 
 

� eine fiktive Besoldungsanpassung bei den Beamten in Höhe von 2,0 % zum 01.03.2017, 
 

� die vereinbarte Tariferhöhung bei den Beschäftigten in Höhe von 2,35 v.H. ab 01.02.2017 
sowie angenommene Mehrkosten für die Umsetzung der neuen Entgeltordnung in Höhe von 
0,65 % ab 01.02.2017, 

 

� die Vergütung der Auszubildenden, 
� die Entlohnung der Tierärzte und amtlichen Fachassistenten, welche die Schlachttier- und 

Fleischuntersuchungen durchführen, 
 

� die Entgelte für den Bundesfreiwilligendienst und das Soziale Jahr, 
 

� die Veränderungen der Dienstaltersstufen und Familienzuschläge bei den Beamten, 
 

� die Veränderungen der Grundentgelt- und Entwicklungsstufen bei den Tarifbeschäftigten, 
 

� die Leistungsentgelte bei den Beschäftigten und den Waldarbeitern, 
 

� die Auswirkungen von Stellenzu- und -abgängen, Beförderungen und Höhergruppierungen, 
 

� die Beiträge für die Pflege-, Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung und für die 
Beihilfen der Beamten und Beschäftigten, 

 

� die Umlagen an den Kommunalen Versorgungsverband und die Kommunale Zusatzversor-
gungskasse einschließlich Sanierungsgeld, 

 

� die Kosten für die Altersteilzeit, 
 

� die Ausgaben für den Modellversuch „Schulverwaltungsassistent“, 
 

� die Zulagen für die Kfz-Zulassungsstelle wegen der Öffnungszeiten an Samstagen, 
 

� die Aufwendungen für Leistungsprämien bei Beamten, 
 

� das Honorar für den arbeitsmedizinischen Dienst, 
 

� die Umlage der Unfallkasse Baden-Württemberg. 



2. Entwicklung im Tarif- und Besoldungsrecht 
 
a) Tarifbeschäftigte 
 
In der Tarifeinigung vom 29.04.2016 zwischen Arbeitgeber und Gewerkschaften wurden für die 
Tarifbeschäftigten Gehaltssteigerungen von 2,4 % ab 01.03.2016 sowie weitere 2,35 % ab 
01.02.2017, eine neue Entgeltordnung und Änderungen in der Zusatzversorgung vereinbart. 
 
Nach langjährigen Verhandlungen haben sich die Tarifvertragsparteien auf eine neue Entgelt-
ordnung zum Tarifvertrag öffentlicher Dienst (TVöD) mit Wirkung zum 01.01.2017 verständigt, 
welche für viele Beschäftigte zu Verbesserungen führen wird. Zwei Monate später tritt die stu-
fengleiche Höhergruppierung, bislang erfolgt die Höhergruppierung unter Berücksichtigung ei-
nes Mindestgarantiebetrags i.d.R. betragsgleich, in Kraft. Die durch die neue Entgeltordnung 
entstehenden Kosten werden lt. der Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände hälftig 
von den Arbeitgebern und den Beschäftigten getragen. Hierzu wird die Jahressonderzahlung 
2016, 2017 und 2018 auf dem materiellen Niveau des Jahres 2015 eingefroren, d.h. die in die-
sen Jahren wirksam werdenden Erhöhungen der Entgelte wirken sich auf die Höhe der Jahres-
sonderzahlung nicht aus. Darüber hinaus wird die Jahressonderzahlung ab dem 01.01.2017 um 
4 Prozentpunkte gemindert. Der vom Landkreis Rottweil durch die neue Entgeltordnung zu tra-
gende Mehraufwand wurde mit 0,65 % ab 01.02.2017 kalkuliert. 
 
Vor dem Hintergrund der geänderten Rahmenbedingungen infolge der gestiegenen Lebenser-
wartung und der anhaltenden Niedrigzinsphase war es notwendig, die Zusatzversorgung zu-
kunftsfester zu gestalten. Um Leistungseinschnitte zu vermeiden, wurde eine schrittweise Erhö-
hung der Arbeitnehmerbeteiligung auf insgesamt 0,4 Prozent, beginnend ab dem 01.07.2017, 
eingeführt. Die Arbeitgeber haben eine Leistung in gleicher Höhe zu erbringen. 
 

b) Beamtenbesoldung 

 
Die Erhöhung der Beamtenbesoldung hat sich in den letzten Jahren an der Entwicklung der 
Tabellenentgelte der Beschäftigten der Länder orientiert. Die Tarifabschlüsse der Länder wur-
den in der Regel inhaltsgleich mit einer sozial gestaffelten Verschiebung für die Beamtenbezü-
ge übernommen. Die dortigen Tabellenentgelte sind bis zum 31.12.2016 vereinbart. Zuletzt war 
nach dem Gesetz über die Anpassung von Dienst- und Versorgungsbezügen in Baden-
Württemberg 2015/2016 für das Jahr 2016 eine zeitlich gestaffelte Besoldungsanpassung von 
2,1 % beschlossen. 
 
Für die Kalkulation der Personalausgaben für das Jahr 2017 wurde eine lineare Erhöhung von 
2,0 % ab 01.03.2017 angenommen.   
 
Das Landesbesoldungsgesetz sieht bei Beamten mit Anspruch auf Dienstbezüge aus einem 
Eingangsamt der Besoldungsgruppe A 9 und höher für die Dauer von drei Jahren nach Entste-
hen des Anspruchs eine Absenkung von 4 % in den Besoldungsgruppen A 9 und A 10, in den 
anderen Besoldungsgruppen eine Absenkung von 8 % vor. Nach dem Koalitionsvertrag BW für 
die Zeit 2016 – 2021 ist vorgesehen, die Absenkung der Eingangsbesoldung im Rahmen der 
Haushaltsvorgaben bis zum Jahr 2022 schrittweise rückgängig zu machen. 
  



3. Allgemeines aus dem Personalbereich 
 
Personalsituation 
Schon jetzt gibt es in vielen Bereichen des öffentlichen Dienstes großen Bedarf an gut ausge-
bildetem Personal und der Wettbewerb unter den Kommunen und mit der Wirtschaft nimmt zu. 
Es wird immer schwieriger Bewerber und Bewerberinnen bestimmter Berufsgruppen wie z.B. 
Ingenieure/innen, Sozialpädagogen/innen und Bewerber/innen mit dem Abschluss des gehobe-
nen nichttechnischen Verwaltungsdienstes zu gewinnen. Auch bei der Landkreisverwaltung ist 
der Fachkräftemangel voll angekommen.  
Bedingt gegensteuern lässt sich mit Maßnahmen wie beispielsweise guten Arbeitsbedingungen 
und attraktiven Arbeitgeberleistungen wie z.B. flexible und familienfreundliche Arbeitszeiten, 
einem betrieblichen Gesundheitsmanagement, einer Kinderkrippe, der Sicherheit des Arbeits-
platzes, Personalentwicklung, Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten und einem Jobticket. 
 
Betriebliches Gesundheitsmanagement 
Die Leistungsbereitschaft und die Leistungsfähigkeit der Beschäftigten sind zentraler Erfolgsfak-
tor jedes Arbeitgebers. Zunehmende Belastungen im Beruf, die u.a. durch die vielfältigen An-
forderungen des Arbeitsalltags oder durch Belastungen im persönlichen Umfeld zum Beispiel 
durch die Pflege von Angehörigen deutlich werden, scheinen sich in immer stärkerem Maße auf 
die Gesundheit der Beschäftigten auszuwirken. Deshalb muss sich ein zukunftsorientiertes Per-
sonalmanagement auch mit betrieblichem Gesundheitsmanagement befassen. Erfahrungen mit 
Maßnahmen des betrieblichen Gesundheitsmanagements, welche insbesondere den Arbeits-
schutz, die betrieblichen Gesundheitsförderung, den gesundheitsgerechte Arbeitsbedingungen 
und das betriebliche Eingliederungsmanagement umfassen, zeigen gleichermaßen den Nutzen 
für den Arbeitgeber als auch für die Beschäftigten auf: Betriebliches Gesundheitsmanagement 
steigert die Attraktivität der Kommune als Arbeitgeber, die Arbeitszufriedenheit und die Qualität 
der Leistungen und senkt den Krankenstand. Verschiedene betriebliche Angebote wie Gesund-
heitstage, sportliche Aktivitäten, Selbstverteidigungskurse, Vorträge, gesundes Kochen etc. ge-
ben den Mitarbeitern/innen wertvolle Anregungen und sollen auch im Jahr 2017 angeboten 
werden. Die Veranstaltungen, die i.d.R. gegen Kostenbeteiligung und außerhalb der Arbeitszeit 
stattfinden, werden gut angenommen und tragen zu einem positiven Arbeitsklima bei. 
 
Gleichstellungsbeauftragte 
Mit dem Gesetz zur Verwirklichung der Chancengleichheit von Frauen und Männern im öffentli-
chen Dienst in Baden-Württemberg (Chancengleichheitsgesetz) vom 23.02.2016 sind nach § 25 
die Landkreise nunmehr gesetzlich verpflichtet, eine hauptamtliche weibliche Gleichstellungs-
beauftragte innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Gesetzes zu bestellen, die die Frau-
enförderung und gesellschaftliche Gleichstellung von Frauen und Männern wahrnimmt. Die 
Stelle zur Wahrnehmung der Aufgaben muss mindestens mit einem Stellenumfang von 50 % 
ausgeübt werden. Die Gleichstellungsbeauftragte ist in der Ausübung ihrer behördeninternen 
Aufgaben nicht an Weisungen gebunden. Die Landkreise erhalten nach dem Konnexitätsprinzip 
einen anteiligen Erstattungsanspruch ausschließlich für die Aufgaben der externen Gleichstel-
lung. Die pauschale Erstattung in Höhe von 42.500 €, ausgehend von einer Vollzeitstelle, um-
fasst neben den Personalkosten auch Mittel für die Ausstattung.  
 
 
4. Kostenerstattungen 
 
Der Landkreis erhält zum Ausgleich der ihm durch die Eingliederung der Sonderbehörden auf-
grund des Verwaltungsstruktur-Reformgesetzes entstehenden zusätzlichen Personal- und 
Sachkosten laufende Pauschalzuwendungen, die  in den Jahren 2005 - 2011 stufenweise um 
insgesamt 20 % Effizienzrendite reduziert wurden. Seit dem Jahr 2012 erfolgt keine weitere 
Kürzung der Zuweisungen. Die in der Zuweisung enthaltenen Personalkosten werden jährlich 
entsprechend den Tarifabschlüssen beim Land dynamisiert. Die Personalkosten der Bedienste-



ten der Straßenmeistereien werden anteilig mit Bund und Land abgerechnet. Die Vergütung der 
Waldarbeiter trägt das Land in voller Höhe.  
 
Im Rahmen der Bundesinitiative Netzwerke Frühe Hilfen und Familienhebammen erhält der 
Landkreis für den Ausbau der Frühen Hilfen eine Zuwendung aus Bundesmitteln (HHSt. 
4580.161001). Daneben erhält der Landkreis Zuweisungen des Landes über Pauschalen des 
Flüchtlingsaufnahmegesetzes für die Betreuung der Ausländer, insbesondere der Asylbewerber 
und der Spätaussiedler (HHSt. 4213.161000 und 4361.161000). Die Pauschalen für das aufge-
nommene Sonderkontingent werden bei HHSt. 4363.161000 vereinnahmt. Wie bereits früher 
dargestellt, ist die Personalkostenerstattung über die Landespauschalen sehr komplex. Nach 
Berechnungen Ende 2015 konnte festgestellt werden, dass die Pauschalen des Landes  für den 
gesamten Aufwand im Bereich Asyl im Langzeitvergleich nicht ausreichend sind. Umgerechnet 
auf die theoretischen Grundlagen der Pauschale für Personalkosten kann aber festgestellt wer-
den, dass die Beträge hierfür einen ordentlichen Teil der Personalkosten im Bereich Asyl abde-
cken. Dies gilt aber nicht für den Bereich der unbegleiteten minderjährigen Ausländer, in wel-
chem zwar eine Abrechnung des Jugendhilfeaufwandes erfolgt, nicht aber der zusätzlichen 
Personalkosten. Für die Schuldnerberatung und den Kommunalen Suchtbeauftragten wird ein 
(anteiliger) Landeszuschuss gewährt (HHSt. 4000.161000). Das Land fördert die Betriebskos-
ten für die Kleinkindbetreuung in der Kindertagespflege durch Zuweisungen nach dem Finanz-
ausgleichsgesetz (HHSt. 4591.171000). Daneben gewährt das Land einen Zuschuss zur Siche-
rung des vorhandenen Angebots an Tagespflegestellen sowie für den qualitätsorientierten be-
darfsgerechten Ausbau von Betreuungsangeboten in der Kindertagespflege (HHSt. 
4591.161001 und 4592.161001). Auch für die Jugendsozialarbeit an den Beruflichen Schulen 
des Landkreises und die Jugendberufshilfe wird ein Zuschuss des Landes gewährt (HHSt. 
4707.161000). 
 
In den Gesamtkosten des Jobcenters Landkreis Rottweil sind die Personalaufwendungen der 
Mitarbeiter/innen der Bundesagentur für Arbeit, der Großen Kreisstadt Schramberg und des 
Landratsamtes für die Leistungsgewährung der Grundsicherung für Arbeitssuchende (SGB II) 
enthalten. Die Gesamtkosten für die Geschäftsstelle des Jobcenters mit Außenstellen werden 
mit 84,8 % vom Bund und 15,2 % vom Landkreis getragen. 
 
Weitere Kostenerstattungen und Zuschüsse erfolgen vom Eigenbetrieb Abfallwirtschaft, der 
Agentur für Arbeit für die Freistellungsphase der Altersteilzeit, vom Bund für das freiwillige sozi-
ale Jahr und den Bundesfreiwilligendienst sowie für das Bildungs- und Teilhabepaket, von den 
Pflegekassen und Krankenkassen für den Pflegestützpunkt, vom Integrationsamt für die Be-
schäftigung von Schwerbehinderten, vom Europäischen Sozialfonds (ESF) der EU für den ESF-
Arbeitskreis sowie vom Land für die Natura2000-Beauftragte.  
 
Für die Stelle eines Klimaschutzmanagers werden über das Bundesumweltministerium 
(BMU)/Projektträger Jülich-Forschungsstelle Jülich (PtJ) Fördermittel beantragt. Der Förderzeit-
raum beträgt maximal drei Jahre. Nach den Förderbestimmungen erfolgt die Förderung durch 
einen nicht rückzahlbaren Zuschuss in Höhe von bis zu 65 % der zuwendungsfähigen Ausga-
ben. Über die Besetzung der Stelle ist vom Kreistag noch gesondert zu beschließen. 
 
Der Schulversuch „Schulverwaltungsassistenz“ in der Oswald-von-Nell-Breuning-Schule Rott-
weil wurde zum Schuljahr 2006/2007 begonnen und wird seither, regelmäßig für ein Schuljahr 
befristet, mit 50 % vom Land bezuschusst.  
 
LEADER ist ein Förderprogramm der Europäischen Union für den ländlichen Raum. Die Grund-
idee von LEADER ist der sogenannte „Bottom-Up-Ansatz“: Die Menschen vor Ort sollen die 
Region, in der sie leben, selbst mitgestalten und den regionalen Entwicklungsprozess mit sei-
nen Zielen, Projekten und Entscheidungen erarbeiten. Dazu gründen sie eine Lokale Aktions-
gruppe, in der öffentliche und private Akteure aus wirtschaftlichen, kulturellen, sozialen und 
umweltrelevanten Sektoren zusammenarbeiten. Diese ist meist, wie in den LEADER-Kulissen 



„Oberer Neckar“ und „Mittlerer Schwarzwald“, als Verein organisiert. Sie analysieren gemein-
sam die Stärken und Schwächen ihrer Region und leiten daraus Entwicklungsziele und Hand-
lungsfelder für die zukünftige Entwicklung ihrer Region ab, die sie in einem Regionalen Entwick-
lungskonzept (REK) festschreiben. Weitgehendes Ziel ist es, durch die Förderung regionalspe-
zifischer und innovativer Projekte einen Beitrag zur zukunftsgerichteten Entwicklung struktur-
schwacher ländlicher Regionen zu leisten. Die Regionen „Mittlerer Schwarzwald“ und „Oberer 
Neckar“ haben für die Programmlaufzeiten 2014 – 2020 den Zuschlag als LEADER-Region er-
halten. Die Personalausgaben für die beiden LEADER-Geschäftsstellen werden anteilig von 
den beteiligten Landkreisen Rottweil, Offenburg und Freudenstadt und den beteiligten 42 Städ-
ten und Gemeinden getragen. 
 
 
 
  



Hinweise zu den Anlagen 
 
 
1. Mittelfristige Finanzplanung - Anlage 4 
 
Der Bund sieht die deutsche Wirtschaft auf einem soliden Wachstumspfad und sieht im Be-
trachtungszeitraum bis 2020 die Binnenwirtschaft als hauptsächliche konjunkturelle Triebfeder. 
Das gelte vor allem für den privaten und staatlichen Konsum. Die Investitionstätigkeit dürfte 
trotz günstiger Fremd- und Innenfinanzierungsmöglichkeiten der Unternehmen sowie guter Ab-
satzperspektiven verhalten bleiben. Es wird eine Steigerung des preisbereinigten Bruttosozial-
produkts für die Jahre 2017 bis 2020 mit jeweils 1,5 v.H. erwartet. Dabei wurde angenommen, 
dass angesichts der zunehmenden Erholung der Weltwirtschaft die Exporte von Waren und 
Dienstleistungen langsam an Fahrt gewinnen.. Die prognostizierten Steuermehreinnahmen, die 
unmittelbar an den Konjunkturverlauf geknüpft sind, wirken sich auf die Landkreise mit einem 
Zeitversatz von zwei Jahren aus. 
 
Nach Einschätzung des Arbeitskreises Stabilitätsrats in seiner Sitzung am 14. Juli 2016 wird bei 
den Kommunen im Zeitraum von 2016 bis 2020 ein kumulierter Überschuss von ca. 10 Mrd. € 
entstehen. Die Einschätzung der kommunalen Spitzenverbände deckt sich weitgehend mit den  
Prognosen des Bundes. Diesen Mittelfristschätzungen liegt, wie oben beschrieben, ein weiteres 
wirtschaftliches Wachstum zugrunde.  
 
Die folgenden vorläufigen Orientierungsdaten für die Entwicklung der Finanzausgleichsleistun-
gen basieren auf Berechnungen des Finanzministeriums mit Stand Juli 2016. Sie berücksichti-
gen die Ergebnisse der Steuerschätzung vom Mai 2016. Sie können nur als Anhaltspunkte für 
die individuelle kommunale Finanzplanung dienen und müssen den örtlichen und strukturellen 
Gegebenheiten angepasst werden. Wenngleich diese Zahlen durch die nicht vorhersehbare 
Entwicklung der Finanz- und Wirtschaftskrise in Frage gestellt werden, werden sie mangels ge-
sicherter anderweitiger Erkenntnisse der Planung zugrunde gelegt. 

 
 Indexzahlen (2017 = 100 v.H.) 2018 2019 2020 
   

 Einnahmen - Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 105 110 116 
   - Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 78 81 84 
   - Familienleistungsausgleich 105 111 116 

 Ausgaben   - bereinigte Gesamtausgaben 104 106 109 
 nachrichtlich - Steuerkraftsummen 103 107 111 

 
Nach den Erfahrungen früherer Jahre können diese Prognosen nur eingeschränkt auf den 
Landkreis übertragen werden. Die wesentlichen Einnahme- und Ausgabengruppen des Verwal-
tungshaushalts des Landkreises werden mit folgenden Steigerungen fortgeschrieben: 
    
 Indexzahlen (2017 = 100 v.H.) 2018 2019 2020 
 
 - Kreisumlage 101 108 111 
 - Schlüsselzuweisungen / sonstige Zuweisungen 104 108 111 
 - Gebühren, Grunderwerbsteuer 104 108 111 
 - Zuweisungen und Zuschüsse 104 108 111 
 - Erstattungen von Bund, Land und Gemeinden 104 108 111 
 - Sonstige Finanzeinnahmen, z.B. Bußgelder 104 108 111 
 - Personalausgaben 103 105 107 
 - Sächlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand 103 105 106 
 - Soziale Leistungen 104 108 113 
 - Allgemeine Zuweisungen und Umlagen 103 105 106 



 
Die Vorhersage der Entwicklung der Kreisfinanzen über einen Zeitraum von vier Jahren ist na-
turgemäß mit wesentlich größeren Unsicherheitsfaktoren als die jährliche Haushaltsplanung 
behaftet, zumal die Prognosen von optimistischen Annahmen ausgehen. Diese werden nur zu-
treffen, wenn die wirtschaftliche Entwicklung weiter positiv verläuft. 
 
In der mittelfristigen Finanzplanung wurde der Kreisumlagehebesatz für die Jahre 2018 mit 30,0 
v.H. sowie in 2019 und 2020 mit 29,0 v.H. angesetzt. Unter anderem durch Investitionen beim 
Breitbandausbau wird auch 2018 eine Kreditaufnahme erforderlich. Notwendige Investitionen im 
Straßenbau, im Schulbereich und die Zuführung zur ZVK-Rücklage können,  nur durch Zufüh-
rungen vom Verwaltungshaushalt aufgrund der angegebenen Kreisumlagehebesätze ausgegli-
chen werden, da keine freien Rücklagemittel mehr zur Verfügung stehen. Die Finanzplanung 
macht einmal mehr deutlich, dass der Landkreis in seinen Bemühungen um Haushaltskonsoli-
dierung nicht nachlassen darf und strikte Ausgabendisziplin wahren muss. 
 
 
2. Investitionsprogramm 2016 bis 2020 - Anlage 4 
 
Im Investitionsprogramm des Kreises für die Jahre 2016 bis 2020 sind ohne die Tilgung von 
Darlehen insgesamt 67,3 Mio. € veranschlagt. 
 
Bei den großen Berufsschulzentren in Rottweil und Schramberg sind die Investitionen in die 
Aufenthalts- und Essensbereiche fortzusetzen. Über den Finanzplanungszeitraum 2016 - 2020 
sind insgesamt 13,8 Mio. € eingestellt. An Straßenausbauprojekten stehen die K 5508 Hopfau – 
Neckarhausen, die K 5500 Trichtingen – Kreisgrenze (zunächst im Bereich der Rutschung und 
später der weitere Ausbau), die Stützwandsanierung mit Teilausbau im Verlauf der K 5563 zwi-
schen Epfendorf und Bösingen, die Sanierung der K 5563 Richtung K 5506 infolge der Rut-
schung bei Epfendorf und die K 5528 OD Lauterbach an. Weitere Maßnahmen sind  der Neu-
bau der Neckarbrücke bei Fischingen im Zuge der K 5502, die Ausbauten der K 5504 Witters-
hausen – Einmündung K 5503, der K 5527 Aichhalden – Heiligenbronn und der K 5526 Röten-
berg – Winzeln. Die Ansätze für Straßenbelagserneuerungen sowie Brücken- und Stützbauwer-
ke werden ab 2018 jeweils mit 1,5 Mio. € fortgeführt. Für die Umsetzung der Radwegskonzepti-
on sind jährlich 280 T € eingestellt. Der gesamte Straßenausbau umfasst 27,3 Mio. €.  Zur Ab-
sicherung der für die Helios Klinik Rottweil übernommenen Gewährträgerschaft gegenüber der 
ZVK ist eine Rücklage in Höhe von 15,3 Mio. € zu bilden. Dies erfolgt in jährlichen Raten von 
1,275 Mio. € beginnend 2012, endend in 2023. 
 
 
3. Gebäudeunterhaltung und -instandsetzungen - Anlage 5 
 
Die Haushaltsmittel für die Gebäudeunterhaltung, in welche die Kosten von allgemeinen In-
standsetzungs- und Wartungsarbeiten eingerechnet sind, werden mit 2,183 Mio. € veran-
schlagt. Die Ausgaben liegen damit um 25 T € unter dem Vorjahresansatz. Bei der Bauunterhal-
tung besteht nach wie vor Nachholbedarf. Verwaltungs- und Schulgebäude aus den 60er- und 
70er-Jahren des vorigen Jahrhunderts müssen saniert und nachhaltig energetisch verbessert 
werden. Nur so können die Bewirtschaftungskosten bei stark steigenden Energiekosten im 
Rahmen gehalten werden. Für das Jahr 2017 sind energetische Sanierungen in Höhe von 179 
T €, weitere Umbau- und Sanierungsmaßnahmen über 733 T € sowie Brandschutzmaßnahmen 
in Höhe von 54 T € vorgesehen. 
 
 
 
 
 



4. Gebäudebewirtschaftung - Anlage 6 
 
Die Haushaltsmittel für die Gebäudebewirtschaftung der kreiseigenen Liegenschaften, zu denen 
die Aufwendungen für Heizung, Beleuchtung, Wartung, Reinigung, aber auch für Steuern und 
Versicherungen gehören, liegen bei 4,026 Mio. € und damit um 1,095 Mio. € über dem Vorjah-
resbetrag. Diese Steigerung ist in vollem Umfang auf die Kostensteigerungen bei der Bewirt-
schaftung der Flüchtlingsunterkünfte zurückzuführen.  



  

Statistische Angaben 
 
 
1. Landkreis Rottweil 

Flächengröße des Kreisgebiets:   769,43 km2 
Einwohnerzahl (31.12.2014):  135.912 (nach Zensus) 
Bevölkerungsdichte: 177 EW/ km2 
Zahl der kreisangehörigen Gemeinden  
 
Aufgliederung nach Einwohnerzahl: 

21 

1 - 2.000 Einwohner  1 
2.001 - 5.000 Einwohner  12 
5.001 - 10.000 Einwohner  4 
über  10.000 Einwohner  4 

 



  

Gemeinde/Stadt Teilorte Fläche 
ha 

Einwohner 
31.12.14 

 
Aichhalden Rötenberg 2.574  3.988  
Bösingen Herrenzimmern 2.245  3.366  
Deißlingen Lauffen 3.216  5.961  
Dietingen Böhringen, Irslingen, Gößlingen, Rotenzimmern 4.226  3.958  
Dornhan Bettenhausen, Busenweiler, Fürnsal, Leinstetten, 

Marschalkenzimmern, Weiden 
4.492  5.985  

Dunningen Lackendorf, Seedorf 4.844  6.000  
Epfendorf Trichtingen, Harthausen, Talhausen 2.971  3.279  
Eschbronn Locherhof, Mariazell 1.141  2.053  
Fluorn-Winzeln Fluorn, Winzeln 2.459 3.094  
Hardt --- 1.017  2.520  
Lauterbach --- 1.995 2.888  
Oberndorf a.N. Aistaig, Altoberndorf, Beffendorf, Bochingen, Boll, 

Hochmössingen  
5.593  13.682 

Rottweil Feckenhausen, Göllsdorf, Hausen, Neufra, Neu-
kirch, Zepfenhan 

7.177  24.500  

Schenkenzell Kaltbrunn 4.212  1.764  
Schiltach Lehengericht 3.422 3.789  
Schramberg Waldmössingen, Tennenbronn 7.713 20.782  
Sulz a.N. Bergfelden, Dürrenmettstetten, Fischingen, Glatt, 

Holzhausen, Hopfau, Mühlheim a.B., Renfrizhausen, 
Sigmarswangen 

8.760  11.891  

Villingendorf --- 933  3.234 
  

Vöhringen Wittershausen 2.472  4.267  
Wellendingen Wilflingen 1.747  3.031  
Zimmern o.R. Flözlingen, Horgen, Stetten 3.377  5.880  
 
Kreissumme 

  
76.943 

 
135.912  

 
 



  

2. Straßen im Kreisgebiet 
 
2.1 Autobahn 

   
 Stuttgart - Singen (Länge im Kreisgebiet: 39,5 km ) 
   

2.2 Bundesstraßen (Länge im Kreisgebiet: ca. 84 km ) 
   
 B 27 (Balingen - Schömberg) - Neukirch - Rottweil - Deißlingen (Villingen-

Schwenningen) 
 B 294 (Freudenstadt - Alpirsbach) - Schenkenzell - Schiltach - (Wolfach) 
 B 462 Schiltach - Schramberg - Dunningen - Zimmern - Rottweil 
   

2.3 Landesstraßen (Länge im Kreisgebiet: ca. 186 km ) 
   
 L 108 Schramberg - Lauterbach - Fohrenbühl 
 L 175 Schramberg - Tennenbronn - (St. Georgen) 
 L 177 Hardt - Schramberg 
 L 405 Reinerzau - Schenkenzell - B 294/462 
 L 409 (Glatten) - Leinstetten - Bettenhausen - Hopfau - Sulz - Vöhringen - (Binsdorf) 
 L 410 Dornhan - Bettenhausen / B 14 Fischingen - (Empfingen) 
 L 412 (Betzweiler) - Dornhan - Marschalkenzimmern - Weiden - B 14 bei Sulz 
 L 413 Marschalkenzimmern - Hochmössingen - L 415 
 L 415 (Peterzell) - Fluorn - Oberndorf - Bochingen - (Brittheim) 
 L 419 Oberndorf - Waldmössingen - Sulgen - B 462 (Umgehung) 
 L 422 (Alpirsbach) - Rötenberg - Fluorn - Winzeln - Seedorf - Dunningen 
 L 423 Rottweil - Hausen - Horgen - (Niedereschach) 
 L 424 (Horb - Fischingen) Sulz - Aistaig - Oberndorf - Epfendorf - Villingendorf - Rottweil 

- Neufra - (Spaichingen - Tuttlingen) 
 L 433 (Trossingen) - Einmündung in die B 27 
 L 434 (Schömberg) - Schörzingen - Wellendingen - Frittlingen 
   

2.4 Kreisstraßen (Länge: ca. 323 km) 
   
 K 5500 Altoberndorf - Trichtingen - (Leidringen) 
 K 5501 Harthausen - Trichtingen 
 K 5502 Böhringen - Trichtingen - Wittershausen - Vöhringen - Renfrizhausen - Fischingen 
 K 5503 Bochingen - Sigmarswangen - K 5505 
 K 5504 K 5503 (bei Sigmarswangen) - Wittershausen 
 K 5505 Wittershausen - L 409 - Holzhausen - K 5509 
 K 5506 K 5563 - Harthausen - Böhringen 
 K 5507 Sulz - Bergfelden - K 5502 
 K 5508 Hopfau - Glatt - (B14) 
 K 5509 Sulz - Holzhausen - Mühlheim bis Kreisgrenze 
 K 5510 (L 390) - Renfrizhausen 
 K 5511 K 5510 - Kirchberg 
 K 5512 Sulz - Glatt 
 K 5513 Hopfau - Dürrenmettstetten - (Dettingen) 
 K 5514 Dürrenmettstetten - (Unteriflingen) 
 K 5515 (Unterbrändi - Loßburg) - Leinstetten - Dürrenmettstetten 
 K 5516 L 412 (bei Dornhan) - Hopfau 
 K 5517 Fürnsal - L 410 
 K 5518 Dornhan - Fürnsal - L 407 
 K 5519 Gundelshausen - Dornhan 



  

 K 5520 Aistaig - Weiden 
 K 5521 L 415 (bei Fluorn) - L 413 (Hochmössingen) - Weiden 
 K 5522 L 415 - Beffendorf - Bösingen - Villingendorf - B 14 
 K 5523 (Römlinsdorf) - Hochmössingen 
 K 5524 Wittichen - L 405 
 K 5525 Rötenberg - (Peterzell) 
 K 5526 K 5531 Rötenberg - Beffendorf 
 K 5527 Aichhalden - L 419 (bei Heiligenbronn) 
 K 5528 Moosenmättle - Lauterbach 
 K 5529 Sulgen - Seedorf 
 K 5530 (Langenschiltach) - (Oberreichenbach) 
 K 5531 (K 5724) - Siehdichfür - Hardt - Sulgen - Aichhalden - Rötenberg 
 K 5532 Mariazell - Schönbronn - Hintersulgen - Sulgen 
 K 5533 K 5532 - Locherhof 
 K 5534 (Weiler) - Mariazell 
 K 5535 (Weiler) - Flözlingen 
 K 5536 (Fischbach) - K 5535 (bei Flözingen) 
 K 5537  Lackendorf - B 462 
 K 5538 B 462 - Villingendorf - B 14 
 K 5539 Stetten - K 5540 
 K 5540 K 5547 (bei Flözlingen) NK 7817 035 (bei Zimmern) und NK 7817 039 - B 462 

und NK 7917 035 - B 462/B 14 
 K 5541 L 423 bei Horgen - Zimmern o.R. 
 K 5542 (Dauchingen) - Deißlingen - Lauffen - Bühlingen - B 27 (Rottweil) und B 27 (Rott-

weil) - Göllsdorf - Feckenhausen - L 434 
 K 5543 Neufra - (Frittlingen) 
 K 5544 (Aixheim) .- B 14 
 K 5545 B 14 - Wellendingen - Wilflingen - (Gosheim) 
 K 5546 Wilflingen - (Schörzingen) 
 K 5547 Horgen - Flözlingen - Dunningen 
 K 5548 K 5542 - Zepfenhan - B 27 
 K 5549 Neukirch -K 5548 (bei Zepfenhan) 
 K 5550 B 14 (bei Neukirch) - Vaihingerhof - (Zimmern u.d.Burg) 
 K 5551 L 436 bei Gößlingen - (Dautmergen) 
 K 5552 Irslingen - Gößlingen - (Zimmern u.d. Burg) 
 K 5553 Bahnhof Talhausen - B 14 
 K 5554 (Unterbrändi - Leinstetten) K5515 bis Kreisgrenze 
 K 5555 (Niedereschach) - Deißlingen 
 K 5556 Bahnhof Trossingen - Einmündung in die K 5558 
 K 5557 (Weigheim) - K 5559 
 K 5558 Einmündung in die B 27 - K 5557 
 K 5559 K 5557 - L 429 (bei Trossingen) 
 K 5560 K 5531 - L 175 (bei Tennenbronn) 
 K 5561 von L 202 - Kaltbrunner Tal 
 K 5562 B 27 bei Rottweil - Dietingen - Böhringen - Rotenzimmern - Leidringen 
 K 5563 Hardt - Mariazell - Locherhof - Dunningen - Bösingen - Epfendorf - Altoberndorf 

bis B 14 
 
 
 



  

3. Grundvermögen des Landkreises 
 
Der Landkreis ist neben den Kreisstraßen Eigentümer folgender Grundstücke: 
 
 Rottweil 
 Heerstraße 150, Berufsschulzentrum Rottweil 454 ar 66 qm 
 Nußallee/Turmweg, Grundstücke 261 ar 80 qm 
 Krankenhausstraße 14, Altes Krankenhaus  
 (Gustav-Werner-Schule, Kreismedienzentrum, DRK) 123 ar 58 qm 
 Königstraße 36, Hauptgebäude Landratsamt 34 ar 97 qm 
 Rundbau, Kfz-Zulassungsstelle 
 Flst.Nr. 519/1 (Miteigentumsanteil 70/100) 34 ar 67 qm 
 Stadionstraße 5, Flst.Nr. 458/5 13 ar 21 qm 
 Johanniterstraße 23 - 25, Landwirtschaftsamt 39 ar 04 qm 
 Olgastraße 6, Sozialdezernat 18 ar 89 qm 
 Bismarckstraße 19, Gesundheitsamt 17 ar 42 qm 
 Bergstraße, Parkplätze 5 ar 99 qm 
 
 Schramberg 
 Berufsschulzentrum Schramberg, Wittumweg 9 - 13 und  
 Wittumschule, Wittumweg 17 362 ar 00 qm 
 
 Oberndorf a.N. 
 Deponiegelände Bochingen 907 ar 52 qm 
 Teckstraße 33 und 35, Berufsschulzentrum Oberndorf a.N. 171 ar 39 qm 
 Teckstraße 21, Erich Kästner-Schule 32 ar 57 qm 
 
 Sulz a.N. 
 Neckarstraße 8, Berufsschule 31 ar 73 qm 
 Neckarstraße 6, Hausmeisterwohnung 3 ar 82 qm 
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- in EUR  -

Gesamtplan für das

Haushaltsjahr 2017

1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben

und Verpflichtungsermächtigungen



AusgabenAusgabenAusgaben EinnahmenEinnahmenEinnahmen

Haushaltsansatz

BezeichnungNr.

98765431 2

EUR

Verwaltungshaushalt

 20162017Haushaltsjahr  2015

EUR EUR EUR EUR EUR

Gesamtplan für das Haushaltsjahr 2017

Einzelplan

Vorjahr

Ergebnisse der Jahresrechnung

Allgemeine Verwaltung  3.762.854,94  4.170.334,12 7.295.550  7.977.620 7.187.790   7.930.7900

Öffentliche Sicherheit und
Ordnung

 2.863.200,93  5.389.007,40 3.115.300  6.824.470 2.985.900   7.040.2001

Schulen  9.549.978,82 12.695.413,42 9.322.330 12.516.49010.624.880  13.062.7702

Forschung, Wissenschaft,
Kulturpflege

   123.272,30    949.550,21   114.220  1.179.040   127.850   1.286.8303

Soziale Sicherung 26.688.467,28 79.826.001,9928.520.980 83.683.40542.627.420 101.148.5854

Gesundheit, Sport, Erholung    525.138,45  1.810.137,66   308.100  2.174.660   322.600   2.342.2505

Bau- und Wohnungswesen,
Verkehr

 7.763.965,54 10.276.908,07 7.388.800 11.017.270 7.576.850  11.311.8006

Öffentliche Einrichtungen,
Wirtschaftförderung

 9.871.185,49 14.382.049,1510.101.500 15.433.080 9.888.800  15.916.0507

Wirtschaftliche Einrichtungen,
allg. Grund- und Sondervermögen

 2.540.383,49  3.955.249,33 2.552.240  4.244.570 2.908.510   4.677.8808

Allgemeine Finanzwirtschaft 85.935.876,60 16.169.672,4991.127.900 14.796.31593.793.050  13.326.4959

Zusammen  178.043.650  178.043.650  159.846.920  159.846.920  149.624.323,84  149.624.323,840-9



Verpfl.-Erm. AusgabenAusgabenAusgaben EinnahmenEinnahmenEinnahmen

Haushaltsansatz

BezeichnungNr.

98765431 2

EUR

Vermögenshaushalt

 20162017Haushaltsjahr  2015

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Gesamtplan für das Haushaltsjahr 2017

Einzelplan

Vorjahr

Ergebnisse der Jahresrechnung

Allgemeine Verwaltung        850,01    352.913,12         0    176.400         0     154.500          00

Öffentliche Sicherheit und
Ordnung

    45.600,00    552.108,84    95.000    369.900    38.000     629.500          01

Schulen      3.831,05  3.646.456,78   150.000  8.716.060   550.000   4.575.680          02

Forschung, Wissenschaft,
Kulturpflege

         0,00     15.555,59         0     35.200         0      50.300          03

Soziale Sicherung    260.583,31     43.509,76         0     10.000         0      10.000          04

Gesundheit, Sport, Erholung          0,00     16.401,42         0      9.700         0      16.850          05

Bau- und Wohnungswesen,
Verkehr

 2.031.189,49  5.205.028,26 1.996.200  4.830.000 1.971.500   7.385.500          06

Öffentliche Einrichtungen,
Wirtschaftförderung

         0,00     19.933,03         0  4.923.900         0   5.440.000          07

Wirtschaftliche Einrichtungen,
allg. Grund- und Sondervermögen

     3.223,50      5.321,69         0     34.500         0      16.000          08

Allgemeine Finanzwirtschaft 11.101.339,22  3.589.388,0918.743.960  1.879.50017.068.830   1.350.000          09

Zusammen   19.628.330   19.628.330            0   20.985.160   20.985.160   13.446.616,58   13.446.616,580-9

Gesamthaushalt  197.671.980  197.671.980            0  180.832.080  180.832.080  163.070.940,42  163.070.940,42



 



Gesamtplan für das Haushaltsjahr 2017

- in EUR  -

2. Haushaltsquerschnitt - Einzelpläne 0-8

   1



EUR

Einnahmen aus

Verwaltung

und Betrieb

10 - 19

Übrige 

Einnahmen

061, 20 - 27

Personal-

ausgaben

40 - 47

Sächl. 

Verw.- und

Betriebsaufwand

50 - 69, 84

Zuweisungen

   und

Zuschüsse

70 - 79

Zuschussbedarf

(Sp. 3 und 4

 ./. 5 bis 7)

Haushaltsquerschnitt - Einzelpläne 0-8

3 4 5 6 7 8

Objektbezogene

Einnahmen des

Verm.-HH

32-36

9 10 11 12

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Baumaßnahmen

94-96

Sonstige

Investitions-

ausgaben

92,93,98,991

Verpflichtungs-  

ermächtigungen

21

AufgabenbereichGld.

Nr.

Gruppierungsziffer

   2

           0   1.970.680Kreistag, Ausschüsse00            0           0           0           0           0           0   1.601.480     369.200

           0     256.890Kommunal- und Prüfungsamt01            0       2.000           0           0    -290.160           0      83.700     463.350

         500     946.990Haupt- und Personalamt02            0      27.000           0           0     -60.260           0     282.400     725.350

      35.000   1.233.710Finanzverwaltung03            0      12.000           0           0    -247.380      25.000     442.790   1.048.300

           0      34.000Besondere Dienststellen der allgemeinen Verwaltung05            0           0           0           0     -33.260           0      42.760      24.500

           0   2.499.040Einrichtungen für die gesamte Verwaltung06            0     113.500           0           0    -111.940       7.000   1.787.330     816.650

           0     210.980Personalvertretung und Betriebsgemeinschaft08            0           0           0           0           0           0      37.880     173.100

Allgemeine Verwaltung     -743.000      32.000   4.278.340   3.620.450      35.500   7.152.2900            0            0     154.500           0

   2.707.000     151.600Öffentliche Ordnung11            0       7.000      54.000           0  -1.898.250      33.000   1.755.800   2.968.050

      40.000       6.800Umweltamt12            0       2.000           0           0  -1.348.390           0     282.990   1.112.200

           0      80.500Feuerschutz13            0     542.500           0      38.000    -703.550     223.100     491.550      69.400

           0           0Katastrophenschutz14            0      24.000           0           0    -104.110           0      30.660      73.450

Öffentliche Sicherheit und Ordnung   -4.054.300     256.100   2.561.000   4.223.100   2.747.000     238.9001       38.000            0     575.500      54.000

           0     561.760Schul- und Bauverwaltung20            0       5.000           0           0      11.800      62.200      71.760     416.000

     394.100   8.385.620Berufliche Schulen24            0     401.060   4.120.000     550.000  -1.709.270           0   9.645.040     843.950

           0           0Fachschulen25            0           0           0           0           0           0           0           0

      10.500     934.600Sonderschulen und Schulkindergärten für Lernbeh.27            0      39.320           0           0    -281.780           0     783.080     443.800



EUR

Einnahmen aus

Verwaltung

und Betrieb

10 - 19

Übrige 

Einnahmen

061, 20 - 27

Personal-

ausgaben

40 - 47

Sächl. 

Verw.- und

Betriebsaufwand

50 - 69, 84

Zuweisungen

   und

Zuschüsse

70 - 79

Zuschussbedarf

(Sp. 3 und 4

 ./. 5 bis 7)

Haushaltsquerschnitt - Einzelpläne 0-8

3 4 5 6 7 8

Objektbezogene

Einnahmen des

Verm.-HH

32-36

9 10 11 12

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Baumaßnahmen

94-96

Sonstige

Investitions-

ausgaben

92,93,98,991

Verpflichtungs-  

ermächtigungen

21

AufgabenbereichGld.

Nr.

Gruppierungsziffer

   3

      24.000     314.300Übrige schulische Aufgaben29            0      10.300           0           0    -458.640           0     641.540     155.400

Schulen   -2.437.890      62.200  11.141.420   1.859.150     428.600  10.196.2802      550.000            0     455.680   4.120.000

           0     127.850Verwaltung kultureller Angelegenheiten30            0      25.300           0           0    -712.410           0     249.960     590.300

           0           0Museen, Sammlungen, Ausstellungen32            0      25.000           0           0    -190.370      78.000     112.370           0

           0           0Theater und Musikpflege33            0           0           0           0    -188.700     147.800      40.900           0

           0           0Heimat und sonstige Kulturpflege34            0           0           0           0     -24.800      21.600       3.200           0

           0           0Volksbildung35            0           0           0           0           0           0           0           0

           0           0Heimatpflege36            0           0           0           0     -42.700           0      42.700           0

           0           0Kirchliche Angelegenheiten37            0           0           0           0           0           0           0           0

Forschung, Wissenschaft, Kulturpflege   -1.158.980     247.400     449.130     590.300           0     127.8503            0            0      50.300           0

       8.000     783.830Verwaltung der sozialen Angelegenheiten40            0      10.000           0           0  -8.365.255           0   2.905.535   6.251.550

   4.068.500   7.520.500Sozialhilfe örtl. Träger41            0           0           0           0 -32.721.470  44.310.470           0           0

      13.000   6.144.000Hilfen für Flüchtlinge und Aussiedler42            0           0           0           0  -1.004.000   7.161.000           0           0

           0   6.928.000Sammelunterkünfte für Asylbewerber43            0           0           0           0    -294.930           0   5.687.180   1.535.750

     453.000   2.347.000Kriegsopferfürsorge u. ähnl. Massnahmen44            0           0           0           0     -22.000   2.822.000           0           0

     451.000   8.332.500Jugendhilfe45            0           0           0           0  -8.644.500  16.981.200     333.500     113.300

           0      83.090Förderung der Wohlfahrtspflege47            0           0           0           0  -2.364.210   2.200.140     151.060      96.100



EUR

Einnahmen aus

Verwaltung

und Betrieb

10 - 19

Übrige 

Einnahmen

061, 20 - 27

Personal-

ausgaben

40 - 47

Sächl. 

Verw.- und

Betriebsaufwand

50 - 69, 84

Zuweisungen

   und

Zuschüsse

70 - 79

Zuschussbedarf

(Sp. 3 und 4

 ./. 5 bis 7)

Haushaltsquerschnitt - Einzelpläne 0-8

3 4 5 6 7 8

Objektbezogene

Einnahmen des

Verm.-HH

32-36

9 10 11 12

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Baumaßnahmen

94-96

Sonstige

Investitions-

ausgaben

92,93,98,991

Verpflichtungs-  

ermächtigungen

21

AufgabenbereichGld.

Nr.

Gruppierungsziffer

   4

     669.500   4.825.000Grundsicherungsgesetz48            0           0           0           0  -4.920.300  10.189.800     225.000           0

         500           0Krankenversicherung LAG, örtl. Träger49            0           0           0           0    -184.500     185.000           0           0

Soziale Sicherung  -58.521.165  83.849.610   9.302.275   7.996.700   5.663.500  36.963.9204            0            0      10.000           0

           0     105.800Gesundheitsverwaltung und Gesundheitsamt50            0      16.850           0           0  -1.168.170           0     421.270     852.700

           0           0Gesundheitszentren Landkreis Rottweil51            0           0           0           0    -100.000           0       5.000      95.000

     216.000         800Sonst. Einr. und Massn. der Gesundheitspflege54            0           0           0           0    -680.280       5.370     209.460     682.250

           0           0Förderung des Sports55            0           0           0           0     -71.200      59.000      12.200           0

Gesundheit, Sport, Erholung   -2.019.650      64.370     647.930   1.629.950     216.000     106.6005            0            0      16.850           0

           0           0Bauverwaltung60            0           0           0           0           0           0           0           0

   1.062.000     155.900Orts- und Regionalplanung61            0       2.500           0           0  -1.836.750     257.000     671.700   2.125.950

           0   6.108.950Kreisstraßen65            0     605.000   6.778.000   1.971.500  -1.898.200      56.000   4.569.550   3.381.600

           0     250.000Bundes- und Landesstraßen66            0           0           0           0           0           0     250.000           0

Bau- und Wohnungswesen, Verkehr   -3.734.950     313.000   5.491.250   5.507.550   1.062.000   6.514.8506    1.971.500            0     607.500   6.778.000

           0           0Abfallbeseitigung72            0           0           0           0           0           0           0           0

           0           074            0           0           0           0           0           0           0           0

           0           0Bestattungswesen75            0           0           0           0        -150         150           0           0

           0           0Sonst. öffentl. Einrichtungen76            0           0           0           0    -261.000     261.000           0           0



EUR

Einnahmen aus

Verwaltung

und Betrieb

10 - 19

Übrige 

Einnahmen

061, 20 - 27

Personal-

ausgaben

40 - 47

Sächl. 

Verw.- und

Betriebsaufwand

50 - 69, 84

Zuweisungen

   und

Zuschüsse

70 - 79

Zuschussbedarf

(Sp. 3 und 4

 ./. 5 bis 7)

Haushaltsquerschnitt - Einzelpläne 0-8

3 4 5 6 7 8

Objektbezogene

Einnahmen des

Verm.-HH

32-36

9 10 11 12

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Baumaßnahmen

94-96

Sonstige

Investitions-

ausgaben

92,93,98,991

Verpflichtungs-  

ermächtigungen

21

AufgabenbereichGld.

Nr.

Gruppierungsziffer

   5

       2.000      60.100Förderung der Land- und Forstwirtschaft78            0       5.000           0           0  -2.684.880     129.200     867.980   1.749.800

      12.000   9.814.700Fremdenverk., sonst.Förd.v.Wirtschaft u. Verkehr79            0   5.435.000           0           0  -3.081.220   4.192.600   7.860.820     854.500

Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftförderung   -6.027.250   4.582.950   8.728.800   2.604.300      14.000   9.874.8007            0            0   5.440.000           0

      41.800   1.545.900Land- und forstwirtschaftl. Unternehmen85            0       5.000           0           0  -1.570.020           0     984.320   2.173.400

           0           0Sonst. wirtschaftliche Unternehmen87            0           0           0           0     -32.000      32.000           0           0

      28.300   1.292.510Allgemeines Grundvermögen88            0      11.000           0           0    -167.350           0   1.324.210     163.950

Wirtschaftliche Einrichtungen, allg. Grund- und

Sondervermögen

  -1.769.370      32.000   2.308.530   2.337.350      70.100   2.838.4108            0            0      16.000           0

Gesamt  -80.466.555  89.439.630  44.908.675  30.368.850  10.236.700  74.013.900    2.559.500            0   7.326.330  10.952.000



 



Gesamtplan für das Haushaltsjahr 2017

- in EUR  -

2. Haushaltsquerschnitt - Einzelplan 9

   6



EUR

Steuern 

und allgemeine

Zuweisungen

00 - 09

Sonstige

Finanz-

einnahmen

20-28

Sonstige

Finanz-

ausgaben

44-47,679,686-68

9,

Überschuss

(Sp. 3 und 4

 ./. 5)

Sonstige

Einnahmen des

Verm.-HH

30,31,36,37

Sonstige

Ausgaben des

Verm.-HH

90,91,933,97,99

Haushaltsquerschnitt - Einzelplan 9

3 4 5 6 7 8

EUR EUR EUR EUR EUR

21

AufgabenbereichGld.

Nr.

Gruppierungsziffer

   7

           0  91.298.800Steuern, allgemeine Zuweisungen und allgemeine

Umlagen

90            0           0  86.074.800   5.224.000

   2.494.250           0Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft91    1.350.000  17.068.830  -5.608.245   8.102.495

           0           0Abwicklung der Vorjahre92            0           0           0           0

Allgemeine Finanzwirtschaft    1.350.000  17.068.830  80.466.555  13.326.495   2.494.250  91.298.8009

Gesamt    1.350.000  17.068.830  80.466.555  13.326.495   2.494.250  91.298.800



3. Gruppierungsübersicht

   1

Gemeinde : Landkreis Rottweil

Stand    : 31.12.2015

Einwohner: 137.500

Gesamtplan für das Haushaltsjahr 2017

- in EUR  -



Grupp.-Nr. Bezeichnung der Hauptgruppen, Gruppen

und Untergruppen

Ansatz

E i n n a h m e n

2017

   2

je

Einwohner

in

Ansatz

2016

Rechnungs.-Erg.

2015

EUR EUREUR EUR

Gruppierungsübersicht

Einnahmen des Verwaltungshaushaltes

-----------------------------------

0 Steuern, Allgemeine Zuweisungen

         0,00         0         0Grundsteuer A000     0,00

         0,00         0         0Grundsteuer B001     0,00

         0,00         0         0Gewerbesteuer nach Ertrag 003     0,00

01 Gemeindeanteil an Gemeinschaftsteuern

         0,00         0         0Gemeindeanteil an der Einkommensteuer010     0,00

         0,00         0         0Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer012     0,00

         0,00         0         0Andere Steuern und steuerähnliche Einnahmen02,03     0,00

04 Schlüsselzuweisungen

18.463.045,1022.403.00020.921.800vom Land041   152,16

06 Sonstige allgemeine Zuweisungen

         0,00         0         0vom Bund060     0,00

17.535.847,0617.339.90018.350.000vom Land061   133,45

07 Allgemeine Umlage

50.532.403,7751.928.10055.238.700von Gemeinden und Gemeindeverbänden072   401,74

09 Ausgleichsleistungen

         0,00         0         0Ausgleichsleistungen nach dem

Familienlastenausgleich

091     0,00

0 Summe Hauptgruppe 0     94.510.500         687,35     91.671.000     86.531.295,93

1 Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb

 1.083.223,70   938.570   981.600Gebühren und ähnliche Entgelte, zweckgebundene Abgaben10,11,12     7,14

 1.603.585,55 1.131.750 1.277.050Einnahmen a. Verkauf, Mieten u. Pachten, sonst.

Verwaltungs-u. Betriebseinnahmen

13,14,15     9,29

16 Erstattungen für Ausgaben des Verwaltungshaushalt

 3.370.380,04 2.993.800 3.167.240vom Bund160    23,03

14.872.268,09 9.645.30023.585.690vom Land161   171,53

 7.312.624,23 7.716.800 7.451.260von Gemeinden und Gemeindeverbänden162    54,19

         0,00         0     7.600von Zweckverbänden u. dgl.163     0,06

    64.216,09    16.900    15.300vom sonst.öffentl. Bereich164     0,11

   340.479,09   313.300   332.500von öffentlichen wirtschaftl. Unternehmen165     2,42

    14.611,50    17.000    14.800von sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen166     0,11

         0,00         0     8.800von privaten Unternehmen167     0,06

   226.033,36   243.300   208.300von übrigen Bereichen168     1,51

 8.570.085,3812.262.33012.259.810Innere Verrechnungen169    89,16

17 Zuweisungen und Zuschüsse

für laufende Zwecke

     8.434,20    30.670    33.500vom Bund170     0,24

11.194.507,9219.140.20019.812.650vom Land171   144,09

    23.922,83    24.800    24.900von Gemeinden und Gemeindeverbänden172     0,18

         0,00         0         0von Zweckverbänden u. dgl.173     0,00

         0,00         0         0vom sonst. öffentl. Bereich174     0,00

         0,00         0         0von öffentl. wirtschaftl. Unternehmen175     0,00

         0,00         0         0von privaten Unternehmen176     0,00

    14.600,00         0         0von übrigen Bereichen177     0,00

 1.231.021,18 1.254.400   892.900Verbundeinnahmen178     6,49

 3.272.656,56 3.413.500 3.940.000Erstattungen für Ausgaben des Sozialhaushalts19    28,65

1 Summe Hauptgruppe 1     74.013.900         538,26     59.142.620     53.202.649,72

2 Sonstige Finanzeinnahmen



Grupp.-Nr. Bezeichnung der Hauptgruppen, Gruppen

und Untergruppen

Ansatz

E i n n a h m e n

2017

   3

je

Einwohner

in

Ansatz

2016

Rechnungs.-Erg.

2015

EUR EUREUR EUR

Gruppierungsübersicht

20 Zinseinnahmen

         0,00         0         0vom Bund200     0,00

         0,00         0         0vom Land201     0,00

         0,00         0         0von Gemeinden- und Gemeindeverbänden202     0,00

         0,00         0         0von Zweckverbänden u. dgl.203     0,00

         0,00         0         0vom sonst. öffentl. Bereich204     0,00

    22.619,25    20.000    10.000von unternehmerischen und übrigen Bereichen205,206,207     0,07

         0,00         0         0aus inneren Darlehen209     0,00

    53.930,00         0         0Gewinnanteile von wirtschaftl. Unternehmen

u.a. Beteiligungen, Konzessionsabgaben

21,22     0,00

23 Schuldendiensthilfen

         0,00         0         0vom Bund, LAF, ERP-Sondervermögen230     0,00

         0,00         0         0vom Land231     0,00

         0,00         0         0von Gemeinden und Gemeindeverbänden232     0,00

         0,00         0         0von Zweckverbänden u. dgl.233     0,00

         0,00         0         0vom sonst.öffentl. Bereich234     0,00

         0,00         0         0von unternehmerischen und übrigen Bereichen235,236,237     0,00

 5.989.988,40 5.147.600 5.655.500Ersatz v. sozialen Leistungen24,25    41,13

   852.694,44 1.050.900   912.600Weitere Finanzeinnahmen26     6,64

 2.971.146,10 2.814.800 2.941.150Kalkulatorische Einnahmen27    21,39

         0,00         0         0Zuführungen vom Vermögenshaushalt28     0,00

2 Summe Hauptgruppe 2      9.519.250          69,23      9.033.300      9.890.378,19

0,1,2 Gesamteinnahmen des VWH    178.043.650       1.294,84    159.846.920   149.624.323,84

3 Einnahmen des Vermögenshaushaltes

---------------------------------

11.101.339,22 9.098.960 7.550.560Zuführung vom Verwaltungshaushalt30    54,91

         0,00 5.879.500 5.000.000Entnahmen aus Rücklagen31    36,36

32 Rückflüsse von Darlehen

         0,00         0         0vom Bund, LAF, ERP-Sondervermögen320     0,00

         0,00         0         0vom Land321     0,00

         0,00         0         0von Gemeinden und Gemeindeverbänden322     0,00

         0,00         0         0von Zweckverbänden u. dgl.323     0,00

         0,00         0         0vom sonst. öffentl. Bereich324     0,00

         0,00         0         0von unternehmerischen und

übrigen Bereichen

325,326,327     0,00

         0,00         0         0Einnahmen aus Veräußerungen v. Beteiligungen und

Rückflüsse v. Kapitaleinlagen

33     0,00

    46.661,50     2.500         0Einnahmen aus Veräußerung v. Sachen des

Anlagevermögens

34     0,00

         0,00         0         0Beiträge und ähnliche Entgelte35     0,00

36 Zuweisungen u. Zuschüsse f. Investitionen

u. Investitionsförderungsmaßn.

    96.820,00    90.000    90.000vom Bund, LAF, ERP-Sondervermögen360     0,65

 1.941.212,55 2.148.700 2.469.500vom Land361    17,96

         0,00         0         0von Gemeinden und Gemeindeverbänden362     0,00

         0,00         0         0von Zweckverbänden u. dgl.363     0,00

         0,00         0         0vom sonst. öffentl. Bereich364     0,00

   260.583,31         0         0von unternehmerischen und übrigen Bereichen365,366,367     0,00

37 Einnahmen aus Krediten

und inneren Darlehen



Grupp.-Nr. Bezeichnung der Hauptgruppen, Gruppen

und Untergruppen

Ansatz

E i n n a h m e n

2017

   4

je

Einwohner

in

Ansatz

2016

Rechnungs.-Erg.

2015

EUR EUREUR EUR

Gruppierungsübersicht

         0,00         0         0vom Bund, LAF, ERP-Sondervermögen370     0,00

         0,00         0         0vom Land371     0,00

         0,00         0         0von Gemeinden und Gemeindeverbänden372     0,00

         0,00         0         0von Zweckverbänden u. dgl.373     0,00

         0,00         0         0vom sonst. öffentl. Bereich374     0,00

         0,00 3.765.500 4.518.270vom Kreditmarkt (ohne Umschuldungen)377    32,86

         0,00         0         0vom Kreditmarkt für Umschuldungen378     0,00

         0,00         0         0Innere Darlehen379     0,00

3 Gesamteinnahmen des VMH     19.628.330         142,74     20.985.160     13.446.616,58

0-3 Gesamteinnahmen des VWH und VMH    197.671.980       1.437,58    180.832.080   163.070.940,42



Grupp.-Nr. Bezeichnung der Hauptgruppen, Gruppen

und Untergruppen

Ansatz

A u s g a b e n

2017

   5

je

Einwohner

in

Ansatz

2016

Rechnungs.-Erg.

2015

EUR EUREUR EUR

Gruppierungsübersicht

Ausgaben des Verwaltungshaushaltes

----------------------------------

4 Personalausgaben

    61.102,20    55.000    63.000Aufwendungen für ehrenamtl. Tätigkeit40     0,46

19.285.169,2420.906.60022.486.600Besoldung, Vergütungen, Löhne41   163,54

 3.105.943,95 3.153.100 3.496.750Versorgung42,43    25,43

 2.613.356,36 2.813.900 3.181.000Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung44    23,13

   838.723,64   779.450   885.900Beihilfen und Unterstützungen45     6,44

   262.492,24   254.060   263.600Personalnebenausgaben46     1,92

         0,00         0         0Deckungsreserve für Personalausgaben47     0,00

4 Personalausgaben     30.376.850         220,92     27.962.110     26.166.787,63

5/6 Sächlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand

 2.691.491,43 4.658.000 4.633.000Unterhaltung d. Grundst. u. baul. Anlagen u. d. sonst.

unbew. Vermögens

50,51    33,69

   754.406,00   656.710   914.030Geräte, Ausstattungs-u.

Ausrüstungsgegenstände, sonst.

Gebrauchsgegenstände

52     6,65

 1.294.068,49   978.220 3.942.615Mieten und Pachten53    28,67

 2.809.138,78 2.931.000 4.025.800Bewirtschaftung d. Grundstücke,

baulichen Anlagen usw.

54    29,28

   494.341,64   516.500   519.400Haltung von Fahrzeugen55     3,78

   152.836,84   189.880   230.960Besondere Aufwendungen für Beschäftigte56     1,68

 8.734.782,80 9.375.010 9.801.140Weitere Verwaltungs- und

Betriebsausgaben

57-63    71,28

 2.422.670,66 2.891.760 3.235.470Steuern, Geschäftsausgaben u.a.64-66    23,53

67 Erstattungen von Verwaltungs- und

Betriebsaufwand

   563.779,14   634.900   702.900an Bund, LAF, ERP-Sondervermögen670     5,11

         0,00         0         0an Land671     0,00

   774.173,75   948.600 1.068.200an Gemeinden und Gemeindeverbände672     7,77

   857.400,00   860.000   860.000an Zweckverbände u. dgl.673     6,25

         0,00         0         0an sonst. öffentl. Bereich674     0,00

     2.748,50     6.500    11.100an unternehmerische und übrige Bereiche675-678     0,08

 8.570.085,3812.262.33012.259.810Innere Verrechnungen679    89,16

67 Summe Gruppe 67     14.902.010         108,37     14.712.330     10.768.186,77

 2.971.146,10 2.814.800 2.941.150Kalkulatorische Kosten68    21,39

   214.350,75   200.000   220.000Bildung und Teilhabe69     1,60

5/6 Summe Hauptgruppe 5/6     45.365.575         329,92     39.924.210     33.307.420,26

7 Zuweisungen und Zuschüsse

(nicht für Investitionen)

 1.923.101,12 2.120.635 2.152.660Zuschüsse f. lfd. Zwecke an gemeinnützige, mildtätige,

kirchliche

oder ähnliche Einrichtungen

70    15,66

71 Zuweisungen und sonstige

Zuschüsse für lfd. Zwecke

     2.348,00     2.400     2.400an Bund, LAF, ERP-Sondervermögen710     0,02

         0,00         0         0an Land711     0,00

   733.815,71   680.360   618.600an Gemeinden und Gemeindeverbände712     4,50

 1.217.926,16   998.000   985.000an Zweckverbände u. dgl.713     7,16

         0,00         0         0an sonst. öffentl. Bereich714     0,00



Grupp.-Nr. Bezeichnung der Hauptgruppen, Gruppen

und Untergruppen

Ansatz

A u s g a b e n

2017

   6

je

Einwohner

in

Ansatz

2016

Rechnungs.-Erg.

2015

EUR EUREUR EUR

Gruppierungsübersicht

   653.191,77   952.500 1.076.500an öffentliche, wirtschaftliche

und private Unternehmen

715, 716     7,83

    28.451,60    42.000    43.000an übrige Bereiche717     0,31

 3.552.609,96 3.776.600 4.038.800an übrige Bereiche718    29,37

71 Summe Gruppe 71      6.764.300          49,19      6.451.860      6.188.343,20

72 Schuldendiensthilfen

         0,00         0         0an Gemeinden und Gemeindeverbände722     0,00

         0,00         0         0an Zweckverbände u. dgl.723     0,00

         0,00         0         0an öffentliche, wirtschaftliche

und private Unternehmen

725,726     0,00

         0,00         0         0an übrige Bereiche727     0,00

72 Summe Gruppe 72              0           0,00              0              0,00

66.179.287,7568.934.89080.522.670Leistungen der Sozialhilfe u.ä.73-79   585,62

7 Summe Hauptgruppe 7     89.439.630         650,47     77.507.385     74.290.732,07

8 Sonstige Finanzausgaben

80 Zinsausgaben

         0,00         0         0an Bund, LAF, ERP-Sondervermögen800     0,00

         0,00         0         0an Land801     0,00

         0,00         0         0an Gemeinden und Gemeindeverbände802     0,00

         0,00         0         0an Zweckverbände und dgl.803     0,00

    12.215,11    11.000    35.000an sonstigen öffentlichen Bereich804     0,25

     5.581,20     5.000     5.035für Kassenkredite805     0,04

    35.422,33    27.455    22.000an Kreditmarkt808     0,16

         0,00         0         0an innere Darlehen809     0,00

80 Summe Gruppe 80         62.035           0,45         43.455         53.218,64

81 Steuerbeteiligungen

         0,00         0         0Gewerbesteuerumlage810     0,00

82 Allgemeine Zuweisungen

         0,00         0         0an Gemeinden und Gemeindeverbände822     0,00

         0,00         0         0an Zweckverbände und ähnliche Verbände823     0,00

83 Allgemeine Umlagen

 4.044.478,80 4.682.300 4.439.000an Land831    32,28

   630.227,22   603.500   785.000an Gemeinden und Gemeindeverbände832     5,71

         0,00         0         0an Zweckverbände und ähnliche Verbände833     0,00

83 Summe Gruppe 83      5.224.000          37,99      5.285.800      4.674.706,02

    30.120,00         0         0Weitere Finanzausgaben84     0,00

         0,00    25.000    25.000Deckungsreserve85     0,18

11.101.339,22 9.098.960 7.550.560Zuführung zum Vermögenshaushalt86    54,91

         0,00         0         0Globale Minderausgabe88     0,00

8 Summe Hauptgruppe 8     12.861.595          93,53     14.453.215     15.859.383,88

4-8 Gesamtausgaben des VWH    178.043.650       1.294,84    159.846.920   149.624.323,84

Ausgaben des Vermögenshaushaltes

--------------------------------

         0,00         0         0Zuführung zum Verwaltungshaushalt90     0,00

 3.003.869,65 1.275.000 1.275.000Zuführung an die Rücklage91     9,27

92 Gewährung von Darlehen

         0,00         0         0an Bund, LAF, ERP-Sondervermögen920     0,00

         0,00         0         0an Land921     0,00

         0,00         0         0an Gemeinden und Gemeindeverbände922     0,00

         0,00         0         0an Zweckverbände und ähnliche Verbände923     0,00



Grupp.-Nr. Bezeichnung der Hauptgruppen, Gruppen

und Untergruppen

Ansatz

A u s g a b e n

2017

   7

je

Einwohner

in

Ansatz

2016

Rechnungs.-Erg.

2015

EUR EUREUR EUR

Gruppierungsübersicht

         0,00         0         0an sonstigen öffenlichen Bereich924     0,00

         0,00         0         0an öffentliche wirtschaftliche Unternehmen925     0,00

         0,00         0         0an private Unternehmen926     0,00

         0,00         0         0an übrige Bereiche927     0,00

92 Summe Gruppe 92              0           0,00              0              0,00

93 Vermögenserwerb

         0,00         0         0Erwerb von Beteiligungen, Kapitaleinlagen930     0,00

    81.926,00    40.000    20.000Erwerb von Grundstücken, Leasing- und

Leibrentenzahlungen (Grunderwerb)

932, 933     0,15

 1.635.255,43 1.282.260 1.703.330Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens,

Leasingzahlungen (bewegl. Sachen des AV)

935, 936    12,39

93 Summe Gruppe 93      1.723.330          12,54      1.322.260      1.717.181,43

 7.641.066,0312.827.00010.952.000Baumaßnahmen94,95,96    79,65

97 Tilgung von Krediten, Rückzahlung von inneren

Darlehen

         0,00         0         0an Bund, LAF, ERP-Sondervermögen970     0,00

         0,00         0         0an Land971     0,00

         0,00         0         0an Gemeinden und Gemeindeverbände972     0,00

         0,00         0         0an Zweckverbände und ähnliche Verbände973     0,00

   361.504,03   450.000         0an sonstigen öffentlichen Bereich974     0,00

   224.014,41   154.500    75.000an Kreditmarkt (ohne Umschuldungen)977     0,55

         0,00         0         0an Kreditmarkt für Umschuldungen978     0,00

         0,00         0         0Innere Darlehen979     0,00

97 Summe Gruppe 97         75.000           0,55        604.500        585.518,44

98 Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen

         0,00         0         0an Bund, LAF, ERP-Sondervermögen980     0,00

         0,00         0         0an Land981     0,00

   454.981,03    40.000   144.000an Gemeinden und Gemeindeverbände982     1,05

         0,00         0         0an Zweckverbände und ähnliche Verbände983     0,00

         0,00         0    24.000an sonstigen öffentlichen Bereich984     0,17

         0,00         0         0an öffentliche wirtschaftliche Unternehmen985     0,00

         0,00         0         0an private Unternehmen986     0,00

    44.000,00 4.916.400 5.435.000an übrige Bereiche987, 988    39,53

98 Summe Gruppe 98      5.603.000          40,75      4.956.400        498.981,03

99 Sonstige Ausgaben des VMH

         0,00         0         0Kreditbeschaffungskosten990     0,00

         0,00         0         0Ablösung von Dauerlasten991     0,00

         0,00         0         0Deckung von Fehlbeträgen992     0,00

9 Gesamtausgaben des VMH     19.628.330         142,76     20.985.160     13.446.616,58

4-9 Gesamtausgaben des VWH und VMH    197.671.980       1.437,60    180.832.080   163.070.940,42



 



- 1000 EUR -

4. Finanzierungsübersicht

Gesamtplan für das Haushaltsjahr 2017



1000 EUR 1000 EUR1000 EUR

Rechnungs-

ergebnis

A.      Finanzierungssaldo

 1.   Gesamteinnahmen

 2.   ./. Einnahmen aus besonderen Finanzierungs-

      vorgängen (Nr. 9.1, 10.1, 11.1)

 3.   Differenz

 4.   Gesamtausgaben

 5.   ./. Ausgaben aus besonderen Finanzierungs-

      vorgängen (Nr. 8, 9.2, 10.2, 11.2)

 6.   Differenz

 7.   Saldo (Nrn. 3 ./. 6)

     197.671      180.832      163.070

       9.518        9.645            0

Finanzierungsübersicht

     188.153      171.187      163.070

     197.671      180.832      163.070

       1.350        1.879        3.589

     196.321      178.953      159.481

      -8.168       -7.766        3.589

Ansatz

2017  2016  2015

B.      Besondere Finanzierungsvorgänge

 8.   Ausgaben zur Deckung von Fehlbeträgen (./.)            0            0            0

 9.1  Entnahmen aus Rücklagen
       5.000        5.879              0

 9.2  Zuführungen zu Rücklagen
       1.275        1.275          3.003

 9.3  Differenz        3.725        4.604         -3.003

10.1  Einnahmen aus Krediten
       4.518        3.765              0

10.2  Tilgung von Krediten
          75          604            585

10.3  Differenz        4.443        3.161           -585

11.1  Einnahmen aus inneren Darlehen
           0            0              0

11.2  Rückzahlung von inneren Darlehen
           0            0              0

11.3  Differenz            0            0              0

12.   Saldo besonderer Finanzierungsvorgänge

      (Nr. 8, 9.3, 10.3, 11.3)        8.168        7.765         -3.588

C.      Nachrichtlich: Kredite vom Kreditmarkt

13.1  Einnahmen
       4.518        3.765              0

13.2  Tilgung           75          604            585

13.3  Saldo        4.443        3.161           -585

Ansatz



 
Landkreis Rottweil 

 
 

Einzelpläne 
 
 

V e r w a l t u n g s h a u s h a l t 
 
 

2 0 1 7 
 
 
 

Regeln zur Bewirtschaftung des Haushaltsplans 
 
 
I. Umfang der Budgets 
 
Die Budgets der Ämter beschränken sich auf die Ausgaben im Verwaltungshaushalt  
 
a) ohne die Gruppe/Untergruppe/Gruppierung .4f, .50, .51, .54, .63, .64, .655, .6700-

.6789, .6793, .6799, .68 und .70/.71 
b) ohne die Abschnitte 41- 49  
 
Die Budgets der Schulen beschränken sich auf die Ausgaben im Verwaltungshaushalt  
mit den Gruppen/Untergruppen/Gruppierungen .52, .531, .55, .57, .590 bis .661 (ohne 
.522, .620, .640, .6541) und .935; ausgenommen sind die Gruppen/Unter-
gruppen/Gruppierungen .4f, .50, .521 und .54. Das Budget erhöht sich um die von den 
Schulen erzielten Verkaufserlöse, Spenden und sonstigen Einnahmen (z.B. Ersätze). 
 
Die Einbeziehung des Vermögenshaushalts in das Budget beschränkt sich auf die 
Gruppe .935. 
 
Die Einhaltung der Budgets obliegt den Budgetverantwortlichen. Dies sind bei den 
Ämterbudgets die Amtsleiter und bei den Schulbudgets die Schulleiter. Die Dezernen-
ten sind für die Einhaltung der Budgets in ihrem Dezernat zuständig. 
 
 
II. Gegenseitig deckungsfähig sind: 
 
a)  die Ausgaben der Budgets nach § 18 Abs. 1 GemHVO i.d.F. vom 7. Februar 1973, 
 
b) die Ausgaben der unteren Sonderbehörden, die durch das Verwaltungsstruktur-

Reform-Gesetz (VRG) in die Landkreisverwaltung integriert werden (UA 1130, 
1220, 4011, 4012, 5461, 6120, 6510, 7810, 7820, 8550) jeweils für sich und ins-
gesamt, 

c) die Ausgaben der sozialen Sicherung der Abschnitte 41- 49 jeweils für sich,  
 



d)  die Ausgaben der Gruppen .4f, .50, .54, .70/.71 jeweils für sich. 
 
 
III. Einseitige Deckungsfähigkeit 
 
Budgetmittel, die im Verwaltungshaushalt nicht benötigt werden, können einseitig zu-
gunsten von Ausgaben der Budgets im Vermögenshaushalt verwendet werden. (§ 18 
Abs. 5 GemHVO i.d.F. vom 7. Februar 1973) 
 
 
IV. Unechte Deckungsfähigkeit 

 
 Mehreinnahmen jedes Unterabschnittes bzw. Schulkomplexes können für 

Mehrausgaben des jeweiligen Unterabschnittes bzw. Schulkomplexes verwendet wer-
den (§ 17 GemHVO i.d.F. vom 7. Februar 1973). 

 
 
V. Übertragbarkeit von Ausgaben 
 
a) Nicht verbrauchte Haushaltsmittel der Budgets, mit Ausnahme von Sondermit-

teln, können in das folgende Jahr übertragen werden. Die Übertragbarkeit bei 
den Ämterbudgets ist grundsätzlich auf 50 v.H. der ersparten Haushaltsmittel be-
grenzt.  

 
b) Nach § 19 Abs. 2 GemHVO i.d.F. vom 7. Februar 1973 können im Verwaltungs-

haushalt Ausgaben für übertragbar erklärt werden, wenn die Übertragbarkeit eine 
wirtschaftliche Aufgabenerfüllung fördert. Folgende Ausgabenansätze werden für 
übertragbar erklärt: 

 
  Ausgabengruppe .50 - Gebäudeunterhaltungen und Instandsetzungen 
     (vgl. Anlage 5) ohne den Unterabschnitt 6520 
 
 Ausgabengruppe .63 - Sächliche Zweckausgaben, Ersätze für 
     Leistungen Dritter 
 
  Ausgabengruppe .67 - Kostenerstattungen 
      
  Ausgabengruppe .70 + .71 - Zuweisungen und Zuschüsse bei allen Unterab- 
     schnitten 
 
  6500.510000 - Direktaufwand für Kreisstraßen 
 
Werden die Budgets am Jahresende nicht eingehalten, können die Budgetüberschrei-
tungen in das Folgejahr übertragen werden. 
 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

0

00

Allgemeine Verwaltung

Kreistag, Ausschüsse

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 0000 Kreistag, Ausschüsse

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
3.200 3.302,473.000Erstatt. f. Ausg. des VWH v. Abfallwirt. A:0300.165000

200.890 -11.007,80202.330Interne Leistungsverrechnungen A:0300.169900

      -7.705,33

A u s g a b e n 

Einnahmen      204.090      205.330

63.000 59.415,5555.000Personalkosten.400000

0 161,690EDV-Ausstattung A:0200.522000

24.000 1.316,0010.000Zweckausgaben A:0300.630000

13.000 8.258,6013.000Geschäftsausgaben A:0200.650000

2.500 1.909,712.500Post- und Fernmeldegebühren A:0200.652000

3.000 2.795,323.000Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

98.590 -83.002,20121.830Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 1.440,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 0000

Ausgaben      204.090      205.330

Zu-/Überschuss            0            0

      -7.705,33

           0,00

Erläuterungen 
 
zu 0000.630000 Ansatz für die Durchführung von Kreisbereisungen/Informationsfahrten. 
 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

0

00

Allgemeine Verwaltung

Kreistag, Ausschüsse

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 0001 Landrat

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
10.000 28.673,809.000sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen A:0200.150000

13.000 13.198,9712.900Erstatt. f. Ausg. des VWH v. Abfallwirt. A:0300.165000

340.950 274.930,60352.880Interne Leistungsverrechnungen A:0300.169900

     316.803,37

A u s g a b e n 

Einnahmen      363.950      374.780

306.200 292.896,89314.800Personalkosten.400000

1.000 819,611.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:0200.520000

750 0,00100EDV-Ausstattung A:0300.522000

140 132,00140Mieten und Pachten A:0300.531000

11.000 8.350,2011.000Haltung von Fahrzeugen A:0200.550000

1.500 960,001.500Aus- und Fortbildung A:0200.562000

1.000 1.876,861.000Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:0200.640000

6.500 2.924,736.500Geschäftsausgaben A:0200.650000

1.500 1.268,111.500Post- und Fernmeldegebühren A:0200.652000

2.000 432,952.000Dienstreisen A:0200.654000

7.000 14.509,277.000Repräsentationen, Tagungen, Ehrungen A:0200.658000

2.500 425,002.500Verfügungsmittel des Landrats A:0200.660000

0 42,000Innere Verrechnung Werkstatt A:0300.679000

100 67,27100Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

1.000 1.162,74800Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

0 0,000Innere Verrechnung Personal A:0300.679300

21.760 -8.314,2624.840Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 0,000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 0,000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 -750,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 0001

Ausgaben      363.950      374.780

Zu-/Überschuss            0            0

     316.803,37

           0,00



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

0

00

Allgemeine Verwaltung

Kreistag, Ausschüsse

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 0090 Steuerungsleistungen

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
1.402.640 1.102.961,021.422.440Interne Leistungsverrechnungen A:0300.169900

   1.102.961,02

A u s g a b e n 

Einnahmen    1.402.640    1.422.440

1.402.640 1.102.961,021.422.440Interne Leistungsverrechnungen A:0300.679900

UAB 0090

Ausgaben    1.402.640    1.422.440

Zu-/Überschuss            0            0

   1.102.961,02

           0,00

AB 00

Ausgaben    1.970.680    2.002.550

Zu-/Überschuss            0            0

   1.412.059,06

           0,00

Einnahmen    1.970.680    2.002.550    1.412.059,06

 
Erläuterungen 
 
zu 0090 Verwaltungsinterne Produkte, die in ihrer Gesamtheit einer Kommune dienen und die nicht von 

Dritten erbracht werden können, werden als Steuerungsleistungen zusammengefasst. Die Veran-
schlagung erfolgt aufgrund einer Empfehlung des Landes beim Unterabschnitt 0090 (siehe auch 
Anlage 8). 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

0

01

Allgemeine Verwaltung

Kommunal- und Prüfungsamt

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 0100 Kommunal- und Prüfungsamt

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
1.000 1.271,001.000sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen A:0100.150000

9.400 10.127,349.700Erstatt. f. Ausg. des VWH v. Abfallwirt. A:0300.165000

246.490 269.536,38264.660Interne Leistungsverrechnungen A:0300.169900

     280.934,72

A u s g a b e n 

Einnahmen      256.890      275.360

463.350 449.102,15446.150Personalkosten.400000

1.000 830,451.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:0100.520000

1.950 2.330,21850EDV-Ausstattung A:0100.522000

4.000 2.242,653.000Aus- und Fortbildung A:0100.562000

6.000 5.206,805.500Geschäftsausgaben A:0100.650000

1.000 1.047,091.000Post- und Fernmeldegebühren A:0100.652000

2.000 1.625,272.000Dienstreisen A:0200.654000

0 0,000Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:0100.655000

100 0,00100Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

400 179,68300Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

67.200 -2.024,4273.120Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

50 44,240Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 10,000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 220,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 0100

Ausgaben      547.050      533.020

Zu-/Überschuss     -290.160     -257.660

     460.814,12

    -179.879,40

AB 01

Ausgaben      547.050      533.020

Zu-/Überschuss     -290.160     -257.660

     460.814,12

    -179.879,40

Einnahmen      256.890      275.360      280.934,72



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

0

02

Allgemeine Verwaltung

Haupt- und Personalamt

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 0200 Hauptamt

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
8.000 7.338,807.600Erstatt. f. Ausg. des VWH v. Abfallwirt. A:0300.165000

455.020 329.440,04396.010Interne Leistungsverrechnungen A:0300.169900

     336.778,84

A u s g a b e n 

Einnahmen      463.020      403.610

347.950 327.131,41315.650Personalkosten.400000

1.500 348,551.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:0200.520000

2.450 1.597,85900EDV-Ausstattung A:0300.522000

1.000 907,001.000Aus- und Fortbildung A:0200.562000

1.600 342,7212.400EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:0200.600000

8.900 3.147,452.900EDV-Kosten sonstige Anbieter A:0300.610000

4.000 2.953,074.000Geschäftsausgaben A:0200.650000

1.500 1.239,821.500Post- und Fernmeldegebühren A:0200.652000

1.200 1.727,181.200Dienstreisen A:0200.654000

36.000 118,071.000Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:0200.655000

1.000 774,07800Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

500 361,96500Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

55.420 -4.400,3160.760Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 0,000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 0,000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 530,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 0200

Ausgaben      463.020      403.610

Zu-/Überschuss            0            0

     336.778,84

           0,00

 
Erläuterungen 
 
zu 0200.655000 Für die Durchführung von Stellenbewertungen nach der neuen Entgeltordnung. 
 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

0

02

Allgemeine Verwaltung

Haupt- und Personalamt

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 0220 Personalamt

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 0,000Sonstige Verw. und Betriebseinnahmen A:0300.150000

3.700 3.188,473.700Erstatt. f. Ausg. des VWH v. SER A:0300.162000

8.000 6.924,828.700Erstatt. f. Ausg. des VWH v. Abfallwirt. A:0300.165000

472.270 367.611,11437.550Interne Leistungsverrechnungen A:0300.169900

     377.724,40

A u s g a b e n 

Einnahmen      483.970      449.950

365.050 324.176,47323.550Personalkosten.400000

800 0,00400Geräte, Ausstattungsgegenstände A:0200.520000

2.650 1.936,261.050EDV-Ausstattung A:0300.522000

2.000 285,852.000Aus- und Fortbildung A:0200.562000

28.000 27.464,0827.500EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:0200.600000

6.000 2.856,006.000EDV-Kosten sonstige Anbieter A:0200.610000

7.600 5.943,587.400Geschäftsausgaben A:0200.650000

1.800 1.371,772.000Post- und Fernmeldegebühren A:0200.652000

600 116,60600Dienstreisen A:0200.654000

15.000 14.372,8320.000Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:0200.655000

2.000 1.970,002.000Mitgliedsbeiträge an Verbände u. Vereine A:0200.661000

1.200 1.190,001.200Vergleichsring A:0200.668700

200 13,95200Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

300 241,64300Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

50.470 -6.987,8055.750Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

300 316,340Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 16,830Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 2.440,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 0220

Ausgaben      483.970      449.950

Zu-/Überschuss            0            0

     377.724,40

           0,00



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

0

02

Allgemeine Verwaltung

Haupt- und Personalamt

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 0281 Untere Staatliche Verwaltungsbehörde

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
500 -75,00500Gebühren d. Unteren Verwaltungsbehörde A:1100.061000

         -75,00

A u s g a b e n 

Einnahmen          500          500

12.350 13.006,4722.510Personalkosten.400000

0 0,000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:1100.520000

1.800 83,79100EDV-Ausstattung A:1100.522000

3.200 1.774,803.200Aus- und Fortbildung A:1100.562000

200 128,52200EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:1100.600000

11.600 11.573,9411.600EDV-Kosten sonstige Anbieter A:1100.610000

5.000 3.630,365.000Geschäftsausgaben A:1100.650000

1.000 991,991.000Post- und Fernmeldegebühren A:1100.652000

3.000 2.035,003.000Dienstreisen A:0200.654000

1.000 0,001.000Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:1100.655000

100 29,14100Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

200 212,12200Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

21.310 -5.169,0928.610Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 0,000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 0,000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 -80,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 0281

Ausgaben       60.760       76.520

Zu-/Überschuss      -60.260      -76.020

      28.217,04

     -28.292,04

AB 02

Ausgaben    1.007.750      930.080

Zu-/Überschuss      -60.260      -76.020

     742.720,28

     -28.292,04

Einnahmen      947.490      854.060      714.428,24



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

0

03

Allgemeine Verwaltung

Finanzverwaltung

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 0300 Kämmerei

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 0,000sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen A:0300.150000

3.700 3.188,473.700Erstatt. f. Ausg. des VWH v. SER A:0300.162000

77.500 76.583,1663.800Erstatt. f. Ausg. des VWH v. Abfallwirt. A:0300.165000

353.490 352.284,29350.750Interne Leistungsverrechnungen A:0300.169900

     432.055,92

A u s g a b e n 

Einnahmen      434.690      418.250

397.800 361.232,69360.650Personalkosten.400000

1.000 0,002.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:0300.520000

1.500 1.515,943.300EDV-Ausstattung A:0300.522000

3.000 792,002.000Aus- und Fortbildung A:0300.562000

200 0,000EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:0300.600000

2.100 0,002.100EDV-Kosten sonstige Anbieter A:0300.610000

5.500 6.633,605.000Geschäftsausgaben A:0300.650000

500 314,29500Post- und Fernmeldegebühren A:0300.652000

1.000 531,801.000Dienstreisen A:0200.654000

30.000 10.192,1930.000Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:0300.655000

5.000 0,0055.000GPA-Prüfungen A:0300.655100

50.500 45.452,8045.800Mitgliedsbeiträge an Verbände u. Vereine A:0300.661000

2.000 1.029,50900Vergleichsring A:0300.668700

200 273,73200Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

300 241,99300Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

69.360 11.325,2072.620Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 0,000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 0,000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

25.000 21.708,8025.000Umlage an Gemeindeprüfungsanstalt A:0300.718000

0 -4.210,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 0300

Ausgaben      594.960      606.370

Zu-/Überschuss     -160.270     -188.120

     457.034,53

     -24.978,61

 
Erläuterungen 

 
zu 0300.655000 
 

Beratungsleistungen bei der Umstellung auf die Doppik. 
 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

0

03

Allgemeine Verwaltung

Finanzverwaltung

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 0301 Kreiskasse

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 0,000Verwaltungsgebühren der Kreiskasse A:0300.100000

500 1.798,10500Sonstige Verw. und Betriebseinnahmen A:0300.150000

0 0,000Erstattungen vom Land A:0300.161000

7.400 6.376,957.400Erstatt. f. Ausg. des VWH von SER A:0300.162000

0 951,560

von der gesetzlichen Sozialversicherung

Erstattungen f. Ausgaben d. VWH A:0300.164000

181.000 189.510,74172.300Erstatt. f. Ausg. des VWH v. Abfallwirt. A:0300.165000

1.500 1.119,161.000Innere Verrechnung Personal A:0300.169300

528.620 356.727,33496.400Interne Leistungsverrechnungen A:0300.169900

30.000 43.995,4037.000Zwangsgelder der Kreiskasse A:0300.260000

5.000 6.509,874.000Säumniszuschläge und dgl. A:0300.261000

0 127,77100Sonstige Finanzeinnahmen A:0300.263000

     607.116,88

A u s g a b e n 

Einnahmen      754.020      718.700

516.300 494.533,78499.250Personalkosten.400000

1.300 788,061.300Geräte, Ausstattungsgegenstände A:0300.520000

6.000 6.193,956.000Einzahlungsgerät A:0300.520100

4.350 2.434,872.550EDV-Ausstattung A:0300.522000

8.000 1.502,803.500Aus- und Fortbildung A:0300.562000

500 1.390,00500EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:0300.600000

31.100 25.683,8431.000EDV-Kosten sonstige Anbieter A:0300.610000

24.000 24.838,0024.000Geschäftsausgaben A:0300.650000

2.000 2.158,282.000Geschäftsausgaben Einzahlungsgerät A:0300.650100

11.000 10.940,7011.000Post- und Fernmeldegebühren A:0300.652000

5.000 3.664,423.000Dienstreisen A:0200.654000

30.000 0,000Kontoführungsgebühren A:0300.658000

100 80,00100Mitgliedsbeiträge an Verbände u. Vereine A:0300.661000

1.500 1.845,741.000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

1.200 1.003,841.300Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

0 0,001.000Innere Verrechnung Personal A:0300.679300

96.170 15.998,22116.800Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

14.600 14.612,0813.500Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

900 968,30900Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 -1.520,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 0301

Ausgaben      754.020      718.700

Zu-/Überschuss            0            0

     607.116,88

           0,00

 
Erläuterungen 

 
zu 0301.658000 
 

Ab 01.01.2017 fallen neu Kontoführungsgebühren an. 
 

 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

0

03

Allgemeine Verwaltung

Finanzverwaltung

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 0302 Kämmerei - Holzverkauf

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
80.000 0,0080.000Erstattung f.Ausg.der Verw.kosten A:0300.162000

           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen       80.000       80.000

134.200 45.278,88125.000Personalkosten.400000

250 0,00250Geräte, Ausstattungsgegenstände A:0300.520000

150 568,821.340EDV-Ausstattung A:0300.522000

1.000 0,001.230Dienst- und Schutzkleidung A:0300.560000

200 0,00100Aus- und Fortbildung A:0300.562000

0 0,00400EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:0300.600000

1.000 168,652.450Geschäftsausgaben A:0300.650000

1.000 210,893.300Post- und Fernmeldegebühren A:0300.652000

500 0,00600Dienstreisen A:0200.654000

0 0,002.000

pauschal

Dienstreisen - Wegstreckenentschädigung A:0200.654300

0 0,000Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:0300.655000

1.500 351,23320Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

100 2,42120Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

27.210 0,0030.400Interne Leistungsverrechnungen A:0300.679900

UAB 0302

Ausgaben      167.110      167.510

Zu-/Überschuss      -87.110      -87.510

      46.580,89

     -46.580,89

AB 03

Ausgaben    1.516.090    1.492.580

Zu-/Überschuss     -247.380     -275.630

   1.110.732,30

     -71.559,50

Einnahmen    1.268.710    1.216.950    1.039.172,80

Erläuterungen 

zu 0302 Nadelstammholzverkauf für Kommunen und private Waldbesitzer > 100 ha. 
 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

0

05

Allgemeine Verwaltung

Besondere Dienststellen der allgemeinen Verwaltung

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 0520 Wahlen

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
20.000 0,000Erstattung von Wahlkosten vom Bund A:0100.160000

0 0,0010.000Erstattung von Wahlkosten vom Land A:0100.161000

           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen       20.000       10.000

1.300 1.284,001.300EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:0100.600000

200 0,00200Geschäftsausgaben A:9999.650000

200 29,34200Post- und Fernmeldegebühren A:9999.652000

200 189,130Europawahlen A:0100.668100

24.000 0,000Bundestagswahlen A:0100.668200

0 1.851,9610.000Landtagswahlen A:0100.668300

0 89,440Kommunalwahlen A:0100.668400

0 0,000Volksabstimmung A:0100.668600

0 11,780Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

100 21,96100Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

1.070 775,17910Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 -610,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 0520

Ausgaben       27.070       12.710

Zu-/Überschuss       -7.070       -2.710

       3.642,78

      -3.642,78

 
Erläuterungen 
 
zu 0520 Die nächste Bundestagswahl findet im Herbst 2017 statt. 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

0

05

Allgemeine Verwaltung

Besondere Dienststellen der allgemeinen Verwaltung

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 0550 Gleichstellungsbeauftragte

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
14.000 0,000Erstattungen vom Land A:0300.161000

           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen       14.000            0

24.500 0,000Personalkosten.400000

2.500 0,000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:0300.520000

1.000 0,000EDV-Ausstattung A:0660.522000

1.000 0,000Aus- und Fortbildung A:0300.562000

2.500 0,000Geschäftsausgaben A:0300.650000

500 0,000Post- und Fernmeldegebühren A:0300.652000

500 0,000Dienstreisen A:0200.654000

7.690 0,000Interne Leistungsverrechnungen.679900

UAB 0550

Ausgaben       40.190            0

Zu-/Überschuss      -26.190            0

           0,00

           0,00

AB 05

Ausgaben       67.260       12.710

Zu-/Überschuss      -33.260       -2.710

       3.642,78

      -3.642,78

Einnahmen       34.000       10.000            0,00

 
Erläuterungen  
 
zu 0550 Mit dem Gesetz zur Verwirklichung der Chancengleichheit von Frauen und Männern im öffentli-

chen Dienst in Baden-Württemberg (Chancengleichheitsgesetz) vom 23.02.2016 sind nach § 25 
die Landkreise nunmehr gesetzlich verpflichtet, eine hauptamtliche weibliche Gleichstellungsbe-
auftragte innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Gesetzes zu bestellen, die die Frauenför-
derung und gesellschaftliche Gleichstellung von Frauen und Männern wahrnimmt. 

 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

0

06

Allgemeine Verwaltung

Einrichtungen für die gesamte Verwaltung

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 0600 Einrichtungen für die gesamte Verwaltung

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
1.500 2.406,061.500Einnahmen aus Verkauf A:0200.130000

1.500 1.932,281.500sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen A:0300.150000

0 0,000Erstattungen vom Land A:0300.161000

12.300 10.752,1912.100Erstatt. f. Ausg. des VWH v. Abfallwirt. A:0200.165000

42.600 40.657,0643.120Innere Verrechnung Kopierer A:0300.169200

874.970 516.256,18843.410Interne Leistungsverrechnungen A:0300.169900

     572.003,77

A u s g a b e n 

Einnahmen      932.870      901.630

223.100 176.864,64178.600Personalkosten.400000

25.000 21.536,0425.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:0300.520000

16.650 6.047,1315.800EDV-Ausstattung A:0300.522000

22.000 21.687,3527.500Mieten und Pachten A:0300.531000

10.000 3.471,4310.000Aus- und Fortbildung A:0200.562000

100.200 103.461,00100.000EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:0200.600000

247.200 172.950,60241.100EDV-Kosten sonstige Anbieter A:0200.610000

15.000 4.679,1018.000Öffentlichkeitsarbeit A:0200.620000

3.000 1.455,443.000sonstige sächl. Ausgaben A:0300.630000

87.000 86.727,9487.000Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:0300.640000

57.000 56.506,8457.000Geschäftsausgaben A:0200.650000

3.600 3.623,623.500Bücher und Zeitschriften A:0200.651000

14.000 13.890,619.000Post- und Fernmeldegebühren A:0200.652000

500 25,00500Dienstreisen A:0200.654000

15.000 9.174,2715.000Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:0200.655000

3.800 3.794,833.800Mitgliedsbeiträge an Verbände u. Vereine A:0300.661000

2.500 2.653,911.800Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

200 121,16200Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

0 3.638,251.000Innere Verrechnung Personal A:0300.679300

67.920 -73.922,8983.830Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

16.000 16.158,9212.000Abschreibungen für bewegliche Sachen A:0300.682000

1.200 1.488,581.000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

7.000 0,007.000

(Kinderkrippe)

Zuschüsse für laufende Zwecke A:0300.717000

0 -64.030,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 0600

Ausgaben      937.870      901.630

Zu-/Überschuss       -5.000            0

     572.003,77

           0,00

 
Erläuterungen 
 
zu 0600.655000 Für Beratungsunterstützung im Bereich des Datenschutzes und der Demografie. 
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Einzelplan

Abschnitt

0

06

Allgemeine Verwaltung

Einrichtungen für die gesamte Verwaltung

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 0610 Tiefgarage

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
13.500 13.544,2414.000Mieten und Pachten A:0200.140000

5.800 5.845,164.800Umsatzsteuer-Anteile A:0300.154000

8.800 8.784,5811.000

Kreissparkasse

Erstatt. v. Ausg. d. VWH v. A:0300.166000

      28.173,98

A u s g a b e n 

Einnahmen       28.100       29.800

3.550 3.107,733.450Personalkosten.400000

10.000 9.703,958.000Unterh. d. Grundst. u. baulichen Anlagen A:0200.500000

2.500 2.746,152.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:0200.520000

3.000 3.850,563.000Bewirtsch. d. Grundst. u. baul. Anl. A:9999.540000

3.500 3.340,923.300Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:0300.640000

500 261,80500Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:0300.655000

0 0,000Innere Verrechnung Werkstatt A:0200.679000

7.000 6.501,397.000Innere Verrechnung Bewirtschaftung A:0300.679400

1.290 1.402,831.870Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

38.600 42.300,0042.300Abschreibung unbewegl. Vermögen A:0300.681000

800 486,442.000Abschreibungen für bewegliche Sachen A:0300.682000

500 29.955,2730.500Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 0,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 0610

Ausgaben       71.240      103.920

Zu-/Überschuss      -43.140      -74.120

     103.657,04

     -75.483,06

Erläuterungen 
 
zu 0610.154000 Die Tiefgarage als Betrieb gewerblicher Art bedingt Umsatzsteueranteile, die an das Finanzamt 

abgeführt werden müssen. 
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Einzelplan

Abschnitt

0

06

Allgemeine Verwaltung

Einrichtungen für die gesamte Verwaltung

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 0620 Fuhrpark

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
15.000 18.233,1511.000sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen A:0200.150000

69.500 65.729,9869.820Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.169100

20.610 32.521,6921.580Interne Leistungsverrechnungen A:0300.169900

     116.484,82

A u s g a b e n 

Einnahmen      105.110      102.400

8.300 8.177,498.300Personalkosten.400000

500 112,19500Geräte, Ausstattungsgegenstände A:0200.520000

26.000 22.559,1426.000Mieten und Pachten A:0300.531000

47.000 45.088,6845.000Haltung von Fahrzeugen A:0200.550000

12.000 23.396,6111.500Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:0300.640000

3.000 2.376,203.000Innere Verrechnung Werkstatt A:0300.679000

0 102,870Innere Verrechnung Bewirtschaftung A:0300.679400

3.310 3.913,044.100Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

4.500 3.440,953.500Abschreibung für Dienstfahrzeuge A:0300.682000

500 457,65500Verzinsung des Anlagekapitals A:0200.685000

0 6.860,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 0620

Ausgaben      105.110      102.400

Zu-/Überschuss            0            0

     116.484,82

           0,00
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Einzelplan

Abschnitt

0

06

Allgemeine Verwaltung

Einrichtungen für die gesamte Verwaltung

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 0630 Verwaltungsgebäude

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
114.000 130.010,28114.000Mieten und Pachten A:9999.140000

1.000 827,521.000sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen A:0300.150000

7.600 0,000

von Zweckverbänden und dgl.

Erstattungen f. Ausgaben d. VWH A:0300.163000

0 3.072,007.600

von der gesetzlichen Sozialversicherung

Erstattungen f. Ausgaben d. VWH A:0300.164000

12.200 14.128,0016.000Erstatt. f. Ausg. des VWH v. Abfallwirt. A:0200.165000

6.000 5.826,926.000Erstatt. v. Ausg. d. VWH d. Kreisspark. A:0200.166000

7.000 6.604,267.000Innere Verrechnung Bewirtschaftung A:0300.169400

746.160 -1.245.817,541.009.910Interne Leistungsverrechnungen A:0300.169900

0 55.921,8155.900Auflösung von Zuweis. und Zuschüssen A:0300.277000

  -1.029.426,75

A u s g a b e n 

Einnahmen      893.960    1.217.410

106.700 96.441,96103.200Personalkosten.400000

118.000 223.218,88458.000Unterh. d. Grundst. u. baulichen Anlagen A:0300.500000

0 -1.954.400,000Sanierung Hochhaus A:0300.501000

5.000 3.933,835.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:0200.520000

900 0,00100EDV-Ausstattung A:0660.522000

131.500 131.119,66131.500Mieten und Pachten A:0300.531000

340.000 296.656,63336.000Bewirtsch. der Grundst. u. baul. Anl. A:9999.540000

3.500 3.124,063.000Haltung von Fahrzeugen A:0200.550000

500 226,11500Dienst- und Schutzkleidung A:0300.560000

200 0,00200Aus- und Fortbildung A:0300.562000

5.000 1.037,795.000Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:0300.640000

1.000 955,011.000Geschäftsausgaben A:0200.650000

1.500 1.411,051.500Post- und Fernmeldegebühren A:0300.652000

200 109,20200Dienstreisen A:0200.654000

1.000 678,701.000Innere Verrechnung Werkstatt A:0200.679000

500 691,92800Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

0 0,003.000Innere Verrechnung Personal A:0300.679300

22.260 18.985,5121.810Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

149.500 104.571,09104.500Abschreibung unbewegl. Vermögen A:0300.681000

6.300 6.335,806.100Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

400 34.046,0535.000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 1.430,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 0630

Ausgaben      893.960    1.217.410

Zu-/Überschuss            0            0

  -1.029.426,75

           0,00



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

0

06

Allgemeine Verwaltung

Einrichtungen für die gesamte Verwaltung

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 0660 EDV-Stelle

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 225,000sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen A:0200.150000

9.900 9.808,009.500Erstatt. f. Ausg. des VWH v. SER A:0300.162000

6.600 7.121,226.000Erstatt. f. Ausg. des VWH v. Abfallwirt. A:0200.165000

489.000 367.143,13421.130Interne Leistungsverrechnungen A:0300.169900

     384.297,35

A u s g a b e n 

Einnahmen      505.500      436.630

423.400 348.441,58362.100Personalkosten.400000

1.000 222,331.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:9999.520000

3.850 6.396,651.000EDV-Ausstattung A:0660.522000

10.000 10.470,8210.000Aus- und Fortbildung A:0660.562000

900 761,60900EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:0660.600000

2.000 7.186,840EDV-Kosten sonstige Anbieter A:0660.610000

0 872,500Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:0200.640000

2.500 3.181,892.500Geschäftsausgaben A:0660.650000

3.000 2.530,503.000Post- und Fernmeldegebühren A:0660.652000

1.000 1.184,791.000Dienstreisen A:0200.654000

10.000 6.270,4712.700Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:0660.655000

300 121,83300Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

100 87,63100Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

37.850 -11.179,9739.430Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

9.000 8.807,252.000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

600 580,64600Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 -1.640,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 0660

Ausgaben      505.500      436.630

Zu-/Überschuss            0            0

     384.297,35

           0,00



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

0

06

Allgemeine Verwaltung

Einrichtungen für die gesamte Verwaltung

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 0670 European Energy Award

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
33.500 8.450,0030.670Zuweisungen u. Zuschüsse v.Bund A:0300.170000

0 492,300Zuweisungen u. Zuschüsse v. Land A:0300.171000

       8.942,30

A u s g a b e n 

Einnahmen       33.500       30.670

51.600 0,000Personalkosten.400000

1.000 0,000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:0300.520000

1.000 0,000EDV-Ausstattung A:0660.522000

1.000 0,000Aus- und Fortbildung A:0300.562000

400 0,000EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:0660.600000

2.500 471,161.600Geschäftsausgaben A:0300.650000

1.500 0,000Post- und Fernmeldegebühren A:0300.652000

1.000 0,000Dienstreisen A:0200.654000

30.000 11.439,9725.000Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:0300.655000

0 45.453,570Klimaschutzkonzept.655100

7.300 0,000Interne Leistungsverrechnungen.679900

0 200,000Zuschüsse und Zuweisungen A:0300.716000

UAB 0670

Ausgaben       97.300       26.600

Zu-/Überschuss      -63.800        4.070

      57.564,70

     -48.622,40

AB 06

Ausgaben    2.610.980    2.788.590

Zu-/Überschuss     -111.940      -70.050

     204.580,93

    -124.105,46

Einnahmen    2.499.040    2.718.540       80.475,47

 
Erläuterungen 
 
zu 0670 Die Stelle des Klimaschutzmanagers wird voraussichtlich im Jahr 2017 besetzt. Darum erfolgen 

Ansätze für die notwendigen Geschäftsausgaben. 
 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

0

08

Allgemeine Verwaltung

Personalvertretung und Betriebsgemeinschaft

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 0800 Personalvertretung und Betriebsgemeinschaft

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
1.300 1.491,381.200Erstatt. f. Ausg. des VWH v. Abfallwirt. A:0300.165000

77.340 66.195,0466.250Interne Leistungsverrechnungen A:0300.169900

      67.686,42

A u s g a b e n 

Einnahmen       78.640       67.450

59.100 54.466,8146.800Personalkosten.400000

0 0,000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:0800.520000

350 0,00800EDV-Ausstattung A:0660.522000

4.000 5.065,004.000Aus- und Fortbildung A:0800.562000

8.700 6.559,078.700Förderung der Betriebsgemeinschaft A:0800.580000

0 78,54200EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:0300.600000

1.100 2.172,061.100Geschäftsausgaben A:0800.650000

200 63,09200Post- und Fernmeldegebühren A:0800.652000

600 205,42600Dienstreisen A:0200.654000

200 218,55100Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

100 46,15100Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

4.290 -1.538,274.850Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 0,000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 350,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 0800

Ausgaben       78.640       67.450

Zu-/Überschuss            0            0

      67.686,42

           0,00

 
Erläuterungen 
 
zu 0800.400000 Nach dem Landespersonalvertretungsgesetz hat der Personalrat Anspruch auf eine Freistellung 

von 1,0 Stellen.  



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

0

08

Allgemeine Verwaltung

Personalvertretung und Betriebsgemeinschaft

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 0810 Ausbildung

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 3.056,520

von der gesetzlichen Sozialversicherung

Erstattungen f. Ausgaben d. VWH A:0300.164000

132.340 165.041,71150.640Interne Leistungsverrechnungen A:0300.169900

     168.098,23

A u s g a b e n 

Einnahmen      132.340      150.640

114.000 150.493,86131.800Personalkosten.400000

4.100 4.080,004.100Aus- und Fortbildung A:0200.562000

4.500 2.853,315.000Öffentlichkeitsarbeit A:0300.620000

1.000 1.226,57800Geschäftsausgaben A:0200.650000

900 876,48900Dienstreisen A:0200.654000

300 300,00300Mitgliedsbeiträge an Verbände u. Vereine A:0300.661000

100 141,05100Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

100 15,43100Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

7.290 7.322,607.090Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 396,72400Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

50 42,2150Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 350,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 0810

Ausgaben      132.340      150.640

Zu-/Überschuss            0            0

     168.098,23

           0,00

AB 08

Ausgaben      210.980      218.090

Zu-/Überschuss            0            0

     235.784,65

           0,00

Einnahmen      210.980      218.090      235.784,65

EP 0

Ausgaben    7.930.790    7.977.620

Zu-/Überschuss     -743.000     -682.070

   4.170.334,12

    -407.479,18

Einnahmen    7.187.790    7.295.550    3.762.854,94

 
Erläuterungen  
 
zu 0810 Ausbildungskosten der Verwaltungsfachangestellten und des öffentlichen Bauingenieurwesens. 

Weitere Ausbildungskosten werden bei den betreffenden Ämtern veranschlagt. 
 
zu 0810.620000 Der Landkreis Rottweil beteiligt sich an diversen Ausbildungsmessen. 
 
 



LANDKREIS ROTTWEIL

EINNAHMEN AUSGABEN VERPF. ERM. EINNAHMEN AUSGABEN EINNAHMEN AUSGABEN

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG

0000 KREISTAG, AUSSCHÜSSE 204.090 205.330 -7.705,33
204.090 205.330 -7.705,33

0001 LANDRAT 363.950 374.780 316.803,37
363.950 374.780 316.803,37

0090 STEUERUNGSLEISTUNGEN 1.402.640 1.422.440 1.102.961,02
1.402.640 1.422.440 1.102.961,02

0100 KOMMUNAL- UND PRÜFUNGSAMT 256.890 275.360 280.934,72
547.050 533.020 460.814,12

0200 HAUPTAMT 463.020 403.610 336.778,84
463.020 403.610 336.778,84

0220 PERSONALAMT 483.970 449.950 377.724,40
483.970 449.950 377.724,40

0281 UNTERE STAATLICHE 500 500 -75,00
VERWALTUNGSBEHÖRDE 60.760 76.520 28.217,04

0300 KÄMMEREI 434.690 418.250 432.055,92
594.960 606.370 457.034,53

0301 KREISKASSE 754.020 718.700 607.116,88
754.020 718.700 607.116,88

0302 KÄMMEREI - HOLZVERKAUF 80.000 80.000 0
167.110 167.510 46.580,89

0520 WAHLEN 20.000 10.000 0,00
27.070 12.710 3.642,78

0550 GLEICHSTELLUNGSBEAUFTRAGTE 14.000
40.190

0600 EINRICHTUNGEN FÜR DIE 932.870 901.630 572.003,77
GESAMTE VERWALTUNG 937.870 901.630 572.003,77

0610 TIEFGARAGE 28.100 29.800 28.173,98
71.240 103.920 103.657,04

0620 FUHRPARK 105.110 102.400 116.484,82
105.110 102.400 116.484,82

0630 VERWALTUNGSGEBÄUDE 893.960 1.217.410 -1.029.426,75
893.960 1.217.410 -1.029.426,75

0660 EDV-STELLE 505.500 436.630 384.297,35
505.500 436.630 384.297,35

0670 EUROPEAN ENERGY AWARD 33.500 30.670 8.942,30
97.300 26.600 57.564,70

0800 PERSONALVERTRETUNG UND 78.640 67.450 67.686,42
BETRIEBSGEMEINSCHAFT 78.640 67.450 67.686,42

0810 AUSBILDUNG 132.340 150.640 168.098,23
132.340 150.640 168.098,23

SUMME EINZELPLAN 0 7.187.790 7.295.550 3.762.854,94
7.930.790 7.977.620 4.170.334,12

ZU-/ÜBERSCHUSS -743.000 -682.070 -407.479,18

HAUSHALTSPLAN 2017

ANSATZ 2017 ANSATZ 2016 RECHNUNG 2015

G E S A M T P L A N   V E R W A L T U N G S H A U S H A L T
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Einzelplan

Abschnitt

1

11

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Öffentliche Ordnung

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 1100 Ordnungsamt

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
160.000 146.059,26160.000Gebühren d. Unteren Verwaltungsbehörde A:9999.061000

0 17.757,890Personalkostenerstattung A:0300.162100

100 58,50100Verrechnung Mitwirkungsleistung A:0300.169800

1.000 900,001.000Bußgelder A:1100.260000

     164.775,65

A u s g a b e n 

Einnahmen      161.100      161.100

731.700 632.497,19663.300Personalkosten.400000

2.000 0,002.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:1100.520000

3.450 1.205,751.750EDV-Ausstattung A:1100.522000

1.000 2.129,501.000Aus- und Fortbildung A:1100.562000

35.400 27.073,4729.000EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:1100.600000

1.000 0,001.100EDV-Kosten sonstige Anbieter A:9999.610000

30.000 21.126,8830.000Aufenthaltstitel A:1100.630000

0 0,003.500Einbürgerungsfeier A:1100.631000

40.000 18.446,1411.000Geschäftsausgaben A:1100.650000

4.000 3.629,824.000Post- und Fernmeldegebühren A:1100.652000

1.200 1.351,991.200Dienstreisen A:0200.654000

8.400 236,121.000Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:1100.655000

150 140,00150Mitgliedsbeiträge an Verbände u. Vereine A:1100.661000

1.000 963,481.000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

1.400 1.816,661.500Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

0 0,000Verrechnung Mitwirkungsleistung A:0300.679800

184.770 53.284,45176.070Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 0,000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 0,000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 0,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 1100

Ausgaben    1.045.470      927.570

Zu-/Überschuss     -884.370     -766.470

     763.901,45

    -599.125,80

Erläuterungen 
 
zu 1100.631000 Für die im zweijährigen Turnus stattfindende Einbürgerungsfeier werden 2017 keine Mittel in den 

Haushalt eingestellt. Die letzte Einbürgerungsfeier fand 2016 statt. 
 
zu 1100.650000  Aufgrund massiv gestiegener Fallzahlen und der Einstellung eines neuen Mitarbeiters erhöhen 

sich die Geschäftsausgaben.  
 
zu 1100.655000 Für die laufenden Kosten des Videodolmetschens werden Mittel eingestellt. 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

1

11

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Öffentliche Ordnung

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 1110 Mobile Jugendverkehrsschule / Verkehrserziehung

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

1.800 0,001.800Geräte, Ausstattungsgegenstände A:0300.520000

2.600 3.085,172.600Haltung von Fahrzeugen A:0300.550000

100 75,00100Mitgliedsbeiträge an Verbände u. Vereine A:0300.661000

0 210,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 1110

Ausgaben        4.500        4.500

Zu-/Überschuss       -4.500       -4.500

       3.370,17

      -3.370,17



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

1

11

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Öffentliche Ordnung

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 1120 Untere Straßenverkehrsbehörde

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
65.000 58.479,0070.000Gebühren d. Unteren Verwaltungsbehörde A:9999.061000

      58.479,00

A u s g a b e n 

Einnahmen       65.000       70.000

207.100 195.169,18191.650Personalkosten.400000

1.000 2.570,021.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:1120.520000

1.000 3.152,57200EDV-Ausstattung A:1120.522000

1.200 768,201.200Aus- und Fortbildung A:1120.562000

2.800 2.401,492.800EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:1120.600000

5.000 4.880,474.000Geschäftsausgaben A:9999.650000

2.400 1.961,022.800Post- und Fernmeldegebühren A:9999.652000

1.000 223,301.100Dienstreisen A:0200.654000

500 454,771.000Innere Verrechnung Fuhrpark A:9999.679100

500 501,72600Innere Verrechnung Kopierer A:9999.679200

0 0,000Verrechnung Mitwirkungsleistung A:9999.679800

50.790 10.136,3654.560Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 0,000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 0,000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 -1.500,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 1120

Ausgaben      273.290      260.910

Zu-/Überschuss     -208.290     -190.910

     220.719,10

    -162.240,10



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

1

11

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Öffentliche Ordnung

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 1121 Führerscheinstelle

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
275.000 277.184,76280.000Gebühren d. Unteren Verwaltungsbehörde A:1120.061000

0 310,00200Bußgelder A:1160.260000

     277.494,76

A u s g a b e n 

Einnahmen      275.000      280.200

357.500 351.092,15335.050Personalkosten.400000

1.600 3.219,102.400Geräte, Ausstattungsgegenstände A:1120.520000

2.200 1.982,961.800EDV-Ausstattung A:1120.522000

1.400 1.083,001.400Aus- und Fortbildung A:1120.562000

50.000 47.792,1650.000EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:1120.600000

30.000 25.190,4731.000Geschäftsausgaben A:1120.650000

10.000 8.083,4810.000Post- und Fernmeldegebühren A:1120.652000

500 441,25500Dienstreisen A:0200.654000

8.000 6.025,808.000Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:1120.655000

1.000 98,89100Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

1.200 1.236,211.600Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

114.400 64.125,38128.370Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 0,000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 0,000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 -880,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 1121

Ausgaben      577.800      570.220

Zu-/Überschuss     -302.800     -290.020

     509.490,85

    -231.996,09
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Einzelplan

Abschnitt

1

11

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Öffentliche Ordnung

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 1130 Gewerbeaufsicht

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
16.500 12.560,0016.500Sonstige Verw. und Betriebseinnahmen A:9999.150000

0 5.741,670

von der gesetzlichen Sozialversicherung

Erstattungen f. Ausgaben d. VWH A:0300.164000

8.400 9.050,838.400Verrechnung Mitwirkungsleistung A:0300.169800

25.000 43.340,0025.000Bußgelder A:1120.260000

      70.692,50

A u s g a b e n 

Einnahmen       49.900       49.900

431.100 365.625,86422.800Personalkosten.400000

3.400 800,031.500Geräte, Ausstattungsgegenstände A:1130.520000

1.850 2.448,171.100EDV-Ausstattung A:1130.522000

300 276,74300Dienst- und Schutzkleidung A:1130.560000

1.000 777,261.000Aus- und Fortbildung A:1130.562000

2.000 1.590,802.000EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:0300.600000

8.500 6.763,238.500Geschäftsausgaben A:1130.650000

500 679,63500Post- und Fernmeldegebühren A:1130.652000

7.000 8.112,427.000Dienstreisen A:0200.654000

4.500 0,004.500Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:1130.655000

400 362,08400Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

300 302,66400Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

0 0,000Verrechnung Mitwirkungsleistung A:0300.679800

82.650 3.253,3190.810Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 0,000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 0,000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 600,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 1130

Ausgaben      543.500      540.810

Zu-/Überschuss     -493.600     -490.910

     391.592,19

    -320.899,69
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Einzelplan

Abschnitt
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Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Öffentliche Ordnung

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 1150 Naturschutz

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
1.000 4.302,501.000Gebühren d. Unteren Verwaltungsbehörde A:9999.061000

0 1.109,460sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen A:6130.150000

56.000 55.374,5140.000Erstattungen vom Land A:0300.161000

4.500 3.422,004.500Verrechnung Mitwirkungsleistung A:0300.169800

23.100 18.705,1222.400Zuweisungen und Zuschüsse vom Land A:6130.171000

4.900 3.922,834.800Zuweisungen u.Zusch.von Gden.u.Gde.Verb. A:6130.172000

      86.836,42

A u s g a b e n 

Einnahmen       89.500       72.700

154.150 147.436,93142.350Personalkosten.400000

500 0,00500Geräte, Ausstattungsgegenstände A:6130.520000

900 0,00700EDV-Ausstattung A:6130.522000

2.000 30,002.000Aus- und Fortbildung A:6130.562000

2.500 2.134,002.500EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:6130.600000

1.000 904,401.000EDV-Kosten sonstige Anbieter A:1150.610000

2.100 2.144,002.100Geschäftsausgaben A:6130.650000

700 362,10700Post- und Fernmeldegebühren A:6130.652000

1.400 461,331.400Dienstreisen A:0200.654000

15.000 -15.000,0015.000Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:6130.655000

5.000 2.759,145.000Baumschutzmaßnahmen A:6130.658000

2.500 1.930,002.500Mitgliedsbeitrag Naturpark Schwarzwald A:6130.661000

2.000 1.814,121.000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

200 203,52300Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

1.200 3.045,001.200Verrechnung Mitwirkungsleistung A:0300.679800

31.500 2.211,8634.720Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 0,000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 0,000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

33.000 26.721,6032.000Zuw. u. Zuschüsse f. Biotoppflege A:6130.717000

0 610,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 1150

Ausgaben      255.650      244.970

Zu-/Überschuss     -166.150     -172.270

     177.768,00

     -90.931,58



Erläuterungen 

 
zu 1150 Die Naturschutzbeauftragten sind den unteren Naturschutzbehörden angegliedert. Sie 

sind als deren Berater weisungsfrei und dürfen wegen der Erfüllung ihrer Aufgaben nicht 
benachteiligt werden. Sie sind ehrenamtlich tätig und erhalten vom Land eine Aufwands-
entschädigung und vom Landkreis Auslagenersatz. Die Naturschutzbeauftragten werden 
jeweils auf die Dauer von 5 Jahren bestellt. 

 
 Herr Ltd. Forstdirektor Sperlich, Rottweil, ist zuständig für die Raumschaften Bösingen, 

Dunningen, Deißlingen, Dietingen, Rottweil, Villingendorf, Wellendingen und Zimmern 
o.R. (01.08.2015 bis 31.07.2020). 

 
 Herr Forstdirektor Utzler, Sulz a.N., ist zuständig für die Raumschaften Dornhan, Epfen-

dorf, Fluorn-Winzeln, Oberndorf a.N., Sulz a.N. und Vöhringen (01.06.2013 bis 
31.05.2018). 

 
 Herr Landwirtschaftsdirektor a.D. Wälde ist zuständig für die Gemeinden Aichhalden, 

Eschbronn, Hardt, Lauterbach, Schenkenzell, Schiltach und Schramberg (01.07.2014 bis 
30.06.2019). 

 
zu 1150.161000 Durch die Gründung des Landschaftserhaltungsverbandes Landkreises Rottweil e.V. 

werden dem Landkreis für eine zusätzlich geschaffene Stelle die Personalkosten vom 
Land erstattet. 

 
zu 1150.171000 
zu 1150.172000 
zu 1150.717000 

Die Gesamtausgaben für die Biotoppflege werden ebenso wie die Gesamteinnahmen 
veranschlagt. Die Zuweisung des Landes in Höhe von 70 % der Ausgaben wird bei 
Haushaltsstelle 1150.171000 veranschlagt, der Anteil der Städte, Gemeinden und Priva-
ter bei Haushaltsstelle 1150.172000. Der Zuschussanteil des Landkreises ergibt sich aus 
der Differenz der genannten Haushaltsstellen. 

 
zu 1150.655000 Die Naturschutzbehörde ist nach der Richtlinie zur Geodatenführung verpflichtet, Daten 

zu Schutzgebieten zu erheben und zu pflegen. Des Weiteren werden Gutachten oder 
Pflegemanagement zu Schutzgebieten erforderlich. Hier werden die Mittel für eine exter-
ne Vergabe bereitgestellt. 

 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

1

11

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Öffentliche Ordnung

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 1160 Bußgeldstelle

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
260.000 318.238,50260.000Bußgelder A:1120.260000

     318.238,50

A u s g a b e n 

Einnahmen      260.000      260.000

312.650 268.043,25262.450Personalkosten.400000

2.000 0,002.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:1120.520000

400 2.204,792.500EDV-Ausstattung A:1120.522000

3.000 2.408,003.000Aus- und Fortbildung A:1120.562000

7.500 7.481,627.500EDV-Kosten sonstige Anbieter A:1120.610000

3.000 3.993,853.000Geschäftsausgaben A:1120.650000

10.000 8.462,8110.000Post- und Fernmeldegebühren A:1120.652000

600 647,95600Dienstreisen A:0200.654000

2.500 1.391,242.500Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:1120.655000

500 550,87400Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

600 538,58600Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

142.070 78.191,54143.870Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

500 507,71500Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

50 42,9550Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 -2.590,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 1160

Ausgaben      485.370      438.970

Zu-/Überschuss     -225.370     -178.970

     371.875,16

     -53.636,66



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

1

11

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Öffentliche Ordnung

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 1161 Geschwindigkeitsüberwachung

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 303,410Sonstige Verw. und Betriebseinnahmen A:1120.150000

100 171,86100Erstattungen vom Land A:0300.161000

250.000 212.244,25250.000Bußgelder mobile Einrichtungen A:1120.260000

320.000 205.857,75450.000Bußgelder stationäre Einrichtungen A:9999.260100

     418.577,27

A u s g a b e n 

Einnahmen      570.100      700.100

180.100 159.524,65213.400Personalkosten.400000

1.000 777,021.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:1120.520000

400 653,35150EDV-Ausstattung A:1120.522000

1.000 640,001.000Aus- und Fortbildung A:1120.562000

3.000 2.295,181.800EDV-Kosten sonstige Anbieter A:1120.610000

65.000 46.338,4975.000Sachkosten für stationäre Einrichtungen A:9999.620000

88.000 72.251,3980.000Ersätze für Leistungen Dritter A:1120.630000

10.000 12.924,3110.000Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:9999.640000

2.000 2.555,122.000Geschäftsausgaben A:1120.650000

25.000 18.853,8440.000Post- und Fernmeldegebühren A:9999.652000

3.000 2.226,403.000Dienstreisen A:9999.654000

3.000 3.212,533.000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

100 35,60100Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

87.820 47.199,7487.770Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

700 690,14700Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

100 91,79100Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 13.000,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 1161

Ausgaben      470.220      519.020

Zu-/Überschuss       99.880      181.080

     383.269,55

      35.307,72



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

1

11

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Öffentliche Ordnung

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 1170 Zulassungsstelle

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
1.350.000 1.345.182,671.350.000Gebühren d. Unteren Verwaltungsbehörde A:9999.061000

1.000 778,001.000Einnahmen aus Verkauf A:7920.130000

37.000 35.017,2040.000Zulassungsbescheinigungen Teil II A:7920.150000

0 5.132,640

vom sonst. öffentl. Bereich

Erstattung für Ausgaben des VWH A:7920.164000

   1.386.110,51

A u s g a b e n 

Einnahmen    1.388.000    1.391.000

593.750 571.822,01610.600Personalkosten.400000

1.000 812,291.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:7920.520000

5.100 1.016,212.900EDV-Ausstattung A:7920.522000

700 567,00700Aus- und Fortbildung A:7920.562000

95.000 96.251,4393.500EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:7920.600000

12.000 10.454,3010.000EDV-Kosten sonstige Anbieter A:7920.610000

72.000 81.768,9557.000Geschäftsausgaben A:7920.650000

37.000 18.360,0040.000Zulassungsbescheinigungen Teil II A:7920.650001

16.000 15.997,3516.000Post- und Fernmeldegebühren A:7920.652000

5.000 3.775,565.000Dienstreisen A:0200.654000

0 236,120Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:0300.655000

1.000 952,00800Vergleichsring A:7920.668700

2.000 1.995,002.000Erst. v. Verw.-u. Betr.Aufw. an Gden./GV A:7920.672000

3.000 1.443,98500Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

1.900 1.937,271.800Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

255.450 66.123,80262.750Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

100 92,76100Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

50 24,6750Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 0,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 1170

Ausgaben    1.101.050    1.104.700

Zu-/Überschuss      286.950      286.300

     873.630,70

     512.479,81

AB 11

Ausgaben    4.756.850    4.611.670

Zu-/Überschuss   -1.898.250   -1.626.670

   3.695.617,17

    -914.412,56

Einnahmen    2.858.600    2.985.000    2.781.204,61



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

1

12

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Umweltamt

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 1210 Umweltschutzamt

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
40.000 44.455,0040.000Gebühren d. Unteren Verwaltungsbehörde A:9999.061000

0 1.385,400

von der gesetzlichen Sozialversicherung

Erstattungen f. Ausgaben d. VWH A:0300.164000

6.800 7.125,006.800Verrechnung Mitwirkungsleistung A:0300.169800

0 0,000Bußgeld A:1120.260000

      52.965,40

A u s g a b e n 

Einnahmen       46.800       46.800

1.112.200 1.016.962,831.059.100Personalkosten.400000

1.300 1.104,991.300Geräte, Ausstattungsgegenstände A:1210.520000

7.650 285,772.000EDV-Ausstattung A:1210.522000

1.000 663,611.000Dienst- und Schutzkleidung A:1210.560000

6.000 5.827,245.000Aus- und Fortbildung A:1210.562000

16.000 14.782,8016.000EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:1210.600000

6.000 2.335,323.000EDV-Kosten sonstige Anbieter A:1210.610000

10.000 8.418,2710.000Geschäftsausgaben A:1210.650000

0 0,0012.000Ersatzvornahmen A:1210.650300

3.000 2.664,083.000Post- und Fernmeldegebühren A:1210.652000

8.000 6.704,658.500Dienstreisen A:0200.654000

32.000 9.314,1430.000Bodenschutzmaßnahmen A:1210.655000

500 423,00400Mitgliedsbeiträge an Verbände u. Vereine A:1210.661000

3.500 4.017,913.000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

1.000 918,531.200Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

1.800 1.961,001.800Verrechnung Mitwirkungsleistung A:9999.679800

184.540 7.210,13204.200Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

600 611,10500Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

100 110,60100Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 5.590,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 1210

Ausgaben    1.395.190    1.362.100

Zu-/Überschuss   -1.348.390   -1.315.300

   1.089.905,97

  -1.036.940,57

AB 12

Ausgaben    1.395.190    1.362.100

Zu-/Überschuss   -1.348.390   -1.315.300

   1.089.905,97

  -1.036.940,57

Einnahmen       46.800       46.800       52.965,40



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

1

13

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Feuerschutz

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 1310 Feuerwehr u.a. Aufgaben des Brandschutzes

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
25.000 25.530,9220.000sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen A:9999.150000

3.500 3.500,003.500Zuweisungen und Zuschüsse vom Land A:6130.171000

      29.030,92

A u s g a b e n 

Einnahmen       28.500       23.500

69.400 72.908,8668.900Personalkosten.400000

500 149,45500Geräte, Ausstattungsgegenstände A:6130.520000

400 0,00100EDV-Ausstattung A:6130.522000

22.000 18.084,7122.000Haltung von Fahrzeugen A:6130.550000

20.000 0,0020.000Feuerwehr-Ausbildungskosten A:6130.630000

22.600 29.301,9322.600Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:6130.640000

30.000 34.044,8210.000Geschäftsausgaben A:9999.650000

2.000 2.092,911.500Post- und Fernmeldegebühren A:6130.652000

0 0,00100Dienstreisen A:0200.654000

0 0,000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

300 56,91100Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

14.350 4.358,6115.620Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

90.000 62.806,1290.000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

10.000 10.088,6510.000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

3.100 108.100,003.100Zuschuss an Kreisfeuerwehrverband A:6130.700000

0 0,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 1310

Ausgaben      284.650      264.520

Zu-/Überschuss     -256.150     -241.020

     341.992,97

    -312.962,05

 
Erläuterungen 
 
zu 1310 Nach § 23 des Feuerwehrgesetzes hat der Landkreis einen Kreisbrandmeister und einen Stell-

vertreter zu bestellen. Sie sind als Ehrenbeamte auf die Dauer von 5 Jahren zu berufen. Der 
Kreisbrandmeister ist feuerwehrtechnischer Sachbearbeiter des Landratsamts. Den Personal- 
und Sachaufwand, auch für Hilfskräfte hat der Landkreis zu tragen. 

 
Seit 01.12.1993 ist Brandschutzsachverständiger Mario Rumpf zum Kreisbrandmeister bestellt. 
Herr Stadtbrandmeister Frank Müller, Rottweil, wurde am 09.11.2015 vom Kreistag zum stellver-
tretenden Kreisbrandmeister bestellt. Weitere stellvertretende Kreisbrandmeister sind Stadt-
brandmeister Eugen Heizmann, Sulz, Dieter Flügge, Oberndorf, und Werner Storz, Schramberg. 

 
Speziell für Hilfeleistung bei Gefahrguteinsätzen, bei Hochwasserlagen und dem Aufbau einer 
Technischen Einsatzleitung sind bei den Stützpunktfeuerwehren Oberndorf, Rottweil, Schram-
berg und Sulz Spezialfahrzeuge des Landkreises stationiert. Mit diesen Städten sind Vereinba-
rungen über die Beschaffung, Verwaltung und Unterhaltung abgeschlossen. 

 
zu 1310.400000 Die Personalkosten des Kreisbrandmeisters werden aufgeteilt auf die Unterabschnitte 1310 und 

6130. 
 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

1

13

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Feuerschutz

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 1320 Atemschutz-Übungsanlage Sulz / Brandübungsgebäude

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

3.300 3.712,803.300Geräte, Ausstattungsgegenstände A:6130.520000

2.600 2.630,141.200Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

200 198,69200Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 -1.630,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 1320

Ausgaben        6.100        4.700

Zu-/Überschuss       -6.100       -4.700

       4.911,63

      -4.911,63



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

1

13

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Feuerschutz

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 1330 Zentrale Feuerwehrwerkstatt Schramberg

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
2.000 0,005.000Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte A:1310.111000

0 0,000sonstige Verw. und Betriebseinnahmen A:6130.150000

50.000 0,0055.000Erstatt. f. Ausg. des VWH v. Gemeinden A:1310.162000

           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen       52.000       60.000

14.000 13.884,9814.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:6130.520000

55.000 0,0055.000Ersatzteile A:6130.521000

0 0,000EDV-Ausstattung A:1310.522000

10.000 0,0010.000Bewirtschaftung Grundst. u. baul.Anl. A:6130.540000

6.000 0,006.000Haltung von Fahrzeugen A:6130.550000

500 0,00500Aus- und Fortbildung A:1310.562000

500 0,00500Geschäftsausgaben A:1310.650000

500 0,00500Post- und Fernmeldegebühren A:1310.652000

120.000 0,00115.000Erstattung von Verw.- und Betr.Aufwand A:1310.672000

4.000 1.602,271.300Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

500 219,92300Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 30.000,000Zuweisungen für lfd. Zwecke an Gemeinden A:1310.712000

0 0,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 1330

Ausgaben      211.000      203.100

Zu-/Überschuss     -159.000     -143.100

      45.707,17

     -45.707,17

 
Erläuterungen 
 
zu 1330 Seit 01.01.2016 wird die Einrichtung nach einem Kreistagsbeschluss am 21.12.2015 unmittelbar 

vom Landkreis betrieben. 
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Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Feuerschutz

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 1340 Feuerwehrleitstelle Rottweil

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

0 0,000EDV-Ausstattung A:0660.522000

0 0,000Aus- und Fortbildung A:6130.562000

1.000 0,001.000Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:6130.640000

20.000 22.467,4818.000Geschäftsausgaben A:6130.650000

10.000 9.511,4211.000Post- und Fernmeldegebühren A:6130.652000

28.000 27.273,0028.000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

3.300 3.580,513.300Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

220.000 65.000,00215.000Zuschüsse für laufende Zwecke - DRK A:0300.700000

0 -280,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 1340

Ausgaben      282.300      276.300

Zu-/Überschuss     -282.300     -276.300

     127.552,41

    -127.552,41

AB 13

Ausgaben      784.050      748.620

Zu-/Überschuss     -703.550     -665.120

     520.164,18

    -491.133,26

Einnahmen       80.500       83.500       29.030,92

 
Erläuterungen 
 
zu 1340.700000 Personalkostenerstattung an das DRK für die Leitstellenmitarbeiter. 
 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

1

14

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Katastrophenschutz

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 1400 Katastrophenschutz

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

73.450 68.034,7571.500Personalkosten.400000

200 0,00200Geräte, Ausstattungsgegenstände A:1100.520000

1.000 809,99600EDV-Ausstattung A:1100.522000

0 16,490Haltung von Fahrzeugen A:1100.550000

300 225,00300Aus- und Fortbildung A:1100.562000

2.000 1.711,352.000Katastrophenschutzübungen A:1100.580000

200 157,08200EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:0300.600000

2.700 2.933,772.700Geschäftsausgaben A:1100.650000

2.700 1.423,592.700Post- und Fernmeldegebühren A:1100.652000

400 397,15400Dienstreisen A:0200.654000

100 157,17100Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

100 253,80100Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

20.960 7.089,9421.280Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 0,000Abschreibung unbewegl. Vermögen A:0300.681000

0 0,000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 0,000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 110,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 1400

Ausgaben      104.110      102.080

Zu-/Überschuss     -104.110     -102.080

      83.320,08

     -83.320,08

AB 14

Ausgaben      104.110      102.080

Zu-/Überschuss     -104.110     -102.080

      83.320,08

     -83.320,08

Einnahmen            0            0            0,00

EP 1

Ausgaben    7.040.200    6.824.470

Zu-/Überschuss   -4.054.300   -3.709.170

   5.389.007,40

  -2.525.806,47

Einnahmen    2.985.900    3.115.300    2.863.200,93



LANDKREIS ROTTWEIL

EINNAHMEN AUSGABEN VERPF. ERM. EINNAHMEN AUSGABEN EINNAHMEN AUSGABEN

1 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND 

ORDNUNG

1100 ORDNUNGSAMT 161.100 161.100 164.775,65
1.045.470 927.570 763.901,45

1110 MOBILE JUGENDVERKEHRS- 0 0 0,00
SCHULE / VERKEHRSERZIEHUNG 4.500 4.500 3.370,17

1120 UNTERE STRASSENVERKEHRS- 65.000 70.000 58.479,00
BEHÖRDE 273.290 260.910 220.719,10

1121 FÜHRERSCHEINSTELLE 275.000 280.200 277.494,76
577.800 570.220 509.490,85

1130 GEWERBEAUFSICHT 49.900 49.900 70.692,50
543.500 540.810 391.592,19

1150 NATURSCHUTZ 89.500 72.700 86.836,42
255.650 244.970 177.768,00

1160 BUßGELDSTELLE 260.000 260.000 318.238,50
485.370 438.970 371.875,16

1161 GESCHWINDIGKEITSÜBER- 570.100 700.100 418.577,27
WACHUNG 470.220 519.020 383.269,55

1170 ZULASSUNGSSTELLE 1.388.000 1.391.000 1.386.110,51
1.101.050 1.104.700 873.630,70

1210 UMWELTSCHUTZAMT 46.800 46.800 52.965,40
1.395.190 1.362.100 1.089.905,97

1310 FEUERWEHR U. A. AUFGABEN 28.500 23.500 29.030,92
DES BRANDSCHUTZES 284.650 264.520 341.992,97

1320 ATEMSCHUTZ-ÜBUNGSANLAGE 0 0 0,00
SULZ / BRANDÜBUNGSGEBÄUDE 6.100 4.700 4.911,63

1330 ZENTRALE FEUERWEHRWERK- 52.000 60.000 0
STATT SCHRAMBERG 211.000 203.100 45.707,17

1340 FEUERWEHRLEITSTELLE 0 0 0,00
ROTTWEIL 282.300 276.300 127.552,41

1400 KATASTROPHENSCHUTZ 0 0 0,00
104.110 102.080 83.320,08

SUMME EINZELPLAN 1 2.985.900 3.115.300 2.863.200,93
7.040.200 6.824.470 5.389.007,40

ZU-/ÜBERSCHUSS -4.054.300 -3.709.170 -2.525.806,47

HAUSHALTSPLAN 2017

G E S A M T P L A N   V E R W A L T U N G S H A U S H A L T

ANSATZ 2017 ANSATZ 2016 RECHNUNG 2015



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

2

20

Schulen

Schul- und Bauverwaltung

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 2000 Schul- und Bauverwaltung

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 0,00350sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen A:2000.150000

79.000 0,000Erstattungen vom Land A:0300.161000

482.760 275.360,09390.210Interne Leistungsverrechnungen A:0300.169900

     275.360,09

A u s g a b e n 

Einnahmen      561.760      390.560

416.000 266.109,48319.200Personalkosten.400000

2.500 3.556,972.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:2000.520000

3.000 1.293,532.400EDV-Ausstattung A:2000.522000

200 232,67100Dienst- und Schutzkleidung A:2000.560000

2.000 2.347,002.000Aus- und Fortbildung A:2000.562000

4.300 6.891,003.300EDV-Kosten sonstige Anbieter A:2000.610000

7.500 6.538,627.000Geschäftsausgaben A:2000.650000

2.500 2.148,242.500Post- und Fernmeldegebühren A:2000.652000

4.500 3.820,354.000Dienstreisen A:2000.654000

300 0,00500Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:2000.655000

0 196,85100Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

500 596,05500Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

44.460 -13.380,6746.960Interne Leistungsverrechnungen A:0300.679900

0 0,000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 0,000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

62.200 0,000Zuschüsse für lfd. Zwecke AVdual A:2000.718000

0 -4.990,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 2000

Ausgaben      549.960      390.560

Zu-/Überschuss       11.800            0

     275.360,09

           0,00

AB 20

Ausgaben      549.960      390.560

Zu-/Überschuss       11.800            0

     275.360,09

           0,00

Einnahmen      561.760      390.560      275.360,09

Erläuterungen 
 
zu 2000.400000 Die Steigerungen ergeben sich durch die Einrichtung eines Regionalen Übergangsmanagements 

Übergang Schule-Beruf. Der Landkreis erhält für die Einrichtung eine Erstattung für Personal- 
und Sachkosten vom Land 2000.161000). 

 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

2

24

Schulen

Berufliche Schulen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 2400 BOS Berufliche Schulen Oberndorf - Sulz

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
2.500 2.670,203.000Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte A:2000.111000

3.500 5.654,110Einnahmen aus Verkauf A:2000.130000

4.100 300,00300Mieten und Pachten A:2000.140000

250 243,42100sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen A:2000.150000

629.900 229.179,00212.850Zuweisungen d. Landes (Sachkostenbeitr.) A:2000.171000

     238.046,73

A u s g a b e n 

Einnahmen      640.250      216.250

69.950 39.972,5442.650Personalkosten.400000

21.700 4.759,365.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:2000.520000

1.750 1.437,032.000Mieten und Pachten A:2000.531000

16.500 4.890,567.500Lehr- und Unterrichtsmittel A:2000.591000

37.000 23.903,4923.000Lernmittel A:2000.592000

500 0,000Schülerbücherei A:2000.593000

4.400 2.982,064.400bes. Aufwendung für Unterrichtsgebiete A:2000.594000

2.500 970,82800Schulveranstaltungen Schülerauszeichnung A:2000.595000

2.000 92,601.000Schülerbeförderungskosten A:2000.598000

3.100 135,95100sonstige sächl. Ausgaben A:2000.630000

150 50,00100Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:2000.640000

21.000 10.419,598.500Geschäftsausgaben A:2000.650000

6.200 1.777,212.700Post- und Fernmeldegebühren A:2000.652000

100 0,00100Dienstreisen A:2000.654000

5.000 0,000Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:2000.655000

4.000 0,004.000

Sulz für Turnhallenbenutzung

Erstattung an Stadt Oberndorf und Stadt A:2000.672000

0 0,000Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

569.360 506.907,84512.270Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

14.700 14.743,177.400Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

2.500 2.784,562.500Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 16.270,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 2400

Ausgaben      782.410      624.020

Zu-/Überschuss     -142.160     -407.770

     632.096,78

    -394.050,05

 
Erläuterungen 
 
zu 2400 Der Unterabschnitt erhält eine neue Bezeichnung. Aus Robert-Gleichauf-Schule Oberndorf a.N. 

(Berufliche Schulen) wird neu Berufliche Schulen Oberndorf-Sulz. Auf diesem Unterabschnitt 
werden alle schulischen Belange verbucht (siehe hierzu auch die UA 2405 und 2407). 

 
zu 2400.171000 Die Höhe der Sachkostenbeiträge und das daraus resultierende Schulbudget ergeben sich aus 

den Übersichten 8 und 9 der "Hinweise zu den Einzelplänen“ (Einzelplan 2 - Schulen -). 
 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

2

24

Schulen

Berufliche Schulen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 2401 Erich-Hauser-Gewerbeschule Rottweil

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 255,210Verwaltungsgebühren A:2000.100000

0 11.792,500Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte A:2000.111000

0 20.788,420Einnahmen aus Verkauf A:2000.130000

1.063.200 834.362,00823.510Zuweisungen d. Landes (Sachkostenbeitr.) A:2000.171000

0 0,000Spenden A:2000.177100

     867.198,13

A u s g a b e n 

Einnahmen    1.063.200      823.510

86.500 86.237,9485.600Personalkosten.400000

81.800 33.528,8210.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:2000.520000

29.000 19.912,6535.000Mieten und Pachten A:2000.531000

1.000 0,001.000Haltung von Fahrzeugen A:2401.550000

70.000 95.356,3790.000Lehr- und Unterrichtsmittel A:2000.591000

62.000 58.327,8450.000Lernmittel und Schulbücher A:2000.592000

500 675,831.500Schülerbücherei A:2000.593000

3.500 3.646,463.250Schulveranstaltungen, Schülerauszeichn. A:2000.595000

50.370 36.772,6533.950Geschäftsausgaben A:2000.650000

6.000 5.618,278.000Post- und Fernmeldegebühren A:2000.652000

100 0,00100Dienstreisen A:0200.654000

0 0,000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

0 6,430Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

961.960 1.196.562,211.074.580Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

90.000 92.386,4150.000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

15.000 16.769,6314.000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 35.310,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 2401

Ausgaben    1.457.730    1.456.980

Zu-/Überschuss     -394.530     -633.470

   1.681.111,51

    -813.913,38

 
Erläuterungen 
 
zu 2401.171000 Die Höhe der Sachkostenbeiträge und das daraus resultierende Schulbudget ergeben sich aus 

den Übersichten 8 und 9 der "Hinweise zu den Einzelplänen“ (Einzelplan 2 - Schulen -).  
 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

2

24

Schulen

Berufliche Schulen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 2402 Berufliche Schulen Schramberg

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
200 165,40200Verwaltungsgebühren A:2000.100000

1.000 600,001.000Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte A:2000.111000

11.000 19.623,7510.000Einnahmen aus Verkauf A:2000.130000

250 573,280sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen A:2000.150000

919.200 502.905,00450.660Zuweisungen d. Landes (Sachkostenbeitr.) A:2000.171000

0 0,000Auflösung von Zuweis. und Zuschüssen A:0300.277000

     523.867,43

A u s g a b e n 

Einnahmen      931.650      461.860

119.850 82.047,7691.500Personalkosten.400000

59.400 37.304,0630.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:2000.520000

4.100 2.402,203.000Mieten und Pachten A:2000.531000

20.500 12.284,4515.000Lehr- und Unterrichtsmittel A:2000.591000

60.000 41.464,2452.500Lernmittel und Schulbücher A:2000.592000

0 0,000Schülerbücherei A:2000.593000

5.000 5.011,365.000bes. Aufwendung für Unterrichtsgebiete A:2000.594000

3.000 1.460,211.500Schulveranstaltung,  Schülerauszeichnung A:2000.595000

800 975,16740sonstige sächl. Ausgaben A:2000.630000

28.000 9.345,8610.000Geschäftsausgaben A:2000.650000

7.500 4.407,985.500Post- und Fernmeldegebühren A:2000.652000

1.308.010 716.615,61811.930Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

72.900 77.927,8840.000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

9.200 10.269,498.000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 25.300,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 2402

Ausgaben    1.698.260    1.074.670

Zu-/Überschuss     -766.610     -612.810

   1.026.816,26

    -502.948,83

 
Erläuterungen 
 
zu 2402 Der Unterabschnitt erhält aufgrund der Zusammenlegung der Friedrich-Ebert-Schule und der 

Ludwig-Erhard-Schule zu einem Schulverbund eine neue Bezeichnung. Aus Friedrich-Ebert-
Schule Schramberg wird neu Berufliche Schulen Schramberg. Auf diesem Unterabschnitt werden 
alle schulischen Belange verbucht (siehe hierzu auch den UA 2409). 

 
zu 2402.171000 Die Höhe der Sachkostenbeiträge und das daraus resultierende Schulbudget ergeben sich aus 

den Übersichten 8 und 9 der "Hinweise zu den Einzelplänen“ (Einzelplan 2 - Schulen -). 
 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

2

24

Schulen

Berufliche Schulen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 2403 Oswald-von-Nell-Breuning-Schule Rottweil

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
800 1.248,50600Verwaltungsgebühren A:2000.100000

0 171,700Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte A:2000.110000

300 1.067,40600Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte A:2000.111000

20.000 34.062,9918.000Einnahmen aus Verkauf A:2000.130000

2.500 4.503,672.000sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen A:2000.150000

30.000 15.988,9614.000Erstattungen vom Land A:0200.161000

1.541.000 1.265.743,001.284.420Zuweisungen d. Landes (Sachkostenbeitr.) A:2000.171000

0 258,440Auflösung von Zuweis. und Zuschüssen A:0300.277000

   1.323.044,66

A u s g a b e n 

Einnahmen    1.594.600    1.319.620

163.600 129.814,68163.700Personalkosten.400000

80.600 69.560,5135.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:2000.520000

103.000 107.014,1090.280Mieten und Pachten A:2000.531000

4.000 2.290,674.000

Berufsfachschule f. Altenpflege Schramb.

Bewirtschaftung Grundst. u. baul.Anl. A:9999.540000

35.000 27.253,9323.000Lehr- und Unterrichtsmittel A:2000.591000

85.000 83.326,2285.000Lernmittel und Schulbücher A:2000.592000

2.500 2.175,682.500Schülerbücherei A:2000.593000

15.000 13.205,3412.000Bes. Aufwendung für Unterrichtsgebiete A:2000.594000

4.000 3.645,803.120Schulveranstaltung, Schülerauszeichnung A:2000.595000

2.900 1.727,972.000sonstige sächl. Ausgaben A:2000.630000

250 0,00500Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:2000.640000

37.500 30.395,5333.000Geschäftsausgaben A:2000.650000

7.500 5.980,037.500Post- und Fernmeldegebühren A:2000.652000

0 0,00100Dienstreisen A:0200.654000

1.560 40,00200Mitgliedsbeiträge an Verbände u. Vereine A:2000.661000

0 0,000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

0 62,86100Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

807.470 990.792,24898.900Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

10.000 11.153,4210.000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

2.000 2.013,622.000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 -10.570,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 2403

Ausgaben    1.361.880    1.372.900

Zu-/Überschuss      232.720      -53.280

   1.469.882,60

    -146.837,94

Erläuterungen 

zu 2403.171000 Die Höhe der Sachkostenbeiträge und das daraus resultierende Schulbudget ergeben sich aus 
den Übersichten 8 und 9 der "Hinweise zu den Einzelplänen“ (Einzelplan 2 - Schulen -). 
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Einzelplan

Abschnitt

2

24

Schulen

Berufliche Schulen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 2404 Ludwig-Erhard-Schule Schramberg

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 207,100Verwaltungsgebühren A:2000.100000

0 -150,220Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte A:9999.110000

0 210,770Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte A:2000.111000

0 287,950Einnahmen aus Verkauf A:2000.130000

0 0,000sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen A:2000.150000

0 286.422,00283.620Zuweisungen d. Landes (Sachkostenbeitr.) A:2000.171000

     286.977,60

A u s g a b e n 

Einnahmen            0      283.620

0 33.958,1723.550Personalkosten.400000

0 14.138,9612.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:2000.520000

0 1.143,502.000Mieten und Pachten A:2000.531000

0 5.734,506.000Lehr- und Unterrichtsmittel A:2000.591000

0 13.084,4410.000Lernmittel A:2000.592000

0 0,000Schülerbücherei A:2000.593000

0 1.316,424.000Schulveranstaltungen Schülerauszeichnung A:2000.595000

0 0,00100Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:2000.640000

0 7.896,0813.000Geschäftsausgaben A:2000.650000

0 1.663,783.000Post- und Fernmeldegebühren A:2000.652000

0 52,250Dienstreisen A:2000.654000

0 31,73100Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

0 407.640,72461.130Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 2.914,312.000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 155,04150Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 10.440,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 2404

Ausgaben            0      537.030

Zu-/Überschuss            0     -253.410

     500.169,90

    -213.192,30

 
Erläuterungen 
 
zu 2404 Der Unterabschnitt entfällt aufgrund der Zusammenlegung der Friedrich-Ebert-Schule und der 

Ludwig-Erhard-Schule zu einem Schulverbund bei UA 2402. 
 
 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

2

24

Schulen

Berufliche Schulen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 2405 Elly-Heuss-Knapp-Schule Sulz a.N., Gebäude

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 123,50100Verwaltungsgebühren A:2000.100000

0 667,50150Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte A:2000.111000

0 3.209,061.200Einnahmen aus Verkauf A:2000.130000

0 3.926,163.800Mieten und Pachten A:2000.140000

100 392,940sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen A:2000.150000

0 268.717,00282.750Zuweisungen d. Landes (Sachkostenbeitr.) A:2000.171000

12.800 9.450,799.500Auflösung von Zuweis. und Zuschüssen A:0300.277000

     286.486,95

A u s g a b e n 

Einnahmen       12.900      297.500

48.600 73.118,0269.700Personalkosten.400000

86.000 173.333,93112.000Unterh. d. Grundst. u. baulichen Anlagen A:2000.500000

6.950 5.540,786.150Geräte, Ausstattungsgegenstände A:2000.520000

0 459,490Geräte/Ausstattung Berufsschulzentrum A:2000.520010

0 6.334,840EDV-Ausstattung A:2000.522000

35.000 31.007,6937.000Bewirtschaftung Grundst. u. baul.Anl. A:9999.540000

50 0,00100Aus- und Fortbildung A:2000.562000

0 8.739,628.000Lehr- und Unterrichtsmittel A:2000.591000

0 10.097,2414.000Lernmittel A:2000.592000

0 0,00500Schülerbücherei A:2000.593000

0 1.339,671.500Schulveranstaltungen Schülerauszeichnung A:2000.595000

0 458,601.000Schülerbeförderung A:2000.598000

0 834,403.000

Sulz - Oberndorf

Kostenersatz Schülerbeförderung A:2000.598100

0 0,00100sonstige sächl. Ausgaben A:2000.630000

500 890,41100Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:2000.640000

500 5.644,1412.000Geschäftsausgaben A:2000.650000

100 2.434,103.500Post- und Fernmeldegebühren A:2000.652000

100 0,00100Dienstreisen A:2000.654000

0 0,00100Dienstreisen Hausmeister A:2000.654100

0 -810,9217.000

an die Stadt Sulz

Erstattung von Verw.- und Betr.Ausgaben A:2000.672000

0 0,000Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

21.460 24.220,0430.750Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

36.600 11.663,4911.700Abschreibung unbewegl. Vermögen A:0300.681000

2.500 2.453,283.000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

3.000 1.226,581.200Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 14.180,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 2405

Ausgaben      241.360      332.500

Zu-/Überschuss     -228.460      -35.000

     373.165,40

     -86.678,45

 
Erläuterungen 
 
zu 2405 Der Unterabschnitt erhält eine neue Bezeichnung und eine andere Bedeutung. Aus Elly-Heuss-

Knapp-Schule Sulz a.N. wird  Elly-Heuss-Knapp-Schule Sulz a.N., Gebäude. Auf diesem Unter-
abschnitt werden nur noch Einnahmen und Ausgaben verbucht, die mit dem Gebäude in Sulz in 
Verbindung stehen. Die schulischen Belange werden neu bei UA 2400 verbucht. 

 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

2

24

Schulen

Berufliche Schulen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 2407 BSZ Oberndorf

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
1.000 3.494,8150sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen A:2000.150000

50 57,0050Umsatzsteuer-Anteile A:2000.154000

749.270 687.333,26689.430Interne Leistungsverrechnungen A:0300.169900

67.200 46.225,9246.200Auflösung von Zuweis. und Zuschüssen A:0300.277000

     737.110,99

A u s g a b e n 

Einnahmen      817.520      735.730

135.200 129.848,82132.400Personalkosten.400000

252.000 271.994,88232.000Unterh. d. Grundst. u. baulichen Anlagen A:2000.500000

17.100 16.387,198.900Geräte, Ausstattungsgegenstände A:2000.520000

200 0,00600Mieten und Pachten A:2000.531000

130.000 114.775,69145.000Bewirtsch. d. Grundst. u. baul. Anlagen A:9999.540000

1.000 2.268,091.000Haltung von Fahrzeugen A:2000.550000

300 269,08300Dienst- und Schutzkleidung A:2000.560000

100 0,00100Aus- und Fortbildung A:2000.562000

100 0,00100Verbrauchsmittel A:2000.570000

1.000 4.015,53800Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:2000.640000

500 0,00800Geschäftsausgaben A:2000.650000

100 110,44100Post- und Fernmeldegebühren A:2000.652000

150 116,50150Dienstreisen A:2000.654000

71.070 43.272,2459.880Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

187.700 114.105,94114.100Abschreibung unbewegl. Vermögen A:0300.681000

1.000 917,931.500Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

20.000 38.398,6638.000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 630,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 2407

Ausgaben      817.520      735.730

Zu-/Überschuss            0            0

     737.110,99

           0,00

 
Erläuterungen 
 
zu 2407 Auf diesem Unterabschnitt werden alle Einnahmen und Ausgaben verbucht, die mit den Gebäu-

den der Robert-Gleichauf-Schule und der Erich Kästner-Schule in Oberndorf in Verbindung ste-
hen. Die schulischen Belange werden weiterhin bei UA 2400 bzw. 2740 verbucht. 

 
 Die Gemeinkosten werden entsprechend den Vereinbarungen des interkommunalen Ver-

gleichsrings „Kommunales Rechnungswesen“ ausschließlich nach dem Verteilungsschlüssel Flä-
che auf die Unterabschnitte 2400, 2411 und 2740 anteilig umgelegt.  



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

2

24

Schulen

Berufliche Schulen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 2408 BSZ Rottweil

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
6.000 7.135,104.000Mieten und Pachten A:9999.140000

1.500 2.915,601.000sonstige Verw. und Betriebseinnahmen A:2000.150000

1.000 1.355,67850Umsatzsteuer-Anteile A:2000.154000

120.000 120.180,199.000

Unterhaltung der Tiefgarage

Erstattung von Stadt Rottweil für lfd. A:2000.162000

0 0,000

von Zweckverbänden und dgl.

Erstattungen f. Ausgaben d. VWH A:0300.163000

0 768,000

von der gesetzlichen Sozialversicherung

Erstattungen f. Ausgaben d. VWH A:0300.164000

1.656.140 2.113.730,381.877.430Interne Leistungsverrechnungen A:0300.169900

219.900 137.906,87137.900Auflösung von Zuweis. und Zuschüssen A:0300.277000

   2.383.991,81

A u s g a b e n 

Einnahmen    2.004.540    2.030.180

145.100 136.398,93140.100Personalkosten.400000

259.000 417.481,81265.000Unterh. d. Grundst. u. baulichen Anlagen A:2000.500000

18.000 259.997,787.000Unterhaltung der Tiefgarage A:2000.501000

20.000 39.994,0730.600Geräte, Ausstattungsgegenstände A:2000.520000

710.000 685.027,06710.000Bewirtschaftung Grundst. u. baul.Anl. A:9999.540000

3.500 3.840,293.000Haltung von Fahrzeugen A:2000.550000

200 919,06400Dienst- und Schutzkleidung A:2000.560000

100 0,00200Aus- und Fortbildung A:2000.562000

250 0,00500Verbrauchsmittel A:2000.570000

3.500 4.396,683.500Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:2000.640000

2.000 1.187,784.000Geschäftsausgaben A:2000.650000

300 360,67300Post- und Fernmeldegebühren A:2000.652000

100 0,00200Dienstreisen A:2000.654000

100 142,80100Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:0300.655000

0 97,700Innere Verrechnung Werkstatt A:0300.679000

0 4,650Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

0 68,160Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

149.590 111.102,35136.280Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

635.800 507.961,03508.000Abschreibung unbewegl. Vermögen A:0300.681000

7.000 6.985,698.000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

50.000 213.535,30213.000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 -5.510,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 2408

Ausgaben    2.004.540    2.030.180

Zu-/Überschuss            0            0

   2.383.991,81

           0,00

 
Erläuterungen 
 
zu 2408 Die Gemeinkosten des BSZ Rottweil werden entsprechend den Vereinbarungen des interkom-

munalen Vergleichsrings „Kommunales Rechnungswesen“ ausschließlich nach dem Verteilungs-
schlüssel Fläche auf die Unterabschnitte 2401 und 2403 anteilig umgelegt. 

 
zu 2408.162000 Die Stadt Rottweil erstattet vertraglich 50 % der Betriebskosten der Tiefgarage. 
 



1 2 3 4 5 6
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Abschnitt
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Schulen

Berufliche Schulen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 2409 BSZ Schramberg

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
500 4.340,005.000sonstige Verw. und Betriebseinnahmen A:2000.150000

1.539.360 1.333.816,281.504.940Interne Leistungsverrechnungen A:0300.169900

94.200 67.838,2167.800Auflösung von Zuweis. und Zuschüssen A:0300.277000

   1.405.994,49

A u s g a b e n 

Einnahmen    1.634.060    1.577.740

75.150 68.497,0272.400Personalkosten.400000

846.000 504.775,74641.000Unterh. d. Grundst. u. baulichen Anlagen A:2000.500000

6.000 17.751,627.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:2000.520000

200 0,001.000Mieten und Pachten A:2000.531000

325.000 319.422,33322.000Bewirtschaftung Grundst. u. baul.Anl. A:9999.540000

1.200 913,341.300Haltung von Fahrzeugen A:2000.550000

400 419,57400Dienst- und Schutzkleidung A:2000.560000

100 0,00200Aus- und Fortbildung A:2000.562000

2.000 0,002.000Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:2000.640000

3.000 509,983.000Geschäftsausgaben A:2000.650000

150 118,94200Post- und Fernmeldegebühren A:2000.652000

100 0,00200Dienstreisen A:2000.654000

121.160 66.128,39105.440Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

228.100 309.557,10309.600Abschreibung unbewegl. Vermögen A:0300.681000

4.500 4.297,452.000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

21.000 112.843,01110.000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 760,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 2409

Ausgaben    1.634.060    1.577.740

Zu-/Überschuss            0            0

   1.405.994,49

           0,00

 
Erläuterungen 
 
zu 2409 Die Gemeinkosten des BSZ Schramberg werden entsprechend den Vereinbarungen des inter-

kommunalen Vergleichsrings „Kommunales Rechnungswesen“ ausschließlich nach dem Vertei-
lungsschlüssel Fläche auf die Unterabschnitte 2402 und 2410 anteilig umgelegt. 
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Berufliche Schulen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 2410 Fachschule für Maschinentechnik Schramberg

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 23,790Verwaltungsgebühren A:2000.100000

0 -2.990,500Semestergebühren A:9999.110000

59.200 54.665,5061.750Semestergebühren A:2000.111000

2.000 2.851,452.500Einnahmen aus Verkauf A:2000.130000

      54.550,24

A u s g a b e n 

Einnahmen       61.200       64.250

0 8.641,1811.400Personalkosten.400000

28.000 20.950,1628.900Geräte, Ausstattungsgegenstände A:2000.520000

16.000 13.256,8616.000Lehr- und Unterrichtsmittel A:2000.591000

200 120,18200Schülerbücherei A:2000.593000

390 270,45390Schulveranstaltungen Schülerauszeichnung A:2000.595000

0 309,92100sonstige sächl. Ausgaben A:2000.630000

3.500 1.787,053.500Geschäftsausgaben A:2000.650000

700 193,54700Post- und Fernmeldegebühren A:2000.652000

288.090 248.697,39281.730Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

20.000 20.883,619.000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

2.100 2.348,831.700Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 13.200,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 2410

Ausgaben      358.980      353.620

Zu-/Überschuss     -297.780     -289.370

     330.659,17

    -276.108,93

 
Erläuterungen 
 
zu 2410.111000 Schulgeld 72 Vollzeitschüler je  650 € = 46.800 € 
 27 Teilzeitschüler je  325 € =    8.775 € 
  ca. 55.580 € 
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Berufliche Schulen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 2411 Fachschule für Technik Oberndorf a.N.

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 -1.604,000Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte A:9999.110000

19.800 18.341,5012.670Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte A:2000.111000

      16.737,50

A u s g a b e n 

Einnahmen       19.800       12.670

0 346,750Personalkosten.400000

12.000 5.335,2312.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:2000.520000

5.000 784,464.500Lehr- und Unterrichtsmittel A:2000.591000

600 0,00600Schülerbücherei A:2000.593000

400 299,00400Schulveranstaltungen Schülerauszeichnung A:2000.595000

0 0,00400sonstige sächl. Ausgaben A:2000.630000

1.000 960,751.000Geschäftsausgaben A:2000.650000

400 439,37400Post- und Fernmeldegebühren A:2000.652000

104.450 94.706,2095.850Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

7.600 7.650,273.500Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

800 843,33800Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 5.520,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 2411

Ausgaben      132.250      119.450

Zu-/Überschuss     -112.450     -106.780

     116.885,36

    -100.147,86

AB 24

Ausgaben   10.488.990   10.214.820

Zu-/Überschuss   -1.709.270   -2.391.890

  10.657.884,27

  -2.533.877,74

Einnahmen    8.779.720    7.822.930    8.124.006,53

 
Erläuterungen 
 
zu 2411.111000 Schulgeld 16 Vollzeitschüler je  650 € = 10.400 € 
 37 Teilzeitschüler je  325 € =    12.025 € 
   ca. 22.430 € 
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Einzelplan

Abschnitt

2
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Schulen

Sonderschulen und Schulkindergärten für Lernbeh.

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 2711 Gustav-Werner-Schule Rottweil (Sonderschule G)

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 210,000Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte A:2000.111000

18.500 16.046,3418.500Abgabe von Verpflegung A:2000.131000

0 13.950,160sonstige Verw.- und Betriebseinnahmen A:2000.150000

2.500 2.500,002.500Erstatt. f. Ausg. des VWH v. Gden. u. GV A:2000.162000

449.100 344.782,00389.270Zuweisungen d. Landes (Sachkostenbeitr.) A:2000.171000

0 0,000Auflösung von Zuweis. und Zuschüssen A:0300.277000

     377.488,50

A u s g a b e n 

Einnahmen      470.100      410.270

166.600 168.927,97156.800Personalkosten.400000

22.900 31.794,1710.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:2000.520000

25.000 23.588,8528.000Miete f.Kreissporthalle und Sonnenhaus A:2000.531000

3.000 3.118,644.000Haltung von Fahrzeugen A:2000.550000

2.350 1.536,612.500Verbrauchsmittel A:2000.570000

8.500 8.942,288.500Lehr- und Unterrichtsmittel A:2000.591000

11.000 5.064,8711.000Lernmittel A:2000.592000

1.000 0,001.240Schülerbücherei A:2000.593000

13.000 4.630,4613.000bes. Aufwendung für Unterrichtsgebiete A:2000.594000

2.000 1.470,502.000Schulveranstaltungen Schülerauszeichnung A:2000.595000

2.000 919,002.000Schülerbeförderung A:2000.598000

0 0,000EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:0300.600000

31.000 30.511,1436.000Schülerverpflegung A:2000.620000

250 0,00100Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:2000.640000

4.000 7.865,776.000Geschäftsausgaben A:2000.650000

1.500 1.462,472.000Post- und Fernmeldegebühren A:2000.652000

2.000 90,000Dienstreisen A:0200.654000

0 180,002.000Erstattungen von Personal-/Sachkosten A:2000.678000

0 0,000Innere Verrechnung Fuhrpark A:9999.679100

0 25,600Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

148.430 164.292,53166.960Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

1.000 1.762,05800Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

200 244,78200Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 -5.570,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 2711

Ausgaben      445.730      453.100

Zu-/Überschuss       24.370      -42.830

     450.857,69

     -73.369,19

 
Erläuterungen 
 
zu 2711.171000 Die Höhe der Sachkostenbeiträge und das daraus resultierende Schulbudget ergeben sich aus 

den Übersichten 8 und 9 der "Hinweise zu den Einzelplänen“ (Einzelplan 2 - Schulen -). 
 
zu 2711.678000 Nach einem Beschluss des Kreistages vom 26.03.2012 wurde im Landkreis Rottweil eine Berufs-

vorbereitende Einrichtung in der Trägerschaft der Stiftung St. Franziskus Heiligenbronn zum 
Schuljahresbeginn 2012/2013 eingerichtet. Die BVE hat das Ziel Schüler von Schulen für Geis-
tigbehinderte des Kreises auf den ersten Arbeitsmarkt vorzubereiten. 
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Schulen

Sonderschulen und Schulkindergärten für Lernbeh.

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 2712 Wittum-Schule Schramberg (Sonderschule G)

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 740,000Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte A:2000.111000

800 41,60800Einnahmen aus Verkauf A:2000.130000

7.500 7.474,957.500Abgabe von Verpflegung A:2000.131000

260.400 183.513,00189.070Zuweisungen d. Landes (Sachkostenbeitr.) A:2000.171000

10.500 5.709,405.700Auflösung von Zuweis. und Zuschüssen A:0300.277000

     197.478,95

A u s g a b e n 

Einnahmen      279.200      203.070

151.000 140.178,68141.400Personalkosten.400000

57.000 38.997,6548.000Unterh. d. Grundst. u. baulichen Anlagen A:2000.500000

13.800 4.558,923.500Geräte, Ausstattungsgegenstände A:2000.520000

800 484,62800Mieten und Pachten A:2000.531000

50.000 46.166,2850.000Bewirtschaftung Grundst. u. baul.Anl. A:9999.540000

2.500 2.469,252.500Haltung von Fahrzeugen A:2000.550000

200 0,00500Aus- und Fortbildung A:2000.562000

2.500 2.359,252.000Verbrauchsmittel A:2000.570000

3.500 2.103,583.500Lehr- und Unterrichtsmittel A:2000.591000

3.500 4.507,913.500Lernmittel und Schulbücher A:2000.592000

600 0,00600Schülerbücherei A:2000.593000

3.000 3.023,402.500bes. Aufwendung für Unterrichtsgebiete A:2000.594000

3.000 1.289,602.700Schulveranstaltungen Schülerauszeichnung A:2000.595000

200 57,90200Schülerbeförderung A:2000.598000

10.000 9.198,4010.000Schülerverpflegung A:2000.620000

1.500 789,801.500sonst. sächl. Ausgaben A:2000.630000

5.000 4.363,383.510Geschäftsausgaben A:2000.650000

1.700 921,541.700Post- und Fernmeldegebühren A:2000.652000

0 375,000Dienstreisen A:0200.654000

0 0,000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

0 0,000Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

45.940 28.884,0040.610Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

26.200 15.794,3415.800Abschreibung unbewegl. Vermögen A:0300.681000

1.800 1.983,36800Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

3.000 4.120,184.000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 -2.740,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 2712

Ausgaben      386.740      339.620

Zu-/Überschuss     -107.540     -136.550

     309.887,04

    -112.408,09

 
Erläuterungen 
 
zu 2712.171000 Die Höhe der Sachkostenbeiträge und das daraus resultierende Schulbudget ergeben sich aus 

den Übersichten 8 und 9 der "Hinweise zu den Einzelplänen“ (Einzelplan 2 - Schulen -). 
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Schulen

Sonderschulen und Schulkindergärten für Lernbeh.

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 2713 Sonderschulkindergarten Horb

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

3.000 479,005.000

an den Landkreis Freudenstadt

Erstattung von Verw.- und Betr.Ausgaben A:2000.672000

UAB 2713

Ausgaben        3.000        5.000

Zu-/Überschuss       -3.000       -5.000

         479,00

        -479,00
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Schulen

Sonderschulen und Schulkindergärten für Lernbeh.

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 2740 Erich Kästner-Schule Oberndorf a.N. (Sprachheilsch. m. Kiga)

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 904,450Einnahmen aus Verkauf A:2000.130000

15.000 15.754,2515.000Abgabe von Verpflegung A:2000.131000

0 4,710sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen A:2000.150000

115.800 101.900,00100.750Zuweisungen d. Landes (Sachkostenbeitr.) A:2000.171000

65.000 60.050,0069.000Zuweis. d. Landes (Personalkosten) A:2000.171200

0 0,000Spenden A:2000.177100

     178.613,41

A u s g a b e n 

Einnahmen      195.800      184.750

126.200 118.786,06120.450Personalkosten.400000

10.700 15.766,594.870Geräte, Ausstattungsgegenstände A:2000.520000

900 484,62900Mieten und Pachten A:2000.531000

300 16,28300Verbrauchsmittel A:2000.570000

5.000 5.509,215.600Lehr- und Unterrichtsmittel A:2000.591000

5.000 4.351,175.600Lernmittel A:2000.592000

300 497,38400Schülerbücherei A:2000.593000

300 170,40300bes. Aufwendung für Unterrichtsgebiete A:2000.594000

1.300 908,631.300Schulveranstaltungen Schülerauszeichnung A:2000.595000

100 0,00100Schülerbeförderung A:2000.598000

20.000 19.761,1220.000Schülerverpflegung A:2000.620000

300 160,65300sonstige sächl. Ausgaben A:2000.630000

5.500 4.158,525.500Geschäftsausgaben A:2000.650000

4.000 2.528,674.000Post- und Fernmeldegebühren A:2000.652000

250 157,00500Dienstreisen A:2000.654000

10.000 16.421,5410.000

Sporthallenbenutzung

Erstattung an Stadt Oberndorf für A:2000.672000

136.110 118.548,44125.320Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

100 182,22100Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

50 19,3950Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 -4.200,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 2740

Ausgaben      326.410      305.590

Zu-/Überschuss     -130.610     -120.840

     304.227,89

    -125.614,48

 
Erläuterungen 
 
zu 2740.171000 Die Höhe der Sachkostenbeiträge und das daraus resultierende Schulbudget ergeben sich aus 

den Übersichten 8 und 9 der "Hinweise zu den Einzelplänen“ (Einzelplan 2 - Schulen -). 
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Schulen

Sonderschulen und Schulkindergärten für Lernbeh.

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 2750 Christy-Brown-Schule VS, Schule f. Körperbehinderte

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

65.000 48.287,4870.000

an den Schwarzwald-Baar-Kreis

Erstattung von Verw.- und Betr.Ausgaben A:2000.672000

UAB 2750

Ausgaben       65.000       70.000

Zu-/Überschuss      -65.000      -70.000

      48.287,48

     -48.287,48

AB 27

Ausgaben    1.226.880    1.173.310

Zu-/Überschuss     -281.780     -375.220

   1.113.739,10

    -360.158,24

Einnahmen      945.100      798.090      753.580,86
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Schulen

Übrige schulische Aufgaben

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 2930 Sporthalle BSZ Rottweil

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
2.000 2.177,012.000Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte A:2000.111000

120.000 142.708,16120.000Mieten und Pachten A:9999.140000

16.000 22.671,3416.000Umsatzsteuer-Anteile A:2000.154000

13.800 0,000Auflösung von Zuweis. und Zuschüssen A:0300.277000

     167.556,51

A u s g a b e n 

Einnahmen      151.800      138.000

28.000 32.417,7226.000Unterh. d. Grundst. u. baulichen Anlagen A:2000.500000

1.000 3.196,48900Geräte, Ausstattungsgegenstände A:2000.520000

25.000 20.735,3525.000Bewirtschaftung Grundst. u. baul.Anl. A:9999.540000

3.500 3.384,003.500Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:2000.640000

200 101,15200Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:0300.655000

10.130 2.923,174.040Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

69.100 0,000Abschreibung unbewegl. Vermögen A:0300.681000

1.000 1.097,301.000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

2.600 139,2450Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 360,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 2930

Ausgaben      140.530       60.690

Zu-/Überschuss       11.270       77.310

      64.354,41

     103.202,10
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Schulen

Übrige schulische Aufgaben

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 2931 Sporthalle BSZ Schramberg

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 57.127,82250Sonstige Verw. und Betriebseinnahmen A:2000.150000

10.000 9.580,699.000Umsatzsteuer-Anteile A:2000.154000

165.000 161.327,17162.000Erstatt. f. Ausg. des VWH von Gemeinden A:2000.162000

10.200 0,000Auflösung von Zuweis. und Zuschüssen A:0300.277000

     228.035,68

A u s g a b e n 

Einnahmen      185.200      171.250

76.900 31.506,4933.700Personalkosten.400000

28.000 105.779,72151.000Unterh. d. Grundst. u. baulichen Anlagen A:2000.500000

6.100 5.743,575.150Geräte, Ausstattungsgegenstände A:2000.520000

115.000 107.458,75115.000Bewirtschaftung Grundst. u. baul.Anl. A:9999.540000

10.000 12.654,5810.000Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:2000.640000

600 591,28600Geschäftsausgaben A:2000.650000

200 101,15200Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:0300.655000

25.290 14.643,1824.540Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

51.000 0,000Abschreibung unbewegl. Vermögen A:0300.681000

1.000 1.272,66600Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

1.500 164,90200Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 -340,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 2931

Ausgaben      315.590      340.990

Zu-/Überschuss     -130.390     -169.740

     279.576,28

     -51.540,60
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Schulen

Übrige schulische Aufgaben

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 2950 Kreismedienzentrum

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 100,000Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte A:9999.110000

800 790,001.000Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte A:2000.111000

500 549,15500Einnahmen aus Verkauf A:2000.130000

       1.439,15

A u s g a b e n 

Einnahmen        1.300        1.500

78.500 64.690,1175.600Personalkosten.400000

2.000 1.256,633.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:2000.520000

2.600 6.392,405.100EDV-Ausstattung A:2000.522000

1.500 423,94500Aus- und Fortbildung A:2000.562000

50.000 41.970,4650.000Lehr- und Unterrichtsmittel A:2000.591000

1.000 50,001.500Ankauf von Gerätezubehör für Schulen A:2000.594000

500 68,99500Veranstaltungen, Filmvorführungen A:2000.595000

200 171,36200EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:0300.600000

2.500 2.612,662.500Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:2000.640000

3.000 3.406,172.500Geschäftsausgaben A:2000.650000

2.200 1.551,612.200Post- und Fernmeldegebühren A:2000.652000

3.000 1.390,782.000Dienstreisen A:0200.654000

0 0,000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

0 0,000Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

24.720 23.216,1321.820Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

3.800 3.895,032.700Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

300 326,26300Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 -8.430,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 2950

Ausgaben      175.820      170.420

Zu-/Überschuss     -174.520     -168.920

     142.992,53

    -141.553,38
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Schulen

Übrige schulische Aufgaben

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 2951 Allgemeine Schulkosten

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

160.000 158.018,68160.200Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg A:0300.640000

1.000 919,561.000Geschäftsausgaben A:0300.650000

4.000 2.568,504.500Erstattung von Personal-/Sachkosten A:2000.678000

UAB 2951

Ausgaben      165.000      165.700

Zu-/Überschuss     -165.000     -165.700

     161.506,74

    -161.506,74

AB 29

Ausgaben      796.940      737.800

Zu-/Überschuss     -458.640     -427.050

     648.429,96

    -251.398,62

Einnahmen      338.300      310.750      397.031,34

EP 2

Ausgaben   13.062.770   12.516.490

Zu-/Überschuss   -2.437.890   -3.194.160

  12.695.413,42

  -3.145.434,60

Einnahmen   10.624.880    9.322.330    9.549.978,82

 
Erläuterungen 

 
zu 2951.678000 Nach einem Beschluss des Kreistages vom 26.03.2012 wurde im Landkreis Rottweil eine Berufs-

vorbereitende Einrichtung in der Trägerschaft der Stiftung St. Franziskus Heiligenbronn zum 
Schuljahresbeginn 2012/2013 eingerichtet. Die BVE hat das Ziel neben Schülern von Schulen für 
Geistigbehinderte des Kreises auch Förderschüler auf den ersten Arbeitsmarkt vorzubereiten. 



LANDKREIS ROTTWEIL

EINNAHMEN AUSGABEN VERPF. ERM. EINNAHMEN AUSGABEN EINNAHMEN AUSGABEN

2 SCHULEN

2000 SCHUL- UND BAUVERWALTUNG 561.760 390.560 275.360,09
549.960 390.560 275.360,09

2400 BOS BERUFLICHE SCHULEN 640.250 216.250 238.046,73
OBERNDORF-SULZ 782.410 624.020 632.096,78

2401 ERICH-HAUSER-GEWERBESCHULE 1.063.200 823.510 867.198,13
ROTTWEIL 1.457.730 1.456.980 1.681.111,51

2402 BERUFLICHE SCHULEN 931.650 461.860 523.867,43
SCHRAMBERG 1.698.260 1.074.670 1.026.816,26

2403 OSWALD-VON-NELL-BREUNING- 1.594.600 1.319.620 1.323.044,66
SCHULE ROTTWEIL 1.361.880 1.372.900 1.469.882,60

2404 LUDWIG-ERHARD-SCHULE 0 283.620 286.977,60
SCHRAMBERG 0 537.030 500.169,90

2405 ELLY-HEUSS-KNAPP-SCHULE 12.900 297.500 286.486,95
SULZ A.N., GEBÄUDE 241.360 332.500 373.165,40

2407 BSZ OBERNDORF 817.520 735.730 737.110,99
817.520 735.730 737.110,99

2408 BSZ ROTTWEIL 2.004.540 2.030.180 2.383.991,81
2.004.540 2.030.180 2.383.991,81

2409 BSZ SCHRAMBERG 1.634.060 1.577.740 1.405.994,49
1.634.060 1.577.740 1.405.994,49

2410 FACHSCHULE F. MASCH. TECHNIK 61.200 64.250 54.550,24
SCHRAMBERG 358.980 353.620 330.659,17

2411 FACHSCHULE FÜR TECHNIK 19.800 12.670 16.737,50
OBERNDORF A.N. 132.250 119.450 116.885,36

2711 GUSTAV-WERNER-SCHULE 470.100 410.270 377.488,50
ROTTWEIL (SONDERSCHULE G) 445.730 453.100 450.857,69

2712 WITTUM-SCHULE SCHRAMBERG 279.200 203.070 197.478,95
(SONDERSCHULE G) 386.740 339.620 309.887,04

2713 SONDERSCHULKINDERGARTEN - 0 0 0,00
HORB 3.000 5.000 479,00

2740 ERICH KÄSTNER-SCHULE 195.800 184.750 178.613,41
OBERNDORF A.N. (SPRACHHEIL- 326.410 305.590 304.227,89
SCHULE MIT KINDERGARTEN)

2750 CHRISTY-BROWN-SCHULE VS 0 0 0,00
SCHULE F. KÖRPERBEHINDERTE 65.000 70.000 48.287,48

2930 SPORTHALLE BSZ ROTTWEIL 151.800 138.000 167.556,51
140.530 60.690 64.354,41

2931 SPORTHALLE BSZ SCHRAMBERG 185.200 171.250 228.035,68
315.590 340.990 279.576,28

2950 KREISMEDIENZENTRUM 1.300 1.500 1.439,15
175.820 170.420 142.992,53

HAUSHALTSPLAN 2017

G E S A M T P L A N   V E R W A L T U N G S H A U S H A L T

ANSATZ 2017 ANSATZ 2016 RECHNUNG 2015



LANDKREIS ROTTWEIL

EINNAHMEN AUSGABEN VERPF. ERM. EINNAHMEN AUSGABEN EINNAHMEN AUSGABEN

HAUSHALTSPLAN 2017

G E S A M T P L A N   V E R W A L T U N G S H A U S H A L T

ANSATZ 2017 ANSATZ 2016 RECHNUNG 2015

2951 ALLGEMEINE SCHULKOSTEN 0 0 0,00
165.000 165.700 161.506,74

SUMME EINZELPLAN 2 10.624.880 9.322.330 9.549.978,82
13.062.770 12.516.490 12.695.413,42

ZU-/ÜBERSCHUSS -2.437.890 -3.194.160 -3.145.434,60
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Forschung, Wissenschaft, Kulturpflege

Verwaltung kultureller Angelegenheiten

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 3000 Archiv, Kultur, Tourismus

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
1.000 1.156,751.000Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte A:3000.111000

3.000 950,903.000Einnahmen aus Verkauf A:3000.130000

200 12.812,60200sonstige Verw. und Betriebseinnahmen A:3000.150000

0 0,000

von der gesetzlichen Sozialversicherung

Erstattungen f. Ausgaben d. VWH A:0300.164000

8.800 0,000Erstattungen OEW A:3000.167000

114.850 108.352,05110.020Interne Leistungsverrechnungen A:0300.169900

     123.272,30

A u s g a b e n 

Einnahmen      127.850      114.220

590.300 495.538,18514.700Personalkosten.400000

3.000 485,523.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:3000.520000

3.800 8.126,391.100EDV-Ausstattung A:3000.522000

1.500 630,501.000Aus- und Fortbildung A:3000.562000

2.500 252,932.500Erwerb von Archivgut A:3000.580000

6.000 3.026,256.000Fachliteratur A:3000.590000

6.000 3.823,233.000Restaurierung von Archivgut A:3000.593000

5.000 2.497,902.500Archivmaterial A:3000.594000

3.000 1.958,503.000Mikrofilme und Reproduktionen A:3000.595000

2.400 465,572.400sonstiges Bild- und Tonmaterial A:3000.596000

13.700 289,1713.700EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:0300.600000

4.700 591,204.500EDV-Kosten sonstige Anbieter A:3000.610000

10.000 14.980,7515.000Öffentlichkeitsarbeit, Infoschriften A:3000.620000

14.800 8.038,0014.800Veröffentlichungen A:3000.621000

1.600 707,941.600Kulturmarketing A:3000.622000

6.000 5.120,506.000Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:3000.640000

14.000 14.580,5414.000Geschäftsausgaben A:3000.650000

9.000 9.475,919.000Post- und Fernmeldegebühren A:3000.652000

4.500 2.602,854.000Dienstreisen A:0200.654000

8.300 7.964,899.000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

1.000 630,151.200Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

126.660 -8.727,55136.760Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

2.000 2.655,301.600Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

500 417,34500Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 -7.830,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 3000

Ausgaben      840.260      770.860

Zu-/Überschuss     -712.410     -656.640

     568.301,96

    -445.029,66

AB 30

Ausgaben      840.260      770.860

Zu-/Überschuss     -712.410     -656.640

     568.301,96

    -445.029,66

Einnahmen      127.850      114.220      123.272,30
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Forschung, Wissenschaft, Kulturpflege

Museen, Sammlungen, Ausstellungen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 3210 Galerie Schloss Glatt

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

5.300 5.238,005.300Öffentlichkeitsarbeit A:3000.620000

12.000 2.239,6212.000Ausstellungen u. sonst. Veranstaltungen A:3000.630000

0 4.812,870Ausstellung Burgen und Schlösser A:3000.631000

10.000 0,0010.000Erneuerung der Dauerausstellung A:3000.632000

20.000 0,000Ausstellung Weihnachtsbräuche A:3000.633000

17.000 13.568,5014.000Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:3000.640000

5.500 4.974,555.500Geschäftsausgaben A:3000.650000

970 335,63680Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 17,510Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 0,000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

45.000 33.155,1938.000Zuschuss "KMZ Schloss Glatt" A:3000.712000

0 -2.090,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 3210

Ausgaben      115.770       85.480

Zu-/Überschuss     -115.770      -85.480

      62.251,87

     -62.251,87

 
Erläuterungen 
 
zu 3210.632000 In den kommenden Jahren fallen für die Erneuerung der Dauerausstellung bei der Galerie 

Schloss Glatt entsprechende Sachkosten an. Für Planungskosten war im Jahr 2016 ein erster 
Ansatz eingestellt. 

 
zu 3210.633000 Im Kultur- und Museumszentrum ist für die Jahreswende 2017/2018 eine Ausstellung „Weih-

nachtsbräuche und Weihnachtskunst im schwäbischen Raum – 500 Jahre Festkultur“ geplant.  
 
zu 3210.712000 Der Landkreis beteiligt sich mit einem Anteil von 40 % an den Betriebskosten des Kultur- und 

Museumszentrums Schloss Glatt nach Beschluss des Sozial-, Kultur- und Schulausschusses 
vom 22.06.1998. 
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Einzelplan

Abschnitt
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Forschung, Wissenschaft, Kulturpflege

Museen, Sammlungen, Ausstellungen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 3211 Museen, Sammlungen, Ausstellungen

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

16.500 16.500,0016.500Ausstellungen Kunst Raum Rottweil A:3000.622000

0 0,0020.000Ausstellungen "denk mal kunst" A:3000.623000

20.000 22.826,7020.000sonstige sächl. Ausgaben A:3000.630000

4.500 4.064,394.500Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:3000.640000

600 480,00500Mitgliedsbeiträge an Verbände u. Vereine A:0300.661000

0 0,000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 0,000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

33.000 30.826,9435.000Zuweisungen an Zweckverbände u. dgl. A:3000.713000

0 -326,940Umlage Bauernmuseum A:3000.713100

0 -200,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 3211

Ausgaben       74.600       96.500

Zu-/Überschuss      -74.600      -96.500

      74.171,09

     -74.171,09

AB 32

Ausgaben      190.370      181.980

Zu-/Überschuss     -190.370     -181.980

     136.422,96

    -136.422,96

Einnahmen            0            0            0,00

 
Erläuterungen 
 
zu 3211.622000 Der Sozial-, Kultur- und Schulausschuss hat am 18.11.2013 eine weitere Beteiligung für die Jah-

re 2014-2018 in Höhe von 16,5 T€ an den Projektkosten beschlossen. 
 
zu 3211.713000 Betriebskostenumlage Zweckverband Bauernmuseum Horb a.N. – Sulz a.N. 
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Forschung, Wissenschaft, Kulturpflege

Theater und Musikpflege

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 3310 Theater

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

14.500 14.425,0014.500Zuweisungen an Zimmertheater Rottweil A:0300.716000

UAB 3310

Ausgaben       14.500       14.500

Zu-/Überschuss      -14.500      -14.500

      14.425,00

     -14.425,00

 
Erläuterungen 
 
zu 3310.716000 Der Sozial-, Kultur- und Schulausschuss hat den Zuschuss an das Zimmertheater Rottweil zur 

Förderung des Kinder- und Jugendtheaters für die Jahre 2015 und 2016 um jeweils 7.000 € auf 
insgesamt 14.425 € erhöht. Eine Beschlussfassung über die Fortführung steht noch aus. 
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Forschung, Wissenschaft, Kulturpflege

Theater und Musikpflege

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 3320 Musikpflege

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

900 300,00900Ehrengaben an Vereine A:0300.580000

30.000 25.000,000Opernfestspiele Schloss Glatt A:3000.630000

10.000 5.865,4710.000Schwarzwald Musikfestival A:3000.631000

5.700 5.557,005.700Zuschüsse für laufende Zwecke A:3000.700000

0 230,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 3320

Ausgaben       46.600       16.600

Zu-/Überschuss      -46.600      -16.600

      36.952,47

     -36.952,47
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Forschung, Wissenschaft, Kulturpflege

Theater und Musikpflege

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 3330 Jugendmusikschulen und sonstige Musikpflege

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

127.600 127.600,00127.600

Zwecke an städt. Musikschulen

Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. A:0300.712000

UAB 3330

Ausgaben      127.600      127.600

Zu-/Überschuss     -127.600     -127.600

     127.600,00

    -127.600,00

AB 33

Ausgaben      188.700      158.700

Zu-/Überschuss     -188.700     -158.700

     178.977,47

    -178.977,47

Einnahmen            0            0            0,00

Erläuterungen 
 
zu 3330.712000 Der Zuschuss für die Jugendmusikschulen wird nach dem Verteilungsschlüssel der im Vorjahr 

gezahlten Landeszuschüsse gewährt. 
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Forschung, Wissenschaft, Kulturpflege

Heimat und sonstige Kulturpflege

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 3400 Heimat- und sonstige Kunstpflege

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

3.000 700,003.000Projekte Erinnerungskultur A:3000.624000

200 185,00200Mitgliedsbeiträge an Verbände u. Vereine A:0300.661000

21.600 21.600,0021.600Zuschuss an Jugendkunstschule A:3000.700000

UAB 3400

Ausgaben       24.800       24.800

Zu-/Überschuss      -24.800      -24.800

      22.485,00

     -22.485,00

AB 34

Ausgaben       24.800       24.800

Zu-/Überschuss      -24.800      -24.800

      22.485,00

     -22.485,00

Einnahmen            0            0            0,00

 
Erläuterungen 
 
zu 3400.700000 Der Zuschuss für die Jugendkunstschule „Kreisel“ wurde durch Beschluss des Kreistages am 

07.04.2014 für die Jahre 2015-2019 auf 21.600 € festgeschrieben. 
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Forschung, Wissenschaft, Kulturpflege

Heimatpflege

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 3600 Naturschutz, Denkmalschutz und -pflege

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

300 300,00300Ehrengaben A:0300.580000

0 6.000,000Veröffentlichung zu Kleindenkmalen A:3000.632000

40.000 35.000,0040.000Denkmaltopographie A:3000.634000

1.800 1.465,821.800Geschäftsausgaben A:3000.650000

600 597,00600Mitgliedsbeiträge an Verbände u. Vereine A:0300.661000

0 0,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 3600

Ausgaben       42.700       42.700

Zu-/Überschuss      -42.700      -42.700

      43.362,82

     -43.362,82

AB 36

Ausgaben       42.700       42.700

Zu-/Überschuss      -42.700      -42.700

      43.362,82

     -43.362,82

Einnahmen            0            0            0,00

EP 3

Ausgaben    1.286.830    1.179.040

Zu-/Überschuss   -1.158.980   -1.064.820

     949.550,21

    -826.277,91

Einnahmen      127.850      114.220      123.272,30

 
Erläuterungen 
 
zu 3600.634000 Mit dem Landesamt für Denkmalpflege soll in den Jahren 2015-2018/2019 eine Denkmaltopogra-

phie zum Landkreis Rottweil erstellt werden. In dieser werden die Kulturdenkmale im Kreisgebiet 
in Wort und Bild vorgestellt. Insgesamt entstehen Kosten für den Landkreis in Höhe von 150 T€. 
Diese sind auf vier Haushaltsjahre aufzuteilen. 

 
zu 3600.650000 Die Beauftragte für das Gebiet der archäologischen Denkmalpflege im Landkreis erhält gemäß 

Beschluss vom 18.09.1967 eine Aufwandsentschädigung, zuletzt durch Beschluss des Sozial-, 
Kultur- und Schulausschusses vom 02.03.2015 auf monatlich 150 € festgesetzt. 



LANDKREIS ROTTWEIL

EINNAHMEN AUSGABEN VERPF. ERM. EINNAHMEN AUSGABEN EINNAHMEN AUSGABEN

3 WISSENSCHAFT, FORSCHUNG,

KULTURPFLEGE

3000 ARCHIV, KULTUR, TOURISMUS 127.850 114.220 123.272,30
840.260 770.860 568.301,96

3210 GALERIE SCHLOSS GLATT 0 0 0,00
115.770 85.480 62.251,87

3211 MUSEEN, SAMMLUNGEN, 0 0 0,00
AUSSTELLUNGEN 74.600 96.500 74.171,09

3310 THEATER 0 0 0,00
14.500 14.500 14.425,00

3320 MUSIKPFLEGE 0 0 0,00
46.600 16.600 36.952,47

3330 JUGENDMUSIKSCHULEN UND 0 0 0,00
SONSTIGE MUSIKPFLEGE 127.600 127.600 127.600,00

3400 HEIMAT- UND SONSTIGE 0 0 0,00
KUNSTPFLEGE 24.800 24.800 22.485,00

3600 NATURSCHUTZ, DENKMAL- 0 0 0,00
SCHUTZ UND -PFLEGE 42.700 42.700 43.362,82

SUMME EINZELPLAN 3 127.850 114.220 123.272,30
1.286.830 1.179.040 949.550,21

ZU-/ÜBERSCHUSS -1.158.980 -1.064.820 -826.277,91

HAUSHALTSPLAN 2017

G E S A M T P L A N   V E R W A L T U N G S H A U S H A L T

ANSATZ 2017 ANSATZ 2016 RECHNUNG 2015
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Soziale Sicherung

Verwaltung der sozialen Angelegenheiten

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4000 Kreissozialamt

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
10.000 14.788,4212.000sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen A:4000.150000

50.000 13.527,5036.000Erstattungen vom Land A:4000.161000

0 0,000

von der gesetzlichen Sozialversicherung

Erstattungen f. Ausgaben d. VWH A:0300.164000

0 0,0040.000Erstattung EFRE Alter + Technik A:4000.168000

30.000 28.895,0025.000Vergütung Schuldnerberatung A:4000.168001

16.730 16.216,9816.030Interne Leistungsverrechnungen A:0300.169900

500 104,001.000Bußgelder A:1120.260000

4.500 5.841,902.500Vollstreckungskosten, Kostenersätze A:4000.261000

      79.373,80

A u s g a b e n 

Einnahmen      111.730      132.530

1.443.150 1.333.797,201.509.100Personalkosten.400000

5.000 5.197,135.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:4000.520000

11.100 7.793,6812.600EDV-Ausstattung A:9999.522000

9.500 6.286,719.500Aus- und Fortbildung A:4000.562000

5.000 3.309,655.000EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:4000.600000

24.500 9.992,3316.500EDV-Kosten sonstige  Anbieter A:4000.610000

17.000 4.235,0618.000Aufwand komm. Behindertenbeauftragter A:4000.638000

500 2.835,61500Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:4000.640000

16.000 14.533,0421.000Geschäftsausgaben A:4000.650000

13.000 11.751,3113.000Post- und Fernmeldegebühren A:9999.652000

10.000 7.584,8710.000Dienstreisen A:4000.654000

5.000 2.795,725.000Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:4000.655000

630 695,67630Mitgliedsbeiträge an Verbände u. Vereine A:4000.661000

2.900 2.900,002.900Erstattung Sachkosten BuT gE A:4000.670000

42.300 13.200,0027.300

an Gemeinden und Gemeindeverbände

Erstattung von Verw.- und Betr.Aufwand A:4000.672000

50.000 0,0020.000Erstattung Sachausgaben Alter + Technik A:4000.672100

2.000 3.456,192.500Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

4.200 4.537,744.200Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

1.500 1.119,161.000Innere Verrechnung Personal A:0300.679300

338.700 252.198,64366.550Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 0,000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 0,0050Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 2.400,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 4000

Ausgaben    2.001.980    2.050.330

Zu-/Überschuss   -1.890.250   -1.917.800

   1.690.619,71

  -1.611.245,91

Erläuterungen  
zu 4000 In den Personalkosten sind Aufwendungen für 1,2 Vollzeitstellen für das Bildungs- und Teilhabe-

paket enthalten. Der Arbeitskreis Sozialhaushalt hat in Abstimmung mit dem Statistischen Lan-
desamt, dem Statistischen Bundesamt sowie dem Finanzministerium Baden-Württemberg die 
Einnahmen für das Bildungs- und Teilhabepaket beim Unterabschnitt 4820 - Grundsicherung für 
Arbeitssuchende (SGB II) - Jobcenter vorgesehen. Hier werden bei der Haushaltsstelle 
4820.191001 - Leistungsbeteiligung des Bundes für Unterkunft und Heizung Einnahmen in antei-
liger Höhe für das Bildungs- und Teilhabepaket veranschlagt.  

 

zu 4000.161000 
 

Landeszuschuss Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle ca.14.000 € und Landeszu-
schuss für dem Kommunalen Behindertenbeauftragten 36.000 €. 

 

zu 4000.672100 
 

Gemäß Kreistagsbeschluss vom 25.07.2016 beteiligt sich der Landkreis Rottweil an der Gemein-
samen Beratungsstelle "Alter und Technik" unter der Voraussetzung, dass sich der Schwarz-
wald-Baar-Kreis und der Landkreis Tuttlingen ebenfalls dafür entscheiden, mit einem jährlichen 
Kostenzuschuss von 50.000 €. 
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Soziale Sicherung

Verwaltung der sozialen Angelegenheiten

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4004 Pflegestützpunkt

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
53.300 53.333,0053.300Erstattung von Kranken- und Pflegekassen A:4000.168000

0 0,000Spenden A:4000.177100

      53.333,00

A u s g a b e n 

Einnahmen       53.300       53.300

127.800 105.051,75116.600Personalkosten.400000

100 0,00100Geräte, Ausstattungsgegenstände A:4000.520000

900 1.128,12100EDV-Ausstattung A:4000.522000

2.000 752,601.500Aus- und Fortbildung A:4000.562000

1.200 799,39800EDV-Kosten sonstige Anbieter A:4000.610000

2.500 4.288,452.500Geschäftsausgaben A:4000.650000

2.000 2.105,522.000Post- und Fernmeldegebühren A:4000.652000

3.000 2.726,572.200Dienstreisen A:0200.654000

2.000 2.139,622.500Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

400 466,85500Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

19.330 16.632,8221.670Interne Leistungsverrechnungen.679900

0 0,000Abschreibung bewegl. Vermögen.682000

0 0,000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 -1.050,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 4004

Ausgaben      161.230      150.470

Zu-/Überschuss     -107.930      -97.170

     135.041,69

     -81.708,69

 
Erläuterungen 
 
zu 4004 Nach dem am 01.07.2008 in Kraft getretenen Gesetz zur strukturellen Weiterentwicklung der 

Pflegeversicherung (Pflege-Weiterentwicklungsgesetz PfWG) sind für wohnortnahe Information, 
Beratung und Betreuung von Pflegebedürftigen und deren Angehörigen Pflegestützpunkte in ge-
meinsamer Trägerschaft der Pflege- und Krankenkassen sowie der Stadt- und Landkreise einzu-
richten. 
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Soziale Sicherung

Verwaltung der sozialen Angelegenheiten

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4005 Eingliederungshilfe

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 4.496,720

von der gesetzlichen Sozialversicherung

Erstattungen f. Ausgaben d. VWH A:0300.164000

       4.496,72

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

620.400 682.449,93659.200Personalkosten.400000

1.000 0,001.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:4000.520000

900 0,001.150EDV-Ausstattung A:4000.522000

2.500 1.014,472.000Aus- und Fortbildung A:4000.562000

1.200 858,061.500EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:4000.600000

4.100 2.797,852.800EDV-Kosten sonstige Anbieter A:4000.610000

4.500 4.069,254.500Geschäftsausgaben A:4000.650000

2.600 1.984,082.600Post- und Fernmeldegebühren A:4000.652000

1.500 1.401,641.200Dienstreisen A:0300.654000

84.600 26.400,0054.500

an Gemeinden und Gemeindeverbände

Erstattung von Verw.- und Betr.Aufwand A:4000.672000

400 305,66300Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

500 420,69500Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

71.330 67.666,1078.520Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 0,000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 0,000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 1.610,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 4005

Ausgaben      795.530      809.770

Zu-/Überschuss     -795.530     -809.770

     790.977,73

    -786.481,01
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Soziale Sicherung

Verwaltung der sozialen Angelegenheiten

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4011 Versorgungsamt

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 0,000

von Zweckverbänden und dgl.

Erstattungen f. Ausgaben d. VWH A:0300.163000

2.300 2.298,002.300

von der gesetzlichen Sozialversicherung

Erstattungen f. Ausgaben d. VWH A:0300.164000

3.000 2.460,002.000Bußgelder A:4000.260000

       4.758,00

A u s g a b e n 

Einnahmen        5.300        4.300

236.950 256.530,33263.450Personalkosten.400000

1.050 0,001.050Geräte, Ausstattungsgegenstände A:4000.520000

1.250 3.341,40800EDV-Ausstattung A:4000.522000

100 0,00100Aus- und Fortbildung A:4000.562000

1.300 1.211,721.300EDV-Kosten sonstige Anbieter A:4000.610000

9.000 7.638,638.000Geschäftsausgaben A:4000.650000

13.000 10.496,4113.000Post- und Fernmeldegebühren A:4000.652000

150 65,23100Dienstreisen A:0300.654000

180.000 146.884,95172.000Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:9999.655000

0 0,000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

400 285,91400Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

163.010 46.848,9670.640Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

500 483,54500Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 38,5950Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 960,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 4011

Ausgaben      606.710      531.390

Zu-/Überschuss     -601.410     -527.090

     474.785,67

    -470.027,67
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Soziale Sicherung

Verwaltung der sozialen Angelegenheiten

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4012 Kooperation soziales Entschädigungsrecht

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
27.300 42.196,3124.200Erstatt. f. Ausg. des VWH v. Gden. u. GV A:4000.162000

      42.196,31

A u s g a b e n 

Einnahmen       27.300       24.200

98.050 116.625,3099.050Personalkosten.400000

1.060 3.845,47200Geräte, Ausstattungsgegenstände A:4000.520000

0 516,030EDV-Ausstattung A:4000.522000

5.025 5.819,355.400Mieten und Pachten A:4000.531000

210 27,18250Aus- und Fortbildung A:4000.562000

0 18,250EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:4000.600000

0 1.666,370EDV-Kosten sonstige Anbieter A:4000.610000

220 274,231.300Geschäftsausgaben A:4000.650000

1.140 1.112,631.300Post- und Fernmeldegebühren A:4000.652000

90 41,81100Dienstreisen A:0300.654000

14.500 5.507,8917.000Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:4000.655000

0 0,000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

200 70,88100Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

9.480 0,000Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 0,000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 0,000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 -4.840,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 4012

Ausgaben      129.975      124.700

Zu-/Überschuss     -102.675     -100.500

     130.685,39

     -88.489,08
 
 
Erläuterungen 
 
zu 4012 Die Ansätze entsprechen 10,35 % der Gesamtansätze der Kooperation im sozialen Entschädi-

gungsrecht bei Unterabschnitt 4013.  
 
 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

4

40

Soziale Sicherung

Verwaltung der sozialen Angelegenheiten

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4013 Versorgungsamt - gemeinsame Dienststelle soz. Entschädigungsrecht

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
167.700 135.029,65167.100

(von anderen Kreisen)

Erstattung von Ausgaben des VwH A:4013.162000

     135.029,65

A u s g a b e n 

Einnahmen      167.700      167.100

2.000 33.093,622.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:4000.520000

5.000 4.300,191.350EDV-Ausstattung A:4013.522000

2.000 109,722.000Aus- und Fortbildung A:4000.562000

200 157,08200EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:0300.600000

3.100 1.836,381.800EDV-Kosten sonstige Anbieter A:4000.610000

2.100 1.366,422.100Geschäftsausgaben A:4013.650000

11.000 9.575,1111.000Post- und Fernmeldegebühren A:4013.652000

800 204,90800Dienstreisen A:0300.654000

140.000 47.400,21145.000Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:4013.655000

0 34.780,370Erstattung von Überzahlungen A:4013.672000

0 0,000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

1.000 700,751.000Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

UAB 4013

Ausgaben      167.200      167.250

Zu-/Überschuss          500         -150

     133.524,75

       1.504,90

 

 

 
Erläuterungen 
 
zu 4013 Kooperation im Sozialen Entschädigungsrecht mit den Kreisen Freudenstadt, Reutlingen, 

Schwarzwald-Baar-Kreis, Tübingen, Tuttlingen, Zollernalb und Calw. Der Landkreis Calw ist mit 
Wirkung ab 01.10.2016 der SER-Kooperation beigetreten. 

 
 Die Dienststelle nimmt unbefristet die Aufgaben nach dem Sozialen Entschädigungsrecht wahr. 

Die in der gemeinsamen Dienststelle anfallenden Kosten werden entsprechend folgender Quoten 
aufgeteilt: 

    
 Freudenstadt:    7,90 % 
 Reutlingen:  18,69 % 
 Rottweil:  10,35 % 
 Schwarzwald-Baar:  15,66 % 
 Tübingen:  12,34 % 
 Tuttlingen:    9,42 % 
 Zollernalb:  14,77 % 
 Calw:  10,87 % 
 
 Mit Beschluss vom 08.04.2013 hat der Kreistag auch der Erledigung der Kriegsopferfürsorge für 

die Landkreise Freudenstadt, Reutlingen, Rottweil, Schwarzwald-Baar- Kreis, Tübingen, Tuttlin-
gen, Zollernalbkreis in der Kooperation zugestimmt. Der Landkreis Calw erledigt die Aufgabe der 
Kriegsopferfürsorge in eigener Zuständigkeit. 

 Mit Beschluss vom 04.07.2016 hat der Kreistag auch der Bearbeitung der Ausgleichsleistungen 
nach dem Strafrechtlichen Rehabilitierungsgesetz durch die an der SER-Kooperation beteiligten 
Landkreises mit Ausnahme des Landkreises Calw zugestimmt. 

 
 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

4

40

Soziale Sicherung

Verwaltung der sozialen Angelegenheiten

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4040 Grundsicherung für Arbeitssuchende SGB II (Hartz IV) / Jobcenter

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
360.000 344.646,37365.000Erstattung Personalausgaben gE A:4000.160000

60.000 64.112,00113.000

Schramberg

Erstattung von gE-Personalausgaben A:4000.160100

0 37.296,6725.000

"Gute und sichere Arbeit"

Erstattungen Landesprogramm A:4000.161000

     446.055,04

A u s g a b e n 

Einnahmen      420.000      503.000

458.100 345.106,32352.500Personalkosten.400000

700.000 524.879,14620.000Erstattung des KFA an gE A:4000.670000

0 36.000,0012.000

sichere Arbeit"

Erstattungen Landesprogramm "Gute und A:4000.670100

60.000 64.112,00113.000

Schramberg

Erstattung von Personalkosten Stadt A:4000.672000

27.660 20.785,0530.040Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

UAB 4040

Ausgaben    1.245.760    1.127.540

Zu-/Überschuss     -825.760     -624.540

     990.882,51

    -544.827,47

Erläuterungen 
 
zu 4040.400000  Die Personalausgaben der Beschäftigten des Landratsamtes Rottweil und der Großen Kreisstadt 

Schramberg im Jobcenter Landkreis Rottweil werden gemäß der Verwaltungskostenfeststel-
lungsverordnung in die Abrechnung mit dem Jobcenter einbezogen und in einem ersten Schritt 
eins zu eins erstattet (Einnahmen = Ausgaben ). 

 
zu 4040.670000 An den Gesamtverwaltungskosten des Jobcenters beteiligt sich der Bund mit 84,8 %, der Land-

kreis erstattet an das Jobcenter einen Kommunalen Finanzierungsanteil (KFA) i.H.v. 15,2 %. Die 
Gesamtverwaltungskosten sind im Haushalt des Jobcenters abgebildet.  
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Einzelplan

Abschnitt

4

40

Soziale Sicherung

Verwaltung der sozialen Angelegenheiten

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4041 Grundsicherung für Nichterwerbsfähige und im Alter SGB XII

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

186.900 170.880,06180.700Personalkosten.400000

200 783,12500Geräte, Ausstattungsgegenstände A:4000.520000

200 1.128,12200EDV-Ausstattung A:4000.522000

1.200 1.092,001.000Aus- und Fortbildung A:4000.562000

700 490,32700EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:4000.600000

2.200 1.598,771.500EDV-Kosten sonstige Anbieter A:4000.610000

2.500 2.325,292.500Geschäftsausgaben A:4000.650000

4.000 3.617,183.700Post- und Fernmeldegebühren A:4000.652000

200 240,28200Dienstreisen A:0300.654000

49.300 15.400,0031.800

an Gemeinden und Gemeindeverbände

Erstattung von Verw.- und Betr.Aufwand A:4000.672000

0 0,000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

600 936,79500Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

28.230 27.606,8435.900Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 0,000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 0,000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 0,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 4041

Ausgaben      276.230      259.200

Zu-/Überschuss     -276.230     -259.200

     226.098,77

    -226.098,77
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Einzelplan

Abschnitt

4

40

Soziale Sicherung

Verwaltung der sozialen Angelegenheiten

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4070 Kreisjugendamt

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 0,000Verwaltungsgebühren A:4000.100000

500 2.528,94500sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen A:4000.150000

0 0,000Erstattungen vom Land A:0300.161000

6.000 19.773,675.000

von der gesetzlichen Sozialversicherung

Erstattungen f. Ausgaben d. VWH A:4000.164000

      22.302,61

A u s g a b e n 

Einnahmen        6.500        5.500

3.080.200 2.532.959,752.570.100Personalkosten.400000

8.500 7.068,928.500Geräte, Ausstattungsgegenstände A:4000.520000

11.900 21.173,7715.600EDV-Ausstattung A:4000.522000

25.000 20.483,5327.000Aus- und Fortbildung A:4000.562000

400 430,78400EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:4000.600000

38.500 24.417,9427.000EDV-Kosten sonstige Anbieter A:4000.610000

1.500 766,931.500Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:4000.640000

26.000 23.640,6626.000Geschäftsausgaben A:4000.650000

23.000 26.657,7321.000Post- und Fernmeldegebühren A:4000.652000

35.000 32.701,6734.000Dienstreisen A:0200.654000

4.000 1.397,355.000Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:4000.655000

20.000 15.260,0720.000Sozialplanung A:4000.655100

2.600 2.263,002.600Mitgliedsbeiträge an Verbände u. Vereine A:4000.661000

11.000 9.385,5611.000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

5.900 5.045,265.500Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

478.970 391.146,81488.380Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 0,000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 0,000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 -340,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 4070

Ausgaben    3.772.470    3.263.580

Zu-/Überschuss   -3.765.970   -3.258.080

   3.114.459,73

  -3.092.157,12

AB 40

Ausgaben    9.157.085    8.484.230

Zu-/Überschuss   -8.365.255   -7.594.300

   7.687.075,95

  -6.899.530,82

Einnahmen      791.830      889.930      787.545,13



Erläuterungen

Der Zuschussbedarf der folgenden Unterabschnitte des Einzelplans 4 - Soziale Sicherung - lässt sich wie folgt

inhaltlich zusammengehörig aufteilen:

Unterabschnitte

Hilfe zum Lebensunterhalt und 

sonstige Leistungen

4100, 4102, 4130, 

4132, 4140, 4190, 

4192, 4193, 4400, 

4840

3.222.670 € 2.350.790 €

Grundsicherung im Alter und bei 

Erwerbsminderung

4104, 4105, 4106, 

4107, 4108

0 € 0 €

Hilfe zur Pflege 4110, 4112 5.986.000 € 5.889.000 €

Eingliederungshilfe 4120, 4122 24.013.800 € 23.358.300 €

Grundsicherung für Arbeitssuchende 4820 3.974.500 € 4.816.700 €

Bildung und Teilhabe 4985 120.500 € 159.000 €

Asylbewerber, geduldete Personen, 

Aussiedler

4202, 4212, 4213, 

4214, 4233, 4252, 

4262, 4361, 4362, 

4363

1.298.930 € 0 €

Wohlfahrtspflege, sonst. soz. 

Angelegenheiten

4700, 4702, 4860, 

4900, 4980, 4988

551.000 € 403.400 €

Kinder- und Jugendhilfe 4530, 4531, 4540, 

4541, 4542, 4550, 

4551, 4552, 4553, 

4580, 4591, 4592

6.844.500 € 6.794.350 €

10.548.510 € 10.370.935 €

Hilfe für junge Volljährige, Hilfe für 

seelisch behinderte junge Menschen, 

Inobhutnahme

4560, 4561, 4562, 

4563

1.800.000 € 1.650.000 €

Sonst. Einrichtungen der Jugendhilfe 4707, 4708 1.904.010 € 1.926.585 €

Unterhaltsvorschussgesetz 4810 440.000 € 220.000 €

50.155.910 € 47.568.125 €

Umlage Kommunalverband Jugend und Soziales 785.000 € 603.500 €

Baden-Württemberg 

50.940.910 € 48.171.625 €

abzgl. höhere FAG-Zuweisungen -4.587.138 -4.284.848

abzgl. FAG-Ausgleich zwischen den Landkreisen -3.255.000 -3.671.000

Netto-Sozialaufwand 43.098.772 € 40.215.777 €

Vergleich zu Vorjahr + 2.882.995 €

Ansatz Zuschuss 2017 Ansatz Zuschuss 2016
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Einzelplan

Abschnitt

4
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Soziale Sicherung

Sozialhilfe örtl. Träger

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4100 HLU - ohne Erstattungsanspruch

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
500 390,961.000Erstattungen von örtl. Trägern A:4000.162001

0 0,00625.000Soziallastenausgleich § 21 FAG A:0300.171000

25.000 21.375,0225.000Kostenbeitr.u.Aufwendungsersatz a.E. A:4000.241000

20.000 19.347,0715.000Übergang./Übergel. Unterhaltsanspr. A:4000.243000

20.000 18.036,145.000Leistungen von Sozialleist.trägern a.E. A:4000.245000

5.000 18.783,185.000Sonstige Ersatzleistungen a.E. A:4000.247000

22.000 73.880,8922.000Rückzahlung gewährter Hilfen a.E. A:4000.249000

1.000 4.441,351.000Kostenbeitr.u.Aufwendungsersatz i.E. A:4000.251000

18.000 931,371.000Unterhaltsansprüche i.E. A:4000.253000

5.000 43.637,055.000Leistungen von Sozialleist.trägern i.E. A:4000.255000

500 1.474,651.000Rückzahlung gewährter Hilfen i.E. A:4000.259000

     202.297,68

A u s g a b e n 

Einnahmen      117.000      706.000

655.000 657.077,35650.000HLU außerhalb von Einrichtungen A:9999.730000

1.000 139,501.000Anwalts-, Gerichts- und Gutachterkosten A:4000.730021

5.000 4.755,035.000Bildung und Teilhabe A:9999.730040

800.000 786.706,92575.000Erst.an Krankenkassen § 264 VII SGB V A:4000.730069

800.000 714.727,55700.000HLU innerhalb von Einrichtungen A:9999.740000

UAB 4100

Ausgaben    2.261.000    1.931.000

Zu-/Überschuss   -2.144.000   -1.225.000

   2.163.406,35

  -1.961.108,67

Erläuterungen 

zu 4100.730069 Nach Vorgaben des Bundes sind im Rahmen der Bundesauftragsverwaltung bei der Grundsiche-
rung im Alter und bei Erwerbsminderung Aufwendungen für Personen, die nicht gesetzlich gegen 
Krankheit versichert sind und bei denen die Krankenkassen in Vorleistung treten, die Erstattun-
gen an die Krankenkassen nach § 264 Abs. 7 SGB V beim Unterabschnitt 4100 - Hilfe zum Le-
bensunterhalt zu verbuchen. 
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Soziale Sicherung

Sozialhilfe örtl. Träger

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4102 HLU - Erstattungsanspruch § 106

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
40.000 29.937,6636.000Erstattung vom KVJS A:4000.162004

500 0,001.000Kostenbeitr.u.Aufwendungsersatz a.E. A:4000.241000

0 0,000Unterhaltsansprüche a.E. A:4000.243000

0 0,000

mit Erstatt. § 106

Kostenerstatt. von Soz.Leistungsträger A:4000.245000

0 0,000Sonstige Ersatzleistungen a.E. A:4000.247000

0 0,000Unterhaltsansprüche i.E. A:4000.253000

9.500 0,000Kostenerstattung § 106 i.E. A:4000.255000

      29.937,66

A u s g a b e n 

Einnahmen       50.000       37.000

0 0,002.000HLU außerhalb von Einrichtungen A:9999.730000

20.000 3.636,105.000Erstattungen an Krankenkassen A:4000.730069

30.000 21.417,9230.000Anteil HLU stat.Hilfe zur Pflege über 65 A:9999.740000

UAB 4102

Ausgaben       50.000       37.000

Zu-/Überschuss            0            0

      25.054,02

       4.883,64
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Einzelplan
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Soziale Sicherung

Sozialhilfe örtl. Träger

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4103 HLU - Erstattungsanspruch § 108

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

0 815,540Sozialhilfe an Pers. in Einrichtungen.740000

UAB 4103

Ausgaben            0            0

Zu-/Überschuss            0            0

         815,54

        -815,54
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Einzelplan

Abschnitt
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Soziale Sicherung

Sozialhilfe örtl. Träger

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4104 Grundsicherung (GSI) - ohne Erstattung

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 6.747.792,830Erstattungen vom Land A:4000.161000

0 1.323,300Kostenbeitr. u.Aufwendungsersatz a.E. A:4000.241000

0 16.666,730Kostenbeitr. u.Aufwendungsersatz a.E. A A:4000.241200

0 7.744,760Kostenbeitr. u.Aufwendungsersatz a.E. EM A:4000.241300

0 0,000Leist. v. Sozialleistungsträgern A:4000.245000

0 -2.515,560Leist. v. Sozialleistungsträgern a.E. A A:4000.245200

0 19.252,100Leist. v. Sozialleistungsträgern a.E. EM A:4000.245300

0 7.393,600Erstattung von Eigenschäden WGV EM A:4000.247301

0 0,000Rückzahlung gewährter Hilfen A:4000.249000

0 0,000Rückzahlung gewährt. Hilfen (BuT) a.E.EM A:4000.249100

0 58.226,030Rückzahlung gewährter Hilfen a.E. A A:4000.249200

0 61.985,510Rückzahlung gewährter Hilfen a.E. EM A:4000.249300

0 6.215,520Kostenbeitr.u.Aufwendungsersatz i.E. A:4000.251000

0 17.787,560Kostenbeitr. u.Aufwendungsersatz i.E. A A:4000.251200

0 8.125,150Kostenbeitr. u.Aufwendungsersatz i.E. EM A:4000.251300

0 0,000Leistungen v. Sozialleistungsträgern i.E A:4000.255000

0 20.281,790Leist. v. Sozialleistungsträgern i.E. A A:4000.255200

0 87.289,790Leist. v. Sozialleistungsträgern i.E. EM A:4000.255300

0 0,000Rückzahlung gewährter Hilfen A:4000.259000

0 1.455,540Rückzahlung gewährter Hilfen i.E. A A:4000.259200

0 100,000Rückzahlung gewährter Hilfen i.E. EM A:4000.259300

   7.059.124,65

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

0 -32,370GSI a.E. A:9999.730000

0 0,000

§ 45 II SGB XII

Kosten der abgeschlossenen Gutachten A:4000.730020

0 0,000Bildung und Teilhabe A:9999.730050

0 0,000Erstattung an Krankenkassen § 264 SGB V A:4000.730069

0 2.177.624,880GSI im Alter a.E. A:9999.730200

0 2.809.916,050GSI bei Erwerbsminderung a.E. A:9999.730300

0 -1.380,320GSI i.E. A:9999.740000

0 488.371,410GSI im Alter i.E. A:9999.740200

0 1.726.134,540GSI bei Erwerbsminderung i.E. A:9999.740300

UAB 4104

Ausgaben            0            0

Zu-/Überschuss            0            0

   7.200.634,19

    -141.509,54 
 
Erläuterungen 
 
zu 4104 Nach Vorgaben der Bundesauftragsverwaltung sind seit 2016 die Leistungen für die Grundsiche-

rung im Alter und bei Erwerbsminderung aufzuteilen und getrennt darzustellen in  
 - UA 4106 Grundsicherung im Alter 
 - UA 4107 Grundsicherung bei Erwerbsminderung 
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Soziale Sicherung

Sozialhilfe örtl. Träger

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4106 Grundsicherung im Alter

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
2.743.000 0,002.692.000

nach § 46 a SGB XII

Erstattungen durch den Bund A:4000.171000

10.000 0,0015.000Kostenbeitrag und Aufwendungsersatz a.E. A:4000.241000

1.000 0,001.000Leistungen von Sozialleist.trägern a.E. A:4000.245000

20.000 0,0015.000Rückzahlung gewährter Hilfen a.E. A:4000.249000

1.000 0,001.000Kostenbeitrag und Aufwendungsersatz i.E A:4000.251000

15.000 0,005.000Leistungen von Sozialleist.trägern i.E. A:4000.255000

10.000 0,001.000Rückzahlung gewährter Hilfen i.E. A:4000.259000

           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen    2.800.000    2.730.000

2.300.000 0,002.200.000GSI außerhalb von Einrichtungen A:9999.730000

500.000 0,00530.000GSI innerhalb von Einrichtungen A:9999.740000

UAB 4106

Ausgaben    2.800.000    2.730.000

Zu-/Überschuss            0            0

           0,00

           0,00

 
 
Erläuterungen 
 
zu 4106 Nach Vorgaben der Bundesauftragsverwaltung sind ab 2016 die Leistungen für die Grundsiche-

rung im Alter und bei Erwerbsminderung aufzuteilen und getrennt darzustellen in  
 - UA 4106 Grundsicherung im Alter 
 - UA 4107 Grundsicherung bei Erwerbsminderung 
 
zu 4106.171000 Der Bund übernimmt die Aufwendungen für die Grundsicherung im Alter seit 2014 im Rahmen 

der Bundesauftragsverwaltung zu 100 % der Nettoausgaben des jeweiligen Kalenderjahres. 
 
zu 4106.730069 Nach Vorgaben des Bundes sind im Rahmen der Bundesauftragsverwaltung bei der Grundsiche-

rung im Alter und bei Erwerbsminderung Aufwendungen für Personen, die nicht gesetzlich gegen 
Krankheit versichert sind und bei denen die Krankenkassen in Vorleistung treten, die Erstattun-
gen an die Krankenkassen nach § 264 Abs. 7 SGB V nicht mehr beim Unterabschnitt 4104 -
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung zu veranschlagen und zu verbuchen, son-
dern beim Unterabschnitt 4100 - Hilfe zum Lebensunterhalt. 
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Abschnitt
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Soziale Sicherung

Sozialhilfe örtl. Träger

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4107 Grundsicherung bei Erwerbsminderung

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
4.428.000 0,004.259.000

nach § 46 a SGB XII

Erstattungen durch den Bund A:4000.171000

5.000 0,005.000Kostenbeitrag und Aufwendungsersatz a.E. A:4000.241000

60.000 0,001.000Leistungen von Sozialleist.trägern a.E. A:4000.245000

50.000 0,0020.000Rückzahlung gewährter Hilfen a.E. A:4000.249000

1.000 0,005.000Kostenbeitrag und Aufwendungsersatz i.E. A:4000.251000

5.000 0,005.000Leistungen von Sozialleist.trägern i.E. A:4000.255000

1.000 0,005.000Rückzahlung gewährter Hilfen i.E. A:4000.259000

           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen    4.550.000    4.300.000

2.900.000 0,002.600.000GSI außerhalb von Einrichtungen A:9999.730000

1.650.000 0,001.700.000GSI innerhalb von Einrichtungen A:9999.740000

UAB 4107

Ausgaben    4.550.000    4.300.000

Zu-/Überschuss            0            0

           0,00

           0,00

Erläuterungen 
 
zu 4107 Nach Vorgaben der Bundesauftragsverwaltung sind ab 2016 die Leistungen für die Grundsiche-

rung im Alter und bei Erwerbsminderung aufzuteilen und getrennt darzustellen in  
 - UA 4106 Grundsicherung im Alter 
 - UA 4107 Grundsicherung bei Erwerbsminderung 
 
zu 4107.171000 Der Bund übernimmt die Aufwendungen für die Grundsicherung bei Erwerbsminderung seit 2014 

im Rahmen der Bundesauftragsverwaltung zu 100 % der Nettoausgaben des jeweiligen Kalen-
derjahres. 

 
zu 4107.730069 Nach Vorgaben des Bundes sind im Rahmen der Bundesauftragsverwaltung bei der Grundsiche-

rung im Alter und bei Erwerbsminderung Aufwendungen für Personen, die nicht gesetzlich gegen 
Krankheit versichert sind und bei denen die Krankenkassen in Vorleistung treten, die Erstattun-
gen an die Krankenkassen nach § 264 Abs. 7 SGB V nicht mehr beim Unterabschnitt 4104 -
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung zu veranschlagen und zu verbuchen, son-
dern beim Unterabschnitt 4100 - Hilfe zum Lebensunterhalt. 
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Einzelplan

Abschnitt

4
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Soziale Sicherung

Sozialhilfe örtl. Träger

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4110 Hilfe zur Pflege - ohne Erstattungsanspruch

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 1.650,890Erstattungen von örtl. Trägern A:4000.162001

3.000 2.808,712.000Kostenbeitr.u.Aufwendungsersatz a.E. A:4000.241000

15.000 17.992,598.000

ansprüche a.E.

Übergeleitete Ansprüche und Unterhalts- A:4000.243000

0 0,000Leistungen von Sozialleist.trägern a.E. A:4000.245000

0 0,000Ersatzleistungen pers. Budget A:4000.247030

30.000 62.395,645.000

zu Unrecht erbrachter Leistungen

Tilg. u. Zinsen aus Darl. sowie Rückz. A:4000.249000

250.000 324.283,45250.000Kostenbeitr.u.Aufwendungsersatz i.Einr. A:4000.251000

170.000 137.116,28140.000Unterhaltsansprüche in Einr. A:4000.253000

70.000 71.422,6390.000Leistungen von Sozialleist.trägern i.E. A:4000.255000

80.000 81.251,16100.000Einnahmen aus der Pflegeversicherung A:4000.256000

0 0,000Erstattung von Eigenschäden i.E. A:4000.257100

100.000 144.095,1370.000Tilgung und Zinsen aus Darlehen i.E. A:4000.259000

     843.016,48

A u s g a b e n 

Einnahmen      718.000      665.000

0 1.651,000

an Gemeinden und Gemeindeverbände

Erstattung von Verw.- und Betr.Aufwand A:9999.672000

600.000 583.108,50550.000Sozialhilfe an Personen a.E. A:9999.730000

0 0,000Erstattungen an Krankenkassen § 264 A:4000.730069

1.000 235,001.000

a.E.

Anwalts-, Gerichts-, Gutachterkosten A:4000.730221

6.100.000 5.882.758,176.000.000Sozialhilfe an Personen i.E. A:9999.740000

0 3.740,450

i.E.

Anwalts-, Gerichts- und Gutachterkosten A:9999.740021

3.000 3.601,563.000

a.E.

Anwalts-, Gerichts-, Gutachterkosten A:4000.740221

UAB 4110

Ausgaben    6.704.000    6.554.000

Zu-/Überschuss   -5.986.000   -5.889.000

   6.475.094,68

  -5.632.078,20
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Einzelplan

Abschnitt

4
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Soziale Sicherung

Sozialhilfe örtl. Träger

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4112 Hilfe zur Pflege - Erstattungsanspruch § 106

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
99.000 94.081,1295.000Erstattung vom KVJS A:4000.162004

0 435,170Kostenbeitr.u.Aufwendungsersatz i.Einr. A:4000.251000

0 374,761.000Unterhaltsansprüche in Einr. A:4000.253000

1.000 0,000Leistungen von Sozialleist.trägern i.E. A:4000.255000

      94.891,05

A u s g a b e n 

Einnahmen      100.000       96.000

0 0,000Erstattungen an Krankenkassen § 264 A:4000.730069

100.000 97.657,7496.000Sozialhilfe an Personen i.E. A:9999.740000

UAB 4112

Ausgaben      100.000       96.000

Zu-/Überschuss            0            0

      97.657,74

      -2.766,69
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Einzelplan

Abschnitt
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Soziale Sicherung

Sozialhilfe örtl. Träger

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4120 Eingliederungshilfe - ohne Erstattungsanspruch

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 104,240

Anteil f.familienunterst.Projekte 1/3

Leistungsumbau Wohnen A:4000.162000

0 0,000

unterstützende Projekte 1/3

Leistungsumbau Wohnen; Anteil familien- A:9999.163000

0 0,000Zuweisungen u. Zuschüsse v. Land A:9999.171000

0 0,000Ausgleichszahlung vom Land A:4000.171001

40.000 43.111,1120.000Kostenbeitr.u.Aufwendungsersatz a.E. A:4000.241000

10.000 11.779,5510.000Unterhaltsansprüche a.E. A:4000.243000

1.000 11.077,701.000Leistungen von Sozialleist.trägern a.E. A:4000.245000

1.000 8.734,981.000Ersatzleistungen persönl. Budget A:4000.247060

0 0,000Erstattung Eigenschäden A:4000.247100

1.000 8.830,481.000Rückzahlung gewährter Hilfen A:4000.249000

200.000 348.575,94150.000Kostenbeitr.u.Aufwendungsersatz i.E. A:4000.251000

90.000 89.796,3190.000Unterhaltsansprüche i.E. A:4000.253000

2.000.000 1.858.135,172.000.000Leistungen von Sozialleist.trägern i.E. A:4000.255000

0 17.620,021.000Einnahmen GSi A:4000.255001

580.000 524.766,61550.000Einnahmen aus d.Pflegeversicherung i.E. A:4000.256000

0 812,000HZL lfd. Leistg. WGV A:4000.257100

0 104,250

Einsparung des Landkreises 1/3

Leistungsumbau Wohnen A:4000.257300

1.000 -954,371.000Rückzahlung gewährter Hilfen i.E. A:4000.259000

   2.922.493,99

A u s g a b e n 

Einnahmen    2.924.000    2.825.000

0 0,000Erstattungen an örtl. Träger A:4000.672001

0 0,000Zuschüsse für lfd. Zwecke an soz. Einr. A:4000.700001

2.500.000 2.347.534,382.200.000Sozialhilfe an Personen a.E. A:9999.730000

1.000 0,001.000Anwalts-, Gerichts-, Gutachterkosten A:4000.730021

0 420,000Anwalts-, Gerichts-, Gutachterkosten a.E A:4000.730221

135.800 116.570,00131.300Zuschüsse für lfd. Zwecke A:4000.731810

24.300.000 23.441.784,7023.850.000Eingliederungshilfe i.E. A:9999.740000

1.000 4.604,411.000Anwalts-, Gerichts-, Gutachterkosten i.E A:4000.740221

UAB 4120

Ausgaben   26.937.800   26.183.300

Zu-/Überschuss  -24.013.800  -23.358.300

  25.910.913,49

 -22.988.419,50
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Soziale Sicherung

Sozialhilfe örtl. Träger

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4122 Eingliederungshilfe - Erstattungsanspruch § 106

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
150.000 151.130,5573.000Erstattung vom KVJS A:4000.162004

1.000 2.015,471.000Kostenbeitr.u.Aufwendungsersatz i.E. A:4000.251000

1.000 2.351,211.000Unterhaltsansprüche i.E. A:4000.253000

8.000 102.800,885.000Leistungen von Sozialleist.trägern i.E. A:4000.255000

0 0,000Einnahmen aus d.Pflegeversicherung i.E. A:4000.256000

     258.298,11

A u s g a b e n 

Einnahmen      160.000       80.000

0 12.416,420Sozialh. an Pers. ausserh. v. Einricht. A:9999.730000

160.000 266.587,9180.000Sozialhilfe an Personen i.E. A:4000.740000

UAB 4122

Ausgaben      160.000       80.000

Zu-/Überschuss            0            0

     279.004,33

     -20.706,22
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Soziale Sicherung

Sozialhilfe örtl. Träger

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4130 Hilfen zur Gesundheit - ohne Erstattungsanspruch

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 539,951.000Kostenbeitr.u.Aufwendungsersatz a.E. A:4000.241000

         539,95

A u s g a b e n 

Einnahmen            0        1.000

0 0,001.000Sozialhilfe an Personen a.E. A:9999.730000

0 0,000Sozialhilfe an Personen i.E. A:9999.740000

UAB 4130

Ausgaben            0        1.000

Zu-/Überschuss            0            0

           0,00

         539,95
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Soziale Sicherung

Sozialhilfe örtl. Träger

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4140 HBL - ohne Erstattungsanspruch

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 0,001.000Kostenbeitr.u.Aufwendungsersatz a.E. A:4000.241000

0 0,000Rückzahlung gewährter Hilfen A:4000.249000

0 0,000Kostenbeitr.u.Aufwendungsersatz i.E. A:4000.251000

0 0,000Leistungen von Sozialleist.trägern i.E. A:4000.255000

           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0        1.000

125.000 107.330,59125.000Sozialhilfe an Personen a.E. A:9999.730000

258.540 216.790,00248.660Zuschüsse für lfd. Zwecke A:4000.731810

16.000 15.542,5615.000Sozialhilfe an Personen i.E. A:9999.740000

UAB 4140

Ausgaben      399.540      388.660

Zu-/Überschuss     -399.540     -387.660

     339.663,15

    -339.663,15
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Soziale Sicherung

Sozialhilfe örtl. Träger

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4190 HBL (früher LWV) - ohne Erstattungsanspruch

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
15.000 15.000,0015.000Sonstige Einnahmen A:4000.248000

3.000 3.209,0512.000Kostenbeitr.u.Aufwendungsersatz i.E. A:4000.251000

60.000 45.174,8260.000Leistungen von Sozialleist.trägern i.E. A:4000.255000

0 0,000Erstattung von Eigenschäden i.E. A:4000.257100

      63.383,87

A u s g a b e n 

Einnahmen       78.000       87.000

40.000 55.488,8845.000Sozialhilfe an Personen a.E. A:9999.730000

0 606,900

a.E.

Anwalts-, Gerichts- und Gutachterkosten A:4000.730021

66.130 66.130,0066.130Zuschüsse für lfd. Zwecke A:4000.731810

150.000 151.124,39200.000Sozialhilfe an Personen i.E. A:9999.740000

0 0,000

i.E.

Anwalts-, Gerichts- und Gutachterkosten A:4000.740221

UAB 4190

Ausgaben      256.130      311.130

Zu-/Überschuss     -178.130     -224.130

     273.350,17

    -209.966,30
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Soziale Sicherung

Sozialhilfe örtl. Träger

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4192 HBL (früher LWV) - Erstattungsanspruch § 106

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
60.000 45.472,5464.000Erstattung vom KVJS A:4000.162004

0 0,000Leistungen von Sozialleistungsträgern A:4000.245000

2.000 13.220,081.000Kostenbeitr.u.Aufwendungsersatz i.E. A:4000.251000

25.000 36.596,3620.000Leistungen von Sozialleist.trägern i.E. A:4000.255000

      95.288,98

A u s g a b e n 

Einnahmen       87.000       85.000

7.000 8.237,645.000Sozialhilfe an Personen a.E. A:9999.730000

80.000 77.798,8780.000Sozialhilfe an Personen i.E..740000

UAB 4192

Ausgaben       87.000       85.000

Zu-/Überschuss            0            0

      86.036,51

       9.252,47
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Soziale Sicherung

Sozialhilfe örtl. Träger

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4193 HBL (früher LWV) - Erstattungsanspruch § 108

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 0,000Erstattung vom KVJS A:4000.162004

0 0,000Kostenbeitr.u.Aufwendungsersatz i.E. A:4000.251000

5.000 5.787,601.000Leistungen von Sozialleist.trägern i.E. A:4000.255000

       5.787,60

A u s g a b e n 

Einnahmen        5.000        1.000

0 0,00500Sozialhilfe an Personen a.E..730000

5.000 12.092,54500Sozialhilfe an Personen i.E..740000

UAB 4193

Ausgaben        5.000        1.000

Zu-/Überschuss            0            0

      12.092,54

      -6.304,94

AB 41

Ausgaben   44.310.470   42.698.090

Zu-/Überschuss  -32.721.470  -31.084.090

  42.863.722,71

 -31.288.662,69

Einnahmen   11.589.000   11.614.000   11.575.060,02
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Soziale Sicherung

Hilfen für Flüchtlinge und Aussiedler

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4202 Hilfen für Flüchtlinge in kommunaler Unterbringung § 2 AsylbLG

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 0,000Kost. Beiträge/Aufw.ersatz/Kostenersatz A:4000.251000

0 0,000Unterhaltsansprüche A:4000.253000

0 0,000Erstattung von Sozialleistungsträgern A:4000.255000

           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

180.000 148.689,14180.000Leistungen nach dem AsylbLG A:9999.790000

1.000 380,80500Anwalts-, Gerichts-, Gutachterkosten A:4000.790020

UAB 4202

Ausgaben      181.000      180.500

Zu-/Überschuss     -181.000     -180.500

     149.069,94

    -149.069,94
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Soziale Sicherung

Hilfen für Flüchtlinge und Aussiedler

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4212 Hilfen für Flüchtlinge in kommunaler Unterbringung §§ 3-6 AsylbLG

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
3.000 2.415,981.000Rückzahlung gewährter Hilfe § 3 AsylbLG A:4000.251000

0 0,000

Kostenersatz (für Bildung und Teilhabe)

Kostenbeiträge und Aufwendungsersatz A:4000.251100

0 0,000Leistungen von Sozialleist.trägern i.E. A:4000.255000

       2.415,98

A u s g a b e n 

Einnahmen        3.000        1.000

900.000 537.190,78850.000Leistungen nach dem AsylbLG A:9999.790000

UAB 4212

Ausgaben      900.000      850.000

Zu-/Überschuss     -897.000     -849.000

     537.190,78

    -534.774,80
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Soziale Sicherung

Hilfen für Flüchtlinge und Aussiedler

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4213 Hilfen für Flüchtlinge in vorläufiger Unterbringung §§ 3-6 AsylbLG

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 0,000Mieten und Pachten A:4000.140000

50.000 0,000Sonstige Verw. und Betriebseinnahmen A:4000.150000

0 0,000Erstattungen vom Land für Krankenausg. A:4000.160102

6.094.000 0,003.984.000Erstattung vom Land A:4000.161000

0 3.309.679,980Erstattungen vom Land für Leistungsausg. A:4000.161001

0 5.000,000Spenden A:4000.177100

10.000 875,311.000Kostenbeitr.u.Aufwendungsersatz i.E. A:4000.251000

0 0,000

Kostenersatz

Kostenbeiträge und Aufwendungsersatz A:4000.251100

0 0,000Leistungen von Sozialleist.trägern i.E. A:4000.255000

   3.315.555,29

A u s g a b e n 

Einnahmen    6.154.000    3.985.000

5.500.000 3.490.766,713.000.000Leistungen nach dem AsylbLG A:9999.790000

UAB 4213

Ausgaben    5.500.000    3.000.000

Zu-/Überschuss      654.000      985.000

   3.490.766,71

    -175.211,42

 
Erläuterungen 
 
zu 4213 Die pauschale Zuweisung des Landes nach dem FlüAG für dem Landkreis zugewiesene Perso-

nen ist bei den Einnahmen mit 57,21 v.H. beim UA 4213 und mit 42,79 v.H. beim UA 4361 zu 
verbuchen.  
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Einzelplan

Abschnitt
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Soziale Sicherung

Hilfen für Flüchtlinge und Aussiedler

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4214 Unterbringung von Asylbewerbern Sonderkontingent

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 0,000Erstattung vom Land (Krankenhilfe) A:4000.161001

0 0,000

Rückzahlung gew. Hilfen

Kostenbeiträge/-ersatz, A:4000.251100

           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

0 0,000

BUT

Leistungen nach dem AsylbLG A:9999.790000

450.000 0,000Leistungen Sonderkontingent A:9999.790001

0 0,000Krankenhilfe Sonderkontingent A:9999.790002

UAB 4214

Ausgaben      450.000            0

Zu-/Überschuss     -450.000            0

           0,00

           0,00



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt
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Soziale Sicherung

Hilfen für Flüchtlinge und Aussiedler

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4233 Hilfen für Flüchtlinge in vorläufiger Unterbringung § 2 AsylbLG

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

130.000 -2.724,585.000Leistungen nach dem AsylbLG A:9999.790000

UAB 4233

Ausgaben      130.000        5.000

Zu-/Überschuss     -130.000       -5.000

      -2.724,58

       2.724,58
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Einzelplan

Abschnitt

4

42

Soziale Sicherung

Hilfen für Flüchtlinge und Aussiedler

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4252 Unterbringung geduldeter Personen § 2

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

0 141,6510.000Leistungen nach dem AsylbLG A:4000.790000

UAB 4252

Ausgaben            0       10.000

Zu-/Überschuss            0      -10.000

         141,65

        -141,65
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Einzelplan
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Soziale Sicherung

Hilfen für Flüchtlinge und Aussiedler

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4262 Unterbringung geduldeter Personen, §§ 3-6

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

0 51,66550.000Leistungen nach dem AsylbLG A:9999.790000

UAB 4262

Ausgaben            0      550.000

Zu-/Überschuss            0     -550.000

          51,66

         -51,66

AB 42

Ausgaben    7.161.000    4.595.500

Zu-/Überschuss   -1.004.000     -609.500

   4.174.496,16

    -856.524,89

Einnahmen    6.157.000    3.986.000    3.317.971,27
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Einzelplan

Abschnitt
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Soziale Sicherung

Sammelunterkünfte für Asylbewerber

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4361 Gemeinschaftsunterkünfte für Asylbewerber

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 -1.931,550Wohnheimgebühren A:9999.110000

0 531,552.000Wohnheimgebühren A:4000.111000

0 14.678,0615.000sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen A:4000.150000

4.558.000 2.285.210,022.979.000Erstattung v. Land (Verwaltungspausch.) A:4000.161000

50.000 3.900,0055.000Zuweisung vom Land, Asylbetreuung A:4000.171000

0 9.600,000Spenden A:4000.177100

   2.311.988,08

A u s g a b e n 

Einnahmen    4.608.000    3.051.000

1.268.950 491.494,951.066.250Personalkosten.400000

80.000 116.242,6880.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:4000.520000

2.250 7.656,1714.300EDV-Ausstattung A:0660.522000

3.000.000 701.502,54360.000Mieten und Pachten A:4000.531000

0 0,000Mietvorauszahlungen A:4000.532000

1.700.000 819.493,71750.000Bewirtsch. der Grundst. u. baul. Anlagen A:4000.540000

10.000 0,000Aus- und Fortbildung A:4000.562000

8.000 1.716,12650EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:0200.600000

5.000 5.595,710EDV-Kosten sonstige Anbieter A:4000.610000

0 4.300,000

Gesundheitsamt

Unterstützungsleistung Ausländeramt, A:4000.630000

25.000 6.634,4010.000sächliche Zweckausgaben A:4000.635000

500 2.971,33500Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:4000.640000

14.000 8.138,502.000Geschäftsausgaben A:4000.650000

6.000 1.498,832.000Post- und Fernmeldegebühren A:4000.652000

30.000 14.961,0315.000Dienstreisen A:0200.654000

20.000 3.042,507.000

an Gemeinden und Gemeindeverbände

Erstattung von Verw.- und Betr.Aufwand A:4000.672000

0 21.146,670Personalkostenerstattung A:0300.672100

400 878,54400Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

400 210,58200Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

229.310 69.911,59120.970Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

1.400 1.442,821.000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

150 191,89150Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

UAB 4361

Ausgaben    6.401.360    2.430.420

Zu-/Überschuss   -1.793.360      620.580

   2.279.030,56

      32.957,52

 
 
Erläuterungen 
 
zu 4361 Die pauschale Zuweisung des Landes nach dem FlüAG für dem Landkreis zugewiesene Perso-

nen ist bei den Einnahmen mit 57,21 v.H. beim UA 4213 und mit 42,79 v.H. beim UA 4361 zu 
verbuchen. 
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Soziale Sicherung

Sammelunterkünfte für Asylbewerber

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4362 Übergangswohnheim für Aussiedler

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 -490,840Wohnheimgebühren A:9999.110000

0 490,84500Wohnheimgebühren A:4000.111000

0 0,000Mieten und Pachten A:4000.140000

10.000 19.278,0010.000Pauschale des Landes A:4000.161000

0 0,000Zuweisung vom Land,  Aussiedlerbetreuung A:4000.171000

      19.278,00

A u s g a b e n 

Einnahmen       10.000       10.500

10.600 4.394,7314.650Personalkosten.400000

0 0,000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:4000.520000

100 580,260EDV-Ausstattung A:4000.522000

1.000 0,002.500Mieten und Pachten A:4000.531000

1.000 36,122.500Bewirtsch. der Grundst. u. baul. Anlagen A:4000.540000

0 0,000EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:4000.600000

0 321,300EDV-Kosten sonstige Anbieter A:4000.610000

0 0,000sonstige sächl. Ausgaben A:4000.630000

0 0,000sächliche Zweckausgaben A:4000.635000

0 0,000Geschäftsausgaben A:4000.650000

500 1.423,520Post- und Fernmeldegebühren A:4000.652000

0 0,000Dienstreisen A:0200.654000

0 0,000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

0 0,000Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

1.770 1.335,751.930Interne Leistungsverrechnung A:9999.679900

100 149,370Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 19,870Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

UAB 4362

Ausgaben       15.070       21.580

Zu-/Überschuss       -5.070      -11.080

       8.260,92

      11.017,08
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Soziale Sicherung

Sammelunterkünfte für Asylbewerber

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4363 Gemeinschaftsunterkünfte Sonderkontingent

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 0,000Sonstige Verw. und Betriebseinnahmen A:4000.150000

2.310.000 0,000Erstattungen vom Land (Verw.pauschale) A:4000.161000

0 0,000

von sonst. öffentl. Bereich

Erstattungen f. Ausgaben d. VWH A:0300.164000

0 0,000Spenden A:4000.177100

           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen    2.310.000            0

256.200 0,000Personalkosten.400000

1.000 0,000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:4000.520000

15.000 0,000EDV-Ausstattung A:4000.522000

330.000 0,000Mieten und Pachten A:4000.531000

0 0,000Mietvorauszahlungen A:9999.532000

133.000 0,000Bewirtschaftung Grundst. u. baul.Anl. A:4000.540000

0 0,000Haltung von Fahrzeugen A:4000.550000

1.000 0,000Aus- und Fortbildung A:4000.562000

1.000 0,000EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:4000.600000

1.000 0,000sonstige sächl. Ausgaben A:4000.630000

5.000 0,000Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:4000.640000

500 0,000Geschäftsausgaben A:4000.650000

15.000 0,000Post- und Fernmeldegebühren A:4000.652000

4.000 0,000Dienstreisen A:0200.654000

35.000 0,000Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:4000.655000

7.100 0,000Erstattung von Verw.- u. Betr.Ausgaben A:4000.677000

0 0,000Innere Verrechnung Werkstatt A:0300.679000

1.500 0,000Abschreibung bewegl. Vermögen.682000

200 0,000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

UAB 4363

Ausgaben      806.500            0

Zu-/Überschuss    1.503.500            0

           0,00

           0,00

AB 43

Ausgaben    7.222.930    2.452.000

Zu-/Überschuss     -294.930      609.500

   2.287.291,48

      43.974,60

Einnahmen    6.928.000    3.061.500    2.331.266,08
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Soziale Sicherung

Kriegsopferfürsorge u. ähnl. Massnahmen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4400 Kriegsopferfürsorge

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
137.000 140.288,44144.000Erstattungen vom Bund (KOF) A:4000.160001

0 600,000Erstattungen vom Bund (SVG) A:4000.160030

1.000 0,001.000Tilgung von Darlehen A:4000.240005

60.000 25.397,4720.000Einnahmen von Sozialleistungsträgern A:4000.240009

     166.285,91

A u s g a b e n 

Einnahmen      198.000      165.000

220.000 212.133,73180.000Leistungen an Kriegsopfer u. ähnliche A:9999.750000

0 600,000Leistungen an Soldaten (SVG) A:4000.750030

UAB 4400

Ausgaben      220.000      180.000

Zu-/Überschuss      -22.000      -15.000

     212.733,73

     -46.447,82



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

4

44

Soziale Sicherung

Kriegsopferfürsorge u. ähnl. Massnahmen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4401 Kriegsopferfürsorge - SER

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
1.660.240 1.741.752,411.466.800Erstattungen vom Bund (KOF/BVG) A:9999.160001

0 1.101,750Erstattungen vom Bund (KOF/SVG) A:9999.160030

0 0,000Erstattungen vom Bund (KOF/OEG) A:9999.160191

0 0,000Erstattungen vom Land f.BL (KOP/lfSG) A:9999.161090

130.700 75.844,42103.000Erstattungen vom Land (KOF/OEG) A:9999.161091

4.000 931,390Erstattung VwHRehaG A:4000.161092

415.060 435.438,08366.700Erstattungen Landkreise (KOF/BVG) A:9999.162010

5.000 0,005.000Tilgung von Darlehen A:4000.240005

387.000 498.594,20499.600Einnahmen von Sozialleistungsträgern A:9999.240009

   2.753.662,25

A u s g a b e n 

Einnahmen    2.602.000    2.441.100

0 0,000.750092

294.800 301.710,32259.000Leist. Kriegsopfer Freudenstadt A:9999.750100

622.000 673.670,57575.000Leist. Kriegsopfer Reutlingen A:9999.750200

20.000 2.938,200Leist. Opferentschädigung Reutlingen A:4000.750291

4.000 2.156,350Leist. VwRehaG u. BerRehaG Reutlingen A:4000.750292

171.000 230.978,84262.000Leist. Kriegsopfer Schwarzwald-Baar A:9999.750300

0 521,750

Schwarzwald-Baar

Leist. SoldatenversorgungsG A:4000.750330

30.000 0,000Leist. Opferentschädigung Schwarzwald-B. A:4000.750391

362.500 445.797,87331.000Leist. Kriegsopfer Tübingen A:9999.750400

45.000 39.092,4835.000Leist. Opferentschädigung Tübingen A:4000.750491

387.000 415.049,40400.800Leist. Kriegsopfer Tuttlingen A:9999.750500

10.000 34.148,8768.000Leist. Opferentschädigung Tuttlingen A:4000.750591

630.000 606.016,00510.300Leist. Kriegsopfer Zollernalb A:9999.750600

0 600,000Leist. SoldatenversorgungsG Zollernalb A:4000.750630

700 0,000Leist. InfektionsschutzG Zollernalb A:4000.750690

25.000 0,000Leist. Opferentschädigung Zollernalb A:4000.750691

UAB 4401

Ausgaben    2.602.000    2.441.100

Zu-/Überschuss            0            0

   2.752.680,65

         981,60

AB 44

Ausgaben    2.822.000    2.621.100

Zu-/Überschuss      -22.000      -15.000

   2.965.414,38

     -45.466,22

Einnahmen    2.800.000    2.606.100    2.919.948,16

 
Erläuterungen 
 
zu 4401 Mit Beschluss vom 08.04.2013 hat der Kreistag auch der Erledigung der Kriegsopferfürsorge für 

die an der SER-Kooperation beteiligten Landkreise, mit Ausnahme des Landkreises Calw, durch 
das Personal der SER-Kooperation zugestimmt. Die Auszahlung der Hilfen für alle Landkreise er-
folgt über den Haushalt des Landkreises Rottweil ausgabenneutral in diesem Unterabschnitt. 

 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

4

45

Soziale Sicherung

Jugendhilfe

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4530 Förd. d. Erziehung i.d. Familie Aufw. o. Erstattungsanspr.

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
10.000 11.948,615.000Kostenbeitr.u.Aufwendungsersatz A:4000.240001

      11.948,61

A u s g a b e n 

Einnahmen       10.000        5.000

0 0,000Erstattungen an and. Jugendhilfeträger A:4000.672001

160.000 178.286,24155.000Leistungen der Jugendhilfe a.E. A:9999.760000

UAB 4530

Ausgaben      160.000      155.000

Zu-/Überschuss     -150.000     -150.000

     178.286,24

    -166.337,63
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Einzelplan
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Soziale Sicherung

Jugendhilfe

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4531 Förderung d. Erziehung i.d.Fam. m. Erstatt. Anspruch

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
3.000 0,005.000Kostenbeitr.u.Aufwendungsersatz A:4000.240001

           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen        3.000        5.000

4.000 1.722,246.000Leistungen der Jugendhilfe a.E. A:9999.760000

UAB 4531

Ausgaben        4.000        6.000

Zu-/Überschuss       -1.000       -1.000

       1.722,24

      -1.722,24
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Soziale Sicherung

Jugendhilfe

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4540 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 0,000Erstattungen vom Land A:4000.161001

0 0,000Erstatt. f. Ausg. des VWH v. Gden. u. GV.162000

0 62.280,000

(§ 29c FAG)

Zuweisungen u. Zuschüsse v. Land A:0300.171000

5.000 0,000Kostenbeiträge A:4000.240001

      62.280,00

A u s g a b e n 

Einnahmen        5.000            0

2.000 7.225,465.000Erstattungen an örtl. Träger A:4000.672001

533.000 353.449,67535.000Leistungen der Jugendhilfe a.E. A:9999.760000

UAB 4540

Ausgaben      535.000      540.000

Zu-/Überschuss     -530.000     -540.000

     360.675,13

    -298.395,13
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Soziale Sicherung

Jugendhilfe

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4541 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung, Erstattung

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
1.000 4.418,781.000Erstattungen v. örtl. Trägern A:4000.162001

0 -68,530Kostenbeiträge A:4000.240001

       4.350,25

A u s g a b e n 

Einnahmen        1.000        1.000

1.000 1.272,211.000Leistungen der Jugendhilfe a.E. A:9999.760000

UAB 4541

Ausgaben        1.000        1.000

Zu-/Überschuss            0            0

       1.272,21

       3.078,04
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Soziale Sicherung

Jugendhilfe

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4542 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung, Erstattungsanspruch an KVJS

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
3.000 0,000Erstattung vom KVJS A:4000.162004

           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen        3.000            0

3.000 0,000Leist. d. Jugendhilfe ausserh. Einr. A:9999.760000

UAB 4542

Ausgaben        3.000            0

Zu-/Überschuss            0            0

           0,00

           0,00
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Soziale Sicherung

Jugendhilfe

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4550 Kinder- und Jugendhilfe, Hilfe zur Erziehung

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
280.000 264.898,52300.000Kostenbeiträge, sonst. Einnahmen A:4000.240001

     264.898,52

A u s g a b e n 

Einnahmen      280.000      300.000

280.000 288.932,62200.000Erstattungen an and. Jugendhilfeträger A:4000.672001

5.200.000 4.394.556,045.300.000Leistungen der Jugendhilfe A:9999.760000

UAB 4550

Ausgaben    5.480.000    5.500.000

Zu-/Überschuss   -5.200.000   -5.200.000

   4.683.488,66

  -4.418.590,14
 

 
Erläuterungen 
 
zu 4550.760000 Die Ausgaben verteilen sich wie folgt: 
  Plan 2017 Plan 2016 Plan 2015 
 außerhalb von Einrichtungen 3.100.000 € 2.870.000 € 2.255.000 € 
 innerhalb von Einrichtungen 2.100.000 € 2.430.000 € 1.845.000 € 
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Soziale Sicherung

Jugendhilfe

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4551 Hilfe zur Erziehung, Aufwand mit Erst. Ansprüchen

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
380.000 550.558,12770.000Erstatt. v. and. örtl. Trägern A:4000.162001

20.000 24.082,0630.000Kostenbeitr.u.Aufwendungsersatz A:4000.240001

     574.640,18

A u s g a b e n 

Einnahmen      400.000      800.000

400.000 758.937,411.150.000Leistungen der Jugendhilfe a.E. A:9999.760000

UAB 4551

Ausgaben      400.000    1.150.000

Zu-/Überschuss            0     -350.000

     758.937,41

    -184.297,23
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Einzelplan

Abschnitt

4

45

Soziale Sicherung

Jugendhilfe

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4552 Hilfe zur Erziehung (Erstattung §§ 89ff SGB VIII)

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
45.000 46.524,4428.000Erstattung vom KVJS A:4000.162004

10.000 4.971,062.000Kostenbeitr.u.Aufwendungsersatz A:4000.240001

      51.495,50

A u s g a b e n 

Einnahmen       55.000       30.000

55.000 52.883,9830.000Leistungen der Jugendhilfe a.E. A:9999.760000

UAB 4552

Ausgaben       55.000       30.000

Zu-/Überschuss            0            0

      52.883,98

      -1.388,48
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Einzelplan

Abschnitt

4

45

Soziale Sicherung

Jugendhilfe

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4553 Hilfen für unbegleitete minderjährige Ausländer (mit Erst.anspruch)

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
6.300.000 0,000Erstattungen vom Land A:4000.161001

           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen    6.300.000            0

6.500.000 0,000Leist. d. Jugendhilfe A:9999.760000

UAB 4553

Ausgaben    6.500.000            0

Zu-/Überschuss     -200.000            0

           0,00

           0,00

 
Erläuterungen 
 
zu 4553 Der Unterabschnitt wurde für die unbegleiteten minderjährigen Ausländer (UMA) angelegt, damit 

die Aufwendungen von den Aufwendungen für sonstige Erstattungsfälle im Unterabschnitt 4551 
getrennt werden können. Beim Unterabschnitt 4553 werden die Aufwendungen für die UMA ver-
bucht, solange sie minderjährig sind. Beim Unterabschnitt 4563 ab der Volljährigkeit. 
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Soziale Sicherung

Jugendhilfe

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4560 Hilfe f. junge Volljährige / Inobhutn. (o.Erst.)

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 0,000Erstattungen vom Land A:4000.161000

0 405,350Erstattungen vom Land §§ 35a, 41, 42 A:4000.161001

0 0,000

Inklusion o. Erst.

Ausgleichszahlung Land schulische A:4000.171001

120.000 97.139,69120.000Kostenbeitr.u.Aufwendungsersatz A:4000.240001

      97.545,04

A u s g a b e n 

Einnahmen      120.000      120.000

50.000 42.972,1130.000Erstattungen an örtl. Träger A:4000.672001

1.870.000 1.472.573,911.740.000Leistungen der Jugendhilfe A:9999.760000

UAB 4560

Ausgaben    1.920.000    1.770.000

Zu-/Überschuss   -1.800.000   -1.650.000

   1.515.546,02

  -1.418.000,98
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Soziale Sicherung

Jugendhilfe

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4561 Hilfe f. junge Volljährige / Inobhutn. (Erstattung)

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 0,000

Erstattungsanspruch andere JHTräger

Erstattungen vom Land §§ 35a, 41, 42 mit A:4000.161001

147.000 138.091,38295.000Erstatt. v. örtl. Trägern A:4000.162001

0 0,000

Inklusion m. Erst.

Ausgleichszahlung Land schulische A:4000.171001

3.000 3.015,365.000Kostenbeitr.u.Aufwendungsersatz A:4000.240001

     141.106,74

A u s g a b e n 

Einnahmen      150.000      300.000

150.000 248.245,69300.000Leistungen der Jugendhilfe A:9999.760000

UAB 4561

Ausgaben      150.000      300.000

Zu-/Überschuss            0            0

     248.245,69

    -107.138,95
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Soziale Sicherung

Jugendhilfe

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4562 Hilfe für junge Volljährige

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
1.000 13,331.000Erstattungen KVJS A:4000.162004

0 0,000

Inklusion mit Erstattung KVJS

Ausgleichszahlung Land schulische A:4000.171001

0 0,000

§§ 35a, 41, 42 mit Erstatt. KVJS

Kostenbeiträge sonst. Einn. A:4000.240001

          13,33

A u s g a b e n 

Einnahmen        1.000        1.000

1.000 -1.348,401.000Leistungen der Jugendhilfe a.E. A:9999.760000

UAB 4562

Ausgaben        1.000        1.000

Zu-/Überschuss            0            0

      -1.348,40

       1.361,73
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Soziale Sicherung

Jugendhilfe

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4563 Hilfen für Volljährige - ehem. UMA (mit Erstattungsanspruch)

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
1.000.000 0,000Erstattungen v. Land A:4000.161001

           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen    1.000.000            0

1.000.000 0,000Leist. d. Jugendhilfe ausserh. Einr. A:9999.760000

UAB 4563

Ausgaben    1.000.000            0

Zu-/Überschuss            0            0

           0,00

           0,00

Erläuterungen 
 
zu 4563 Der Unterabschnitt wurde für die unbegleiteten minderjährigen Ausländer (UMA) angelegt, damit 

die Aufwendungen von den Aufwendungen für sonstige Erstattungsfälle im Unterabschnitt 4561 
getrennt werden können. Beim Unterabschnitt 4553 werden die Aufwendungen für die UMA ver-
bucht, solange sie minderjährig sind. Beim Unterabschnitt 4563 ab der Volljährigkeit. 
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Soziale Sicherung

Jugendhilfe

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4580 Übrige Hilfen

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
53.900 54.254,0053.900Erstattungen vom Land A:4000.161001

      54.254,00

A u s g a b e n 

Einnahmen       53.900       53.900

4.200 2.772,004.200Leist. d. Jugendhilfe a.E. A:9999.760000

UAB 4580

Ausgaben        4.200        4.200

Zu-/Überschuss       49.700       49.700

       2.772,00

      51.482,00

 
Erläuterungen 
 
zu 4580.161001 Im Rahmen der Bundesinitiative Netzwerke Frühe Hilfen und Familienhebammen werden der 

Aus- und Aufbau, die Weiterentwicklung von Netzwerken mit Zuständigkeit für Frühe Hilfe sowie 
der Einsatz von Familienhebammen und vergleichbaren Berufsgruppen aus dem Gesundheitsbe-
reich im Kontext Früher Hilfen gefördert. 

 Beim Jugend- und Versorgungsamt sind für die Aufgaben im Bereich der Frühen Hilfen 2 Mitar-
beiterinnen mit einem Stellenumfang von jeweils 0,5 beschäftigt. Die Personalkosten sind in den 
Ausgaben bei Haushaltsstelle 4070.400000 enthalten. 
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Soziale Sicherung

Jugendhilfe

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4591 Kindertagespflege Förderung und Vermittlung von Kindern 0 - 6 Jahre

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
50.000 0,0050.000

3. bis Vollendung 7. Lebensjahr

Kostenbeiträge A:4000.111001

35.000 0,0050.000

0 bis Vollendung 3. Lebensjahr

Kostenbeiträge A:4000.112001

25.800 26.129,2822.500Erstattungen vom Land A:4000.161001

250.000 186.880,00235.000Zuweisungen u. Zuschüsse v. Land A:4000.171000

0 118.312,110Kostenbeiträge A:4000.240001

     331.321,39

A u s g a b e n 

Einnahmen      360.800      357.500

70.350 56.830,6068.600Personalkosten.400000

300 166,870Dienstreisen A:4000.654000

1.000 304,101.000Lebensmittelbelehrung Gesundheitsamt A:4000.668000

700.000 559.897,74500.000

(0 - 6 Jahre)

Geldleistungen Kindertagespflege A:9999.718001

UAB 4591

Ausgaben      771.650      569.600

Zu-/Überschuss     -410.850     -212.100

     617.199,31

    -285.877,92

 
Erläuterungen 

 
zu 4591 Aufgrund neuer Vorgaben des Statistischen Landesamts sind bei der Kindertagespflege für die 

Förderung und Vermittlung von Kindern von 0-6 Jahren und 7-14 Jahren getrennte Unterab-
schnitte einzurichten. 

 
zu 4591.171000  Das Land fördert die Betriebsausgaben der Kleinkindbetreuung in der Kindertagespflege. Seit 

dem Jahr 2014 trägt das Land unter Einbeziehung der Bundesmittel zur Betriebskostenförderung 
68 Prozent der Betriebsausgaben. 

 
zu 4591.718001  Der bis zum Jahr 2014 beim UA 4707 verbuchte Zuschuss an den Tagesmütter- und Elternverein 

Landkreis Rottweil e.V. wird entsprechend der Anzahl der 0-6-jährigen und 7-14-jährigen Kinder 
ab dem Jahr 2015 auf die UA 4591 und 4592 aufgeteilt.  
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Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4592 Kindertagespflege Förderung und Vermittlung von Kindern 7 - 14 Jahre

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
25.000 0,0035.000

7. bis Vollendung 14. Lebensjahr

Kostenbeiträge A:4000.111001

15.800 14.697,7212.600Erstattungen vom Land A:4000.161001

0 36.002,040Kostenbeiträge A:4000.240001

      50.699,76

A u s g a b e n 

Einnahmen       40.800       47.600

42.950 33.765,8238.550Personalkosten.400000

200 101,970Dienstreisen A:4000.654000

400.000 307.304,14400.000

(7 - 14 Jahre)

Geldleistungen Kindertagespflege A:9999.718001

UAB 4592

Ausgaben      443.150      438.550

Zu-/Überschuss     -402.350     -390.950

     341.171,93

    -290.472,17

AB 45

Ausgaben   17.428.000   10.465.350

Zu-/Überschuss   -8.644.500   -8.444.350

   8.760.852,42

  -7.116.299,10

Einnahmen    8.783.500    2.021.000    1.644.553,32

 
Erläuterungen 

 
zu 4592 Aufgrund neuer Vorgaben des Statistischen Landesamts sind bei der Kindertagespflege für die 

Förderung und Vermittlung von Kindern von 0-6 Jahren und 7-14 Jahren getrennte Unterab-
schnitte einzurichten. 

 
zu 4592.718001  Der bis zum Jahr 2014 beim UA 4707 verbuchte Zuschuss an den Tagesmütter- und Elternverein 

Landkreis Rottweil e.V. wird entsprechend der Anzahl der 0-6-jährigen und 7-14-jährigen Kinder 
ab dem Jahr 2015 auf die UA 4591 und 4592 aufgeteilt.  
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Soziale Sicherung

Förderung der Wohlfahrtspflege

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4700 Förderung der Wohlfahrtspflege

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 0,000Rückzahlung gewährter Hilfen A:4000.249000

           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

201.600 161.010,35200.800Zuschüsse für laufende Zwecke A:4000.700000

10.000 30.000,0020.000Zuschüsse für lfd. Zwecke an soz. Einr. A:4000.700001

UAB 4700

Ausgaben      211.600      220.800

Zu-/Überschuss     -211.600     -220.800

     191.010,35

    -191.010,35

 
Erläuterungen 
 
zu 4700.700000 Der Betrag der Zuschüsse für laufende Zwecke setzt sich aus den in Anlage 9 aufgeführten   
    4700.700001  Einzelpositionen zusammen. 
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Nr.
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Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4702 Förderung von Seniorenarbeit

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

96.100 0,000Personalkosten.400000

6.000 8.298,276.000Aufwand Kreisseniorenrat A:4000.638000

145.000 0,0090.000Umsetzung der Kreisseniorenplanung A:4000.638100

0 0,000Dienstreisen A:0200.654000

1.500 1.000,001.000Zuschuss für laufende Zwecke A:4000.700000

UAB 4702

Ausgaben      248.600       97.000

Zu-/Überschuss     -248.600      -97.000

       9.298,27

      -9.298,27
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Förderung der Wohlfahrtspflege

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4707 Förderung sonstiger Einrichtungen der Jugendhilfe

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 3.395,040Sonstige Verw. und Betriebseinnahmen A:4000.150000

83.090 62.750,0095.150Erstattungen vom Land A:4000.161000

      66.145,04

A u s g a b e n 

Einnahmen       83.090       95.150

1.476.440 1.308.773,731.432.340Zuschüsse für laufende Zwecke A:4000.700000

390.000 487.322,92458.760Zuschüsse für lfd. Zwecke an Gemeinden A:4000.712000

UAB 4707

Ausgaben    1.866.440    1.891.100

Zu-/Überschuss   -1.783.350   -1.795.950

   1.796.096,65

  -1.729.951,61

 
Erläuterungen 
 
zu 4707.161000 Die Erstattungen setzen sich zusammen aus: 
 
 - Bezuschussung der Jugendberufshilfe  20.000 € 
 - Bezuschussung der Jugendsozialarbeit an den Beruflichen Schulen  78.490 € 
 
zu 4707.700000 Der Betrag setzt sich aus den in Anlage 9 aufgeführten Einzelpositionen zusammen 
 
zu 4707.712000 Der Landkreis fördert neben der offenen Jugendarbeit seit dem Jahr 2012 auch die Schulsozial-

arbeit. 
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Soziale Sicherung

Förderung der Wohlfahrtspflege

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4708 Sonstige Förderung der Jugendhilfe

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 0,000Unvorhergesehenes A:4000.150000

           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

0 0,000sächliche Zweckausgaben A:4000.638000

60 51,1360Mitgliedsbeiträge an Verbände u. Vereine A:9999.661000

47.700 37.166,7547.700Zuschüsse für laufende Zwecke A:4000.700000

72.900 94.215,4882.875Umsetzung der Jugendhilfeplanung A:4000.700100

UAB 4708

Ausgaben      120.660      130.635

Zu-/Überschuss     -120.660     -130.635

     131.433,36

    -131.433,36

AB 47

Ausgaben    2.447.300    2.339.535

Zu-/Überschuss   -2.364.210   -2.244.385

   2.127.838,63

  -2.061.693,59

Einnahmen       83.090       95.150       66.145,04

 
 
Erläuterungen 
 
zu 4708.700000 Der Betrag setzt sich aus den in Anlage 9 aufgeführten Einzelpositionen zusammen. 
 
zu 4708.700100 Jugendhilfeplanung 
 Der Kreistag hat am 17.07.2000 beschlossen, im Rahmen der Jugendhilfeplanung die familienun-

terstützenden Maßnahmen im Bereich der Betreuung und Familienbildung auszubauen. 
 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

4

48

Soziale Sicherung

Grundsicherungsgesetz

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4810 Unterhaltsvorschussgesetz

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
880.000 371.429,71440.000Erstattungen vom Land A:4000.161001

5.000 3.986,705.000Erstattungen von anderen Jugendämtern A:4000.162001

540.000 289.539,97270.000Einnahmen § 7 UVG A:4000.240081

10.000 6.898,805.000Rückzahlungen § 5 UVG A:4000.240082

     671.855,18

A u s g a b e n 

Einnahmen    1.435.000      720.000

5.000 4.275,005.000Erstattungen an andere Jugendämter A:4000.672001

1.870.000 851.344,98935.000UVG-Leistungen A:4000.780071

UAB 4810

Ausgaben    1.875.000      940.000

Zu-/Überschuss     -440.000     -220.000

     855.619,98

    -183.764,80

 
Erläuterungen 
 
zu 4810 Nach der Änderung des Ausführungsgesetzes zum Unterhaltsvorschussgesetz müssen sich die 

Landkreise an den Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz beteiligen. 
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Grundsicherungsgesetz

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4820 Grundsicherung für Arbeitssuchende (SGB II)

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 0,004.800

sichere Arbeit"

Erstattungen Landesprogramm "Gute und A:4000.161000

3.580.000 2.910.324,362.973.500

Unterkunft und Heizung § 46 Abs. 5

Leistungsbeteiligung des Bundes für A:4000.191001

360.000 362.332,20440.000Nettoentlastung des Landes (Wohngeld) A:4000.191002

12.000 11.965,8310.000KdU - Tilgung von Darlehen A:9999.240000

2.000 1.304,722.000

Unterkunft und Heizung

Einnahmen ausgenommen Ersätze für A:4000.240001

25.000 23.938,3830.000Ersatz für Unterk. und Heizung A:4000.240002

1.000 0,041.000Ersatz für Unterkunft u. Heizung § 22 A:4000.240003

8.000 9.273,447.000KdU-T-Mietschulden A:4000.240005

9.000 10.699,9113.000KdU-T-Unterkunft und Heizung A:4000.240006

60.000 45.208,8442.000KdU-T-Wohnraumbeschaffung A:4000.240009

500 498,041.000KdU-T-Erstausstattung Wohnung A:4000.240014

1.000 -1.669,231.000Rückzahlung gewährter Hilfen A:4000.249000

0 0,000

und Teilhabe ab 2012

Rückzahlung gewährt. Leistungen Bildung A:4000.249002

   3.373.876,53

A u s g a b e n 

Einnahmen    4.058.500    3.525.300

0 0,000Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:4000.655000

0 0,000Erstattungen an örtl. Träger A:4000.672001

220.000 214.350,75200.000Bildung und Teilhabe - ab 2012 A:9999.696000

7.250.000 6.633.641,637.490.000Leistungen für Unterkunft und Heizung A:9999.783000

92.000 89.085,0273.000KdU - Darlehen A:9999.783900

250.000 266.469,53250.000Leistungen zur Eingliederung A:9999.784000

0 26.670,0012.000

gramm "Gute und sichere Arbeit"

Leistungen zur Eingliederung Landespro- A:4000.784005

220.000 148.312,55315.000Einmalige Leistungen A:9999.785000

1.000 0,002.000KdU - Darlehen für einmalige Leistungen A:9999.785900

0 -30,000Bildung und Teilhabe A:9999.788000

UAB 4820

Ausgaben    8.033.000    8.342.000

Zu-/Überschuss   -3.974.500   -4.816.700

   7.378.499,48

  -4.004.622,95 
Erläuterungen 
 zu 4820.191001 
 

Als einzige verfassungsrechtliche Ausnahme vom Verbot unmittelbarer Finanztransfers durch 
den Bund an Kommunen ist die Leistungsbeteiligung des Bundes nach § 46 SGB II zugelassen. 
Sie umfasst folgende Erstattungen vom Bund an den Landkreis: 
• Kosten der Unterkunft mit 31,6 % der Leistungen für Unterkunft und Heizung nach dem SGB II 
(siehe HHST. 4820.783000) 
• Anteil für Bildungs- und Teilhabeaufwendungen mit 4,5 % der Leistungen für Unterkunft und 
Heizung nach dem SGB II (siehe HHST. 4820.783000) 
• Kommunale Entlastung für die Eingliederungshilfe nach dem Bundesteilhabegesetz mit 7,4 % 
der Leistungen für Unterkunft und Heizung nach dem SGB II (siehe HHST. 4820.783000). 
• Anteil für die flüchtlingsbedingten Kosten der Unterkunft mit 6,0 % der Leistungen für Unterkunft 
und Heizung nach dem SGB II (siehe HHST. 4820.783000). 
Der Gesamtbetrag von 3.580.000 € (49,5 %) ist hier in einer Summe zu veranschlagen.  
 

zu 4820.784005 Durch die Teilnahme am Landesprogramm „Gute und Sichere Arbeit, Baustein Passiv-Aktiv-
Transfer“ fallen seit 2013 zusätzliche Ausgaben an, denen entsprechende Landeszuschüsse 
gegenüberstehen. Über dieses Programm sollen durch intensive Betreuung Langzeitarbeitslose 
auf eine Arbeitsstelle auf dem ersten Arbeitsmarkt vermittelt werden. Das Programm wird im Jahr 
2016 mit geringerem Mittelvolumen fortgesetzt, der Zuschuss des Landes wird auf ca. 1/3 des 
Betrages von 2015 reduziert. Das Programm wir im Jahr 2017 nicht fortgeführt. 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt
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Soziale Sicherung

Grundsicherungsgesetz

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4840 Landesblindenhilfe

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
1.000 58,571.000Einnahmen Landesblindenhilfe A:4000.248001

          58,57

A u s g a b e n 

Einnahmen        1.000        1.000

480.000 499.465,20500.000Leistungen Landesblindenhilfe A:4000.788001

UAB 4840

Ausgaben      480.000      500.000

Zu-/Überschuss     -479.000     -499.000

     499.465,20

    -499.406,63

 
Erläuterungen 
 
 
zu 4840.788001  Bei der Landesblindenhilfe richtet sich die Zuständigkeit seit 2013 nach dem gewöhnlichen Auf-

enthalt vor der Heimaufnahme (Herkunftsprinzip). Da nicht mehr wie bisher der Träger am Ort 
des aktuellen gewöhnlichen Aufenthaltes zuständig ist, wurden Fälle an andere Landkreise ab-
gegeben. 
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Einzelplan

Abschnitt
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Soziale Sicherung

Grundsicherungsgesetz

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4860 Vollzug des Betreuungsgesetzes

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

26.800 26.730,0024.600

Landkreis Rottweil e.V.

Zuschuss an Betreuungsverein im A:4000.700000

UAB 4860

Ausgaben       26.800       24.600

Zu-/Überschuss      -26.800      -24.600

      26.730,00

     -26.730,00

AB 48

Ausgaben   10.414.800    9.806.600

Zu-/Überschuss   -4.920.300   -5.560.300

   8.760.314,66

  -4.714.524,38

Einnahmen    5.494.500    4.246.300    4.045.790,28

 
Erläuterungen 
 
zu 4860.700000 
 

Nach der Verwaltungsvorschrift des Sozialministeriums über die Förderung von Betreuungsver-
einen geht das Land davon aus, dass sich die kommunalen Träger an den Ausgaben der Quer-
schnittsaufgaben der Betreuungsvereine mindestens in gleicher Höhe wie das Land beteiligen.  
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Einzelplan

Abschnitt
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49

Soziale Sicherung

Krankenversicherung LAG, örtl. Träger

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4900 LAG - Aufwendungen für Berechtigte

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

8.000 7.048,915.000Aufw.u.Kostenerstatt. § 276 ohne Härtef. A:4000.788000

UAB 4900

Ausgaben        8.000        5.000

Zu-/Überschuss       -8.000       -5.000

       7.048,91

      -7.048,91



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

4

49

Soziale Sicherung

Krankenversicherung LAG, örtl. Träger

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4980 Sonstige soz. Angelegenheiten, örtl. Träger

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

10.000 9.900,0010.000

Notlagen

Hilfsfonds für Schwangere in sozialen A:4000.730000

6.000 9.231,476.000sonstige freiwillige Hilfen A:4000.788000

40.000 40.609,5640.000Zuschuss für Rollstuhlfahrdienst A:4000.788004

UAB 4980

Ausgaben       56.000       56.000

Zu-/Überschuss      -56.000      -56.000

      59.741,03

     -59.741,03
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Einzelplan

Abschnitt

4

49

Soziale Sicherung

Krankenversicherung LAG, örtl. Träger

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 4985 Bildung und Teilhabe, Leist. für Berechtigte nach § 6b BKGG

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 0,000

BuT von Kinderzuschl.empf.

Ersätze - Rückz. gewährter Leistungen A:4000.249001

500 187,981.000

BuT von Wohngeldempfängern

Ersätze - Rückz. gewährter Leistungen A:4000.249002

0 0,000

BuT von Kinderzuschl.empf. ab 2012

Ersätze - Rückzahlung gewährt.Leistungen A:4000.249003

0 0,000

BuT von Wohngeldempfängern ab 2012

Ersätze - Rückzahlung gewährt.Leistungen A:4000.249004

         187,98

A u s g a b e n 

Einnahmen          500        1.000

0 0,000BuT Personenkreis Kinderzuschlag A:9999.730010

0 -145,970BuT Personenkreis Wohngeld A:9999.730020

1.000 9.200,1015.000BuT Personenkreis Kinderzuschlag ab 2012 A:9999.781010

120.000 123.151,53145.000BuT Personenkreis Wohngeld ab 2012 A:9999.781020

UAB 4985

Ausgaben      121.000      160.000

Zu-/Überschuss     -120.500     -159.000

     132.205,66

    -132.017,68

AB 49

Ausgaben      185.000      221.000

Zu-/Überschuss     -184.500     -220.000

     198.995,60

    -198.807,62

Einnahmen          500        1.000          187,98

EP 4

Ausgaben  101.148.585   83.683.405

Zu-/Überschuss  -58.521.165  -55.162.425

  79.826.001,99

 -53.137.534,71

Einnahmen   42.627.420   28.520.980   26.688.467,28

 
Erläuterungen 
 
zu 4985 
 

Die Einnahmen für das Bildungs- und Teilhabepaket sind beim UA 4820 - Grundsicherung für 
Arbeitssuchende (SGB II) - Jobcenter veranschlagt. Die Sachausgaben für das Bildungs- und 
Teilhabepaket verteilen sich nach den Vorgaben des Arbeitskreises Sozialhaushalt im Einzelplan 
4 auf die Unterabschnitte 4100, 4820 und 4985.  

 



LANDKREIS ROTTWEIL

EINNAHMEN AUSGABEN VERPF. ERM. EINNAHMEN AUSGABEN EINNAHMEN AUSGABEN

4 SOZIALE SICHERUNG

4000 KREISSOZIALAMT 111.730 132.530 79.373,80
2.001.980 2.050.330 1.690.619,71

4004 PFLEGESTÜTZPUNKT 53.300 53.300 53.333,00
161.230 150.470 135.041,69

4005 EINGLIEDERUNGSHILFE 0 0 4.496,72
795.530 809.770 790.977,73

4011 VERSORGUNGSAMT 5.300 4.300 4.758,00
606.710 531.390 474.785,67

4012 KOOPERATION SOZIALES 27.300 24.200 42.196,31
ENTSCHÄDIGUNGSRECHT 129.975 124.700 130.685,39

4013 VERSORGUNGSAMT - GEMEIN- 167.700 167.100 135.029,65
SAME DIENSTSTELLE SOZIALES 167.200 167.250 133.524,75
ENTSCHÄDIGUNGSRECHT

4040 GRUNDSICHERUNG FÜR ARBEITS- 420.000 503.000 446.055,04
SUCHENDE SGB II (HARTZ IV) 1.245.760 1.127.540 990.882,51

4041 GRUNDSICHERUNG FÜR NICHT- 0 0 0,00
ERWERBSFÄHIGE UND IM ALTER 276.230 259.200 226.098,77

4070 KREISJUGENDAMT 6.500 5.500 22.302,61
3.772.470 3.263.580 3.114.459,73

4100 HLU - OHNE ERSTATTUNGS- 117.000 706.000 202.297,68
ANSPRUCH 2.261.000 1.931.000 2.163.406,35

4102 HLU - ERSTATTUNGSANSPRUCH 50.000 37.000 29.937,66

50.000 37.000 25.054,02

4103 HLU - ERSTATTUNGSANSPRUCH 0 0,00
0 815,54

4104 GSI - OHNE ERSTATTUNG 0 7.059.124,65
0 7.200.634,19

4106 GRUNDSICHERUNG IM ALTER 2.800.000 2.730.000 0,00
2.800.000 2.730.000 0,00

4107 GRUNDSICHERUNG BEI ERWERBS- 4.550.000 4.300.000 0,00
MINDERUNG 4.550.000 4.300.000 0,00

4110 HILFE ZUR PFLEGE - OHNE 718.000 665.000 843.016,48
ERSTATTUNGSANSPRUCH 6.704.000 6.554.000 6.475.094,68

4112 HILFE ZUR PFLEGE - ERSTAT- 100.000 96.000 94.891,05
TUNGSANSPRUCH § 106 100.000 96.000 97.657,74

4120 EINGLIEDERUNGSHILFE - OHNE 2.924.000 2.825.000 2.922.493,99
ERSTATTUNGSANSPRUCH 26.937.800 26.183.300 25.910.913,49

4122 EINGLIEDERUNGSHILFE 160.000 80.000 258.298,11
ERSTATTUNGSANSPRUCH § 106 160.000 80.000 279.004,33

4130 HILFE ZUR GESUNDHEIT - OHNE 0 1.000 539,95
ERSTATTUNGSANSPRUCH 0 1.000 0,00

4140 HBL - OHNE ERSTATTUNGS- 0 1.000 0,00
ANSPRUCH 399.540 388.660 339.663,15

4190 HBL (FRÜHER LWV) - OHNE 78.000 87.000 63.383,87
ERSTATTUNGSANSPRUCH 256.130 311.130 273.350,17

HAUSHALTSPLAN 2017

G E S A M T P L A N   V E R W A L T U N G S H A U S H A L T

ANSATZ 2017 ANSATZ 2016 RECHNUNG 2015



LANDKREIS ROTTWEIL

EINNAHMEN AUSGABEN VERPF. ERM. EINNAHMEN AUSGABEN EINNAHMEN AUSGABEN

HAUSHALTSPLAN 2017

G E S A M T P L A N   V E R W A L T U N G S H A U S H A L T

ANSATZ 2017 ANSATZ 2016 RECHNUNG 2015

4192 HBL (FRÜHER LWV) - ERSTAT- 87.000 85.000 95.288,98
TUNGSANSPRUCH § 106 87.000 85.000 86.036,51

4193 HBL (FRÜHER LWV) - ERSTAT- 5.000 1.000 5.787,60
TUNGSANSPRUCH § 108 5.000 1.000 12.092,54

4202 UNTERBRINGUNG GEDULDETER 0 0 0,00
PERSONEN, § 2 181.000 180.500 149.069,94

4212 UNTERBRINGUNG GEDULDETER 3.000 1.000 2.415,98
PERSONEN, §§ 3-6 900.000 850.000 537.190,78

4213 UNTERBRINGUNG VON ASYLBE- 6.154.000 3.985.000 3.315.555,29
WERBERN, PAUSCHALE §§ 3-6 5.500.000 3.000.000 3.490.766,71

4214 UNTERBRINGUNG VON ASYLBE- 0 0 0,00
WERBERN SONDERKONTINGENT 450.000 0 0,00

4233 UNTERBRINGUNG VON ASYL- 0 0 0,00
BEWERBERN, PAUSCHALE § 2 130.000 5.000 -2.724,58

4252 UNTERBRINGUNG GEDULDETER 0 0
PERSONEN § 2 0 10.000 0,00

141,65
4262 UNTERBRINGUNG GEDULDETER 0 0

PERSONEN, §§ 3-6 0 550.000 0,00
51,66

4361 SAMMELUNTERKÜNFTE FÜR 4.608.000 3.051.000 2.311.988,08
ASYLBEWERBER 6.401.360 2.430.420 2.279.030,56

4362 ÜBERGANGSWOHNHEIME FÜR 10.000 10.500 19.278,00
AUSSIEDLER 15.070 21.580 8.260,92

4363 GEMEINSCHAFTSUNTERKÜNFTE 2.310.000 0 0,00
SONDERKONTINGENT 806.500 0 0,00

4400 KRIEGSOPFERFÜRSORGE 198.000 165.000 166.285,91
220.000 180.000 212.733,73

4401 KRIEGSOPFERFÜRSORGE - SER 2.602.000 2.441.100 2.753.662,25
2.602.000 2.441.100 2.752.680,65

4530 FÖRD. D. ERZIEHUNG I. D. FAM. 10.000 5.000 11.948,61
AUFW. OHNE ERST. ANSPRUCH 160.000 155.000 178.286,24

4531 FÖRD. D. ERZIEHUNG I. D. FAM. 3.000 5.000 0,00
M. ERSTATT. ANSPRUCH 4.000 6.000 1.722,24

4540 FÖRDERUNG VON KINDERN IN 5.000 0 62.280,00
TAGESBETREUUNG 535.000 540.000 360.675,13

4541 FÖRDERUNG VON KINDERN IN 1.000 1.000 4.350,25
TAGESBETREUUNG, ERST. 1.000 1.000 1.272,21

4542 FÖRDERUNG VON KINDERN IN 3.000 0 0,00
TAGESBETREUUNG, ERST. KVJS 3.000 0 0,00

4550 KINDER- UND JUGENDHILFE, 280.000 300.000 264.898,52
HILFE ZUR ERZIEHUNG 5.480.000 5.500.000 4.683.488,66

4551 HILFE ZUR ERZIEHUNG, AUFWAND 400.000 800.000 574.640,18
MIT ERSTATTUNGSANSPRÜCHEN 400.000 1.150.000 758.937,41

4552 HILFE ZUR ERZIEHUNG 55.000 30.000 51.495,50
(ERSTATTUNG §§ 89 FF SGB VIII) 55.000 30.000 52.883,98

4553 HILFEN FÜR UNBEGLEITETE 6.300.000 0 0,00



LANDKREIS ROTTWEIL

EINNAHMEN AUSGABEN VERPF. ERM. EINNAHMEN AUSGABEN EINNAHMEN AUSGABEN

HAUSHALTSPLAN 2017

G E S A M T P L A N   V E R W A L T U N G S H A U S H A L T

ANSATZ 2017 ANSATZ 2016 RECHNUNG 2015

MINDERJÄHRIGE AUSLÄNDER 6.500.000 0 0,00

4560 HILFE FÜR JUNGE VOLLJÄHRIGE/ 120.000 120.000 97.545,04
INOBHUTN. (O. ERSTATTUNGEN) 1.920.000 1.770.000 1.515.546,02

4561 HILFE FÜR JUNGE VOLLJÄHRIGE/ 150.000 300.000 141.106,74
INOBHUTN. (ERSTATTUNGEN) 150.000 300.000 248.245,69

4562 HILFE FÜR JUNGE VOLLJÄHRIGE 1.000 1.000 13,33
1.000 1.000 -1.348,40

4563 HILFEN FÜR VOLLJÄHRIGE 1.000.000 0 0,00
EHEM. UMA (MIT ERSTATTUNG) 1.000.000 0 0,00

4580 ÜBRIGE HILFEN 53.900 53.900 54.254,00
4.200 4.200 2.772,00

4591 KINDERTAGESPFLEGE 360.800 357.500 331.321,39
FÖRDERUNG U. VERMITTLUNG 771.650 569.600 617.199,31
VON KINDERN 0 - 6 JAHRE

4592 KINDERTAGESPFLEGE 40.800 47.600 50.699,76
FÖRDERUNG U. VERMITTLUNG 443.150 438.550 341.171,93
VON KINDERN 7 - 14 JAHRE

4700 FÖRDERUNG DER 0 0 0,00
WOHLFAHRTSPFLEGE 211.600 220.800 191.010,35

4702 FÖRDERUNG VON ALTENARBEIT 0 0 0,00
UND PFLEGEDIENSTEN 248.600 97.000 9.298,27

4707 FÖRDERUNG SONSTIGER EIN- 83.090 95.150 66.145,04
RICHTUNGEN D. JUGENDHILFE 1.866.440 1.891.100 1.796.096,65

4708 SONSTIGE FÖRDERUNG 0 0 0,00
DER JUGENDHILFE 120.660 130.635 131.433,36

4810 UNTERHALTSVORSCHUSSGESETZ 1.435.000 720.000 671.855,18
1.875.000 940.000 855.619,98

4820 GRUNDSICHERUNG FÜR ARBEITS- 4.058.500 3.525.300 3.373.876,53
SUCHENDE (SGB II) 8.033.000 8.342.000 7.378.499,48

4840 LANDESBLINDENHILFE 1.000 1.000 58,57
480.000 500.000 499.465,20

4860 VOLLZUG DES BETREUUNGS- 0 0 0,00
GESETZES 26.800 24.600 26.730,00

4900 LAG - AUFWENDUNGEN FÜR 0 0 0,00
BERECHTIGTE 8.000 5.000 7.048,91

4980 SONSTIGE SOZ. ANGELEGEN- 0 0 0,00
HEITEN, ÖRTL. TRÄGER 56.000 56.000 59.741,03

4985 BILDUNG UND TEILHABE, LEIST. 500 1.000 187,98
FÜR BERECHT. § 6B BKGG 121.000 160.000 132.205,66

SUMME EINZELPLAN 4 42.627.420 28.520.980 26.688.467,28
101.148.585 83.683.405 79.826.001,99

ZU-/ÜBERSCHUSS -58.521.165 -55.162.425 -53.137.534,71
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Gesundheit, Sport, Erholung

Gesundheitsverwaltung und Gesundheitsamt

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 5000 Gesundheitsverwaltung und Gesundheitsamt

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
80.000 93.963,5180.000Verwaltungsgebühren A:9999.100000

500 730,89500Sonstige Verw. und Betriebseinnahmen A:5000.150000

0 0,000Erstattungen vom Land A:5000.161000

0 3.388,780Personalkostenerstattung A:0300.162100

0 2.364,540

von der gesetzlichen Sozialversicherung

Erstattungen f. Ausgaben d. VWH A:0300.164000

300 21,50300Verrechnung Mitwirkungsleistung A:9999.169800

25.000 6.814,506.000Zuweisungen u. Zuschüsse v. Land A:9999.171000

     107.283,72

A u s g a b e n 

Einnahmen      105.800       86.800

852.700 685.759,11712.400Personalkosten.400000

1.500 272,381.500Geräte, Ausstattungsgegenstände A:5000.520000

5.370 4.141,275.100EDV-Ausstattung A:5000.522000

1.000 629,101.000Dienst- und Schutzkleidung A:5000.560000

6.500 6.989,017.000Aus- und Fortbildung A:5000.562000

6.000 5.505,808.100EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:5000.600000

5.650 235,62300EDV-Kosten sonstige Anbieter A:5000.610000

34.000 29.074,4335.000Laborkosten A:5000.630000

0 0,000Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:5000.640000

32.000 27.841,1133.000Geschäftsausgaben A:9999.650000

6.000 4.259,276.000Post- und Fernmeldegebühren A:5000.652000

8.000 6.357,1810.000Dienstreisen A:0200.654000

15.000 10.629,316.000Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:9999.655000

4.000 2.992,124.000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

2.400 2.908,372.400Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

0 0,000Verrechnung Mitwirkungsleistung A:9999.679800

291.800 219.396,62312.250Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 0,000Abschreibung unbewegl. Vermögen A:0300.681000

1.800 2.143,331.800Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

250 259,92250Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 3.230,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 5000

Ausgaben    1.273.970    1.146.100

Zu-/Überschuss   -1.168.170   -1.059.300

   1.012.623,95

    -905.340,23

AB 50

Ausgaben    1.273.970    1.146.100

Zu-/Überschuss   -1.168.170   -1.059.300

   1.012.623,95

    -905.340,23

Einnahmen      105.800       86.800      107.283,72

 
Erläuterungen 
 
zu 5000.655000 Für die Durchführung der regionalen Gesundheitskonferenz werden erneut Mittel zur Verfügung 

gestellt. Zur Deckung der Ausgaben hat der Landkreis eine Zuweisung des Landes erhalten. 
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Einzelplan

Abschnitt
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51

Gesundheit, Sport, Erholung

Gesundheitszentren Landkreis Rottweil

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 5100 Gesundheitszentren Landkreis Rottweil

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 220.000,000Sonstige Verw.- und Betriebseinnahmen A:0300.150000

     220.000,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

95.000 91.260,8390.000Personalkosten.400000

5.000 9.901,155.000Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:0300.655000

0 0,000Abdeckung von Betriebsverlusten A:0300.715000

UAB 5100

Ausgaben      100.000       95.000

Zu-/Überschuss     -100.000      -95.000

     101.161,98

     118.838,02

AB 51

Ausgaben      100.000       95.000

Zu-/Überschuss     -100.000      -95.000

     101.161,98

     118.838,02

Einnahmen            0            0      220.000,00

 
Erläuterungen 
 
zu 5100.400000 Die Versorgungs- und Beihilfeumlagen für die ehemaligen Beamten der Gesundheitszentren 

Landkreis Rottweil GmbH bleiben weiterhin bestehen. 
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Gesundheit, Sport, Erholung

Sonst. Einr. und Massn. der Gesundheitspflege

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 5410 Rettungswesen

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

150 0,00150Ehrengaben A:0300.580000

2.230 2.225,002.230Zuschüsse für laufende Zwecke A:0300.700000

UAB 5410

Ausgaben        2.380        2.380

Zu-/Überschuss       -2.380       -2.380

       2.225,00

      -2.225,00

 
Erläuterungen 
 
zu 5410.700000 Der Landkreis trägt seit 1982 die Betriebskosten der Notrufsäulen als freiwillige Leistung. 
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Gesundheit, Sport, Erholung

Sonst. Einr. und Massn. der Gesundheitspflege

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 5460 Veterinäramt

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
20.000 25.299,0520.000Gebühren d. Unteren Verwaltungsbehörde A:9999.061000

0 90,000Sonstige Verw. und Betriebseinnahmen A:5460.150000

0 0,000Erstattungen vom Land A:0300.161000

800 884,00800Verrechnung Mitwirkungsleistung A:9999.169800

1.000 2.235,001.000Bußgelder A:5460.260000

      28.508,05

A u s g a b e n 

Einnahmen       21.800       21.800

220.100 158.278,69185.800Personalkosten.400000

1.000 231,161.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:5460.520000

6.000 2.069,971.100EDV-Ausstattung A:5460.522000

1.500 612,001.500Aus- und Fortbildung A:5460.562000

200 353,43400EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:5460.600000

1.000 1.000,001.000EDV-Kosten sonstige Anbieter A:5460.610000

500 0,00500Bakt. Untersuch., Konfiskatbeseitigung A:5460.624000

2.000 0,000Tierschutzkosten Beschlagnahme A:5460.630000

200 0,00200Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:5460.640000

9.000 8.797,487.000Geschäftsausgaben A:5460.650000

5.500 4.751,405.500Post- und Fernmeldegebühren A:5460.652000

3.000 2.266,493.000Dienstreisen A:5460.654000

1.000 0,001.000Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:5460.655000

5.000 4.009,235.000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

400 327,27400Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

0 0,000Verrechnung Mitwirkungsleistung A:9999.679800

80.070 5.415,5982.750Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 0,000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 0,000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

740 740,00740Zuschüsse an Tierschutzvereine A:0300.700000

2.400 2.348,002.400Zuweisung Landesakademie A:5460.710000

0 60,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 5460

Ausgaben      339.610      299.290

Zu-/Überschuss     -317.810     -277.490

     191.260,71

    -162.752,66
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Gesundheit, Sport, Erholung

Sonst. Einr. und Massn. der Gesundheitspflege

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 5461 Lebensmittelüberwachung

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
5.000 3.536,005.000Gebühreneinnahmen nach VRG A:5460.061100

0 0,000Erstattungen vom Land A:0300.161000

10.000 9.520,0014.500Bußgelder A:5460.260000

      13.056,00

A u s g a b e n 

Einnahmen       15.000       19.500

277.500 213.260,99265.950Personalkosten.400000

1.000 642,441.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:5460.520000

200 597,002.550EDV-Ausstattung A:5460.522000

600 145,21600Dienst- und Schutzkleidung A:5460.560000

3.500 3.143,023.500Aus- und Fortbildung A:5460.562000

200 117,81200EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:5460.600000

1.000 821,07850EDV-Kosten sonstige Anbieter A:5460.610000

4.500 2.567,454.500Geschäftsausgaben A:5460.650000

1.800 1.239,891.800Post- und Fernmeldegebühren A:5460.652000

2.300 2.261,002.300Beförderung Planproben A:5460.652100

1.600 1.606,751.000Dienstreisen A:0200.654000

7.000 7.206,269.000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

100 26,62100Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

46.490 3.669,1451.210Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

200 192,54200Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

50 38,4150Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 2.590,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 5461

Ausgaben      348.040      344.810

Zu-/Überschuss     -333.040     -325.310

     240.125,60

    -227.069,60
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Gesundheit, Sport, Erholung

Sonst. Einr. und Massn. der Gesundheitspflege

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 5462 Fleischbeschau

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
180.000 156.290,68180.000Gebühren d. Unteren Verwaltungsbehörde A:5460.061000

     156.290,68

A u s g a b e n 

Einnahmen      180.000      180.000

184.650 176.959,58191.450Personalkosten.400000

900 1.086,41900Geräte, Ausstattungsgegenstände A:5460.520000

400 116,99400Aus- und Fortbildung A:5460.562000

3.900 4.091,323.900Bakt. Untersuchung, Konfiskatbeseitigung A:5460.624000

500 0,00500Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:5460.640000

500 83,00500Geschäftsausgaben A:5460.650000

700 380,28700Post- und Fernmeldegebühren A:5460.652000

12.000 9.977,3412.000Dienstreisen A:0200.654000

3.500 -387,313.930Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 0,000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 550,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 5462

Ausgaben      207.050      214.280

Zu-/Überschuss      -27.050      -34.280

     192.857,61

     -36.566,93

AB 54

Ausgaben      897.080      860.760

Zu-/Überschuss     -680.280     -639.460

     626.468,92

    -428.614,19

Einnahmen      216.800      221.300      197.854,73
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Gesundheit, Sport, Erholung

Förderung des Sports

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 5500 Förderung des Sports

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

1.200 0,001.200Ehrengaben A:0300.580000

11.000 11.400,0012.000

Benutzung der Doppelsporthalle

Erstattung an Stadt Rottweil für A:2000.672000

59.000 58.482,8159.600Zuschüsse für laufende Zwecke A:0300.700000

UAB 5500

Ausgaben       71.200       72.800

Zu-/Überschuss      -71.200      -72.800

      69.882,81

     -69.882,81

AB 55

Ausgaben       71.200       72.800

Zu-/Überschuss      -71.200      -72.800

      69.882,81

     -69.882,81

Einnahmen            0            0            0,00

EP 5

Ausgaben    2.342.250    2.174.660

Zu-/Überschuss   -2.019.650   -1.866.560

   1.810.137,66

  -1.284.999,21

Einnahmen      322.600      308.100      525.138,45

 
 
Erläuterungen 
 
zu 5500.700000 Der Betrag setzt sich aus den in Anlage 9 aufgeführten Einzelpositionen zusammen zuzüglich der 

Verrechnungsbuchungen für die Sporthallenbenutzung durch Vereine und Leistungszentren. 
 
 Zuschüsse lt. Anlage 9: 22.630 € 
 Verrechnungsbuchung: 36.370 € Gegenbuchung bei 2930.140000 
 gerundet 59.600 € 
 



LANDKREIS ROTTWEIL

EINNAHMEN AUSGABEN VERPF. ERM. EINNAHMEN AUSGABEN EINNAHMEN AUSGABEN

5 GESUNDHEIT, SPORT, ERHOLUNG

5000 GESUNDHEITSVERWALTUNG, 105.800 86.800 107.283,72
GESUNDHEITSAMT 1.273.970 1.146.100 1.012.623,95

5100 GESUNDHEITSZENTREN LAND- 0 0 220.000,00
KREIS ROTTWEIL 100.000 95.000 101.161,98

5410 RETTUNGSWESEN 0 0 0,00
2.380 2.380 2.225,00

5460 VETERINÄRAMT 21.800 21.800 28.508,05
339.610 299.290 191.260,71

5461 LEBENSMITTELÜBERWACHUNG 15.000 19.500 13.056,00
348.040 344.810 240.125,60

5462 FLEISCHBESCHAU 180.000 180.000 156.290,68
207.050 214.280 192.857,61

5500 FÖRDERUNG DES SPORTS 0 0 0,00
71.200 72.800 69.882,81

SUMME EINZELPLAN 5 322.600 308.100 525.138,45
2.342.250 2.174.660 1.810.137,66

ZU-/ÜBERSCHUSS -2.019.650 -1.866.560 -1.284.999,21

HAUSHALTSPLAN 2017

G E S A M T P L A N   V E R W A L T U N G S H A U S H A L T

ANSATZ 2017 ANSATZ 2016 RECHNUNG 2015
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Bau- und Wohnungswesen, Verkehr

Orts- und Regionalplanung

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 6100 Orts- und Regionalplanung

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

257.000 262.709,00263.000Umlage Regionalverband A:0300.713000

UAB 6100

Ausgaben      257.000      263.000

Zu-/Überschuss     -257.000     -263.000

     262.709,00

    -262.709,00
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Bau- und Wohnungswesen, Verkehr

Orts- und Regionalplanung

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 6120 Vermessungsamt

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
350.000 458.936,62350.000Gebühreneinnahmen nach VRG A:9999.061100

4.000 4.129,593.000Sonstige Verw. und Betriebseinnahmen A:6120.150000

25.000 23.840,0326.000Umsatzsteuer-Anteile A:6120.154000

9.000 15.503,879.000Erstattungen vom Land A:6120.161000

7.000 1.138,842.000

von der gesetzlichen Sozialversicherung

Erstattungen f. Ausgaben d. VWH A:0300.164000

95.000 97.456,64100.000Innere Verrechnung Personal A:0300.169300

     601.005,59

A u s g a b e n 

Einnahmen      490.000      490.000

1.276.950 1.184.872,121.251.600Personalkosten.400000

3.000 2.084,614.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:9999.520000

1.750 6.969,363.600EDV-Ausstattung A:6120.522000

2.000 1.680,002.000Mieten und Pachten A:6120.531000

11.000 10.763,9112.000Haltung von Fahrzeugen A:9999.550000

2.000 1.705,792.000Dienst- und Schutzkleidung A:6120.560000

500 25,00500Aus- und Fortbildung A:6120.562000

4.000 1.791,753.000Verbrauchsmittel A:6120.580000

400 353,43400EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:0300.600000

4.000 3.546,204.000EDV-Kosten sonstige Anbieter A:6120.610000

24.000 21.666,7225.000Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:6120.640000

5.000 3.490,265.000Geschäftsausgaben A:9999.650000

3.500 2.231,114.500Post- und Fernmeldegebühren A:9999.652000

6.500 6.323,015.500Dienstreisen A:0200.654000

2.500 1.931,252.500Dienstreisen Azubis A:0200.654200

1.000 701,82200Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:0300.655000

1.500 1.911,952.000Innere Verrechnung Werkstatt A:0300.679000

100 151,90100Innere Verrechnung Fuhrpark.679100

700 688,82800Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

339.050 277.209,49336.570Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

11.500 10.263,0810.000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

1.000 820,661.000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 -1.960,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 6120

Ausgaben    1.701.950    1.676.270

Zu-/Überschuss   -1.211.950   -1.186.270

   1.539.222,24

    -938.216,65

Erläuterungen   

zu 6120.061100 Die zwangsweise Übertragung von hoheitlichen Vermessungsleistungen auf öffentlich bestellte 
Vermessungsingenieure im Rahmen einer Ad-hoc-Privatisierung ist zum 1. Juli 2011 in Kraft ge-
treten. Die letzte Stufe gilt seit 01.01.2014. Danach dürfen durch das Vermessungsamt für staat-
liche Behörden, Gemeinden, Privatleute und Firmen nur noch gesetzliche Baulandumlegungen, 
langgestreckte Anlagen (Wege, Straßen, Bahnen, Dämme und Gewässer), Grenzfeststellungen 
und Gebäudeaufnahmen gemessen und ausgearbeitet werden.  
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Bau- und Wohnungswesen, Verkehr

Orts- und Regionalplanung

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 6130 Kreisbauamt

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
710.000 707.098,28550.000Gebühren der unteren Verwaltungsbehörde A:9999.061000

7.900 7.185,266.200Erstattungen vom Land A:6130.161000

0 0,000

von Zweckverbänden und dgl.

Erstattungen f. Ausgaben d. VWH A:0300.163000

0 9.069,770

von der gesetzlichen Sozialversicherung

Erstattungen f. Ausgaben d. VWH.164000

8.000 8.301,008.000Verrechnung Mitwirkungsleistung A:9999.169800

2.000 500,002.000Bußgelder A:6130.260000

     732.154,31

A u s g a b e n 

Einnahmen      727.900      566.200

849.000 809.381,96829.750Personalkosten.400000

3.000 0,003.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:6130.520000

3.700 3.728,312.000EDV-Ausstattung A:6130.522000

3.500 5.830,003.500Aus- und Fortbildung A:6130.562000

1.200 984,611.000EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:6130.600000

5.000 4.960,704.800EDV-Kosten sonstige Anbieter A:6130.610000

16.000 12.050,6516.000Geschäftsausgaben A:6130.650000

5.000 4.572,265.000Post- und Fernmeldegebühren A:6130.652000

6.500 6.785,566.500Dienstreisen A:0200.654000

500 0,00500Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:6130.655000

400 149,73800Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

800 496,41800Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

33.000 30.241,8333.000Verrechnung Mitwirkungsleistung A:9999.679800

168.100 56.560,15183.680Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 0,000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 0,000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 3.800,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 6130

Ausgaben    1.095.700    1.090.330

Zu-/Überschuss     -367.800     -524.130

     939.542,17

    -207.387,86

AB 61

Ausgaben    3.054.650    3.029.600

Zu-/Überschuss   -1.836.750   -1.973.400

   2.741.473,41

  -1.408.313,51

Einnahmen    1.217.900    1.056.200    1.333.159,90
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Bau- und Wohnungswesen, Verkehr

Kreisstraßen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 6500 Kreisstraßen

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 0,000Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte A:9999.110000

1.000 750,001.000Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte A:6510.111000

2.331.150 2.243.627,912.310.300Zuweisungen des Landes nach § 25 FAG A:6510.171000

   2.244.377,91

A u s g a b e n 

Einnahmen    2.332.150    2.311.300

600.000 649.561,91600.000

(Direktaufwand)

Lfd. Unterhaltung von Straßen A:9999.510000

1.600.000 1.453.258,591.600.000

(Gemeinschaftsaufwand)

Laufende Unterhaltung von Straßen A:6510.512000

100 35,80100Post- und Fernmeldegebühren A:6510.652000

0 0,000Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:6510.655000

0 0,00100Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

100 85,83100Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

75.950 85.728,1859.160Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

56.000 55.737,6056.000

Schramberg (UI-Zuweisungen)

Zuweisungen an Städte Rottweil und A:6510.712000

0 -30,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 6500

Ausgaben    2.332.150    2.315.460

Zu-/Überschuss            0       -4.160

   2.244.377,91

           0,00
 
 
Erläuterungen   
 
zu 6500.171000 Gem. § 25 FAG erhält der Landkreis Zuweisungen für die Unterhaltung sowie den Neu-, Um- und 

Ausbau von Kreisstraßen. Für die Ortsdurchfahrten erhält der Landkreis den 1,25-fachen Satz, 
für zum 31.12.1983 abgestufte Landesstraßen den 1,7-fachen Satz. Für die übrigen Kilometer 
erhält der Landkreis bis zu der Zahl, die sich aus der Teilung der Einwohnerzahl durch Tausend 
ergibt, den 1-fachen Satz, für alle weiteren Kilometer den 1,25-fachen Satz. 

 
137,0 km zu (1. km)  7.600 €     =  1.041.200 €  
48,6 km zu (2. km)  9.500 €     =  461.700 €  
49,3 km zu (Ortsdurchfahrten)  9.500 €     =  468.350 €  
87,8 km zu (abgestufte Landesstraßen)  13.000 €     =  1.141.400 € 3.112.650 € 

 
Diese Zuweisung ist zum Ausgleich des Unterabschnittes 6500 im Verwaltungshaushalt vorgese-
hen. Der übersteigende Betrag wird im Vermögenshaushalt bei Haushaltsstelle 6500.361100 
verbucht. Der Ausgleich des Unterabschnittes 6500 wird mit dem Rechnungsabschluss vorge-
nommen. 
 

 Es werden veranschlagt: 
  bei 6500.171000 zum Ausgleich des Unterabschnitts 6500 im Verwaltungshaushalt  2.331.150 € 
 bei 6500.361100 als Investitionsanteil im Vermögenshaushalt    781.500 € 
 
zu 6500.712000 Zuweisungen an die Großen Kreisstädte Rottweil und Schramberg für die Unterhaltung und In-

standsetzung der Kreisstraßen auf ihrem Gebiet. 
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Bau- und Wohnungswesen, Verkehr

Kreisstraßen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 6510 Straßenbauamt + Straßenmeistereien

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
6.000 5.988,486.000Sonstige Verw. und Betriebseinnahmen A:6510.150000

30.000 69.601,345.000

Auftrag RP

Erstattungen für Leist. Bund/Land im A:6510.160000

5.000 4.520,005.000Verrechnung Mitwirkungsleistung A:9999.169800

      80.109,82

A u s g a b e n 

Einnahmen       41.000       16.000

764.200 709.937,21796.700Personalkosten.400000

45.000 1.894,594.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:6510.520000

14.400 5.542,521.650EDV-Ausstattung A:6510.522000

7.000 6.281,407.000Mieten und Pachten A:6510.531000

11.500 9.645,9310.000Haltung von Fahrzeugen A:6510.550000

7.000 7.691,357.000Aus- und Fortbildung A:6510.562000

2.000 1.727,882.000EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:0300.600000

1.500 476,00500EDV-Kosten sonstige Anbieter A:0300.610000

2.000 6.403,802.000Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:0300.640000

16.000 15.989,8812.000Geschäftsausgaben A:6510.650000

13.000 13.134,4712.000Post- und Fernmeldegebühren A:6510.652000

10.000 12.035,7410.000Dienstreisen A:0200.654000

10.000 -21.781,9130.000Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:6510.655000

0 0,000Innere Verrechnung Werkstatt A:0300.679000

2.000 3.482,545.000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

1.300 1.250,461.300Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

0 0,000Verrechnung Mitwirkungsleistung A:9999.679800

193.320 87.184,10201.630Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

220.000 212.277,11200.000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

23.000 24.853,4022.000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 -1.140,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 6510

Ausgaben    1.343.220    1.324.780

Zu-/Überschuss   -1.302.220   -1.308.780

   1.096.886,47

  -1.016.776,65

 
Erläuterungen   
 
zu 6510.520000  Durch die geplante Neugestaltung der Straßenmeisterei Rottweil in Zimmern durch den Bund, 
zu 6510.522000 fallen für den Landkreis Kosten für die Ausstattung (Spinde, Aufenthaltsraum usw.) an. 
 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

6

65

Bau- und Wohnungswesen, Verkehr

Kreisstraßen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 6520 Straßenbaubetrieb (Gemeinschaftsaufwand)

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
100.000 176.417,69120.000Sonstige Verw. und Betriebseinnahmen A:6510.150000

900.000 1.008.277,73900.000

vom Bund (UI)

Erstattung Laufende Unterh. von Straßen A:6510.160000

1.000.000 1.013.214,671.000.000

vom Land (UI)

Erstattung Laufende Unterh. von Straßen A:6510.161000

1.600.000 1.453.258,591.600.000

Kreisanteil (UI)

Erstattung Laufende Unterh. von Straßen A:0300.162000

125.000 143.805,36125.000Unfallersätze A:6510.168000

10.800 7.744,3510.300Innere Verrechnung Werkstatt.169000

0 0,000Innere Verrechnung Personal A:0300.169300

   3.802.718,39

A u s g a b e n 

Einnahmen    3.735.800    3.755.300

2.617.400 2.321.479,722.394.200Personalkosten.400000

20.000 12.962,9020.000Unterh. d. Grundst. u. baulichen Anlagen A:9999.503000

8.000 8.173,948.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:9999.520000

3.750 653,712.450EDV-Ausstattung A:9999.522000

70.000 49.215,9370.000

(Betriebsdienst)

Bewirtschaftung Grundst. u. baul.Anlagen A:9999.540000

360.000 356.083,46360.000Haltung von Fahrzeugen A:9999.550000

25.000 25.602,3116.000Dienst- und Schutzkleidung A:9999.560000

9.000 4.556,748.000Aus- und Fortbildung A:6510.562000

45.000 39.628,0642.500Werkstattbedarf A:9999.570000

80.000 52.585,5680.000Verbrauchsmittel A:9999.580000

20.000 14.170,5920.000Entsorgungskosten A:9999.581000

900.000 853.362,93900.000Winterdienst A:9999.582000

90.000 86.398,6790.000Unfallschäden (Schädiger bekannt) A:9999.584000

3.000 3.264,633.000Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:6510.640000

1.500 916,202.000Geschäftsausgaben A:6510.650000

500 1.508,02500Dienstreisen A:6510.654000

600 920,40600Dienstreisen Azubis A:0300.654200

78.030 59.086,9980.180Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 0,000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 0,000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

UAB 6520

Ausgaben    4.331.780    4.097.430

Zu-/Überschuss     -595.980     -342.130

   3.890.570,76

     -87.852,37

AB 65

Ausgaben    8.007.150    7.737.670

Zu-/Überschuss   -1.898.200   -1.655.070

   7.231.835,14

  -1.104.629,02

Einnahmen    6.108.950    6.082.600    6.127.206,12

Erläuterungen   
 
zu 6520 Ursächlich für das in 2017 ausgewiesene Defizit sind ein Ansatz von durchschnittlichen Winter-

dienstkosten, gestiegene Personalkosten und eine nicht ausreichende Kostenerstattung des 
Bundes. 
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Einzelplan

Abschnitt
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66

Bau- und Wohnungswesen, Verkehr

Bundes- und Landesstraßen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 6650 Direktaufwand Unterhaltung Landesstraßen

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 0,000Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte A:6510.111000

130.000 125.358,00130.000

- Direktaufwand UA

Erstattung lfd. Erhaltung von Straßen A:6510.161000

120.000 178.241,52120.000

- Direktaufwand UI

Erstattung lfd. Unterhaltung von Straßen A:6510.161100

     303.599,52

A u s g a b e n 

Einnahmen      250.000      250.000

250.000 303.599,52250.000

(Direktaufwand)

Laufende Unterhaltung von Landesstraßen A:9999.510000

UAB 6650

Ausgaben      250.000      250.000

Zu-/Überschuss            0            0

     303.599,52

           0,00

AB 66

Ausgaben      250.000      250.000

Zu-/Überschuss            0            0

     303.599,52

           0,00

Einnahmen      250.000      250.000      303.599,52

EP 6

Ausgaben   11.311.800   11.017.270

Zu-/Überschuss   -3.734.950   -3.628.470

  10.276.908,07

  -2.512.942,53

Einnahmen    7.576.850    7.388.800    7.763.965,54



LANDKREIS ROTTWEIL

EINNAHMEN AUSGABEN VERPF. ERM. EINNAHMEN AUSGABEN EINNAHMEN AUSGABEN

6 BAU- UND WOHNUNGSWESEN, 

VERKEHR

6100 ORTS- U. REGIONALPLANUNG 0 0 0,00
257.000 263.000 262.709,00

6120 VERMESSUNGSAMT 490.000 490.000 601.005,59
1.701.950 1.676.270 1.539.222,24

6130 KREISBAUAMT 727.900 566.200 732.154,31
1.095.700 1.090.330 939.542,17

6500 KREISSTRAßEN 2.332.150 2.311.300 2.244.377,91
2.332.150 2.315.460 2.244.377,91

6510 STRAßENBAUAMT + STRAßEN- 41.000 16.000 80.109,82
MEISTEREIEN 1.343.220 1.324.780 1.096.886,47

6520 STRAßENBAUBETRIEB 3.735.800 3.755.300 3.802.718,39
4.331.780 4.097.430 3.890.570,76

6650 DIREKTAUFWAND UNTERHALT. 250.000 250.000 303.599,52
LANDESSTRAßEN 250.000 250.000 303.599,52

SUMME EINZELPLAN 6 7.576.850 7.388.800 7.763.965,54
11.311.800 11.017.270 10.276.908,07

ZU-/ÜBERSCHUSS -3.734.950 -3.628.470 -2.512.942,53

HAUSHALTSPLAN 2017

G E S A M T P L A N   V E R W A L T U N G S H A U S H A L T

ANSATZ 2017 ANSATZ 2016 RECHNUNG 2015



1 2 3 4 5 6

Einzelplan
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75

Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftförderung

Bestattungswesen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 7550 Erhalt d. Gräber d. Opfer v. Kriegs- u.Gewaltherrsch.

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

150 150,00150Zuschuss an Kriegsgräberfürsorge A:0300.700000

UAB 7550

Ausgaben          150          150

Zu-/Überschuss         -150         -150

         150,00

        -150,00

AB 75

Ausgaben          150          150

Zu-/Überschuss         -150         -150

         150,00

        -150,00

Einnahmen            0            0            0,00
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Einzelplan

Abschnitt
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76

Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftförderung

Sonst. öffentl. Einrichtungen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 7660 Tierkörperbeseitigung

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

261.000 261.405,00262.000Umlage Tierkörperbeseitigung A:0300.713000

0 252.691,00218.000Sonderumlage Verlustvortrag A:0300.713100

UAB 7660

Ausgaben      261.000      480.000

Zu-/Überschuss     -261.000     -480.000

     514.096,00

    -514.096,00

AB 76

Ausgaben      261.000      480.000

Zu-/Überschuss     -261.000     -480.000

     514.096,00

    -514.096,00

Einnahmen            0            0            0,00

Erläuterungen 
 
zu 7660.713000 Für die Tierkörperverwertungsanlage Protec in Orsingen ist 2017 wie in den Vorjahren eine 
zu 7660.713100 Umlage fällig. Die Umlage umfasst auch die Mitgliedschaft im Zweckverband Tierische Neben-

produkte Süd-Baden-Württemberg (ZTN), welcher die operativen Geschäfte wahrnimmt. Eine 
Sonderumlage Verlustvortrag für Protec fällt 2017 nicht an.  
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Einzelplan

Abschnitt
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78

Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftförderung

Förderung der Land- und Forstwirtschaft

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 7800 Förderung der Land- und Forstwirtschaft

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
1.000 2.756,851.000Verwaltungsgebühren A:6130.100000

       2.756,85

A u s g a b e n 

Einnahmen        1.000        1.000

84.700 80.302,6483.550Personalkosten.400000

100 0,00100Geräte, Ausstattungsgegenstände A:6130.520000

100 659,19100EDV-Ausstattung A:6130.522000

100 0,00100Aus- und Fortbildung A:6130.562000

100 0,00100Ehrungen, Preise A:6130.580000

600 358,66600Geschäftsausgaben A:6130.650000

100 25,62100Post- und Fernmeldegebühren A:6130.652000

2.000 1.807,152.000Dienstreisen A:0200.654000

150 150,00150Mitgliedsbeiträge an Verbände u. Vereine A:0300.661000

0 0,000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

100 111,69100Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

11.340 1.190,9512.530Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 0,000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 0,000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

3.200 2.350,003.200Zuschüsse an Vereine und Verbände A:0300.700000

96.000 74.770,2080.000Zuschuss Landschaftserhaltungsverband A:0300.713000

10.000 10.000,0010.000

Projekte

Zuschuss Landschaftserhaltungsverband A:0300.713100

17.000 14.379,2219.000Zuschuss Höhenlandwirtschaft A:0300.716000

3.000 1.730,003.000Zuschuss Lernort Bauernhof A:0300.717000

0 -30,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 7800

Ausgaben      228.590      214.630

Zu-/Überschuss     -227.590     -213.630

     187.805,32

    -185.048,47

 
Erläuterungen 
 
zu 7800.700000 Der Landkreis gibt Zuschüsse für Obst- und Gartenbauvereine, Imkervereine u.ä. und gewährt 

Prämien für die Ortsverschönerung. 
 
zu 7800.713000 Nach der Gründung des Landschaftserhaltungsverbands Landkreis Rottweil e.V. trägt der Land-

kreis den Fehlbetrag, welcher nicht über Zuwendungen des Landes Baden-Württemberg, Mit-
gliedsbeiträge bzw. sonstige Einnahmen gedeckt werden kann. Ferner ist an den bestehenden 
LEV Mittlerer Schwarzwald e.V. für dessen Dienstleistungen für den Landkreis Rottweil ein Zu-
schuss in Höhe von 33% einer Personalstelle (EG 11) zu zahlen.  

 
zu 7800.713100 Für die Umsetzung von Projekten durch den Landschaftserhaltungsverband werden Projektmittel 

in Höhe von 10 T€ zur Verfügung gestellt.  
 
zu 7800.716000 Nach dem Beschluss des Verwaltungsausschusses vom 06.10.2008 werden die landwirtschaftli-

chen Betriebe in Berg- und Steilgebieten mit weniger als 3 ha. landwirtschaftlich genutzter Flä-
chen gefördert. 

 
zu 7800.717000 Die Projektförderung wurde im Verwaltungsausschuss am 05.12.2011 beschlossen. 
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Einzelplan
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78

Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftförderung

Förderung der Land- und Forstwirtschaft

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 7810 Landwirtschaftsamt

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
2.000 14.670,002.000Gebühreneinnahmen nach VRG A:7810.061100

10.000 2.712,005.000Sonstige Verw. und Betriebseinnahmen A:7810.150000

0 4.043,160

von der gesetzlichen Sozialversicherung

Erstattungen f. Ausgaben d. VWH A:7810.164000

2.000 1.320,002.000Verrechnung Mitwirkungsleistung A:9999.169800

      22.745,16

A u s g a b e n 

Einnahmen       14.000        9.000

1.038.300 952.737,701.035.450Personalkosten.400000

6.000 2.932,636.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:7810.520000

6.450 3.782,5612.450EDV-Ausstattung A:7810.522000

14.000 12.397,5814.000Haltung von Fahrzeugen A:7810.550000

600 188,99600Dienst- und Schutzkleidung A:7810.560000

500 462,00400Aus- und Fortbildung A:7810.562000

300 250,00300EDV-Kosten sonstige Anbieter A:0300.610000

4.000 -1.519,666.000Öffentlichkeitsarbeit A:7810.620000

0 2.854,920Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:0300.640000

7.500 7.795,147.000Geschäftsausgaben A:7810.650000

7.100 6.349,367.100Post- und Fernmeldegebühren A:7810.652000

7.000 6.501,457.000Dienstreisen A:0200.654000

3.000 1.738,382.000Innere Verrechnung Werkstatt A:0300.679000

0 205,530Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

3.000 3.349,402.800Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

95.000 93.818,3995.000Innere Verrechnung Personal A:0300.679300

200 209,00200Verrechnung Mitwirkungsleistung A:9999.679800

462.570 269.414,68324.640Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

4.700 4.716,202.000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

600 510,16600Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 -3.060,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 7810

Ausgaben    1.660.820    1.523.540

Zu-/Überschuss   -1.646.820   -1.514.540

   1.365.634,41

  -1.342.889,25
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78

Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftförderung

Förderung der Land- und Forstwirtschaft

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 7820 Flurneuordnungsamt

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
100 0,00100Sonstige Verw. und Betriebseinnahmen A:7820.150000

0 925,370Erstattungen vom Land A:0300.161000

47.000 46.846,4347.000Erst. Gemeinsame Dienststelle A:0300.162000

0 923,600

von der gesetzlichen Sozialversicherung

Erstattungen f. Ausgaben d. VWH A:0300.164000

      48.695,40

A u s g a b e n 

Einnahmen       47.100       47.100

626.800 607.026,52610.250Personalkosten.400000

1.000 605,105.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:7820.520000

8.450 5.152,199.650EDV-Ausstattung A:7820.522000

15.000 10.714,0115.000Haltung von Fahrzeugen A:7820.550000

1.500 957,651.000Dienst- und Schutzkleidung A:7820.560000

500 130,00300Aus- und Fortbildung A:7820.562000

0 117,81200EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:0300.600000

8.000 7.084,008.000EDV-Kosten sonstige Anbieter A:7820.610000

30.000 29.923,502.000Unterstützungsleistung Vermessungsamt A:0300.630000

7.500 7.629,977.000Geschäftsausgaben A:9999.650000

6.500 5.785,706.500Post- und Fernmeldegebühren A:7820.652000

4.000 2.495,853.000Dienstreisen A:0200.654000

34.000 1.683,3433.000Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:7820.655000

1.500 899,421.500Innere Verrechnung Werkstatt A:0300.679000

0 0,000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

1.500 1.378,511.700Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

99.920 71.448,6596.580Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

10.500 10.747,963.800Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

900 1.211,11700Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 -90,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 7820

Ausgaben      857.570      805.180

Zu-/Überschuss     -810.470     -758.080

     764.901,29

    -716.205,89

AB 78

Ausgaben    2.746.980    2.543.350

Zu-/Überschuss   -2.684.880   -2.486.250

   2.318.341,02

  -2.244.143,61

Einnahmen       62.100       57.100       74.197,41

 
Erläuterungen 
 
zu 7820 Seit Mitte 2009 sind die Mitarbeiter des Schwarzwald-Baar-Kreises in der Gemeinsamen Dienst-

stelle Flurneuordnung untergebracht.  
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Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftförderung

Fremdenverk., sonst.Förd.v.Wirtschaft u. Verkehr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 7900 Fremdenverkehr

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 0,000

Land

Zuwendungen Offensive Rad und Tourismus A:3000.161000

0 0,000Zuwendungen Wanderpardies Land A:3000.163000

0 0,000

Schwarzwald-Baar-Kreis

Zuwendungen Wanderparadies A:3000.164000

           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

30.300 28.955,0030.420Schwarzwald Tourismus GmbH A:3000.630000

7.500 4.686,227.500Beschilderung von Radwegen A:3000.631000

58.650 53.649,6953.650Einzelprojekte Tourismusförderung A:3000.633000

0 -91,040Wanderparadies A:3000.634000

35.000 29.017,1135.000Sächliche Zweckausgaben A:3000.635000

6.600 6.571,857.150Marketingbeitrag Neckartal-Radweg A:3000.636000

900 850,00910Mitgliedsbeiträge an Verbände u. Vereine A:3000.661000

1.760 1.445,171.940Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

200 179,10200Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

50 23,8250Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

UAB 7900

Ausgaben      140.960      136.820

Zu-/Überschuss     -140.960     -136.820

     125.286,92

    -125.286,92

Erläuterungen 
 
zu 7900.636000 Für kreisübergreifende Maßnahmen zur Förderung des Neckartalradweges werden nach einem 

Beschluss des Verwaltungsausschusses vom 04.07.2016 auch 2017 bis 2021 Mittel bereitge-
stellt. Der auf den Landkreis entfallende Kostenanteil beläuft sich 2017 auf 6.575 €.  
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Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftförderung

Fremdenverk., sonst.Förd.v.Wirtschaft u. Verkehr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 7910 Sonstige Förderung von Wirtschaft und Verkehr

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
           0,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

0 0,0044.200Personalkosten.400000

7.100 7.100,007.100Öffentlichkeitsarbeit, Infoschriften A:3000.620000

52.500 47.940,6650.000Reg. Wirtschaftsförderungsgesellschaft A:0300.630000

2.300 0,002.300Geschäftsausgaben A:3000.650000

1.650 1.650,001.650Mitgliedsbeiträge an Verbände u. Vereine A:0300.661000

0 0,000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

8.170 2.314,319.250Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

4.000 2.463,004.000

Mittlerer Schwarzwald

Zuweisungen und Zuschüsse LEADER A:0300.718000

4.300 4.220,954.300

Oberer Neckar

Zuweisungen und Zuschüsse LEADER A:3000.718100

50.000 0,0050.000LEADER Kofinanzierungsmittel A:0300.718200

200.000 77.013,86200.000Stärkung des ländlichen Raums A:9999.718300

0 1.150,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 7910

Ausgaben      330.020      372.800

Zu-/Überschuss     -330.020     -372.800

     143.852,78

    -143.852,78

 
 
Erläuterungen 
 
zu 7910.661000 Der Landkreis ist in 2014 dem Verein zur Förderung neuer Medien und Technologien und dem 

Technology/Mountains e.V. beigetreten. 
 
zu 7910.718200 Da in der Förderperiode 2014-2020 auch Landkreise berechtigt sind, Projekte zu beantragen und 

umzusetzen, werden je Leader-Gebietskulisse (Mittlerer Schwarzwald und Oberer Neckar) 25 T€ 
im Haushalt 2017 zur Verfügung gestellt. 

 
zu 7910.718300 Beratungsleistungen für Breitbandausbau. 
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Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftförderung

Fremdenverk., sonst.Förd.v.Wirtschaft u. Verkehr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 7911 Leader Mittlerer Schwarzwald

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
96.000 78.571,8593.300Erstattungen vom Land A:7810.161000

64.000 68.394,7162.200Erstatt. f. Ausg. des VWH v. Gden. u. GV A:9999.162000

     146.966,56

A u s g a b e n 

Einnahmen      160.000      155.500

131.200 122.083,00124.500Personalkosten.400000

3.500 5.668,563.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:9999.520000

1.000 2.923,25100EDV-Ausstattung A:9999.522000

3.900 3.888,003.900Mieten und Pachten A:9999.531000

2.600 104,502.000Aus- und Fortbildung A:9999.562000

9.000 17.782,3115.000Geschäftsausgaben A:9999.650000

1.500 1.588,742.000Post- und Fernmeldegebühren A:9999.652000

5.000 248,125.000Dienstreisen A:0200.654000

0 0,000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

UAB 7911

Ausgaben      157.700      155.500

Zu-/Überschuss        2.300            0

     154.286,48

      -7.319,92

Erläuterungen 
 
zu 7911 Der Landkreis hat sich mit der bisherigen Gebietskulisse für die Förderperiode 2014-2020 bewor-

ben. Die Fortführung wurde genehmigt. 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

7

79

Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftförderung

Fremdenverk., sonst.Förd.v.Wirtschaft u. Verkehr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 7912 Leader Oberer Neckar

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
90.000 0,0089.600Erstattungen vom Land A:9999.161000

60.000 60.000,0159.800Erstatt. f. Ausg. des VWH v. Gden. u. GV A:9999.162000

      60.000,01

A u s g a b e n 

Einnahmen      150.000      149.400

123.200 33.124,34113.700Personalkosten.400000

2.000 7.747,795.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:9999.520000

1.000 6.654,37100EDV-Ausstattung A:9999.522000

6.000 0,006.000Mieten und Pachten A:9999.531000

2.500 229,002.500Aus- und Fortbildung A:9999.562000

9.000 9.346,9515.000Geschäftsausgaben A:9999.650000

1.500 110,192.000Post- und Fernmeldegebühren A:9999.652000

5.000 138,805.000Dienstreisen A:0200.654000

0 0,000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

100 0,00100Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

0 0,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 7912

Ausgaben      150.300      149.400

Zu-/Überschuss         -300            0

      57.351,44

       2.648,57

 
Erläuterungen 
 
zu 7912 Der Landkreis hat sich mit einer neuen Gebietskulisse für die Förderperiode 2014-2020 bewor-

ben. Die Bewerbung war erfolgreich. 
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Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftförderung

Fremdenverk., sonst.Förd.v.Wirtschaft u. Verkehr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 7920 Nahverkehrsamt

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
12.000 9.416,2513.000Gebühren Nahverkehrsamt (UVB) A:7920.061000

0 -60,918.000Sonstige Verw. und Betriebseinnahmen A:7920.150000

       9.355,34

A u s g a b e n 

Einnahmen       12.000       21.000

600.100 554.088,64575.250Personalkosten.400000

1.000 279,421.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:7920.520000

1.850 2.398,621.800EDV-Ausstattung A:7920.522000

1.800 685,001.500Aus- und Fortbildung A:7920.562000

0 78,540EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:7920.600000

20.000 11.986,2712.000EDV-Kosten sonstige Anbieter A:7920.610000

4.500 3.791,314.500Geschäftsausgaben A:7920.650000

2.500 2.217,582.500Post- und Fernmeldegebühren A:7920.652000

1.000 897,051.000Dienstreisen A:0200.654000

40.000 28.105,3340.000Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:7920.655000

400 425,01400Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

600 587,27800Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

0 0,000Verrechnung Mitwirkungsleistung A:9999.679800

101.150 5.289,10110.660Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 0,000Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 0,000Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 -2.180,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 7920

Ausgaben      774.900      751.410

Zu-/Überschuss     -762.900     -730.410

     608.649,14

    -599.293,80
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Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftförderung

Fremdenverk., sonst.Förd.v.Wirtschaft u. Verkehr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 7921 Ringzug

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
700.000 894.513,73630.000Fahrgeldeinnahmen A:7920.111000

500.000 488.981,09500.000

(§ 6 a AEG)

Ausgleichsleistungen Ausbildungsverkehr A:7920.171200

20.000 20.000,0020.000Beteiligung Stadt Rottweil A:7920.172000

76.500 76.490,0076.500Zuweisungen des Landes für VVR und RTK A:7920.178000

   1.479.984,82

A u s g a b e n 

Einnahmen    1.296.500    1.226.500

20.000 0,0020.000

Stadt Rottweil

Erstattung Ringzugbeteiligung A:7920.672300

860.000 857.400,00860.000Betriebskostendefizit A:7920.673000

19.590 7.196,8920.370Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

328.000 325.850,96130.000Umlage an Zweckverband A:9999.713000

UAB 7921

Ausgaben    1.227.590    1.030.370

Zu-/Überschuss       68.910      196.130

   1.190.447,85

     289.536,97

 
Erläuterungen 
 
zu 7921.172000  Beteiligung der Stadt Rottweil am Gesamtdefizit des Ringzuges im Landkreis Rottweil in Höhe 

von 10 %, höchstens aber 25.500 € pro Wirtschaftsjahr (Beschluss des Kreistags vom 
19.12.2005). 
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Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftförderung

Fremdenverk., sonst.Förd.v.Wirtschaft u. Verkehr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 7922 Förderung des ÖPNV / Schülerbeförderung

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
230.000 227.606,60215.000

Schülerbeförderungskosten b.Sondersch.

Ausgleich von anderen Landkreisen für A:7920.162200

2.700.000 2.568.932,972.700.000

öffentlichen Linienverkehr

Eigenanteile bei Schülerbeförderung im A:7920.162300

43.000 43.797,7050.000

Schülerfahrzeugen

Eigenanteile bei Schülerbeförderung mit A:7920.162400

3.500 4.074,703.000

privaten Fahrzeugen

Eigenanteile bei Schülerbeförderung mit A:7920.162500

0 -15,800Zuweisungen Bildung und Teilhabe A:7920.170000

280.000 278.954,00280.000Zuweisungen des Landes für den ÖPNV A:7920.171000

3.883.000 3.822.800,003.869.100Zuweisungen des Landes f.Schülerbeförd. A:7920.171100

252.300 0,00197.000Zuweisungen des Landes für Regiobuslinie A:7920.171200

689.300 677.393,03689.300Zuweisungen des Landes für VVR und RTK A:7920.178000

87.600 437.643,00449.100

an Ausgleichsleistungen (§ 45 a PBefG)

Gutschriften des VVR aus Mehrerträgen A:7920.178100

39.500 39.495,1539.500Stadtzonenerweiterung im VVR A:7920.178300

   8.100.681,35

A u s g a b e n 

Einnahmen    8.208.200    8.492.000

4.700.000 4.302.071,684.500.000

für Linienverkehr

Kostenerstattung Schülerbeförderung A:7920.639300

1.470.000 1.488.549,021.460.000

mit Schülerfahrzeugen

Kostenerstattung Schülerbeförderung A:7920.639400

41.000 41.961,5740.000

für Pkw-Fahrten

Kostenerstattung Schülerbeförderung A:7920.639500

190.000 173.263,92200.000

beförderungskostenerst.bei Sonderschulen

Ausgleich an and. Landkreise f. Schüler- A:7920.672200

119.150 91.552,31132.980Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

228.000 262.862,57124.000Leistungen für öffentl. Linienverkehre A:7920.716000

505.000 0,00443.000Leistungen für die Regiobuslinie A:7920.716200

280.000 329.324,98320.000

Verkehre (Anrufbus)

Leistungen für bedarfsgesteuerte A:7920.716300

2.550.000 2.537.594,032.550.000Zuschuss an Verkehrsverbund Rottweil A:7920.718000

7.000 6.121,007.000Sonst.kreisüberschreitende Tarifmaßn. A:7920.718200

36.300 36.286,4436.300Stadtzonenerweiterung im VVR A:7920.718300

UAB 7922

Ausgaben   10.126.450    9.813.280

Zu-/Überschuss   -1.918.250   -1.321.280

   9.269.587,52

  -1.168.906,17

AB 79

Ausgaben   12.907.920   12.409.580

Zu-/Überschuss   -3.081.220   -2.365.180

  11.549.462,13

  -1.752.474,05

Einnahmen    9.826.700   10.044.400    9.796.988,08

EP 7

Ausgaben   15.916.050   15.433.080

Zu-/Überschuss   -6.027.250   -5.331.580

  14.382.049,15

  -4.510.863,66

Einnahmen    9.888.800   10.101.500    9.871.185,49



Erläuterungen 
 
 
zu 7922.171000 Seit 01.08.1983 sind die Landkreise für den öffentlichen Personennahverkehr zuständig. Das 

Land stellt den Landkreisen 15 Mio. € zur Verfügung. Die Verteilung erfolgt nach Einwohnerzahl 
und Fläche, wobei der Faktor Fläche zweifach gewertet wird. 

 
5,0 Mio. € x 139.203 EW =  64.700 € 

                        10.754.995 EW 
 

  10,0 Mio. € x            769,43 km² =          215.300 € 
   35.742 km²               

280.000 €  
 
zu 7922.171100 Seit 01.08.1983 sind die Landkreise für die Erstattung der Schülerbeförderungskosten zuständig. 

Das Land entschädigte die Landkreise nach ihrem Ist-Aufwand zuzüglich einer Dynamisierungs-
rate. Seit 01.01.1997 hat das Land im Zuge seiner Sparmaßnahmen die Zuweisungen an die 
Landkreise auf 170 Mio. € festgeschrieben. Die Zuweisungen an die Stadt- und Landkreise wurde 
im Jahr 2012 um 20 Mio. €, im Jahr 2016 um 2,3 Mio. € und im Jahr 2017 um weitere 0,7 Mio. € 
erhöht. Damit beträgt die Zuweisung für den Landkreis Rottweil ab 2017 ca. 3,883 Mio. €. 

 
zu 7922.639300  Die Abrechnung März 2015 weist insgesamt 9.589 Schüler aus, die mit öffentlichen Linienverkeh-

ren befördert werden. Hiervon sind 7.883 Schüler eigenanteilspflichtig und 1.706 eigenanteilsbe-
freit. Davon sind 1.469 Grundschüler (einschließlich Schüler von Förder- und Sonderschulen), 
und 237 dritte Kinder. 

 
zu 7922.639400  Erstattung der Beförderungskosten für Schüler der Sonderschulen und Grundschulförderklassen, 

die mit den Schulträgern oder mit den Verkehrsunternehmen direkt (bei kreiseigenen Schulen) 
abgerechnet werden; in der Regel Kleinbusse, Pkw. 

 
 
 
 
 
 
zu 7920 - 7922  Einnahmen Ausgaben Zuschuss(-) 

Überschuss(+) 
Zuschuss(-) 

Überschuss(+) 
    2017 2016 
7920 Nahverkehrsamt 12.000 € 774.900 € -762.900 -730.410 
7921 Ringzug 1.296.500 € 1.227.590 € 68.910 196.130 
7922 ÖPNV / Schülerbeförderung 8.208.200 € 10.126.450 € -1.918.250 -1.321.280 
 Summe 9.516.700 € 12.128.940 € -2.612.240 -1.855.560 

 
 



LANDKREIS ROTTWEIL

EINNAHMEN AUSGABEN VERPF. ERM. EINNAHMEN AUSGABEN EINNAHMEN AUSGABEN

7 ÖFFENTLICHE EINRICHTUNGEN

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

7550 ERHALT D. GRÄBER D. OPFER 0 0 0,00
V. KRIEG U. GEWALTHERRSCH. 150 150 150,00

7660 TIERKÖRPERBESEITIGUNG 0 0 0,00
261.000 480.000 514.096,00

7800 FÖRDERUNG DER LAND- 1.000 1.000 2.756,85
UND FORSTWIRTSCHAFT 228.590 214.630 187.805,32

7810 LANDWIRTSCHAFTSAMT 14.000 9.000 22.745,16
1.660.820 1.523.540 1.365.634,41

7820 FLURNEUORDNUNGSAMT 47.100 47.100 48.695,40
857.570 805.180 764.901,29

7900 FREMDENVERKEHR 0 0 0,00
140.960 136.820 125.286,92

7910 SONSTIGE FÖRDERUNG VON 0 0 0,00
WIRTSCHAFT UND VERKEHR 330.020 372.800 143.852,78

7911 LEADER MITTLERER 160.000 155.500 146.966,56
SCHWARZWALD 157.700 155.500 154.286,48

7912 LEADER OBERER NECKAR 150.000 149.400 60.000,01
150.300 149.400 57.351,44

7920 NAHVERKEHRSAMT 12.000 21.000 9.355,34
774.900 751.410 608.649,14

7921 RINGZUG 1.296.500 1.226.500 1.479.984,82
1.227.590 1.030.370 1.190.447,85

7922 FÖRDERINNG DES ÖPNV / 8.208.200 8.492.000 8.100.681,35
SCHÜLERBEFÖRDERUNG 10.126.450 9.813.280 9.269.587,52

SUMME EINZELPLAN 7 9.888.800 10.101.500 9.871.185,49
15.916.050 15.433.080 14.382.049,15

ZU-/ÜBERSCHUSS -6.027.250 -5.331.580 -4.510.863,66

HAUSHALTSPLAN 2017

G E S A M T P L A N   V E R W A L T U N G S H A U S H A L T

ANSATZ 2017 ANSATZ 2016 RECHNUNG 2015
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Wirtschaftliche Einrichtungen, allg. Grund- und Sondervermögen

Land- und forstwirtschaftl. Unternehmen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 8550 Forstamt

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
40.000 1.741,0020.000Gebühren d. Unteren Verwaltungsbehörde A:8550.061000

1.200 1.200,001.300Gebühreneinnahmen nach VRG A:8550.061100

200 160,58700Sonstige Verw. und Betriebseinnahmen A:8550.150000

307.000 175.650,27170.000Umsatzsteuer-Anteile A:8550.154000

720.000 832.971,85720.000Erstattung f. Ausg. der Verwalt.kosten A:9999.162000

300 754,00300Verrechnung Mitwirkungsleistung A:9999.169800

600 510,00600Bußgelder A:1120.260000

   1.012.987,70

A u s g a b e n 

Einnahmen    1.069.300      912.900

1.745.600 1.670.911,921.636.000Personalkosten.400000

2.500 1.785,402.500Geräte, Ausstattungsgegenstände A:8550.520000

16.400 3.869,5513.400EDV-Ausstattung A:8550.522000

16.300 16.285,4816.200Mieten und Pachten A:8550.531000

9.300 9.227,819.000Bewirtschaftung Grundst. u. baul.Anl. A:9999.540000

19.000 5.391,1410.000Dienst- und Schutzkleidung A:8550.560000

1.000 200,001.000Aus- und Fortbildung A:8550.562000

10.400 3.821,213.600EDV-Kosten Reg. Rechenzentrum A:0300.600000

307.000 170.858,41170.000Steuern, Versicherungen, Schadensfälle.640000

24.000 18.614,7324.500Geschäftsausgaben A:9999.650000

42.000 28.976,8533.000Post- und Fernmeldegebühren A:9999.652000

8.000 12.128,816.000Dienstreisen A:0200.654000

142.000 137.270,71142.000

pauschal

Dienstreisen - Wegstreckenentschädigung A:0200.654300

500 202,30500Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:0300.655000

100 0,000Mitgliedsbeiträge an Verbände u. Vereine A:8550.661000

3.200 2.505,733.200Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

1.200 1.054,481.200Innere Verrechnung Kopierer A:0300.679200

0 0,000Verrechnung Mitwirkungsleistung A:9999.679800

285.220 95.625,91289.240Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

500 462,48500Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

100 98,07100Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 1.850,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 8550

Ausgaben    2.634.320    2.361.940

Zu-/Überschuss   -1.565.020   -1.449.040

   2.181.140,99

  -1.168.153,29
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Wirtschaftliche Einrichtungen, allg. Grund- und Sondervermögen

Land- und forstwirtschaftl. Unternehmen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 8551 Forstbetrieb

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
80.000 67.520,0890.000Umsatzsteuer-Anteile A:8550.154000

438.400 362.505,35367.150

(vom Land)

Erstattung von Ausgaben des VwH A:9999.161000

0 0,000Erstatt. f. Ausg. des VWH v. Gden. u. GV A:8550.162000

     430.025,43

A u s g a b e n 

Einnahmen      518.400      457.150

427.800 363.510,94367.000Personalkosten.400000

0 0,000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:9999.520000

0 0,000Dienst- und Schutzkleidung A:8550.560000

5.000 5.260,004.500Aus- und Fortbildung A:8550.562000

90.000 68.209,8890.000Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:0300.640000

600 643,55150Dienstreisen A:8550.654000

UAB 8551

Ausgaben      523.400      461.650

Zu-/Überschuss       -5.000       -4.500

     437.624,37

      -7.598,94

AB 85

Ausgaben    3.157.720    2.823.590

Zu-/Überschuss   -1.570.020   -1.453.540

   2.618.765,36

  -1.175.752,23

Einnahmen    1.587.700    1.370.050    1.443.013,13
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Einzelplan

Abschnitt
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87

Wirtschaftliche Einrichtungen, allg. Grund- und Sondervermögen

Sonst. wirtschaftliche Unternehmen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 8700 Sonst. wirtschaftliche Unternehmen

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 53.930,000

und Beteiligungen

Gewinnanteile von wirtsch. Unternehmen A:0300.210000

      53.930,00

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0

32.000 32.000,0032.000

Rottweil GbR

Betriebskosten Energieagentur Landkreis A:0300.715000

UAB 8700

Ausgaben       32.000       32.000

Zu-/Überschuss      -32.000      -32.000

      32.000,00

      21.930,00

AB 87

Ausgaben       32.000       32.000

Zu-/Überschuss      -32.000      -32.000

      32.000,00

      21.930,00

Einnahmen            0            0       53.930,00
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Einzelplan

Abschnitt
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Wirtschaftliche Einrichtungen, allg. Grund- und Sondervermögen

Allgemeines Grundvermögen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 8800 Mehrzweckgebäude Krankenhausstr. 14

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
28.000 26.499,1328.000Mieten und Pachten A:0300.140000

70.500 65.953,8370.500Sonstige Verw. und Betriebseinnahmen A:0300.150000

0 3.349,130Umsatzsteuer-Anteile A:0300.154000

114.320 146.527,35137.660Interne Leistungsverrechnungen A:0300.169900

28.300 12.097,1712.100Auflösung von Zuweis. und Zuschüssen A:0300.277000

     254.426,61

A u s g a b e n 

Einnahmen      241.120      248.260

40.100 36.933,1638.950Personalkosten.400000

100.000 108.064,2993.000Unterh. d. Grundst. u. baulichen Anlagen A:0300.500000

2.000 806,632.000Geräte, Ausstattungsgegenstände A:0300.520000

0 641,120EDV-Ausstattung A:0660.522000

130.000 110.707,80130.000Bewirtsch. d. Grundst. u. baul. Anl. A:9999.540000

2.000 2.875,321.500Haltung von Fahrzeugen A:0300.550000

300 0,00300Dienst- und Schutzkleidung A:0300.560000

100 0,00100Aus- und Fortbildung A:0300.562000

1.500 1.385,69500Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:0300.640000

200 0,00200Geschäftsausgaben A:0300.650000

700 642,50600Post- und Fernmeldegebühren A:0300.652000

1.000 916,30500Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten A:0300.655000

200 0,00200Innere Verrechnung Werkstatt A:0300.679000

0 0,000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

13.370 11.746,5614.700Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

105.500 122.064,55122.100Abschreibung unbewegl. Vermögen A:0300.681000

27.400 27.397,153.800Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

10.000 75.626,8172.500Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 2.300,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 8800

Ausgaben      434.370      480.950

Zu-/Überschuss     -193.250     -232.690

     502.107,88

    -247.681,27
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Einzelplan

Abschnitt
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Wirtschaftliche Einrichtungen, allg. Grund- und Sondervermögen

Allgemeines Grundvermögen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 8801 Mehrzweckgebäude Johanniterstr. 23-25  (Landwirtschaft)

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
58.000 12.712,6358.000Mieten und Pachten A:0300.140000

8.000 9.297,1212.000Sonstige Verw. und Betriebseinnahmen A:0300.150000

300.570 52.095,4161.350Interne Leistungsverrechnungen A:0300.169900

      74.105,16

A u s g a b e n 

Einnahmen      366.570      131.350

33.000 26.305,9727.700Personalkosten.400000

264.000 28.996,5639.000Unterh. d. Grundst. u. baulichen Anlagen A:0300.500000

1.500 539,761.500Geräte, Ausstattungsgegenstände A:0300.520000

2.000 1.922,381.900Mieten und Pachten A:0300.531000

55.000 47.253,2650.000Bewirtsch. d. Grundst. u. baul. Anl. A:9999.540000

600 495,42600Haltung von Fahrzeugen A:0300.550000

200 0,00200Dienst- und Schutzkleidung A:0300.560000

500 0,00500Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:0300.640000

100 0,00100Geschäftsausgaben A:0300.650000

200 109,17200Post- und Fernmeldegebühren A:0300.652000

200 0,00200Innere Verrechnung Werkstatt A:0300.679000

0 0,000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

8.470 7.049,488.350Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 0,000Abschreibung unbewegl. Vermögen A:0300.681000

700 772,87300Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

100 82,98800Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 -20,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 8801

Ausgaben      366.570      131.350

Zu-/Überschuss            0            0

     113.507,85

     -39.402,69
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Wirtschaftliche Einrichtungen, allg. Grund- und Sondervermögen

Allgemeines Grundvermögen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 8802 Mehrzweckgebäude Ruhe-Christi-Str. 29 (Vermessungsamt)

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
1.300 1.333,081.300Mieten und Pachten A:0300.140000

1.900 1.929,841.900Sonstige Verw. und Betriebseinnahmen A:0300.150000

260.120 241.891,82261.020Interne Leistungsverrechnungen A:0300.169900

     245.154,74

A u s g a b e n 

Einnahmen      263.320      264.220

24.200 23.732,2924.500Personalkosten.400000

4.000 756,304.000Gebäudeunterhaltung VRG A:0300.503000

1.500 29,701.500Geräte, Ausstattungsgegenstände A:0300.520000

168.500 168.564,00168.500Mieten und Pachten A:0300.531000

62.000 51.441,5862.000Bewirtschaftung Grundst. u. baul.Anl. A:9999.540000

500 499,93500Haltung von Fahrzeugen A:0300.550000

200 0,00200Dienst- und Schutzkleidung A:0300.560000

500 0,00500Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:0300.640000

200 0,00200Geschäftsausgaben A:0300.650000

200 109,15200Post- und Fernmeldegebühren A:0300.652000

200 0,00200Innere Verrechnung Werkstatt A:0300.679000

1.320 1,791.320Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 0,000Abschreibung unbewegl. Vermögen A:0300.681000

0 0,00300Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

0 0,00300Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 20,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 8802

Ausgaben      263.320      264.220

Zu-/Überschuss            0            0

     245.154,74

           0,00
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Wirtschaftliche Einrichtungen, allg. Grund- und Sondervermögen

Allgemeines Grundvermögen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 8803 Mehrzweckgebäude Olgastraße 6 (Soziales)

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
0 46.139,580Mieten und Pachten A:0300.140000

253.560 239.040,91303.370Interne Leistungsverrechnungen A:0300.169900

     285.180,49

A u s g a b e n 

Einnahmen      253.560      303.370

54.600 71.089,5371.950Personalkosten.400000

44.000 30.993,8541.000Gebäudeunterhaltung VRG A:0300.503000

1.500 382,941.500Geräte, Ausstattungsgegenstände A:0300.520000

0 0,000EDV-Ausstattung A:0660.522000

2.100 2.035,622.100Mieten und Pachten A:0300.531000

85.000 65.099,3767.000Bewirtschaftung Grundst. u. baul.Anl. A:9999.540000

500 507,16500Haltung von Fahrzeugen A:0300.550000

200 0,00200Dienst- und Schutzkleidung A:0200.560000

100 0,00100Aus- und Fortbildung A:0300.562000

500 0,00500Steuern, Versicherungen, Schadensfälle A:0300.640000

100 48,69100Geschäftsausgaben A:0200.650000

800 696,84800Post- und Fernmeldegebühren A:0300.652000

100 0,00100Dienstreisen A:0200.654000

200 0,00200Innere Verrechnung Werkstatt A:0300.679000

0 0,000Innere Verrechnung Fuhrpark A:0300.679100

11.460 12.145,2114.320Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

51.200 49.000,0049.000Abschreibung unbewegl. Vermögen A:0300.681000

1.000 1.031,481.300Abschreibung bewegl. Vermögen A:0300.682000

200 51.709,8052.700Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 440,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 8803

Ausgaben      253.560      303.370

Zu-/Überschuss            0            0

     285.180,49

           0,00
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Wirtschaftliche Einrichtungen, allg. Grund- und Sondervermögen

Allgemeines Grundvermögen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 8804 Straßenmeistereien

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
60.200 57.522,3560.000Interne Leistungsverrechnungen A:0300.169900

      57.522,35

A u s g a b e n 

Einnahmen       60.200       60.000

1.000 0,001.000Gebäudeunterhaltung VRG A:9999.503000

54.200 54.124,0054.000Mieten und Pachten A:0300.531000

5.000 3.398,355.000Bewirtschaftung Grundst. u. baul.Anl. A:9999.540000

0 0,000Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

0 0,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 8804

Ausgaben       60.200       60.000

Zu-/Überschuss            0            0

      57.522,35

           0,00
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Wirtschaftliche Einrichtungen, allg. Grund- und Sondervermögen

Allgemeines Grundvermögen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 8805 Mehrzweckgebäude Bismarckstraße 19

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
108.540 99.607,04147.490Interne Leistungsverrechnungen A:0300.169900

      99.607,04

A u s g a b e n 

Einnahmen      108.540      147.490

12.050 10.359,2311.750Personalkosten.400000

48.000 19.995,4562.000Unterh. d. Grundst. u. baulichen Anlagen A:0300.500000

1.500 0,001.500Geräte, Ausstattungsgegenstände A:0300.520000

27.000 24.470,2227.000Bewirtschaftung Grundst. u. baul.Anl. A:9999.540000

100 0,00100Geschäftsausgaben A:0300.650000

100 0,00100Dienstreisen A:0200.654000

4.590 4.190,994.540Interne Leistungsverrechnungen A:9999.679900

15.000 22.137,5022.100Abschreibung unbewegl. Vermögen A:0300.681000

200 18.303,6518.400Verzinsung des Anlagekapitals A:0300.685000

0 150,000Mittelübertragung ins Folgejahr A:0300.840000

UAB 8805

Ausgaben      108.540      147.490

Zu-/Überschuss            0            0

      99.607,04

           0,00
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Wirtschaftliche Einrichtungen, allg. Grund- und Sondervermögen

Allgemeines Grundvermögen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 8809 Bebaute und unbebaute Grundstücke

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
23.000 23.082,2023.000Mieten und Pachten A:0300.140000

4.500 4.361,774.500Sonstige Verw. und Betriebseinnahmen A:0300.150000

      27.443,97

A u s g a b e n 

Einnahmen       27.500       27.500

1.500 1.403,621.500Bewirtsch. d. Grundst. u. baul. Anl. A:0300.540000

100 0,00100Geschäftsausgaben A:0300.650000

UAB 8809

Ausgaben        1.600        1.600

Zu-/Überschuss       25.900       25.900

       1.403,62

      26.040,35

AB 88

Ausgaben    1.488.160    1.388.980

Zu-/Überschuss     -167.350     -206.790

   1.304.483,97

    -261.043,61

Einnahmen    1.320.810    1.182.190    1.043.440,36

EP 8

Ausgaben    4.677.880    4.244.570

Zu-/Überschuss   -1.769.370   -1.692.330

   3.955.249,33

  -1.414.865,84

Einnahmen    2.908.510    2.552.240    2.540.383,49



LANDKREIS ROTTWEIL

EINNAHMEN AUSGABEN VERPF. ERM. EINNAHMEN AUSGABEN EINNAHMEN AUSGABEN

8 WIRTSCH. UNTERN., ALLG. 

GRUND- UND SONDERVERMÖGEN

8550 FORSTAMT 1.069.300 912.900 1.012.987,70
2.634.320 2.361.940 2.181.140,99

8551 FORSTBETRIEB 518.400 457.150 430.025,43
523.400 461.650 437.624,37

8700 SONSTIGE WIRTSCHAFTLICHE 0 0 53.930,00
UNTERNEHMEN 32.000 32.000 32.000,00

8800 MEHRZWECKGEBÄUDE 241.120 248.260 254.426,61
KRANKENHAUSSTR. 14 434.370 480.950 502.107,88

8801 MEHRZWECKGEBÄUDE 366.570 131.350 74.105,16
JOHANNITERSTR. 23-25 366.570 131.350 113.507,85

8802 MEHRZWECKGEBÄUDE 263.320 264.220 245.154,74
RUHE-CHRISTI-STR. 29 263.320 264.220 245.154,74

8803 MEHRZWECKGEBÄUDE 253.560 303.370 285.180,49
OLGASTR. 6 253.560 303.370 285.180,49

8804 STRAßENMEISTEREIEN 60.200 60.000 57.522,35
60.200 60.000 57.522,35

8805 MEHRZWECKGEBÄUDE 108.540 147.490 99.607,04
BISMARCKSTR. 19 108.540 147.490 99.607,04

8809 BEBAUTE UND UNBEBAUTE 27.500 27.500 27.443,97
GRUNDSTÜCKE 1.600 1.600 1.403,62

SUMME EINZELPLAN 8 2.908.510 2.552.240 2.540.383,49
4.677.880 4.244.570 3.955.249,33

ZU-/ÜBERSCHUSS -1.769.370 -1.692.330 -1.414.865,84

HAUSHALTSPLAN 2017

G E S A M T P L A N   V E R W A L T U N G S H A U S H A L T

ANSATZ 2017 ANSATZ 2016 RECHNUNG 2015
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Allgemeine Finanzwirtschaft

Steuern, allgemeine Zuweisungen und allgemeine Umlagen

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 9000 Steuern, Allgemeine Zuweisungen, Allgemeine Umlagen

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
17.666.800 15.390.367,1018.732.000Zuweisungen vom Land § 8 FAG A:0300.041000

3.255.000 3.072.678,003.671.000

Landkreisen § 22 FAG neu

Soziallastenausgleich zwischen den A:0300.041300

4.500.000 4.659.743,594.450.000Grunderwerbsteuer A:0300.061001

1.660.100 1.643.274,401.641.300Zuweisungen vom Land § 11 Abs. 1 FAG A:0300.061003

2.080.300 1.877.720,001.960.900Zuweisungen vom Land § 11 Abs. 4 FAG A:0300.061400

6.897.900 6.101.333,006.244.900Zuweisungen vom Land § 11 Abs. 5 FAG A:0300.061500

55.238.700 50.532.403,7751.928.100Kreisumlage A:9999.072000

  83.277.519,86

A u s g a b e n 

Einnahmen   91.298.800   88.628.200

4.439.000 4.044.478,804.682.300Finanzausgleichsumlage § 1 a FAG A:0300.831000

785.000 630.227,22603.500

Soziales Baden-Württemberg

Umlage Kommunalverband Jugend und A:0300.832100

UAB 9000

Ausgaben    5.224.000    5.285.800

Zu-/Überschuss   86.074.800   83.342.400

   4.674.706,02

  78.602.813,84

AB 90

Ausgaben    5.224.000    5.285.800

Zu-/Überschuss   86.074.800   83.342.400

   4.674.706,02

  78.602.813,84

Einnahmen   91.298.800   88.628.200   83.277.519,86



Erläuterungen 
 
zu 9000.041000  Schlüsselzuweisungen nach der mangelnden Steuerkraft (§ 8 FAG) 

Die Zuweisungen des Landes im Rahmen des Finanzausgleichs errechnen sich wie folgt: 
 

 Bedarfsmesszahl (EW am 30.06.16 137.900 x Kopfbetrag von 664 €)   91.565.600 € 
 Steuerkraftsumme Gemeinden 193.820.304 x 32,09 v.H.= 62.196.936 € 
 Grunderwerbssteuer des zweitvorangegangenen Jahres         4.659.744 € 
 Steuerkraftmesszahl (§ 8 FAG) 66.856.679 € 
 Von der Schlüsselzahl mit  24.708.921 € 
 ergibt sich für den Landkreis bei einer  
 Ausschüttungsquote von voraussichtlich 71,5 v.H. 
 folgende Schlüsselzuweisung  gerundet 17.666.800 € 
 
zu 9000.041300 Soziallastenausgleich zwischen den Landkreisen (§ 22 FAG) 
 Die den Landkreisen durch die Auflösung der Landeswohlfahrtsverbände entstehenden Be- und 

Entlastungen werden ab 2005 jährlich aufkommensneutral zwischen den Landkreisen ausgegli-
chen (Status-Quo-Ausgleich). Dabei werden die Zweckausgaben um die ersparte LWV-Umlage 
und die erhöhte FAG-Zuweisung gekürzt und ausgeglichen: gerundet 3.255.000 € 

 
zu 9000.061001 Grunderwerbsteuer (§ 11 Abs. 2 FAG) 
 Neben der Kreisumlage und den Finanzzuweisungen ist die Grunderwerbsteuer die wichtigste 

Einnahmequelle. Die Grunderwerbsteuer wird gem. der gesetzlichen Regelung von den Finanz-
ämtern erhoben und an die Landkreise weitergeleitet. Den Landkreisen wird die in ihrem Gebiet 
aufkommende Grunderwerbsteuer in Höhe von 38,85 v.H. überlassen. 4.500.000 € 

  
zu 9000.061003 Zuweisungen nach der Einwohnerzahl (§ 11 Abs. 1 FAG) 
 EW Große Kreisstädte 46.168 x    8,30 € =  383.194 € 
 EW übrige Gemeinden 91.732 x  13,92 € = 1.276.909 € 1.660.103 €  
   gerundet 1.660.100 € 
 
zu 9000.061400 Zuweisungen nach dem Sonderbehördeneingliederungsgesetz (§ 11 Abs. 4 FAG) 
 Der Ausschüttungsbetrag wird voraussichtlich 132,5 Mio. € betragen. Bei einer Ausschüttungs-

quote von 1,57 v.H. für den Landkreis Rottweil ergibt sich eine Zuweisung von   
 (s. UA 1210, 5000, 5460)   gerundet 2.080.300 € 
 
zu 9000.061500 Zuweisungen vom Land Verwaltungsstruktur-Reformgesetz (§ 11 Abs. 5 FAG) 
 Der Ausschüttungsbetrag wird voraussichtlich 339,8 Mio. € betragen. Bei einer Ausschüttungs-

quote von 2,03 v.H. für den Landkreis Rottweil ergibt sich eine Zuweisung von 6.471.100 €. Die 
Zuweisungen zum Ausgleich der durch das Verwaltungsstruktur-Reformgesetz übertragenen 
Aufgaben werden zentral veranschlagt mit   gerundet 6.897.900 € 

 (s. UA 1130, 4011, 4012, 5461, 6120, 6510, 6520, 7810, 7820, 8550, 8551) 
 
zu 9000.072000 Kreisumlage 
 Die Steuerkraftsummen der kreisangehörigen Gemeinden für das Haushaltsjahr 2017 betragen lt. 

Mitteilung des statistischen Landesamtes 193.820.304 €. Bei einem Hebesatz von 28,5 v.H. 
ergibt sich ein Kreisumlageaufkommen von  gerundet  55.238.700 € 

 
zu 9000.831000 Finanzausgleichsumlage 
 Das Land erhebt nach § 1 a FAG von den Gemeinden und Landkreisen eine Finanzausgleichs-

umlage. Als Bemessungsgrundlage dienen die im zweitvorangegangenen Haushaltsjahr zuge-
wiesene Grunderwerbsteuer und die Schlüsselzuweisungen. Die Bemessungsgrundlage für die 
FAG-Umlage beträgt für das Jahr 2017 20.085.785 €. Bei einem Umlagesatz von 22,1 v.H. ergibt 
sich eine FAG-Umlage von  gerundet  4.439.000 € 

 
zu 9000.832100 Umlage an den Kommunalverband Jugend und Soziales Baden-Württemberg 
 Der Verband finanziert sich aus einer allgemeinen Umlage. Diese errechnet sich aus der Steuer-

kraftsumme des Landkreises 2017 in Höhe von 213.905.236 €. 
 Bei einem Hebesatz von 0,180 % beträgt die Umlage  385.029 € 
 Diese erhöht sich um einen Kopfbetrag von 2,898 € x 138.000 EW 399.924 € 784.953 € 
 und beträgt somit insgesamt gerundet   785.000 € 
 



1 2 3 4 5 6

Einzelplan

Abschnitt

9

91

Allgemeine Finanzwirtschaft

Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

2017  2016  2015

U-Abschnitt 9100 Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft

A. Verwaltungshaushalt - Einzelpläne

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

EUR EUR EUR

Erläuterungen

Amt

E i n n a h m e n 
10.000 22.619,2520.000Zinsen v. Spark. u.sonst. Kreditinstit. A:2000.205000

1.594.300 1.299.155,041.299.200Abschreibung unbewegl. Vermögen A:0300.271000

700.950 674.249,86531.500Abschreibung bewegl. Sachen A:0300.272000

189.000 662.332,59649.000Verzinsung d. Anlagekapitals A:0300.275000

   2.658.356,74

A u s g a b e n 

Einnahmen    2.494.250    2.499.700

8.000 5.000,008.000Personalkosten.400000

456.900 335.408,61335.100Auflösung von Zuweis. und Zuschüssen A:0300.687000

35.000 12.215,1111.000Zinsen f.Kredite v.sonst.öffentl.Bereich A:0300.804000

5.035 5.581,205.000Zinsen für Kassenkredite A:2000.805000

22.000 35.422,3327.455Zinsen f. Kredite v. übr. Bereich A:0300.808000

25.000 0,0025.000Allgemeine Deckungsreserve A:0300.850000

7.550.560 11.101.339,229.098.960Allg. Zuführung zum VMH A:0300.860000

UAB 9100

Ausgaben    8.102.495    9.510.515

Zu-/Überschuss   -5.608.245   -7.010.815

  11.494.966,47

  -8.836.609,73

AB 91

Ausgaben    8.102.495    9.510.515

Zu-/Überschuss   -5.608.245   -7.010.815

  11.494.966,47

  -8.836.609,73

Einnahmen    2.494.250    2.499.700    2.658.356,74

EP 9

Ausgaben   13.326.495   14.796.315

Zu-/Überschuss   80.466.555   76.331.585

  16.169.672,49

  69.766.204,11

Einnahmen   93.793.050   91.127.900   85.935.876,60



LANDKREIS ROTTWEIL

EINNAHMEN AUSGABEN VERPF. ERM. EINNAHMEN AUSGABEN EINNAHMEN AUSGABEN

9 ALLGEMEINE FINANZWIRTSCHAFT

9000 STEUERN, ALLG. ZUWEISUNGEN 91.298.800 88.628.200 83.277.519,86
UND ALLGEMEINE UMLAGEN 5.224.000 5.285.800 4.674.706,02

9100 SONSTIGE ALLGEMEINE FINANZ- 2.494.250 2.499.700 2.658.356,74
WIRTSCHAFT 8.102.495 9.510.515 11.494.966,47

SUMME EINZELPLAN 9 93.793.050 91.127.900 85.935.876,60
13.326.495 14.796.315 16.169.672,49

ZU-/ÜBERSCHUSS 80.466.555 76.331.585 69.766.204,11

HAUSHALTSPLAN 2017

G E S A M T P L A N   V E R W A L T U N G S H A U S H A L T

ANSATZ 2017 ANSATZ 2016 RECHNUNG 2015



LANDKREIS ROTTWEIL HAUSHALTSPLAN 2017

EINNAHMEN AUSGABEN VERPF. ERM. EINNAHMEN AUSGABEN EINNAHMEN AUSGABEN

EPL ZUSAMMENSTELLUNG DER 

EINZELPLÄNE

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 7.187.790 7.295.550 3.762.854,94
7.930.790 7.977.620 4.170.334,12

1 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND 2.985.900 3.115.300 2.863.200,93
ORDNUNG 7.040.200 6.824.470 5.389.007,40

2 SCHULEN 10.624.880 9.322.330 9.549.978,82
13.062.770 12.516.490 12.695.413,42

3 WISSENSCHAFT, FORSCHUNG, 127.850 114.220 123.272,30
KULTURPFLEGE 1.286.830 1.179.040 949.550,21

4 SOZIALE SICHERUNG 42.627.420 28.520.980 26.688.467,28
101.148.585 83.683.405 79.826.001,99

5 GESUNDHEIT, SPORT, 322.600 308.100 525.138,45
ERHOLUNG 2.342.250 2.174.660 1.810.137,66

6 BAU- UND WOHNUNGSWESEN, 7.576.850 7.388.800 7.763.965,54
VERKEHR 11.311.800 11.017.270 10.276.908,07

7 ÖFFENTLICHE EINRICHTUNGEN 9.888.800 10.101.500 9.871.185,49
WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG 15.916.050 15.433.080 14.382.049,15

8 WIRTSCH. UNTERN., ALLG. 2.908.510 2.552.240 2.540.383,49
GRUND- UND SONDERVERMÖGEN 4.677.880 4.244.570 3.955.249,33

9 ALLGEMEINE 93.793.050 91.127.900 85.935.876,60
FINANZWIRTSCHAFT 13.326.495 14.796.315 16.169.672,49

SUMME VERW.HAUSHALT 178.043.650 159.846.920 149.624.323,84
178.043.650 159.846.920 149.624.323,84

RECHNUNG 2015

G E S A M T P L A N   V E R W A L T U N G S H A U S H A L T

ANSATZ 2017 ANSATZ 2016



 



 

Landkreis Rottweil 
 
 

Einzelpläne 
 
 

V e r m ö g e n s h a u s h a l t 
 
 

2 0 1 7 
 
 
 
 
 
 
 
I. Die Ausgaben innerhalb eines Abschnittes bzw. Unterabschnittes werden gemäß 

§ 18 Abs. 4 GemHVO i.d.F. vom 7. Februar 1973 für gegenseitig deckungsfähig 
erklärt. 

 
 
II. Die Ausgabenansätze im Vermögenshaushalt bleiben gemäß § 19 Abs. 1 GemH-

VO i.d.F. vom 7. Februar 1973 bis zur Fälligkeit der letzten Zahlung für ihren 
Zweck verfügbar, bei Baumaßnahmen und Beschaffungen längstens jedoch zwei 
Jahre nach Schluss des Haushaltsjahres, in dem der Bau oder der Gegenstand in 
seinen wesentlichen Teilen in Benutzung genommen werden kann. Nach § 4 Abs. 
2 GemHVO i.d.F. vom 7. Februar 1973 können Ausgabeansätze eines Budgets 
übertragen werden. 
 
 

III. Soweit in Spalte 7 (Gesamtausgabebedarf) keine Eintragung erfolgt, ist der Haus-
haltsansatz in Spalte 3 zugleich der Gesamtausgabebedarf. 

 
 
 
 
 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

0

00

Allgemeine Verwaltung

Kreistag, Ausschüsse
U-Abschnitt 0001 Landrat

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

000,002.00000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:0300

000,00000.935500 EDV-Ausstattung A:0300

UAB 0001

Ausgaben            0        2.000

Zu-/Überschuss            0       -2.000

           0,00

           0,00

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

AB 00

Ausgaben            0        2.000

Zu-/Überschuss            0       -2.000

           0,00

           0,00

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

0

01

Allgemeine Verwaltung

Kommunal- und Prüfungsamt
U-Abschnitt 0100 Kommunal- und Prüfungsamt

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

001.899,21002.000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:0100

000,00000.935500 EDV-Ausstattung A:0100

UAB 0100

Ausgaben        2.000            0

Zu-/Überschuss       -2.000            0

       1.899,21

      -1.899,21

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

AB 01

Ausgaben        2.000            0

Zu-/Überschuss       -2.000            0

       1.899,21

      -1.899,21

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

Erläuterungen 
 
zu 0100.935000 Austausch von Büromöbeln.           
 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

0

02

Allgemeine Verwaltung

Haupt- und Personalamt
U-Abschnitt 0200 Hauptamt

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

00705,7970002.000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:0200

000,0025.000025.000.935500 EDV-Ausstattung A:0300

UAB 0200

Ausgaben       27.000       25.700

Zu-/Überschuss      -27.000      -25.700

         705,79

        -705,79

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

 
Erläuterungen 
 
zu 0200.935000 Austausch von Büromöbeln.                
 
zu 0200.935500 Beschaffung eines EDV-Programms Reisekostenverfahren.                

 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

0

02

Allgemeine Verwaltung

Haupt- und Personalamt
U-Abschnitt 0220 Personalamt

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

000,00000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:0300

003.796,10000.935500 EDV-Ausstattung A:0300

UAB 0220

Ausgaben            0            0

Zu-/Überschuss            0            0

       3.796,10

      -3.796,10

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

0

02

Allgemeine Verwaltung

Haupt- und Personalamt
U-Abschnitt 0281 Untere Staatliche Verwaltungsbehörde

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

00121,50000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:1100

000,00000.935500 EDV-Ausstattung A:1100

UAB 0281

Ausgaben            0            0

Zu-/Überschuss            0            0

         121,50

        -121,50

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

AB 02

Ausgaben       27.000       25.700

Zu-/Überschuss      -27.000      -25.700

       4.623,39

      -4.623,39

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

0

03

Allgemeine Verwaltung

Finanzverwaltung
U-Abschnitt 0300 Kämmerei

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

001.120,002.50000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:0300

00-230,00000.935500 EDV-Ausstattung A:0300

UAB 0300

Ausgaben            0        2.500

Zu-/Überschuss            0       -2.500

         890,00

        -890,00

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

0

03

Allgemeine Verwaltung

Finanzverwaltung
U-Abschnitt 0301 Kreiskasse

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

001.187,272.200012.000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:0300

000,00000.935500 EDV-Ausstattung A:0660

UAB 0301

Ausgaben       12.000        2.200

Zu-/Überschuss      -12.000       -2.200

       1.187,27

      -1.187,27

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

 
Erläuterungen 
 
zu 0301.935000 Austausch von Büromöbeln     1.000 €
 Münzzähl- und Sortiergerät     4.000 € 
 Austausch EC-Cash (Kassenautomat)   5.000 € 
 Banknotenzähl- und Sortiersystem (Kassenautomat)   2.000 €                
 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

0

03

Allgemeine Verwaltung

Finanzverwaltung
U-Abschnitt 0302 Kämmerei - Holzverkauf

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

003.094,232.00000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:0300

UAB 0302

Ausgaben            0        2.000

Zu-/Überschuss            0       -2.000

       3.094,23

      -3.094,23

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

AB 03

Ausgaben       12.000        6.700

Zu-/Überschuss      -12.000       -6.700

       5.171,50

      -5.171,50

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

0

06

Allgemeine Verwaltung

Einrichtungen für die gesamte Verwaltung
U-Abschnitt 0600 Einrichtungen für die gesamte Verwaltung

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

0,0000.345000 Veräusserung von bewegl. Sachen A:0200

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

0014.613,9125.000025.000

des Anlagevermögens

.935000 Erwerb von beweglichen Sachen A:0300

00324.440,3381.000035.000.935500 EDV-Ausstattung A:0300

UAB 0600

Ausgaben       60.000      106.000

Zu-/Überschuss      -60.000     -106.000

     339.054,24

    -339.054,24

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

 
Erläuterungen 
 

 

zu 0600.935000 
 

Allgemeiner Ansatz  25.000 € 

zu 0600.935500 Allgemeiner Ansatz 25.000 € 

 Serverersatz 2.000 € 
 Kauf Richtfunkanbindung Gesundheitsamt 8.000 € 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

0

06

Allgemeine Verwaltung

Einrichtungen für die gesamte Verwaltung
U-Abschnitt 0610 Tiefgarage

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

00-350,0030.00000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:0200

UAB 0610

Ausgaben            0       30.000

Zu-/Überschuss            0      -30.000

        -350,00

         350,00

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

0

06

Allgemeine Verwaltung

Einrichtungen für die gesamte Verwaltung
U-Abschnitt 0620 Fuhrpark

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

850,0100.345000 Veräusserung von bewegl. Sachen A:0200

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0          850,01

00-500,001.00001.000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:0200

UAB 0620

Ausgaben        1.000        1.000

Zu-/Überschuss       -1.000       -1.000

        -500,00

       1.350,01

Einnahmen            0            0          850,01

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

0

06

Allgemeine Verwaltung

Einrichtungen für die gesamte Verwaltung
U-Abschnitt 0630 Verwaltungsgebäude

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

0,0000.345000 Veräusserung von bewegl. Sachen A:0300

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

001.250,002.500050.000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:0200

000,00000.935500 EDV-Ausstattung A:0660

UAB 0630

Ausgaben       50.000        2.500

Zu-/Überschuss      -50.000       -2.500

       1.250,00

      -1.250,00

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

 
Erläuterungen 
 
zu 0630.935000 Ersatzbeschaffung für das bisherige Räum- und Transportfahrzeug (Kubota).              
 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

0

06

Allgemeine Verwaltung

Einrichtungen für die gesamte Verwaltung
U-Abschnitt 0660 EDV-Stelle

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

00654,78000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:0660

001.110,002.50002.500.935500 EDV-Ausstattung A:0660

UAB 0660

Ausgaben        2.500        2.500

Zu-/Überschuss       -2.500       -2.500

       1.764,78

      -1.764,78

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

AB 06

Ausgaben      113.500      142.000

Zu-/Überschuss     -113.500     -142.000

     341.219,02

    -340.369,01

Einnahmen            0            0          850,01

           0            0           0

EP 0

Ausgaben      154.500      176.400

Zu-/Überschuss     -154.500     -176.400

     352.913,12

    -352.063,11

Einnahmen            0            0          850,01

           0            0           0



LANDKREIS ROTTWEIL

EINNAHMEN AUSGABEN VERPF. ERM. EINNAHMEN AUSGABEN EINNAHMEN AUSGABEN

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG

0001 LANDRAT 0 0 0,00
0 2.000 0,00

0100 KOMMUNAL- UND PRÜFUNGSAMT 0 0 0,00
2.000 0 1.899,21

0200 HAUPTAMT 0 0 0,00
27.000 25.700 705,79

0220 PERSONALAMT 0 0 0,00
0 0 3.796,10

0281 UNTERE STAATLICHE 0 0 0,00
VERWALTUNGSBEHÖRDE 0 0 121,50

0300 KÄMMEREI 0 0 0,00
0 2.500 890,00

0301 KREISKASSE 0 0 0,00
12.000 2.200 1.187,27

0302 KÄMMEREI - HOLZVERKAUF 0 0 0,00
0 2.000 3.094,23

0600 EINRICHTUNG FÜR DIE GESAMTE 0 0 0,00
VERWALTUNG 60.000 106.000 339.054,24

0610 TIEFGARAGE 0 0 0,00
0 30.000 -350,00

0620 FUHRPARK 0 0 850,01
1.000 1.000 -500,00

0630 VERWALTUNGSGEBÄUDE 0 0 0,00
50.000 2.500 1.250,00

0660 EDV-STELLE 0 0 0,00
2.500 2.500 1.764,78

SUMME EINZELPLAN 0 0 0 850,01
154.500 176.400 352.913,12

ZU-/ÜBERSCHUSS -154.500 -176.400 -352.063,11

HAUSHALTSPLAN 2017

G E S A M T P L A N   V E R M Ö G E N S H A U S H A L T

ANSATZ 2017 ANSATZ 2016 RECHNUNG 2015



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

1

11

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Öffentliche Ordnung
U-Abschnitt 1100 Ordnungsamt

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

00801,11004.500.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:1100

00683,06000.935500 EDV-Ausstattung A:1100

UAB 1100

Ausgaben        4.500            0

Zu-/Überschuss       -4.500            0

       1.484,17

      -1.484,17

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

Erläuterungen 
 
zu 1100.935000 Austausch von Büromöbeln. 
 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

1

11

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Öffentliche Ordnung
U-Abschnitt 1110 Mobile Jugendverkehrsschule / Verkehrserziehung

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

0050.000,00000.988000 Zuweisungen und Zuschüsse A:0300

UAB 1110

Ausgaben            0            0

Zu-/Überschuss            0            0

      50.000,00

     -50.000,00

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

1

11

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Öffentliche Ordnung
U-Abschnitt 1120 Untere Straßenverkehrsbehörde

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

00220,00000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:1120

000,00000.935500 EDV-Ausstattung A:1120

UAB 1120

Ausgaben            0            0

Zu-/Überschuss            0            0

         220,00

        -220,00

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

1

11

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Öffentliche Ordnung
U-Abschnitt 1121 Führerscheinstelle

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

001.331,2450000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:1121

000,00000.935500 EDV-Ausstattung A:1120

UAB 1121

Ausgaben            0          500

Zu-/Überschuss            0         -500

       1.331,24

      -1.331,24

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

1

11

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Öffentliche Ordnung
U-Abschnitt 1130 Gewerbeaufsicht

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

00925,78002.500.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:0300

000,00000.935500 EDV-Ausstattung A:0300

UAB 1130

Ausgaben        2.500            0

Zu-/Überschuss       -2.500            0

         925,78

        -925,78

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

Erläuterungen 
 
zu 1130.935000 Austausch von Büromöbeln. 
 

 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

1

11

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Öffentliche Ordnung
U-Abschnitt 1150 Naturschutz

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

00-440,00000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:0300

000,00000.935500 EDV-Ausstattung A:0660

UAB 1150

Ausgaben            0            0

Zu-/Überschuss            0            0

        -440,00

         440,00

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

1

11

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Öffentliche Ordnung
U-Abschnitt 1160 Bußgeldstelle

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

007.852,90000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:0300

000,00000.935500 EDV-Ausstattung A:1120

UAB 1160

Ausgaben            0            0

Zu-/Überschuss            0            0

       7.852,90

      -7.852,90

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

1

11

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Öffentliche Ordnung
U-Abschnitt 1161 Geschwindigkeitsüberwachung

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

000,00000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:1120

002.021,34000.935500 EDV-Ausstattung A:1120

00-59.017,38162.000054.000

Geschwindigkeitsüberwachungsanl.

.960000 Erwerb station. A:1120

UAB 1161

Ausgaben       54.000      162.000

Zu-/Überschuss      -54.000     -162.000

     -56.996,04

      56.996,04

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

 

Erläuterungen 
 
zu 1161.960000 Die Beschaffung einer neuen Kamera ist geplant. 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

1

11

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Öffentliche Ordnung
U-Abschnitt 1170 Zulassungsstelle

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

003.374,03000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:7920

004.650,522.40000.935500 EDV-Ausstattung A:7920

UAB 1170

Ausgaben            0        2.400

Zu-/Überschuss            0       -2.400

       8.024,55

      -8.024,55

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

AB 11

Ausgaben       61.000      164.900

Zu-/Überschuss      -61.000     -164.900

      12.402,60

     -12.402,60

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

1

12

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Umweltamt
U-Abschnitt 1210 Umweltschutzamt

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

002.147,353.00002.000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:1210

001.035,98000.935500 EDV-Ausstattung A:1210

UAB 1210

Ausgaben        2.000        3.000

Zu-/Überschuss       -2.000       -3.000

       3.183,33

      -3.183,33

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

AB 12

Ausgaben        2.000        3.000

Zu-/Überschuss       -2.000       -3.000

       3.183,33

      -3.183,33

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

 
Erläuterungen 
 
zu 1210.935000 Austausch von Büromöbeln. 
 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

1

13

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Feuerschutz
U-Abschnitt 1310 Feuerwehr u.a. Aufgaben des Brandschutzes

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

19.600,0000.345000 Veräusserung von bewegl. Sachen A:6130

0,0058.00038.000.361000 Zuweisungen vom Land A:6130

A u s g a b e n 

Einnahmen       38.000       58.000       19.600,00

00177.456,41112.0000395.000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:6130

000,00000.935500 EDV-Ausstattung A:0660

000,000045.000.982000 Zuw. u. Zusch. f. Löschfahrzeuge

usw.

A:6130

UAB 1310

Ausgaben      440.000      112.000

Zu-/Überschuss     -402.000      -54.000

     177.456,41

    -157.856,41

Einnahmen       38.000       58.000       19.600,00

           0            0           0

 

Erläuterungen 

 zu 1310.361000 Die Beschaffung des Abrollbehälters Gefahrgut wird zu 40 % bezuschusst (38.000 €).   
zu 1310.935000 Es sind folgende Beschaffungen vorgesehen:   
 Abrollbehälter Gefahrgut – Logistikcontainer  95.000 €  
 Der Landkreis ist einer der letzten Landkreise in Baden-Württemberg, die noch nicht auf 

die digitale Alarmierung (POCSAC-System) umgerüstet haben. Der Landkreis ist gem. 
Feuerwehrgesetz verpflichtet die Kommunikationswege für die Alarmierung aufzubauen 
und zu unterhalten. Der Aufbau erfolgt stufenweise. Eine Refinanzierung kann über 
Landesmittel in Höhe von 190,5 T€ und ggf. weitere Mittel des DRK  erfolgen.    

 Digitale Alarmierung 300.000 € 
 
 Summe 395.000 € 
 
zu 1310.982000 Beschaffung einer Drehleiter DLK 23/12 durch die Stadt Oberndorf  45.000 € 
  



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

1

13

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Feuerschutz
U-Abschnitt 1320 Atemschutz-Übungsanlage Sulz / Brandübungsgebäude

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

0020.765,50000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:6130

UAB 1320

Ausgaben            0            0

Zu-/Überschuss            0            0

      20.765,50

     -20.765,50

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

1

13

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Feuerschutz
U-Abschnitt 1330 Zentrale Feuerwehrwerkstatt Schramberg

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

0,0037.0000.361000 Zuweisungen vom Land A:6130

A u s g a b e n 

Einnahmen            0       37.000            0,00

0062.000,0090.00000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:6130

980.000680.000280.000,00000.982000 Neubau Feuerwehrwerkstatt A:6130

UAB 1330

Ausgaben            0       90.000

Zu-/Überschuss            0      -53.000

     342.000,00

    -342.000,00

Einnahmen            0       37.000            0,00

     680.000      980.000           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

1

13

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Feuerschutz
U-Abschnitt 1340 Feuerwehrleitstelle Rottweil

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

26.000,0000.361000 Zuweisungen vom Land A:6130

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0       26.000,00

00-3.699,0000102.500.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:6130

UAB 1340

Ausgaben      102.500            0

Zu-/Überschuss     -102.500            0

      -3.699,00

      29.699,00

Einnahmen            0            0       26.000,00

           0            0           0

AB 13

Ausgaben      542.500      202.000

Zu-/Überschuss     -504.500     -107.000

     536.522,91

    -490.922,91

Einnahmen       38.000       95.000       45.600,00

     680.000      980.000           0

 
Erläuterungen 
 
zu 1340.935000 Es sind folgende Beschaffungen vorgesehen:  
 
 Umstellung analoges Funksystem auf digitale Technik 
 u.a. Planung und Bau einer Richtfunkstrecke  31.000 € 
 
 Erneuerung und Anpassung der ISE-Software des Einsatzleitstellenrechers von Cobra 

3 auf Cobra 4; Ersatz der Rechnerhardware der Einsatzleitplätze 1-4 45.500 € 
 
 Beschaffung einer Langzeitdokumentation 21.000 € 
 
 Beschaffung Ausstattungsgegenstände (Headsets, Beamer) 5.000 € 
  
 Summe 102.500 € 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

1

14

Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Katastrophenschutz
U-Abschnitt 1400 Katastrophenschutz

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

000,00000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:1100

000,00000.935500 EDV-Ausstattung A:1100

000,000024.000.984000 Zuschüsse an sonst. öffentl. Bereich A:1100

UAB 1400

Ausgaben       24.000            0

Zu-/Überschuss      -24.000            0

           0,00

           0,00

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

AB 14

Ausgaben       24.000            0

Zu-/Überschuss      -24.000            0

           0,00

           0,00

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

EP 1

Ausgaben      629.500      369.900

Zu-/Überschuss     -591.500     -274.900

     552.108,84

    -506.508,84

Einnahmen       38.000       95.000       45.600,00

     680.000      980.000           0

Erläuterungen 
 
zu 1400.984000 Zuschuss an das DRK für die Beschaffung von aufblasbaren Zelten für die 

Schnelleinsatzgruppen, gem. Beschluss des Ausschusses für Umwelt und Technik vom 
10.10.2016. 

 



LANDKREIS ROTTWEIL HAUSHALTSPLAN 2017

EINNAHMEN AUSGABEN VERPF. ERM. EINNAHMEN AUSGABEN EINNAHMEN AUSGABEN

1 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND 

ORDNUNG

1100 ORDNUNGSAMT 0 0 0,00
4.500 0 1.484,17

1110 MOBILE JUGENDVERKEHRS- 0 0 0,00
SCHULE / VERKEHRSERZIEHUNG 0 0 50.000,00

1120 STRAßENVERKEHRSAMT 0 0 0,00
0 0 220,00

1121 FÜHRERSCHEINSTELLE 0 0 0,00
0 500 1.331,24

1130 GEWERBEAUFSICHT 0 0 0,00
2.500 0 925,78

1150 NATURSCHUTZ 0 0 0,00
0 0 -440,00

1160 BUßGELDSTELLE 0 0 0,00
0 0 7.852,90

1161 GESCHWINDIGKEITSÜBERW. 0 0 0,00
54.000 162.000 -56.996,04

1170 ZULASSUNGSSTELLE 0 0 0,00
0 2.400 8.024,55

1210 UMWELTSCHUTZAMT 0 0 0,00
2.000 3.000 3.183,33

1310 FEUERWEHR U. A. AUFGABEN 38.000 58.000 19.600,00
DES BRANDSCHUTZES 440.000 112.000 177.456,41

1320 ATEMSCHUTZ - ÜBUNGSANLAGE 0 0 0,00
SULZ / BRANDÜBUNGSGEBÄUDE 0 0 20.765,50

1330 ZENTRALE FEUERWEHRWERK- 0 37.000 0,00
STATT SCHRAMBERG 0 90.000 342.000,00

1340 FEUERWEHRLEITSTELLE 0 0 26.000,00
ROTTWEIL 102.500 0 -3.699,00

1400 KATASTROPHENSCHUTZ 0 0 0,00
24.000 0 0,00

SUMME EINZELPLAN 1 38.000 95.000 45.600,00
629.500 369.900 552.108,84

ZU-/ÜBERSCHUSS -591.500 -274.900 -506.508,84

ANSATZ 2017 ANSATZ 2016 RECHNUNG 2015

G E S A M T P L A N   V E R M Ö G E N S H A U S H A L T



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

2

20

Schulen

Schul- und Bauverwaltung
U-Abschnitt 2000 Schul- und Bauverwaltung

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

00520,00005.000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:2000

00-1.030,00000.935500 EDV-Ausstattung A:2000

UAB 2000

Ausgaben        5.000            0

Zu-/Überschuss       -5.000            0

        -510,00

         510,00

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

AB 20

Ausgaben        5.000            0

Zu-/Überschuss       -5.000            0

        -510,00

         510,00

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

Erläuterungen 
 
zu 2000.935000 Beschaffung von Büromöbeln für die Einrichtung des Regionalen 

Übergangsmanagements. 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

2

24

Schulen

Berufliche Schulen
U-Abschnitt 2400 BOS Berufliche Schulen Oberndorf - Sulz

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

0,0000.345000 Veräusserung von bewegl. Sachen A:2000

0,0000.361000 Zuweisungen vom Land A:2000

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

0013.996,3116.000055.140.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:2000

000,00000.935100 Erw. v. bewegl. Sachen

-Sondermittel-

A:2000

UAB 2400

Ausgaben       55.140       16.000

Zu-/Überschuss      -55.140      -16.000

      13.996,31

     -13.996,31

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

2

24

Schulen

Berufliche Schulen
U-Abschnitt 2401 Erich-Hauser-Gewerbeschule Rottweil

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

0,0000.361000 Zuweisungen vom Land A:2000

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

0039.992,8560.000050.000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:2000

00141.460,2680.00000.935100 Erw. v. bewegl. Sachen

-Sondermittel-

A:2000

UAB 2401

Ausgaben       50.000      140.000

Zu-/Überschuss      -50.000     -140.000

     181.453,11

    -181.453,11

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

2

24

Schulen

Berufliche Schulen
U-Abschnitt 2402 Berufliche Schulen Schramberg

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

0,0000.345000 Veräusserung von bewegl. Sachen A:2000

1.824,0300.349000 Rückz. überzahlter

Anschaffungskosten

A:2000

0,0000.361000 Zuweisungen vom Land A:2000

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0        1.824,03

0044.795,6035.000086.140.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:2000

000,000075.000.935100 Erw. v. bewegl. Sachen

-Sondermittel-

A:2000

UAB 2402

Ausgaben      161.140       35.000

Zu-/Überschuss     -161.140      -35.000

      44.795,60

     -42.971,57

Einnahmen            0            0        1.824,03

           0            0           0

 

Erläuterungen 
 
zu 2402.935100 Austausch von 109 Schüler-PC und Netzwerkarbeiten 
 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

2

24

Schulen

Berufliche Schulen
U-Abschnitt 2403 Oswald-von-Nell-Breuning-Schule Rottweil

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

0,0000.361000 Zuweisungen vom Land A:2000

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

0053.991,1067.000065.000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:2000

000,00000.935100 Erwerb bewegl. Sachen Sondermittel A:2000

UAB 2403

Ausgaben       65.000       67.000

Zu-/Überschuss      -65.000      -67.000

      53.991,10

     -53.991,10

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

2

24

Schulen

Berufliche Schulen
U-Abschnitt 2404 Ludwig-Erhard-Schule Schramberg

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

0,0000.361000 Zuweisungen vom Land A:2000

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

001.915,906.60000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:2000

UAB 2404

Ausgaben            0        6.600

Zu-/Überschuss            0       -6.600

       1.915,90

      -1.915,90

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

2

24

Schulen

Berufliche Schulen
U-Abschnitt 2405 Elly-Heuss-Knapp-Schule Sulz a.N., Gebäude

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

0,0000.361000 Zuweisungen vom Land A:2000

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

009.098,866.40000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:2000

0069.991,28000.935100 Erw. v. bewegl. Sachen

-Sondermittel-

A:2000

000,00000.935500 EDV-Ausstattung A:2000

UAB 2405

Ausgaben            0        6.400

Zu-/Überschuss            0       -6.400

      79.090,14

     -79.090,14

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

2

24

Schulen

Berufliche Schulen
U-Abschnitt 2407 BSZ Oberndorf

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

0,0000.345000 Veräusserung von bewegl. Sachen A:2000

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

008.891,217.500014.000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:2000

000,00000.935500 EDV-Ausstattung A:2000

UAB 2407

Ausgaben       14.000        7.500

Zu-/Überschuss      -14.000       -7.500

       8.891,21

      -8.891,21

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

 

Erläuterungen 
 
zu 2407.935000 Es sind folgende Beschaffungen vorgesehen: 
 
 Digitale Telefonanlage 8.000 € 
 Überdachte Fahrradständer 6.000 € 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

2

24

Schulen

Berufliche Schulen
U-Abschnitt 2408 BSZ Rottweil

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

2.007,0200.345000 Veräusserung von bewegl. Sachen A:2000

0,000300.000.361000 Zuweisungen und Zuschüsse des

Landes

A:2000

A u s g a b e n 

Einnahmen      300.000            0        2.007,02

003.531,3236.00000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:2000

7.350.00012.715.000649.994,296.500.00004.000.000.940000 Baumaßnahmen Aufenthaltsbereich A:2000

UAB 2408

Ausgaben    4.000.000    6.536.000

Zu-/Überschuss   -3.700.000   -6.536.000

     653.525,61

    -651.518,59

Einnahmen      300.000            0        2.007,02

  12.715.000    7.350.000           0

 

Erläuterungen 
 
zu 2408.940000 In den Vorjahren waren bereits 7,35 Mio. € vorgesehen. Für die weiteren Arbeiten 

sind in 2017 zusätzliche 4 Mio. € vorgesehen. 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

2

24

Schulen

Berufliche Schulen
U-Abschnitt 2409 BSZ Schramberg

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

0,0000.340000 Veräuß. v. unbewegl. Anl.vermögen A:2000

0,00150.000250.000.361000 Zuweisungen vom Land A:2000

A u s g a b e n 

Einnahmen      250.000      150.000            0,00

00-3.850,0000500.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:2000

000,00000.935500 EDV-Ausstattung A:2000

4.583.0004.722.5002.499.996,101.823.0000120.000.940000 Baumaßnahmen Aufenthaltsbereich A:2000

UAB 2409

Ausgaben      120.500    1.823.000

Zu-/Überschuss      129.500   -1.673.000

   2.496.146,10

  -2.496.146,10

Einnahmen      250.000      150.000            0,00

   4.722.500    4.583.000           0

 

Erläuterungen 
 
zu 2409.940000 Nachdem in den Vorjahren bereits 4,723 Mio. € zur Verfügung gestellt wurden, sind 

in 2017 weitere 120 T € vorgesehen. 
 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

2

24

Schulen

Berufliche Schulen
U-Abschnitt 2410 Fachschule für Maschinentechnik Schramberg

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

0,0000.345000 Veräusserung von bewegl. Sachen A:2000

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

0037.996,8238.000036.480.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:2000

000,00000.935100 Erw. v. bewegl. Sachen

-Sondermittel-

A:2000

UAB 2410

Ausgaben       36.480       38.000

Zu-/Überschuss      -36.480      -38.000

      37.996,82

     -37.996,82

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

2

24

Schulen

Berufliche Schulen
U-Abschnitt 2411 Fachschule für Technik Oberndorf a.N.

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

0026.477,2519.800018.800.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:2000

000,00000.935100 Erw. v. bewegl. Sachen

-Sondermittel-

A:2400

UAB 2411

Ausgaben       18.800       19.800

Zu-/Überschuss      -18.800      -19.800

      26.477,25

     -26.477,25

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

AB 24

Ausgaben    4.521.060    8.695.300

Zu-/Überschuss   -3.971.060   -8.545.300

   3.598.279,15

  -3.594.448,10

Einnahmen      550.000      150.000        3.831,05

  17.437.500  11.933.000           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

2

27

Schulen

Sonderschulen und Schulkindergärten für Lernbeh.
U-Abschnitt 2711 Gustav-Werner-Schule Rottweil (Sonderschule G)

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

0,0000.345000 Veräusserung von bewegl. Sachen A:2711

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

000,004.96004.960.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:2000

000,00000.935100 Erw. v. bewegl. Sachen

-Sondermittel-

A:2000

00-3.000,00000.987000 Zuschüsse für Investitionen A:2000

UAB 2711

Ausgaben        4.960        4.960

Zu-/Überschuss       -4.960       -4.960

      -3.000,00

       3.000,00

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

2

27

Schulen

Sonderschulen und Schulkindergärten für Lernbeh.
U-Abschnitt 2712 Wittum-Schule Schramberg (Sonderschule G)

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

0,0000.361000 Zuweisungen vom Land A:2000

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

005.827,415.50004.360.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:2000

0020.363,00005.000.935100 Erwerb v. bewegl. Sachen

-Sondermittel-

A:2000

00-3.000,00000.987000 Zuschüsse für Investitionen A:2000

UAB 2712

Ausgaben        9.360        5.500

Zu-/Überschuss       -9.360       -5.500

      23.190,41

     -23.190,41

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

 

Erläuterungen 
 
zu 2712.935100 Neumöblierung des Rektorats und des Lehrerzimmers. 
 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

2

27

Schulen

Sonderschulen und Schulkindergärten für Lernbeh.
U-Abschnitt 2750 Christy-Brown-Schule VS, Schule f. Körperbehinderte

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

000,000025.000.982000 Zuwendung Baumaßnahme A:2000

UAB 2750

Ausgaben       25.000            0

Zu-/Überschuss      -25.000            0

           0,00

           0,00

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

AB 27

Ausgaben       39.320       10.460

Zu-/Überschuss      -39.320      -10.460

      20.190,41

     -20.190,41

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

 
Erläuterungen 
 
zu 2750.982000 Beteiligung des Landkreises an der neuen Küchengestaltung und der 

Fassadensanierung. 
 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

2

29

Schulen

Übrige schulische Aufgaben
U-Abschnitt 2930 Sporthalle BSZ Rottweil

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

0014.656,21006.300.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:2000

UAB 2930

Ausgaben        6.300            0

Zu-/Überschuss       -6.300            0

      14.656,21

     -14.656,21

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

Erläuterungen 
 
zu 2930.935000 Es sind folgende Beschaffungen vorgesehen: 
 
 Sprungtisch 4.000 € 
 2 Sprungbretter 1.600 € 
 Weichbodenmatte 700 € 
 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

2

29

Schulen

Übrige schulische Aufgaben
U-Abschnitt 2931 Sporthalle BSZ Schramberg

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

0090,001.50000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:2000

UAB 2931

Ausgaben            0        1.500

Zu-/Überschuss            0       -1.500

          90,00

         -90,00

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

2

29

Schulen

Übrige schulische Aufgaben
U-Abschnitt 2950 Kreismedienzentrum

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

00-1.900,003.00002.000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:2000

0015.651,015.80002.000.935500 EDV-Ausstattung A:2000

UAB 2950

Ausgaben        4.000        8.800

Zu-/Überschuss       -4.000       -8.800

      13.751,01

     -13.751,01

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

AB 29

Ausgaben       10.300       10.300

Zu-/Überschuss      -10.300      -10.300

      28.497,22

     -28.497,22

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

EP 2

Ausgaben    4.575.680    8.716.060

Zu-/Überschuss   -4.025.680   -8.566.060

   3.646.456,78

  -3.642.625,73

Einnahmen      550.000      150.000        3.831,05

  17.437.500  11.933.000           0



LANDKREIS ROTTWEIL

EINNAHMEN AUSGABEN VERPF. ERM. EINNAHMEN AUSGABEN EINNAHMEN AUSGABEN

2 SCHULEN

2000 SCHUL- UND BAUVERWALTUNG 0 0 0,00
5.000 0 -510,00

2400 BOS BERUFLICHE SCHULEN 0 0 0,00
OBERNDORF-SULZ 55.140 16.000 13.996,31

2401 ERICH-HAUSER-GEWERBESCHULE 0 0 0,00
ROTTWEIL 50.000 140.000 181.453,11

2402 BERUFLICHE SCHULEN 0 0 1.824,03
SCHRAMBERG 161.140 35.000 44.795,60

2403 OSWALD-VON-NELL-BREUNING- 0 0 0,00
SCHULE ROTTWEIL 65.000 67.000 53.991,10

2404 LUDWIG-ERHARD-SCHULE 0 0 0,00
SCHRAMBERG 0 6.600 1.915,90

2405 ELLY-HEUSS-KNAPP-SCHULE 0 0 0,00
SULZ A.N., GEBÄUDE 0 6.400 79.090,14

2407 BSZ OBERNDORF 0 0 0,00
14.000 7.500 8.891,21

2408 BSZ ROTTWEIL 300.000 0 2.007,02
4.000.000 6.536.000 653.525,61

2409 BSZ SCHRAMBERG 250.000 150.000 0,00
120.500 1.823.000 2.496.146,10

2410 FACHSCHULE F. MASCH. TECHNIK 0 0 0,00
SCHRAMBERG 36.480 38.000 37.996,82

2411 FACHSCHULE FÜR TECHNIK 0 0 0,00
OBERNDORF A.N. 18.800 19.800 26.477,25

2711 GUSTAV-WERNER-SCHULE 0 0 0,00
ROTTWEIL (SONDERSCHULE G) 4.960 4.960 -3.000,00

2712 WITTUM-SCHULE SCHRAMBERG 0 0 0,00
(SONDERSCHULE G) 9.360 5.500 23.190,41

2740 ERICH KÄSTNER-SCHULE 0 0 0,00
OBERNDORDF A.N. (SPRACHHEIL- 0 0 0,00
SCHULE MIT KINDERGARTEN)

2750 CHRISTY-BROWN-SCHULE VS 0
25.000

2930 SPORTHALLE BSZ ROTTWEIL 0 0 0,00
6.300 0 14.656,21

2931 SPORTHALLE BSZ SCHRAMBERG 0 0 0,00
0 1.500 90,00

2950 KREISMEDIENZENTRUM 0 0 0,00
4.000 8.800 13.751,01

SUMME EINZELPLAN 2 550.000 150.000 3.831,05
4.575.680 8.716.060 3.646.456,78

ZU-/ÜBERSCHUSS -4.025.680 -8.566.060 -3.642.625,73

HAUSHALTSPLAN 2017

G E S A M T P L A N   V E R M Ö G E N S H A U S H A L T

ANSATZ 2017 ANSATZ 2016 RECHNUNG 2015



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

3

30

Forschung, Wissenschaft, Kulturpflege

Verwaltung kultureller Angelegenheiten
U-Abschnitt 3000 Archiv, Kultur, Tourismus

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

00733,0910.80001.500.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:3000

000,004.400023.800.935500 EDV-Ausstattung A:3000

UAB 3000

Ausgaben       25.300       15.200

Zu-/Überschuss      -25.300      -15.200

         733,09

        -733,09

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

AB 30

Ausgaben       25.300       15.200

Zu-/Überschuss      -25.300      -15.200

         733,09

        -733,09

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

Erläuterungen 
 
zu 3000.935000 Austausch von Büromöbeln. 
 
zu 3000.935500 Es sind folgende Beschaffungen vorgesehen: 
 
 Eine Netzwerklizenz Faust 8 6.300 € 
 Filmscanner 17.500 € 
   

 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

3

32

Forschung, Wissenschaft, Kulturpflege

Museen, Sammlungen, Ausstellungen
U-Abschnitt 3211 Museen, Sammlungen, Ausstellungen

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

0014.822,5020.000025.000.935000 Erwerb von Kunstwerken A:3000

UAB 3211

Ausgaben       25.000       20.000

Zu-/Überschuss      -25.000      -20.000

      14.822,50

     -14.822,50

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

AB 32

Ausgaben       25.000       20.000

Zu-/Überschuss      -25.000      -20.000

      14.822,50

     -14.822,50

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

EP 3

Ausgaben       50.300       35.200

Zu-/Überschuss      -50.300      -35.200

      15.555,59

     -15.555,59

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



LANDKREIS ROTTWEIL

EINNAHMEN AUSGABEN VERPF. ERM. EINNAHMEN AUSGABEN EINNAHMEN AUSGABEN

3 WISSENSCHAFT, FORSCHUNG,

KULTURPFLEGE

3000 ARCHIV, KULTUR, TOURISMUS 0 0 0,00
25.300 15.200 733,09

3210 GALERIE SCHLOSS GLATT 0 0 0,00
0 0 0,00

3211 MUSEEN, SAMMLUNGEN, 0 0 0,00
AUSSTELLUNGEN 25.000 20.000 14.822,50

SUMME EINZELPLAN 3 0 0 0,00
50.300 35.200 15.555,59

ZU-/ÜBERSCHUSS -50.300 -35.200 -15.555,59

HAUSHALTSPLAN 2017

G E S A M T P L A N   V E R M Ö G E N S H A U S H A L T

ANSATZ 2017 ANSATZ 2016 RECHNUNG 2015



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

4

40

Soziale Sicherung

Verwaltung der sozialen Angelegenheiten
U-Abschnitt 4000 Kreissozialamt

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

0,0000.345000 Veräusserung von bewegl. Sachen A:4000

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

000,00000.930000 Stiftungseinlage Hospiz A:4000

002.117,595.00005.000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:4000

000,00000.935500 EDV-Ausstattung A:4000

UAB 4000

Ausgaben        5.000        5.000

Zu-/Überschuss       -5.000       -5.000

       2.117,59

      -2.117,59

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

Erläuterungen 
 

zu 4000.935000 Austausch von Büromöbeln.  



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

4

40

Soziale Sicherung

Verwaltung der sozialen Angelegenheiten
U-Abschnitt 4004 Pflegestützpunkt

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

00540,00000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:0300

000,00000.935500 EDV-Ausstattung A:4000

UAB 4004

Ausgaben            0            0

Zu-/Überschuss            0            0

         540,00

        -540,00

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

4

40

Soziale Sicherung

Verwaltung der sozialen Angelegenheiten
U-Abschnitt 4012 Kooperation soziales Entschädigungsrecht

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

00174,87000.935500 EDV-Ausstattung A:4000

UAB 4012

Ausgaben            0            0

Zu-/Überschuss            0            0

         174,87

        -174,87

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

4

40

Soziale Sicherung

Verwaltung der sozialen Angelegenheiten
U-Abschnitt 4013 Versorgungsamt - gemeinsame Dienststelle soz. Entschädigungsrecht

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

001.504,89000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:4000

000,00000.935500 EDV-Ausstattung A:4000

UAB 4013

Ausgaben            0            0

Zu-/Überschuss            0            0

       1.504,89

      -1.504,89

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

4

40

Soziale Sicherung

Verwaltung der sozialen Angelegenheiten
U-Abschnitt 4070 Kreisjugendamt

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

003.498,665.00005.000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:4000

000,00000.935500 EDV-Ausstattung A:4000

UAB 4070

Ausgaben        5.000        5.000

Zu-/Überschuss       -5.000       -5.000

       3.498,66

      -3.498,66

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

AB 40

Ausgaben       10.000       10.000

Zu-/Überschuss      -10.000      -10.000

       7.836,01

      -7.836,01

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

 
Erläuterungen 
 

zu 4070.935000 Austausch von Büromöbeln.  

 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

4

43

Soziale Sicherung

Sammelunterkünfte für Asylbewerber
U-Abschnitt 4361 Gemeinschaftsunterkünfte für Asylbewerber

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

0033.096,99000.935000 Erwerb v. bew.Sachen d.

Anlageverm.

A:4000

002.576,76000.935500 EDV-Ausstattung A:4000

UAB 4361

Ausgaben            0            0

Zu-/Überschuss            0            0

      35.673,75

     -35.673,75

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

AB 43

Ausgaben            0            0

Zu-/Überschuss            0            0

      35.673,75

     -35.673,75

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

4

47

Soziale Sicherung

Förderung der Wohlfahrtspflege
U-Abschnitt 4702 Förderung von Seniorenarbeit

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

260.583,3100

Zuweisungen und Zuschüssen

.367100 Rückzahlungen aus geleisteten A:0300

Einnahmen            0            0      260.583,31

A u s g a b e n 

UAB 4702

Ausgaben            0            0

Zu-/Überschuss            0            0

           0,00

     260.583,31

Einnahmen            0            0     260.583,31

           0            0           0

AB 47

Ausgaben            0            0

Zu-/Überschuss            0            0

           0,00

     260.583,31

Einnahmen            0            0     260.583,31

           0            0           0

EP 4

Ausgaben       10.000       10.000

Zu-/Überschuss      -10.000      -10.000

      43.509,76

     217.073,55

Einnahmen            0            0     260.583,31

           0            0           0



LANDKREIS ROTTWEIL

EINNAHMEN AUSGABEN VERPF. ERM. EINNAHMEN AUSGABEN EINNAHMEN AUSGABEN

4 SOZIALE SICHERUNG

4000 KREISSOZIALAMT 0 0 0,00
5.000 5.000 2.117,59

4004 PFLEGESTÜTZPUNKT 0 0 0,00
0 0 540,00

4005 EINGLIEDERUNGSHILFE 0 0 0,00
0 0 0,00

4011 VERSORGUNGSAMT 0 0 0,00
0 0 0,00

4012 KOOPERATION SOZIALES 0 0,00
ENTSCHÄDIGUNGSRECHT 0 174,87

4013 VERSORGUNGSAMT - 0 0 0,00
GEM. DIENSTSTELLE SER 0 0 1.504,89

4041 GRUNDSICHERUNG FÜR NICHT- 0 0 0,00
ERWERBSFÄHIGE UND IM ALTER 0 0 0,00

4070 KREISJUGENDAMT 0 0 0,00
5.000 5.000 3.498,66

4361 GEMEINSCHAFTSUNTERKÜNFTE 0 0 0,00
FÜR ASYLBEWERBER 0 0 35.673,75

4363 GEMEINSCHAFTSUNTERKÜNFTE 0
SONDERKONTINGENT 0

4702 FÖRDERUNG VON ALTENARBEIT 0 0 260.583,31
UND PFLEGEDIENSTEN 0 0 0,00

SUMME EINZELPLAN 4 0 0 260.583,31
10.000 10.000 43.509,76

ZU-/ÜBERSCHUSS -10.000 -10.000 217.073,55

HAUSHALTSPLAN 2017

G E S A M T P L A N   V E R M Ö G E N S H A U S H A L T

ANSATZ 2017 ANSATZ 2016 RECHNUNG 2015



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

5

50

Gesundheit, Sport, Erholung

Gesundheitsverwaltung und Gesundheitsamt
U-Abschnitt 5000 Gesundheitsverwaltung und Gesundheitsamt

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

003.923,956.000015.650.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:5000

0011.555,982.20001.200.935500 EDV-Ausstattung A:5000

UAB 5000

Ausgaben       16.850        8.200

Zu-/Überschuss      -16.850       -8.200

      15.479,93

     -15.479,93

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

AB 50

Ausgaben       16.850        8.200

Zu-/Überschuss      -16.850       -8.200

      15.479,93

     -15.479,93

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

Erläuterungen 
 
zu 5000.935000 Neumöblierung für drei neue Mitarbeiter  
 (Fachkraft für Prävention, Gesundheitsaufseher,  
 Arzt für Begutachtung SchwbG 13.650 € 
 Messtechnikkoffer für Gesundheitsaufseher 2.000 € 
 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

5

54

Gesundheit, Sport, Erholung

Sonst. Einr. und Massn. der Gesundheitspflege
U-Abschnitt 5460 Veterinäramt

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

00150,00000.935000 Erwerb v. bewegl. Sachen d.

Anl.verm.

A:5460

00-300,00000.935500 EDV-Ausstattung A:5460

UAB 5460

Ausgaben            0            0

Zu-/Überschuss            0            0

        -150,00

         150,00

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

5

54

Gesundheit, Sport, Erholung

Sonst. Einr. und Massn. der Gesundheitspflege
U-Abschnitt 5461 Lebensmittelüberwachung

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

001.071,491.50000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:5460

000,00000.935500 EDV-Ausstattung A:5460

UAB 5461

Ausgaben            0        1.500

Zu-/Überschuss            0       -1.500

       1.071,49

      -1.071,49

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

AB 54

Ausgaben            0        1.500

Zu-/Überschuss            0       -1.500

         921,49

        -921,49

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

EP 5

Ausgaben       16.850        9.700

Zu-/Überschuss      -16.850       -9.700

      16.401,42

     -16.401,42

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



LANDKREIS ROTTWEIL

EINNAHMEN AUSGABEN VERPF. ERM. EINNAHMEN AUSGABEN EINNAHMEN AUSGABEN

5 GESUNDHEIT, SPORT, ERHOLUNG

5000 GESUNDHEITSVERWALTUNG, 0 0 0,00
GESUNDHEITSAMT 16.850 8.200 15.479,93

5460 VETERINÄRAMT 0 0 0,00
0 0 -150,00

5461 LEBENSMITTELÜBERWACHUNG 0 0 0,00
0 1.500 1.071,49

SUMME EINZELPLAN 5 0 0 0,00
16.850 9.700 16.401,42

ZU-/ÜBERSCHUSS -16.850 -9.700 -16.401,42

HAUSHALTSPLAN 2017

G E S A M T P L A N   V E R M Ö G E N S H A U S H A L T

ANSATZ 2017 ANSATZ 2016 RECHNUNG 2015



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

6

61

Bau- und Wohnungswesen, Verkehr

Orts- und Regionalplanung
U-Abschnitt 6120 Vermessungsamt

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

2.829,0000.345000 Veräusserung von bewegl. Sachen A:0300

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0        2.829,00

000,0038.00000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:6120

00795,60000.935500 EDV-Ausstattung A:6120

UAB 6120

Ausgaben            0       38.000

Zu-/Überschuss            0      -38.000

         795,60

       2.033,40

Einnahmen            0            0        2.829,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

6

61

Bau- und Wohnungswesen, Verkehr

Orts- und Regionalplanung
U-Abschnitt 6130 Kreisbauamt

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

001.800,62002.500.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:6130

000,00000.935500 EDV-Ausstattung A:6130

UAB 6130

Ausgaben        2.500            0

Zu-/Überschuss       -2.500            0

       1.800,62

      -1.800,62

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

AB 61

Ausgaben        2.500       38.000

Zu-/Überschuss       -2.500      -38.000

       2.596,22

         232,78

Einnahmen            0            0        2.829,00

           0            0           0

Erläuterungen 
 
zu 6130.935000 Beschaffung von Büromöbeln. 
 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

6

65

Bau- und Wohnungswesen, Verkehr

Kreisstraßen
U-Abschnitt 6500 Kreisstraßen

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

0,002.5000.340000 Veräusserung von Grundstücken A:6510

16.327,9400.347000 Rückzahlung überzahlter

Bauausgaben

A:0300

1.012.160,461.100.0001.100.000.361000 Zuweisungen v. Land LGVFG A:0300

903.052,09803.700781.500.361100 Zuweisungen v. Land § 25 FAG A:6510

0,0000

Gemeindeverbänden

.362000 Zuweisungen von Gemeinden und A:0300

A u s g a b e n 

Einnahmen    1.881.500    1.906.200   1.931.540,49

30.000015.000,00000

K 5508 Hopfau - Neckarhausen BA I

.932080 Grunderwerb und Vermessung A:0300

000,00000

K 5508 Hopfau - Neckarhausen BA II

.932081 Grunderwerb und Vermessung A:0300

000,0020.00000

K 5508 Hopfau - Neckarhausen BA

III

.932082 Grunderwerb und Vermessung A:0300

0055.000,00000

K 5563 Mariazell - Hardt

.932630 Grunderwerb und Vermessung A:0300

0011.926,0020.000020.000

Sonstiges

.932999 Grunderwerb und Vermessung A:0300

001.589.930,491.500.00001.500.000

Straßen/Brücken

.951000 Oberflächenverbesserung von A:9999



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

6

65

Bau- und Wohnungswesen, Verkehr

Kreisstraßen
U-Abschnitt 6500 Kreisstraßen

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

155.0002.800.0000,00000

K 5502 Fischingen (Neckarbrücke)

.951004 Brückenneubau A:0300

260.000570.0000,0000310.000

K 5542 OD Göllsdorf

.951007 Brückenneubau A:0300

60.0003.600.00060.000,0000700.000

K 5563 Epfendorf - Bösingen

.951008 Stützwandneubau A:0300

100.0002.000.00099.985,27001.700.000.952000 K 5500 Trichtingen - Kreisgrenze A:0300

01.200.0000,0000150.000

BA II Ausbau

.952001 K 5500 Trichtingen - Kreisgrenze A:0300

150.000150.000150.000,00000

Ausbau Einmündung B 14

.952020 K 5502 Fischingen A:0300

60.0001.500.0000,00000.952030 K 5503 Bochingen - Sigmarswangen A:0300

80.000900.000-52,42000

K 5503

.952040 K 5504 Wittershausen - Einmündung A:0300

1.650.0003.000.0000,001.000.00001.350.000

BA I Hopfau - Glatt

.952080 K 5508 Hopfau - Neckarhausen A:0300

02.500.0000,0000250.000

BA II Glatt - Neckarhausen

.952081 K 5508 Hopfau - Neckarhausen A:0300

880.000998.0000,00880.0000118.000

BA III Radweglückenschluss

.952082 K 5508 Hopfau - Neckarhausen A:0300

830.000830.000-49,67000.952090 K 5509 Mühlheim - Kreisgrenze A:0300

50.000800.00050.000,00000.952150 K 5515 Kaltenhof - Dürrenmettstetten A:0300



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

6

65

Bau- und Wohnungswesen, Verkehr

Kreisstraßen
U-Abschnitt 6500 Kreisstraßen

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

000,000055.000.952160 K 5516 Dornhan - Brachfeld A:0300

000,000045.000.952191 K 5519 Gundelshausen - Dornhan A:0300

200.000200.0000,00000

Hochmössingen - Weiden

.952211 Amphibien-Schutzanlage A:0300

100.0001.400.0000,00000.952260 K 5526 Rötenberg - Winzeln A:0300

100.0001.500.0000,00000.952271 K 5527 Aichhalden - Heiligenbronn A:0300

170.0002.500.0000,0080.000050.000.952280 K 5528 OD Lauterbach A:0300

400.000400.0000,0060.00000.952310 K 5531 OD Aichhalden A:0300

4.926.0004.926.000-35,38000.952450 K 5545 Wilflingen - Kreisgrenze A:0300

820.000820.0001.454,94000

Neufra

.952451 K 5545 Radweg Wellendingen - A:0300

370.000370.000476,15000

Rutschung

.952453 K 5545 Wellendingen - Neufra A:0300

300.000300.000249.990,7450.00000

Böschungssanierung

.952454 K 5545 Wellendingen - Wilflingen A:0300

002.099.924,31000

Böschungsabbruch

.952455 K 5545 Wilflingen - Kreisgrenze A:9999

0600.000-60.000,00000

(Zimmern u.d.B.)

.952500 K 5550 Neukirch - Kreisgrenze A:0300



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

6

65

Bau- und Wohnungswesen, Verkehr

Kreisstraßen
U-Abschnitt 6500 Kreisstraßen

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

100.0001.000.0000,00100.00000

Rutschung

.952520 K 5552 Gösslingen - Täbingen A:0300

3.170.0003.200.000308.563,23500.000030.000

einschl. Radweg

.952634 K 5563 Mariazell - Hardt A:0300

135.5002.500.000-6,85000

Hangrutschung

.952636 K 5563 Epfendorf - K 5506 A:0300

80.000480.0000,0080.000080.000

Rutschung

.952637 K 5563 Bösingen - Epfendorf A:0300

00-84,3300300.000

oder sonstiger Ausbau

.953000 Anlegung v. Kreisverkehrsplätzen A:0300

000,0072.000040.000.954000 Umsetzung Radwegkonzeption A:0300

000,0000100.000.955000 Schutzplankenaustausch A:0300

00174.981,0340.000059.000

für Kanal und Randsteine

.982000 Zuwendungen an Gemeinden A:0300

000,000015.000

für Radwege

.982100 Zuwendungen an Gemeinden A:0300

205.000205.0000,00000.982200 K 5540/L 423 Umbau Heimburger

Kreuzung

A:0300

UAB 6500

Ausgaben    6.872.000    4.402.000

Zu-/Überschuss   -4.990.500   -2.495.800

   4.807.003,51

  -2.875.463,02

Einnahmen    1.881.500    1.906.200   1.931.540,49

  41.249.000  15.381.500           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

6

65

Bau- und Wohnungswesen, Verkehr

Kreisstraßen
U-Abschnitt 6510 Straßenbauamt + Straßenmeistereien

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

0,0000.345000 Veräusserung von bewegl. Sachen A:6510

96.820,0090.00090.000.360000 Kostenanteil Bund Geräte und Kfz A:6510

A u s g a b e n 

Einnahmen       90.000       90.000       96.820,00

00393.334,59390.000011.000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:9999

000,0000500.000.935200 Geräte u. Kfz-Beschaffungen A:6510

002.093,94000.935500 EDV-Ausstattung A:6510

UAB 6510

Ausgaben      511.000      390.000

Zu-/Überschuss     -421.000     -300.000

     395.428,53

    -298.608,53

Einnahmen       90.000       90.000       96.820,00

           0            0           0

AB 65

Ausgaben    7.383.000    4.792.000

Zu-/Überschuss   -5.411.500   -2.795.800

   5.202.432,04

  -3.174.071,55

Einnahmen    1.971.500    1.996.200   2.028.360,49

  41.249.000  15.381.500           0

EP 6

Ausgaben    7.385.500    4.830.000

Zu-/Überschuss   -5.414.000   -2.833.800

   5.205.028,26

  -3.173.838,77

Einnahmen    1.971.500    1.996.200   2.031.189,49

  41.249.000  15.381.500           0



 

 

Erläuterungen 
 
zu 6510.935000 Durch die geplante Neugestaltung der Straßenmeisterei Rottweil in Zimmern durch 

den Bund, fallen für den Landkreis Kosten für die Ausstattung an. Ferner sind Mittel 
für die Ausstattung eines weiteren Arbeitsplatzes enthalten. 

 
zu 6510.935200 Für Geräte- und Kfz-Beschaffungen sind Mittel in Höhe von 500.000 € eingestellt.  
  
 Es sind u.a. folgende Beschaffungen geplant: 
 

- Unimog U 427; Ersatz für Unimog, BJ 2001  240.000 € 
- Kombinationsmähgerät; Ersatz für MKF 700 80.000 € 
- Schneepflüge; Ersätze für Schneepflüge aus BJ 1989, 1981 39.000 € 
- Geräteträger Unitrak – Mulchgerät; Ersatz für zwei Geräte BJ 2007 25.000 € 
- Hochgrasmäher, Ersatz für  BJ 2007 4.500 € 
- Warnanhänger    32.000 € 
- Kreiselegge   4.500 € 
- Handgeführte Walze, Ersatz für BJ 1975 10.000 € 
- Bankettfräse   34.000 € 
- Flächenverdichter   35.000 € 
- GPS-Vermessungsgerät   12.000 € 
- Sonstige Geräte (Mähgeräte, Gehölzpflege usw.) 17.000 € 

 
- Abzüglich der Abgabe der Altfahrzeuge -33.000 € 

 



LANDKREIS ROTTWEIL

EINNAHMEN AUSGABEN VERPF. ERM. EINNAHMEN AUSGABEN EINNAHMEN AUSGABEN

6 BAU- UND WOHNUNGSWESEN, 

VERKEHR

6120 VERMESSUNGSAMT 0 0 2.829,00
0 38.000 795,60

6130 KREISBAUAMT 0 0 0,00
2.500 0 1.800,62

6500 KREISSTRAßEN 1.881.500 1.906.200 1.931.540,49
6.872.000 4.402.000 4.807.003,51

6510 STRAßENBAUAMT + STRAßEN- 90.000 90.000 96.820,00
MEISTEREIEN 511.000 390.000 395.428,53

SUMME EINZELPLAN 6 1.971.500 1.996.200 2.031.189,49
7.385.500 4.830.000 5.205.028,26

ZU-/ÜBERSCHUSS -5.414.000 -2.833.800 -3.173.838,77

HAUSHALTSPLAN 2017

G E S A M T P L A N   V E R M Ö G E N S H A U S H A L T

ANSATZ 2017 ANSATZ 2016 RECHNUNG 2015



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

7

78

Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftförderung

Förderung der Land- und Forstwirtschaft
U-Abschnitt 7800 Förderung der Land- und Forstwirtschaft

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

00649,00000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:6130

UAB 7800

Ausgaben            0            0

Zu-/Überschuss            0            0

         649,00

        -649,00

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

7

78

Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftförderung

Förderung der Land- und Forstwirtschaft
U-Abschnitt 7810 Landwirtschaftsamt

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

0,0000.345000 Veräusserung von bewegl. Sachen A:0300

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

007.577,595.00005.000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:7810

00667,902.50000.935500 EDV-Ausstattung A:7810

UAB 7810

Ausgaben        5.000        7.500

Zu-/Überschuss       -5.000       -7.500

       8.245,49

      -8.245,49

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

Erläuterungen 
 

zu 7810.935000 Austausch von Büromöbeln. 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

7

78

Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftförderung

Förderung der Land- und Forstwirtschaft
U-Abschnitt 7820 Flurneuordnungsamt

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

0,0000.345000 Veräusserung von bewegl. Sachen A:7820

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

001.301,03000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:7820

000,00000.935500 EDV-Ausstattung A:7820

UAB 7820

Ausgaben            0            0

Zu-/Überschuss            0            0

       1.301,03

      -1.301,03

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

AB 78

Ausgaben        5.000        7.500

Zu-/Überschuss       -5.000       -7.500

      10.195,52

     -10.195,52

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

7

79

Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftförderung

Fremdenverk., sonst.Förd.v.Wirtschaft u. Verkehr
U-Abschnitt 7910 Sonstige Förderung von Wirtschaft und Verkehr

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

000,004.916.40005.435.000.987000 Zuschüsse für Investitionen A:0300

UAB 7910

Ausgaben    5.435.000    4.916.400

Zu-/Überschuss   -5.435.000   -4.916.400

           0,00

           0,00

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

 

Erläuterungen 
 

zu 7910.987000 Zuschuss für Breitbandausbau. 

 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

7

79

Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftförderung

Fremdenverk., sonst.Förd.v.Wirtschaft u. Verkehr
U-Abschnitt 7911 Leader Mittlerer Schwarzwald

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

001.524,12000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:7810

001.365,88000.935500 EDV-Ausstattung A:9999

UAB 7911

Ausgaben            0            0

Zu-/Überschuss            0            0

       2.890,00

      -2.890,00

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

7

79

Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftförderung

Fremdenverk., sonst.Förd.v.Wirtschaft u. Verkehr
U-Abschnitt 7912 Leader Oberer Neckar

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

007.597,51000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:7810

000,00000.935500 EDV-Ausstattung A:7810

UAB 7912

Ausgaben            0            0

Zu-/Überschuss            0            0

       7.597,51

      -7.597,51

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

7

79

Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftförderung

Fremdenverk., sonst.Förd.v.Wirtschaft u. Verkehr
U-Abschnitt 7920 Nahverkehrsamt

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

00-750,00000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:7920

000,00000.935500 EDV-Ausstattung A:7920

UAB 7920

Ausgaben            0            0

Zu-/Überschuss            0            0

        -750,00

         750,00

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

AB 79

Ausgaben    5.435.000    4.916.400

Zu-/Überschuss   -5.435.000   -4.916.400

       9.737,51

      -9.737,51

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

EP 7

Ausgaben    5.440.000    4.923.900

Zu-/Überschuss   -5.440.000   -4.923.900

      19.933,03

     -19.933,03

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



LANDKREIS ROTTWEIL

EINNAHMEN AUSGABEN VERPF. ERM. EINNAHMEN AUSGABEN EINNAHMEN AUSGABEN

7 ÖFFENTLICHE EINRICHTUNGEN

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

7800 FÖRDERUNG DER LNND- UND 0 0 0,00
FORSTWIRTSCHAFT 0 0 649,00

7810 LANDWIRTSCHAFTSAMT 0 0 0,00
5.000 7.500 8.245,49

7820 FLURNEUORDNUNGSAMT 0 0 0,00
0 0 1.301,03

7910 SONSTIGE FÖRDERUNG VON 0 0
WIRTSCHAFT UND VERKEHR 5.435.000 4.916.400 0,00

0,00

7911 LEADER MITTLERER 0 0 0,00
SCHWARZWALD 0 0 2.890,00

7912 LEADER OBERER NECKAR 0 0 0,00
0 0 7.597,51

7920 NAHVERKEREHRSAMT 0 0 0,00
0 0 -750,00

SUMME EINZELPLAN 7 0 0 0,00
5.440.000 0 4.923.900 19.933,03

ZU-/ÜBERSCHUSS -5.440.000 -4.923.900 -19.933,03

HAUSHALTSPLAN 2017

G E S A M T P L A N   V E R M Ö G E N S H A U S H A L T

ANSATZ 2017 ANSATZ 2016 RECHNUNG 2015



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

8

85

Wirtschaftliche Einrichtungen, allg. Grund- und Sondervermögen

Land- und forstwirtschaftl. Unternehmen
U-Abschnitt 8550 Forstamt

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

003.841,455.00005.000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:8550

000,00000.935500 EDV-Ausstattung A:8550

UAB 8550

Ausgaben        5.000        5.000

Zu-/Überschuss       -5.000       -5.000

       3.841,45

      -3.841,45

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

AB 85

Ausgaben        5.000        5.000

Zu-/Überschuss       -5.000       -5.000

       3.841,45

      -3.841,45

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

 
Erläuterungen 
 
zu 8550.935000 Austausch von Büromöbeln. 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

8

88

Wirtschaftliche Einrichtungen, allg. Grund- und Sondervermögen

Allgemeines Grundvermögen
U-Abschnitt 8800 Mehrzweckgebäude Krankenhausstr. 14

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

0,0000.345000 Veräusserung von bewegl. Sachen A:0300

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

00-700,002.00003.000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:0300

000,00000.935500 EDV-Ausstattung A:0200

00-3,4620.00000.941000 Neubau Garage A:0300

UAB 8800

Ausgaben        3.000       22.000

Zu-/Überschuss       -3.000      -22.000

        -703,46

         703,46

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0

Erläuterungen 
 
zu 8800.935000 Beschaffung eines Hangmähers. 
 



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

8

88

Wirtschaftliche Einrichtungen, allg. Grund- und Sondervermögen

Allgemeines Grundvermögen
U-Abschnitt 8801 Mehrzweckgebäude Johanniterstr. 23-25  (Landwirtschaft)

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

00679,922.00002.000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:0300

UAB 8801

Ausgaben        2.000        2.000

Zu-/Überschuss       -2.000       -2.000

         679,92

        -679,92

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

8

88

Wirtschaftliche Einrichtungen, allg. Grund- und Sondervermögen

Allgemeines Grundvermögen
U-Abschnitt 8802 Mehrzweckgebäude Ruhe-Christi-Str. 29 (Vermessungsamt)

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

00589,922.00002.000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:0300

UAB 8802

Ausgaben        2.000        2.000

Zu-/Überschuss       -2.000       -2.000

         589,92

        -589,92

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

8

88

Wirtschaftliche Einrichtungen, allg. Grund- und Sondervermögen

Allgemeines Grundvermögen
U-Abschnitt 8803 Mehrzweckgebäude Olgastraße 6 (Soziales)

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

00649,912.00002.000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:0300

UAB 8803

Ausgaben        2.000        2.000

Zu-/Überschuss       -2.000       -2.000

         649,91

        -649,91

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

8

88

Wirtschaftliche Einrichtungen, allg. Grund- und Sondervermögen

Allgemeines Grundvermögen
U-Abschnitt 8805 Mehrzweckgebäude Bismarckstraße 19

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0            0,00

00263,951.50002.000.935000 Erwerb v. bew. Sachen d.

Anlageverm.

A:0300

UAB 8805

Ausgaben        2.000        1.500

Zu-/Überschuss       -2.000       -1.500

         263,95

        -263,95

Einnahmen            0            0            0,00

           0            0           0



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

8

88

Wirtschaftliche Einrichtungen, allg. Grund- und Sondervermögen

Allgemeines Grundvermögen
U-Abschnitt 8809 Bebaute und unbebaute Grundstücke

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

3.223,5000.340000 Veräusserung v. Grundstücken A:0300

A u s g a b e n 

Einnahmen            0            0        3.223,50

000,00000.932000 Erwerb Grundstück Stadionstraße A:0300

UAB 8809

Ausgaben            0            0

Zu-/Überschuss            0            0

           0,00

       3.223,50

Einnahmen            0            0        3.223,50

           0            0           0

AB 88

Ausgaben       11.000       29.500

Zu-/Überschuss      -11.000      -29.500

       1.480,24

       1.743,26

Einnahmen            0            0        3.223,50

           0            0           0

EP 8

Ausgaben       16.000       34.500

Zu-/Überschuss      -16.000      -34.500

       5.321,69

      -2.098,19

Einnahmen            0            0        3.223,50

           0            0           0



LANDKREIS ROTTWEIL

EINNAHMEN AUSGABEN VERPF. ERM. EINNAHMEN AUSGABEN EINNAHMEN AUSGABEN

8 WIRTSCH. UNTERN., ALLG. 

GRUND- UND SONDERVERMÖGEN

8550 FORSTAMT 0 0 0,00
5.000 5.000 3.841,45

8800 MEHRZWECKGEBÄUDE 0 0 0,00
KRANKENHAUSSTR. 14 3.000 22.000 -703,46

8801 MEHRZWECKGEBÄUDE 0 0 0,00
JOHANNITERSTR. 23-25 2.000 2.000 679,92

8802 MEHRZWECKGEBÄUDE 0 0 0,00
RUHE-CHRISTI-STR. 29 2.000 2.000 589,92

8803 MEHRZWECKGEBÄUDE 0 0 0,00
OLGASTR. 6 2.000 2.000 649,91

8805 MEHRZWECKGEBÄUDE 0 0 0,00
BISMARCKSTR. 19 2.000 1.500 263,95

8809 BEBAUTE UND UNBEBAUTE 0 0 3.223,50
GRUNDSTÜCKE 0 0 0,00

SUMME EINZELPLAN 8 0 0 3.223,50
16.000 34.500 5.321,69

ZU-/ÜBERSCHUSS -16.000 -34.500 -2.098,19

HAUSHALTSPLAN 2017

G E S A M T P L A N   V E R M Ö G E N S H A U S H A L T

ANSATZ 2017 ANSATZ 2016 RECHNUNG 2015



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

9

91

Allgemeine Finanzwirtschaft

Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft
U-Abschnitt 9100 Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

E i n n a h m e n 

11.101.339,229.098.9607.550.560.300000 Allg. Zuführung v. VWH A:0300

0,005.879.5005.000.000.310000 Entnahme aus allg. Rücklage A:0300

0,003.765.5004.518.270.377000 Darlehensaufnahmen A:0300

A u s g a b e n 

Einnahmen   17.068.830   18.743.960  11.101.339,22

000,00000.900000 Zuführung z. VWH A:0300

003.003.869,651.275.00001.275.000.910000 Zuführung an allg. Rücklage A:0301

00211.504,03200.00000.974100 ordentl. Tilgung sonst. öffentl.

Bereich

A:0300

00150.000,00250.00000

Bereich

.974200 außerordentl. Tilgung sonst. öffent. A:0300

000,00000

Sonderrechnungen

.975100 ordentl. Tilgung kommunale A:0300

000,00000

Sonderrechnungen

.975200 außerordentl. Tilgung kommunale A:0300

00218.312,52154.500075.000.977100 ordentl. Tilgung Kreditmarkt A:0300

005.701,89000.977200 außerordentl. Tilgung Kreditmarkt A:0300



987654321

Verpfl-Erm.

2017 Gesamtausgabe-
 bedarf 

bisher
bereitgestellt
ohne Planjahr

Nr.

Ergebnis der
Jahresrechnung

 2016  2015

Haushaltsstelle Haushaltsansatz

Bezeichnung

Investitionen und Invest.-
Förderungsmaßnahmen

2017

EUREUREUREUR EUR EUR

Einzelplan

Abschnitt

9

91

Allgemeine Finanzwirtschaft

Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft
U-Abschnitt 9100 Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft

B. Vermögenshaushalt - Einzelpläne

Erläuterungen
Amt

UAB 9100

Ausgaben    1.350.000    1.879.500

Zu-/Überschuss   15.718.830   16.864.460

   3.589.388,09

   7.511.951,13

Einnahmen   17.068.830   18.743.960  11.101.339,22

           0            0           0

AB 91

Ausgaben    1.350.000    1.879.500

Zu-/Überschuss   15.718.830   16.864.460

   3.589.388,09

   7.511.951,13

Einnahmen   17.068.830   18.743.960  11.101.339,22

           0            0           0

EP 9

Ausgaben    1.350.000    1.879.500

Zu-/Überschuss   15.718.830   16.864.460

   3.589.388,09

   7.511.951,13

Einnahmen   17.068.830   18.743.960  11.101.339,22

           0            0           0



LANDKREIS ROTTWEIL

EINNAHMEN AUSGABEN VERPF. ERM. EINNAHMEN AUSGABEN EINNAHMEN AUSGABEN

9 ALLGEMEINE FINANZWIRTSCHAFT

9100 SONSTIGE ALLGEMEINE 18.743.960 11.101.339,22
FINANZWIRTSCHAFT 17.068.830 1.350.000 1.879.500 3.589.388,09

SUMME EINZELPLAN 9 17.068.830 18.743.960 11.101.339,22
1.350.000 1.879.500 3.589.388,09

ZU-/ÜBERSCHUSS 15.718.830 16.864.460 7.511.951,13

HAUSHALTSPLAN 2017

G E S A M T P L A N   V E R M Ö G E N S H A U S H A L T

ANSATZ 2017 ANSATZ 2016 RECHNUNG 2015



LANDKREIS ROTTWEIL HAUSHALTSPLAN 2017

EINNAHMEN AUSGABEN VERPF. ERM. EINNAHMEN AUSGABEN EINNAHMEN AUSGABEN

EPL ZUSAMMENSTELLUNG DER 

EINZELPLÄNE

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 0 0 850,01
154.500 176.400 352.913,12

1 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND 38.000 95.000 45.600,00
ORDNUNG 629.500 369.900 552.108,84

2 SCHULEN 550.000 150.000 3.831,05
4.575.680 8.716.060 3.646.456,78

3 WISSENSCHAFT, FORSCHUNG, 0 0 0,00
KULTURPFLEGE 50.300 35.200 15.555,59

4 SOZIALE SICHERUNG 0 0 260.583,31
10.000 10.000 43.509,76

5 GESUNDHEIT, SPORT, 0 0 0,00
ERHOLUNG 16.850 9.700 16.401,42

6 BAU- UND WOHNUNGSWESEN, 1.971.500 1.996.200 2.031.189,49
VERKEHR 7.385.500 4.830.000 5.205.028,26

7 ÖFFENTLICHE EINRICHTUNGEN 0 0 0,00
WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG 5.440.000 0 4.923.900 19.933,03

8 WIRTSCH. UNTERN., ALLG. 0 0 3.223,50
GRUND- UND SONDERVERMÖGEN 16.000 34.500 5.321,69

9 ALLGEMEINE 17.068.830 18.743.960 11.101.339,22
FINANZWIRTSCHAFT 1.350.000 1.879.500 3.589.388,09

SUMME VERMÖGENSHAUSHALT 19.628.330 20.985.160 13.446.616,58
19.628.330 0 20.985.160 13.446.616,58

RECHNUNG 2015

G E S A M T P L A N   V E R M Ö G E N S H A U S H A L T 

ANSATZ 2017 ANSATZ 2016



S a m m e l n a c h w e i s  
 

f ü r  
 

P e r s o n a l a u s g a b e n  2 0 1 7  
 

 
Nach § 8 GemHVO i.d.F. vom 7. Februar 1973 können im Verwaltungshaushalt Ein-
nahmen und Ausgaben, die jeweils zur gleichen Gruppe gehören oder sachlich eng 
zusammenhängen, in Sammelnachweisen zusammengefasst werden. 
 
Der Sammelnachweis Personalausgaben enthält die Ausgaben der Gruppen 4010 
bis 4700 gemäß Zusammenfassung am Ende des Sammelnachweises. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Planvermerke: 
 
Die Personalausgaben sind gemäß § 18 Abs. 1 GemHVO i.d.F. vom 7. Februar 1973 
gegenseitig deckungsfähig.  
 



 
 
 
 
 
Erläuterungen: 
 
Zu den Personalausgaben: 
 
 
Gruppe 40 Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeit an Ehrenbeamte und 

sonstige ehrenamtlich Tätige, z.B. Sitzungsgelder, Reisekosten, Aus-
lagenersatz, Ersatz für entgangene Arbeitsentgelte, Aufwandsent-
schädigung 

 
 
Gruppe 41 Besoldung, Tarifentgelte, Löhne einschließlich aller Zulagen und Zu-

schläge, 
 einschließlich Krankenbezüge, Jubiläumszuwendungen, Leistungen 

zur Vermögensbildung der Arbeitnehmer, Abgeltung für Überstun-
den, Abfindungen, Übergangsgelder, Aufwandsentschädigung als 
besondere Zulage für einen allgemeinen, mit der Stelle zusammen-
hängenden Aufwand, Entgelte für nebenamtlich oder nebenberuflich 
tätige Personen, welche ihren Hauptberuf in einer anderen Verwal-
tung oder einem anderen Betrieb ausüben, Honorare für freie Mitar-
beiter und Sachverständige 

 
 
Gruppe 43 Umlage an den Kommunalen Versorgungsverband und Beiträge an 

andere Pensions- und Versorgungskassen 
 
 
Gruppe 44 Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung, Arbeitgeberanteile zur 

gesetzlichen Krankenversicherung, zur Rentenversicherung, zur Ar-
beitslosenversicherung, Zahlungen zur Ärzteversorgung, Umlage zur 
gesetzlichen Unfallversicherung 

 
 
Gruppe 45 Beihilfen, Unterstützungen und dergl., Beihilfen nach den Beihilfever-

ordnungen an Beamte und Beschäftigte einschließlich Umlagen an 
Versorgungskassen, Unterstützungen nach den Unterstützungs-
grundsätzen 

 
 
Gruppe 46 Personalnebenausgaben, z.B. Leistungsprämien, Besoldung und 

Vergütung für im Landesdienst verbliebene Mitarbeiter, Jobticket, 
Umzugskostenvergütung 



Sammelnachweis für Personalausgaben (Gruppierung 4000) Landkreis Rottweil

Haushaltsstelle          Haushaltsansätze Ergebnis

Nummer Bezeichnung 2017 2016 2015

0000 Kreistag, Ausschüsse
.4010 Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeiten 63.000 55.000 59.415,55

Summe UA 0000 63.000 55.000 59.415,55

0001 Landrat
.4100 Dienstbezüge für Beamte 134.100 129.900 127.446,08

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 76.100 88.200 73.526,10

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 59.200 56.600 57.206,04

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 6.100 8.300 6.901,11

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 15.100 17.500 14.819,01

.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 822,83

.4500 Beihilfen Beamte 13.100 11.800 12.095,72

.4540 Beihilfen Beschäftigte 5,00

.4600 Personalnebenausgaben 75,00

Summe UA 0001 306.200 314.800 292.896,89

0100 Kommunal- und Prüfungsamt
.4100 Dienstbezüge für Beamte 237.000 240.300 234.928,82

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 57.200 50.200 49.517,62

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 115.900 109.100 116.727,13

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 5.400 4.600 4.669,81

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 11.400 9.900 9.954,44

.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 1.600 1.600 672,69

.4500 Beihilfen Beamte 34.850 30.450 32.625,64

.4540 Beihilfen Beschäftigte 6,00

Summe UA 0100 463.350 446.150 449.102,15

0200 Hauptamt
.4100 Dienstbezüge für Beamte 145.800 141.700

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 84.500 67.450

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 70.150 66.100

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 7.900 6.000

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 16.800 13.300

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 1.200 1.200

.4500 Beihilfen Beamte 21.600 19.900

.4540 Beihilfen Beschäftigte

.4600 Personalnebenausgaben

Summe UA 0200 347.950 315.650 0,00

0220 Personalamt
.4100 Dienstbezüge für Beamte 158.900 149.700

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 95.600 88.650

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 57.350 41.750

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 9.200 8.400

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 18.300 16.800

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500

.4500 Beihilfen Beamte 23.200 15.750

.4540 Beihilfen Beschäftigte

Summe 0220 365.050 323.550 0,00

0281 Untere Staatl. Verwaltungsbehörde
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 7.750 16.150

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 700 1.300

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 1.500 3.200

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 300 300

.4540 Beihilfen Beschäftigte

.4600 Personalnebenausgaben 2.100 1.560

Summe UA 0281 12.350 22.510 0,00

0300 Kreiskämmerei
.4100 Dienstbezüge für Beamte 212.800 172.600

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 66.200 74.400

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 72.300 70.100

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 6.100 6.200

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 12.900 14.600

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 1.500 1.500



Sammelnachweis für Personalausgaben (Gruppierung 4000) Landkreis Rottweil

Haushaltsstelle          Haushaltsansätze Ergebnis

Nummer Bezeichnung 2017 2016 2015

.4500 Beihilfen Beamte 26.000 21.250

.4540 Beihilfen Beschäftigte

Summe UA 0300 397.800 360.650 0,00

0301 Kreiskasse
.4100 Dienstbezüge für Beamte 86.300 83.800

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 286.200 277.150

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 44.300 42.800

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 26.400 25.500

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 57.100 55.400

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500

.4500 Beihilfen Beamte 13.500 12.100

.4540 Beihilfen Beschäftigte

.4600 Personalnebenausgaben

Summe UA 0301 516.300 499.250 0,00

0302 Kämmerei - Holzverkauf
.4100 Dienstbezüge für Beamte 56.700 53.700

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 60.700 55.600

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 4.600 4.400

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 12.200 11.300

Summe UA 0302 134.200 125.000

0550 Gleichstellungsbeauftragte
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 24.500

Summe UA 0550 24.500

0600 Einrichtungen für die gesamte Verwaltung
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 150.800 121.400 110.182,75

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 13.500 11.500 10.376,96

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 30.400 24.300 22.117,19

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 1.733,80

.4540 Beihilfen Beschäftigte 900 900 6,00

.4600 Personalnebenausgaben 25.000 18.000 10.960,06

Summe UA 0600 223.100 178.600 155.376,76

0610 Tiefgarage
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 2.650 2.550 2.370,34

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 200 200 223,03

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 500 500 481,45

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 200 200 32,91

Summe UA 0610 3.550 3.450 3.107,73

0620 Fuhrpark
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 6.100 6.100 6.232,24

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 600 600 587,30

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 1.200 1.200 1.264,70

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 400 400 93,25

Summe UA 0620 8.300 8.300 8.177,49

0630 Verwaltungsgebäude
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 80.900 78.300 73.423,85

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 7.700 7.300 6.915,12

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 16.100 15.600 14.829,21

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 2.000 2.000 1.270,78

.4540 Beihilfen Beschäftigte 3,00

Summe UA 0630 106.700 103.200 96.441,96

0660 EDV-Stelle
.4100 Dienstbezüge für Beamte 79.900 76.900 75.510,28

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 206.400 159.700 158.910,38

.4141 Dienstbezüge für Azubis 11.700 12.300 11.949,46

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 49.400 48.500 40.896,85

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 18.000 13.400 13.648,47

.4341 Beiträge zu Versorgungskassen - Azubis 1.100 300
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.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 41.000 31.900 32.270,46

.4441 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Azubis 2.300 2.400 2.363,59

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 2.468,50

.4500 Beihilfen Beamte 11.100 14.200 10.401,22

.4540 Beihilfen Beschäftigte 5,00

.4600 Personalnebenausgaben 17,37

Summe UA 0660 423.400 362.100 348.441,58

0670 European Energy Award
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 40.100

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 3.500

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 8.000

Summe UA 0670 51.600

0800 Personalvertretung und Betriebsgemeinschaft
.4100 Dienstbezüge für Beamte 21.300 20.800 21.038,74

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 26.800 18.200 18.872,66

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 1.100 7.460,58

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 1.700 1.300 1.310,00

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 5.400 3.700 3.877,12

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 1.000 1.000 205,71

.4500 Beihilfen Beamte 1.800 1.800 1.700,00

.4540 Beihilfen Beschäftigte 2,00

Summe UA 0800 59.100 46.800 54.466,81

0810 Ausbildung
.4141 Dienstbezüge für Azubis 86.500 100.500 113.366,02

.4341 Beiträge zu Versorgungskassen - Azubis 7.800 8.900 10.166,70

.4441 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 17.200 19.900 22.572,70

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 4.388,44

.4600 Personalnebenausgaben

Summe UA 0810 114.000 131.800 150.493,86

1100 Öffentliche Ordnung
.4100 Dienstbezüge für Beamte 250.300 247.500 241.434,48

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 250.500 208.900 177.297,01

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 122.000 114.450 124.351,53

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 23.000 19.300 16.695,71

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 48.100 41.600 35.857,24

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 1.300 1.300 2.594,61

.4500 Beihilfen Beamte 36.500 30.250 34.251,10

.4540 Beihilfen Beschäftigte 15,51

Summe UA 1100 731.700 663.300 632.497,19

1120 Untere Straßenverkehrsbehörde
.4100 Dienstbezüge für Beamte 122.800 117.100 118.640,68

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 18.800 18.100 9.542,00

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 38.700 36.050 44.770,00

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 1.700 1.700 899,73

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 3.700 3.600 1.911,31

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 1.300 1.300 274,28

.4500 Beihilfen Beamte 20.100 13.800 19.131,18

.4600 Personalnebenausgaben

Summe UA 1120 207.100 191.650 195.169,18

1121 Führerscheinstelle
.4100 Dienstbezüge für Beamte 97.400 93.300 96.145,92

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 141.800 134.300 127.252,24

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 54.800 49.900 68.788,32

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 13.500 12.500 11.988,81

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 28.100 26.600 25.658,54

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 1.300 1.300 1.919,94

.4500 Beihilfen Beamte 20.600 17.150 19.329,38

.4540 Beihilfen Beschäftigte 9,00

Summe UA 1120 357.500 335.050 351.092,15
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1130 Gewerbeaufsicht
.4100 Dienstbezüge für Beamte 42.600 42.200 42.311,50

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 253.000 247.000 203.348,08

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 22.400 21.500 17.728,32

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 47.900 46.900 37.693,59

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 1.500 1.500 2.303,93

.4500 Beihilfen Beamte 3.600 3.600 3.400,00

.4540 Beihilfen Beschäftigte 3,00

.4600 Personalnebenausgaben 5,00

.4620 Im Landesdienst verbliebene Mitarbeiter 60.100 60.100 58.832,44

Summe UA 1130 431.100 422.800 365.625,86

1150 Naturschutz
.4010 Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeiten 1.686,65

.4100 Dienstbezüge für Beamte 59.300 57.300 60.071,57

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 44.300 39.000 37.211,29

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 26.700 25.350 28.921,92

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 4.200 3.700 3.501,35

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 8.900 7.900 7.581,87

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 548,56

.4500 Beihilfen Beamte 8.250 6.600 7.713,72

.4600 Personalnebenausgaben 200,00

Summe UA 1150 154.150 142.350 147.436,93

1160 Bußgeldstelle

.4100 Dienstbezüge für Beamte 18.800 18.500 18.123,02

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 215.300 177.200 180.288,15

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 9.900 10.300 9.565,34

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 20.500 16.200 16.972,69

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 41.900 34.400 35.650,33

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 1.300 1.300 2.633,07

.4500 Beihilfen Beamte 4.950 4.550 4.690,28

.4540 Beihilfen Beschäftigte 8,00

.4600 Personalnebenausgaben 112,37

Summe UA 1160 312.650 262.450 268.043,25

1161 Geschwindigkeitsüberwachung
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 139.900 165.000 122.768,60

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 11.300 14.400 10.191,06

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 27.600 32.700 24.389,44

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 1.300 1.300 2.029,65

.4540 Beihilfen Beschäftigte 7,50

.4600 Personalnebenausgaben 138,40

Summe UA 1161 180.100 213.400 159.524,65

1170 Zulassungsstelle
.4100 Dienstbezüge für Beamte 47.000 46.100 45.683,18

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 391.700 411.900 377.370,21

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 6.500 6.900 6.925,37

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 39.500 38.200 35.066,51

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 82.100 82.500 75.375,96

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 5.759,83

.4500 Beihilfen Beamte 7.150 6.500 6.709,08

.4540 Beihilfen Beschäftigte 8,00

Samstagsarbeit Zulassungsstelle
.4142 Dienstbezüge für Beschäftigte 17.300 16.000 14.639,41

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 1.323,26

.4442 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 2.961,20

Summe UA 1170 593.750 610.600 571.822,01

1210 Umweltschutzamt
.4100 Dienstbezüge für Beamte 429.400 414.300 412.451,80

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 287.600 274.450 230.003,33

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 206.200 194.050 203.335,40

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 27.800 26.100 21.855,10
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.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 56.700 54.000 46.678,54

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 1.300 1.300 2.742,78

.4500 Beihilfen Beamte 65.900 57.600 61.556,28

.4540 Beihilfen Beschäftigte 3,00

.4600 Personalnebenausgaben 666,60

.4620 Im Landesdienst verbliebene Mitarbeiter 37.300 37.300 37.670,00

Summe UA 1210 1.112.200 1.059.100 1.016.962,83

1310 Feuerwehr u.a. Aufgaben des Brandschutzes
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 50.600 55.600 52.183,47

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 4.300 4.900 5.148,51

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 9.000 10.600 10.917,24

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 1.300 500 457,14

.4540 Beihilfen Beschäftigte 2,50

.4600 Personalnebenausgaben 4.200 4.200 4.200,00

Summe UA 1310 69.400 75.800 72.908,86

1400 Katastrophenschutz
.4100 Dienstbezüge für Beamte 26.100 25.100 24.607,92

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 21.500 20.850 20.631,45

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 14.500 14.800 12.916,55

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 2.000 1.900 1.941,35

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 4.300 4.100 4.192,72

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 1.300 1.300 274,28

.4500 Beihilfen Beamte 3.750 3.450 3.467,98

.4540 Beihilfen Beschäftigte 2,50

Summe UA 1400 73.450 71.500 68.034,75

2000 Schul- und Bauverwaltung
.4100 Dienstbezüge für Beamte 38.200 36.400 42.443,25

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 260.100 183.100 159.913,23

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 33.000 35.800 8.286,77

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 24.300 17.300 15.179,91

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 50.000 34.900 30.851,88

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 1.930,64

.4500 Beihilfen Beamte 7.900 9.200 7.503,80

Summe UA 2000 416.000 319.200 266.109,48

2400 BOS Berufliche Schulen Oberndorf-Sulz
.4100 Dienstbezüge für Beamte 11.100

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 41.200 31.550 30.523,99

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 3.900 2.900 2.873,43

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 8.200 6.200 6.145,95

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 2.000 2.000 426,17

.4500 Beihilfen Beamte 3.550

.4540 Beihilfen Beschäftigte 3,00

Summe UA 2400 69.950 42.650 39.972,54

2401 Erich-Hauser-Gewerbeschule Rottweil
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 65.800 65.500 65.879,12

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 6.300 6.000 6.142,15

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 13.100 12.800 13.223,27

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 1.300 1.300 987,40

.4540 Beihilfen Beschäftigte 6,00

Summe UA 2401 86.500 85.600 86.237,94

2402 Berufliche Schulen Schramberg
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 91.050 70.500 62.619,64

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 8.800 6.600 5.908,96

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 17.600 13.600 12.611,82

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 2.400 800 857,34

.4540 Beihilfen Beschäftigte 10,00

.4600 Personalnebenausgaben 40,00

Summe UA 2402 119.850 91.500 82.047,76
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2403 Oswald-von-Nell-Breuning-Schule Rottweil
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 124.500 124.900 97.680,58

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 11.900 11.600 11.499,58

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 24.700 24.700 18.853,24

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 1.776,28

.4540 Beihilfen Beschäftigte 5,00

Summe UA 2403 163.600 163.700 129.814,68

2404 Ludwig-Erhard-Schule Schramberg
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 17.250 26.221,18

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 1.400 2.504,88

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 3.300 4.887,31

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 1.600 341,80

Summe UA 2404 0 23.550 33.955,17

2405 Elly-Heuss-Knapp-Schule Sulz a.N., Gebäude
.4100 Dienstbezüge für Beamte 10.900 10.698,14

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 35.600 43.500 42.064,34

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 0 3.815,86

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 3.400 4.100 3.962,85

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 7.100 8.700 8.478,75

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 699,08

Summe UA 2405 48.600 69.700 69.719,02

2407 BSZ Oberndorf
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 103.600 101.500 99.214,33

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 9.500 9.200 9.011,52

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 20.600 20.200 19.991,22

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 1.500 1.500 1.625,75

.4540 Beihilfen Beschäftigte 6,00

Summe UA 2407 135.200 132.400 129.848,82

2408 BSZ Rottweil
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 110.900 107.300 103.952,45

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 10.700 10.100 9.786,36

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 22.200 21.400 21.063,82

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 1.300 1.300 1.596,30

Summe UA 2408 145.100 140.100 136.398,93

2409 BSZ Schramberg
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 56.650 55.000 52.237,09

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 5.400 5.100 4.921,08

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 11.200 10.900 10.549,75

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 1.900 1.400 789,10

Summe UA 2409 75.150 72.400 68.497,02

2410 Fachschule für Maschinentechnik Schramberg
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 8.500 6.575,48

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 800 620,27

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 1.600 1.334,72

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 500 109,71

.4540 Beihilfen Beschäftigte 1,00

Summe UA 2410 0 11.400 8.641,18

2411 Fachschule für Technik Oberndorf a.N.
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 268,87

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 25,07

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 52,81

Summe UA 2411 346,75
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2711 Gustav-Werner-Schule Rottweil (Sonderschule G)
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 94.800 101.900 268,87

.4160 Beschäftigungsentgelte und dergleichen 41.000 25.000 25,07

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 10.300 8.800 52,81

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 18.900 19.500

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 1.600 1.600

Summe UA 2711 166.600 156.800 346,75

2712 Wittum-Schule Schramberg (Sonderschule G)
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 88.800 84.600 99.504,85

.4160 Beschäftigungsentgelte und dergleichen 35.000 31.000 40.199,70

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 8.300 7.800 8.958,44

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 17.400 16.500 18.211,18

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 1.500 1.500 2.039,80

.4540 Beihilfen Beschäftigte 14,00

Summe UA 2712 151.000 141.400 168.927,97

2740 Erich Kästner Schule Oberndorf a.N. (Sprachheil-
schule mit Kindergarten)

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 90.600 86.450 85.760,13

.4160 Beschäftigungsentgelte und dergleichen 8.000 8.000 6.874,32

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 8.700 8.100 8.069,98

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 18.100 17.100 16.983,99

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 800 800 1.094,64

.4540 Beihilfen Beschäftigte 3,00

Summe UA 2740 126.200 120.450 118.786,06

2931 Sporthalle BSZ Schramberg
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 55.700 21.800 21.568,58

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 5.400 3.100 3.070,15

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 13.300 6.300 6.316,20

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 548,56

.4540 Beihilfen Beschäftigte 3,00

Summe UA 2931 76.900 33.700 31.506,49

2950 Kreismedienzentrum
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 59.500 57.600 49.815,36

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 5.200 4.700 4.258,70

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 11.300 10.800 9.513,94

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 1.097,11

.4540 Beihilfen Beschäftigte 5,00

Summe UA 2950 78.500 75.600 64.690,11

3000 Archiv, Kultur, Tourismus
.4100 Dienstbezüge für Beamte 170.500 165.700 154.620,52

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 256.800 207.900 189.288,94

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 66.200 61.350 74.944,32

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 24.600 19.800 17.785,21

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 49.200 39.700 36.732,65

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 1.900 1.900 2.386,22

.4500 Beihilfen Beamte 21.100 18.350 19.780,32

.4540 Beihilfen Beschäftigte

Summe UA 3000 590.300 514.700 495.538,18

4000 Kreissozialamt
.4100 Dienstbezüge für Beamte 463.200 538.300 437.522,30

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 520.200 510.200 457.657,39

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 237.300 241.550 228.873,17

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 50.500 48.300 43.852,12

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 104.900 102.600 94.136,95

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 6.194,07

.4500 Beihilfen Beamte 64.550 65.650 63.531,90

.4540 Beihilfen Beschäftigte 25,00

.4600 Personalnebenausgaben 2.004,30

Summe UA 4000 1.443.150 1.509.100 1.333.797,20
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4004 Pflegestützpunkt
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 85.700 78.200 80.606,09

.4141 Dienstbezüge für Beschäftigte (Azubis) 12.200 11.200

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 8.200 7.300 7.302,89

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 17.100 15.500 16.210,23

.4441 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung (Abzubis) 2.400 2.200

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 2.200 2.200 932,54

Summe UA 4004 127.800 116.600 105.051,75

4005 Eingliederungshilfe
.4100 Dienstbezüge für Beamte 253.000 314.200 301.367,86

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 147.700 138.500 141.568,93

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 128.400 125.700 153.491,45

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 14.400 13.200 12.575,58

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 29.100 27.300 26.575,32

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 1.097,11

.4500 Beihilfen Beamte 45.300 37.800 45.773,68

Summe UA 4005 620.400 659.200 682.449,93

4011 Versorgungsamt
.4100 Dienstbezüge für Beamte 69.900 121.900 119.208,45

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 106.500 87.050 85.322,89

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 21.000 20.750 19.624,86

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 7.500 6.100 5.973,61

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 20.700 16.800 16.671,70

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 1.206,82

.4500 Beihilfen Beamte 8.850 8.350 8.511,00

.4540 Beihilfen Beschäftigte 11,00

Summe UA 4011 236.950 263.450 256.530,33

4012 Kooperation soziales Entschädigungsrecht
.4100 Dienstbezüge für Beamte 90.900 88.400 109.890,70

.4500 Beihilfen Beamte 7.150 10.650 6.668,00

.4600 Personalnebenausgaben 66,60

Summe UA 4012 98.050 99.050 116.625,30

4040 Grundsicherung für Arbeitssuchende SGB II (Hartz IV)
.4100 Dienstbezüge für Beamte 39.000 39.000 38.249,80

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 319.500 236.000 237.255,07

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 4.400 5.700

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 29.900 22.200 22.328,83

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 62.800 46.000 47.152,25

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500

.4500 Beihilfen Beamte 1.100

.4540 Beihilfen Beschäftigte 8,00

.4600 Personalnebenausgaben 112,37

Summe UA 4040 458.100 352.500 345.106,32

4041 Grundsicherung für Nichterwerbsfähige und im Alter SGB XII
.4100 Dienstbezüge für Beamte 22.000 21.800 21.141,67

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 119.700 115.500 108.141,27

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 1.900 2.550 3.137,13

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 11.600 10.900 10.186,84

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 24.000 23.000 21.930,06

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 1.453,67

.4500 Beihilfen Beamte 5.200 4.450 4.886,42

.4540 Beihilfen Beschäftigte 3,00

Summe UA 4041 186.900 180.700 170.880,06

4070 Kreisjugendamt
.4100 Dienstbezüge für Beamte 557.500 479.600 475.601,57

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 1.652.000 1.411.250 1.323.827,03

.4141 Dienstbezüge für Beschäftigte (Azubis) 35.200 17.200 52.182,71

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 230.200 166.550 196.989,62

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 169.500 136.500 123.620,22

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 344.800 280.900 254.183,27

.4441 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Azubis 6.900 3.300 10.285,29
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.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 19.117,87

.4500 Beihilfen Beamte 81.600 72.300 76.928,30

.4540 Beihilfen Beschäftigte 199,00

.4600 Personalnebenausgaben 24,87

Summe UA 4070 3.080.200 2.570.100 2.532.959,75

4361 Gemeinschaftsunterkünfte für Asylbewerber
.4100 Dienstbezüge für Beamte 95.400 45.400 73.655,84

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 871.000 800.800 291.705,65

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 29.600 28.500 29.650,76

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 85.200 56.400 26.702,95

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 175.200 124.900 57.267,60

.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 3.194,68

.4500 Beihilfen Beamte 10.050 7.750 9.317,47

Summe UA 4361 1.268.950 1.066.250 491.494,95

4362 Übergangswohnheim für Aussiedler
.4100 Dienstbezüge für Beamte 1.100 1.300 1.838,99

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 1.000 1.000 1.016,49

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 7.800 9.500 927,71

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 100 100 95,68

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 200 200 205,97

.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 100 100 16,46

.4500 Beihilfen Beamte 300 2.450 293,43

Summe UA 4362 10.600 14.650 4.394,73

4363 Gemeinschaftsunterkünfte Sonderkontingent
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 198.700
.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 17.300
.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 40.200

Summe UA 4363 256.200

4591 Kindertagespflege Förderung und Vermittlung von 
Kindern 0 - 6 Jahre

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 53.150 51.900 43.675,00

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 5.200 5.000 4.100,08

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 10.400 10.100 8.528,91

.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 1.600 1.600 526,61

Summe UA 4591 70.350 68.600 56.830,60

4592 Kindertagespflege Förderung und Vermittlung von 
Kindern 7 - 14 Jahre

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 32.550 29.150 25.965,34

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 3.100 2.800 2.437,48

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 6.300 5.600 5.066,78

.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 1.000 1.000 296,22

Summe UA 4592 42.950 38.550 33.765,82

4702 Förderung von Seniorenarbeit
.4100 Dienstbezüge für Beamte 65.200
.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 24.100
.4500 Beihilfen Beamte 6.800

Summe UA 4702 96.100

5000 Gesundheitsamt
.4100 Dienstbezüge für Beamte 10.300 10.000 9.899,70

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 638.700 531.800 512.668,12

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 7.200 7.900 5.178,46

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 63.100 51.500 46.905,90

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 130.600 108.400 100.305,64

.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 1.300 1.300 9.319,79

.4500 Beihilfen Beamte 1.500 1.500 1.380,50

.4540 Beihilfen Beschäftigte 6,00

.4600 Personalnebenausgaben 95,00

Summe UA 5000 852.700 712.400 685.759,11
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5100 Gemeinsame Krankenhausverwaltung
.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 60.000 55.000 56.860,83

.4500 Beihilfen, Unterstützungen 35.000 35.000 34.400,00

Summe UA 5100 95.000 90.000 91.260,83

5460 Veterinäramt und Fleischbeschau
.4100 Dienstbezüge für Beamte 42.400 42.200 41.872,20

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 116.800 91.550 67.322,70

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 19.400 18.600 21.934,47

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 9.900 7.800 6.042,17

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 23.300 18.300 13.607,54

.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 1.500 1.500 1.097,11

.4500 Beihilfen Beamte 6.800 5.850 6.399,50

.4540 Beihilfen Beschäftigte 3,00

Summe UA 5460 220.100 185.800 158.278,69

5461 Lebensmittelüberwachung
.4100 Dienstbezüge für Beamte

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 212.500 203.850 162.452,00

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 20.100 19.000 15.482,80

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 42.400 40.600 33.131,97

.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 2.194,22

Summe UA 5461 277.500 265.950 213.260,99

5462 Fleischbeschau
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 162.450 168.950 151.939,70

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 1.500 1.400 1.407,36

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 18.200 18.600 18.456,10

.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 5.156,42

Summe UA 5461 184.650 191.450 176.959,58

6120 Vermessungsamt
.4100 Dienstbezüge für Beamte 810.200 786.300 749.351,88

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 213.400 236.500 231.031,05

.4141 Dienstbezüge für Beschäftigte (Azubis) 36.300 14.900 27.500,10

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 40.950 39.800 38.418,26

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 16.700 18.000 17.517,17

.4341 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte (Azubis) 3.100 3.500 2.252,87

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 42.700 47.400 47.005,61

.4441 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Azubis 7.100 2.900 5.347,47

.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 4.388,44

.4500 Beihilfen Beamte 64.000 59.800 61.678,40

.4540 Beihilfen Beschäftigte 23,50

.4600 Personalnebenausgaben 357,37

.4620 Im Landesdienst verbliebene Mitarbeiter 40.000 40.000

Summe UA 6120 1.276.950 1.251.600 1.184.872,12

6130 Kreisbauamt
.4100 Dienstbezüge für Beamte 281.900 270.200 231.988,11

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 314.500 312.500 333.787,31

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 127.500 122.150 113.742,28

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 30.500 29.300 32.461,86

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 60.600 59.700 63.775,96

.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 3.931,30

.4500 Beihilfen Beamte 31.500 33.400 29.270,64

.4540 Beihilfen Beschäftigte 21,50

.4600 Personalnebenausgaben 403,00

Summe UA 6130 849.000 829.750 809.381,96

6510 Straßenbauamt + Straßenmeistereien
.4100 Dienstbezüge für Beamte 246.900 259.400 236.025,05

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 376.500 411.450 350.355,62

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 14.300 14.450 13.531,62

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 30.400 27.300 25.118,87

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 72.300 63.600 60.816,79

.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 3291,33

.4500 Beihilfen Beamte 21.300 18.000 20.517,33
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.4540 Beihilfen Beschäftigte 20,00

.4600 Personalnebenausgaben 260,60

Summe UA 6510 764.200 796.700 709.937,21

6520 Straßenbaubetrieb (Gemeinschaftsaufwand)
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 1.982.000 1.836.000 1.750.982,38

.4141 Dienstbezüge für Beschäftigte (Azubis) 42.200 27.300 19.646,61

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 146.300 134.300 130.482,60

.4341 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte (Azubis) 3.700 1.800 1.173,03

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 400.600 357.100 362.409,45

.4441 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung (Azubis) 8.200 5.300 4.114,89

.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 24.400 24.400 23.850,00

.4540 Beihilfen Beschäftigte 168,00

.4600 Personalnebenausgaben 10.000 8.000 28.652,76

Summe UA 6520 2.617.400 2.394.200 2.321.479,72

7800 Förderung der Land- und Forstwirtschaft
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 64.500 63.750 62.528,27

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 6.200 6.000 5.878,81

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 11.500 11.300 11.342,00

.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 548,56

.4540 Beihilfen Beschäftigte 5,00

Summe UA 7800 84.700 83.550 80.302,64

7810 Landwirtschaftsamt
.4100 Dienstbezüge für Beamte 83.600 35.400 45.449,39

.4101 Dienstbezüge für Beamte (Azubis) 2.157,65

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 703.700 737.400 657.556,70

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 53.800 57.000 48.910,98

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 139.600 146.100 131.041,51

.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 8.324,33

.4500 Beihilfen Beamte 3.500 5.450 7.021,57

.4540 Beihilfen Beschäftigte 37,00

.4600 Personalnebenausgaben 638,57

.4620 Im Landesdienst verbliebene Mitarbeiter 51.600 51.600 51.600,00

Summe UA 7810 1.038.300 1.035.450 952.737,70

7820 Flurneuordnungsamt
.4100 Dienstbezüge für Beamte 182.200 178.900 177.018,17

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 336.900 327.550 294.654,98

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 25.900 25.900 22.531,62

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 68.700 66.400 59.173,28

.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 3.428,47

.4500 Beihilfen Beamte 10.600 9.000 10.200,00

.4540 Beihilfen Beschäftigte 24,00

.4600 Personalnebenausgaben 46,00

.4620 Im Landesdienst verbliebene Mitarbeiter 39.950,00

Summe UA 7820 626.800 610.250 607.026,52

7910 Sonstige Förderung von Wirtschaft und Verkehr
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 34.500

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 3.000

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 6.700

Summe UA 7910 44.200

7911 Leader Mittlerer Schwarzwald
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 100.000 95.300 93.533,27

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 9.600 8.600 8.819,07

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 19.100 18.100 18.420,35

.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 1.097,11

.4600 Personalnebenausgaben 213,20

Summe UA 7911 131.200 124.500 122.083,00
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7912 Leader Oberer Neckar
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 93.600 86.600 25.682,39

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 9.000 7.700 2.421,80

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 18.000 16.800 4.950,95

.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 2.600 2.600

.4600 Personalnebenausgaben 69,20

Summe UA 7912 123.200 113.700 33.124,34

7920 Nahverkehrsamt
.4100 Dienstbezüge für Beamte 252.500 245.300 258.226,97

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 121.600 117.200 94.848,09

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 143.900 137.400 130.932,47

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 11.600 11.100 8.889,19

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 24.200 23.400 19.241,89

.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 1.097,11

.4500 Beihilfen Beamte 43.800 38.350 40.842,92

.4540 Beihilfen Beschäftigte 10,00

Summe UA 7920 600.100 575.250 554.088,64

8550 Forstamt
.4100 Dienstbezüge für Beamte 1.163.500 1.205.100 1.228.307,40

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 377.400 281.900 268.146,83

.4141 Dienstbezüge für Beschäftigte (Azubis) 2.031,94

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 2.100

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 34.300 25.500 23.959,61

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 75.800 56.300 54.363,19

.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 2.500 2.500 3.949,60

.4500 Beihilfen Beamte 88.700 63.400 85.242,00

.4540 Beihilfen Beschäftigte 13,00

.4600 Personalnebenausgaben 1.300 1.300 4.898,35

Summe UA 8550 1.745.600 1.636.000 1.670.911,92

8551 Forstbetrieb
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 317.600 270.000 275.611,74

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 22.000 19.000 18.914,08

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 64.200 54.000 55.990,00

.4540 Beihilfen Beschäftigte 38,00

.4600 Personalnebenausgaben 1.100 1.100 967,59

.4610 Anerkannter Mehraufwand 22.900 22.900 11.989,53

Summe UA 8551 427.800 367.000 363.510,94

8800 Mehrzweckgebäude Krankenhausstr. 14
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 29.400 28.550 28.178,80

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 2.800 2.700 2.639,73

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 5.900 5.700 5.681,27

.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 2.000 2.000 433,36

Summe UA 8800 40.100 38.950 36.933,16

8801 Mehrzweckgebäude Johanniterstr. 23-25
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 23.700 19.800 18.750,96

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 2.300 1.800 2.260,63

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 4.800 3.900 4.827,39

.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 2.200 2.200 466,99

Summe UA 8801 33.000 27.700 26.305,97

8802 Mehrzweckgebäude Ruhe-Christi-Str. 29
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 17.800 18.000 18.108,73

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 1.700 1.700 1.704,00

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 3.500 3.600 3.672,71

.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 1.200 1.200 246,85

Summe UA 8802 24.200 24.500 23.732,29

8803 Mehrzweckgebäude Olgastr. 6 (Soziales)
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 41.400 55.350 54.731,33

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 3.300 4.300 4.270,34

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 8.800 11.200 11.200,35



Sammelnachweis für Personalausgaben (Gruppierung 4000) Landkreis Rottweil

Haushaltsstelle          Haushaltsansätze Ergebnis

Nummer Bezeichnung 2017 2016 2015

.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 1.100 1.100 878,51

.4540 Beihilfen Beschäftigte

Summe UA 8803 54.600 71.950 71.080,53

8805 Mehrzweckgebäude Bismarckstr. 19
.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 8.950 8.750 7.901,16

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 800 800 743,46

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 1.800 1.700 1.604,90

.4485 Umlage Unfallkasse Baden-Württemberg 500 500 109,71

Summe UA 8805 12.050 11.750 10.359,23

9100 Allgemeine Finanzwirtschaft
.4100 Dienstbezüge für Beamte

.4600 Personalnebenausgaben -Leistungsprämien- 8.000 8.000 5.000,00

Summe UA 9100 8.000 8.000 5.000,00

Zusammenfassung der Gruppierungskennziffern

.4010 Aufwendungen für ehrenamtl. Tätigkeiten 63.000 55.000 61.102,20

.4100 Dienstbezüge für Beamte 7.201.500 7.026.500 6.847.321,82

.4101 Dienstbezüge für Beamte (Azubis) 0 0 2.157,65

.4140 Dienstbezüge für Beschäftigte 14.752.100 13.412.500 11.928.152,27

.4141 Dienstbezüge für Beschäftigte (Azubis) 224.100 183.400 226.703,42

.4142 Dienstbezüge für Beschäftigte (Samstagsarbeit) 17.300 16.000 14.639,41

.4143 Leistungsentgelt Beschäftigte 207.600 204.200 189.020,69

.4160 Beschäftigungsentgelte und dergleichen 84.000 64.000 77.173,98

.4300 Beiträge zu Versorgungskassen - Beamte 2.148.250 1.980.000 2.044.956,62

.4340 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte 1.332.800 1.158.600 1.046.071,47

.4341 Beiträge zu Versorgungskassen - Beschäftigte (Azubis) 15.700 14.500 13.592,60

.4342 Beiträge zu Versorgungskassen (Samstagsarbeit) 0 0 1.323,26

.4440 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung - Beschäftigte 2.981.400 2.622.400 2.397.602,08

.4441 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung (Azubis) 44.100 36.000 44.683,94

.4442 Beiträge zur gesetzl. Sozialversicherung (Samstagsarbeit) 0 0 2.961,20

.4485 Umlage an die Unfallkasse Baden-Württemberg 155.500 155.500 168.109,14

.4500 Beihilfen Beamte 885.000 778.550 837.926,64

.4540 Beihilfen Beschäftigte 900 900 797,00

.4600 Personalnebenausgaben 51.700 42.160 62.450,27

.4610 Anerkannter Mehraufwand 22.900 22.900 11.989,53

.4620 Besoldung und Vergütung für im Landesdienst 189.000 189.000 188.052,44

verbliebene Mitarbeiter

Summe SN 40 30.376.850 27.962.110 26.166.787,63
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2. Rechtsgrundlagen 
 

a) Landkreisordnung vom 19.06.1987 (GBl. S. 288), zuletzt geändert durch Ar-

tikel 3 des Gesetzes vom 15.12.2015 (GBl. S. 1147, 1152), 
 
b) Gemeindeordnung in der Fassung vom 24.07.2000 (GBl. S. 581) zuletzt ge-

ändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 17.12.2015 (GBl. S. 

2016), 
 

c) Verordnung des Innenministeriums über die Haushaltswirtschaft der Ge-
meinden (Gemeindehaushaltsverordnung – GemHVO) vom 11.12.2009 (GBl. 
2009, S. 770), zuletzt geändert durch Verordnung vom 29.04.2016 

(GBl. S. 332) 
 
d) Verwaltungsvorschrift des Innenministeriums über die Gliederung und Grup-

pierung der Haushalte, die Finanzplanung und weitere Muster für die Haus-
haltswirtschaft der Gemeinden vom 22.04.1997 (GABl. S. 330) mit Änderung 
vom 01.06.2001 (GABl. S. 768), 

 
e) Stellenobergrenzenverordnung (StOGVO) vom 22.06.2004 (GBl. S. 365), 

geändert durch Artikel 55 des Gesetzes vom 09.11.2010 (GABL. S. 793, 
982). 



3. Begriff und Inhalt 
 
 Im Stellenplan werden die Personalstellen der Beamten/innen sowie der nicht 

nur vorübergehend Beschäftigten bestimmt, die für die Erfüllung der Aufgaben 
im Haushaltsjahr erforderlich sind. 

 
 Der Stellenplan ist Bestandteil des Haushaltsplans. Der Stellenplan eines Vor-

jahres gilt so lange weiter, bis die Haushaltssatzung für das neue Jahr erlassen 
ist. 

 
 Künftig wegfallende Stellen erhalten den Vermerk „kw“. Diese Stellen dürfen 

nicht länger in Anspruch genommen werden, als dies sachlich unbedingt not-
wendig ist (bis zum Ausscheiden/Wechsel der Mitarbeiterin/des Mitarbeiters 
bzw. bei Rückkehr aus einer Beurlaubung bis zum Freiwerden einer Planstelle – 
siehe Erläuterung Nr. 8). 

 
 Stellen mit „ku“-Vermerk sind nach Ausscheiden bzw. Wechsel der Stelleninha-

berin/des Stelleninhabers in Stellen einer niedrigeren Besoldungsgruppe bzw. 
Entgeltgruppe umzuwandeln. 

 
 
 
4. Änderung des Stellenplans 
 
 Es ist unverzüglich eine Nachtragssatzung zu erlassen, wenn Beamte/innen  

oder Beschäftigte eingestellt, angestellt, befördert oder in eine höhere Vergü-
tungsgruppe eingestuft werden sollen und der Stellenplan die entsprechenden 
Stellen nicht enthält. 

 
 Eine Nachtragssatzung ist nach § 82 Abs. 3 GemO nicht erforderlich, 
 

a) bei Abweichungen vom Stellenplan und der Leistung höherer Personalauf-
wendungen, die sich unmittelbar aus einer Änderung des Besoldungs- oder 
Tarifrechts ergeben und 

 
b) bei Vermehrung oder Hebung von Stellen für Beamte/innen und für Beschäf-

tigte, wenn sie im Verhältnis zur Gesamtzahl der Stellen für diese Bedienste-
ten unerheblich ist. 

 
 



 
5. Gliederung 
 
 Der Stellenplan ist wie folgt gegliedert: 
  

a) nach Beamten, Beschäftigten, Ehrenbeamten; nachrichtlich aufgeführt sind 
Nachwuchskräfte sowie die Bediensteten während der Freistellungsphase im 
Blockmodell der Altersteilzeit, 

 
b) innerhalb der einzelnen Teile nach Abschnitten und Unterabschnitten des 

Haushaltsplans. 
 
 
 
6. Stellen für staatliche Beamte und Beschäftigte  
 
 Die Landesbediensteten bei der staatlichen unteren Verwaltungsbehörde wer-

den im Teil E nachrichtlich aufgeführt. Die Bewirtschaftung der Stellen obliegt 
dem Regierungspräsidium. 

 
 
 
7. Stellenbewertung  
 
 Der Stellenplan enthält die Ergebnisse der durchgeführten und fortgeschriebe-

nen Stellenbewertungen. Aufgrund dieser Stellenbewertung enthält der Stellen-
plan verschiedene Stellenhebungen. Aus der Hebung der Stelle kann jedoch 
kein Anspruch auf Beförderung abgeleitet werden. Die Stellenobergrenzenver-
ordnung wurde beachtet. 

 
 
 
8.  Leerstellen 
 
 Wird eine Beamtin oder ein Beamter ohne Dienstbezüge beurlaubt und besteht 

ein unabweisbares Bedürfnis, die Planstelle auf unbestimmte Zeit neu zu beset-
zen, kann eine Leerstelle der entsprechenden Besoldungsgruppe geschaffen 
werden. 

 
 Endet die Beurlaubung, ist die Beamtin bzw. der Beamte in eine freie oder in die 

nächste frei werdende Planstelle ihrer/seiner Besoldungsgruppe einzuweisen. 
Bis zur Einweisung in eine freie Stelle ist die Beamtin bzw. der Beamte auf der 
Leerstelle zu führen. 

 
 
 
9. Sonstiges 
 
 Außerhalb des Stellenplans können Aushilfskräfte beschäftigt werden. 



S t e l l e n p l a n  für das Haushaltsjahr 2017

Teil A: Beamte
I. Landkreisverwaltung -ohne Sondervermögen mit Sonderrechnung-

Laufbahngruppe Besoldungs- Zahl der Stellen Nachrichtlich 

und Gruppe Insges.  darunter Insgesamt Zahl der Zahl der

Amtsbezeichnung  mit Sonder- Leer- ohne Stellen tatsächlich

 Zulage schlüssel stellen Leerstellen im Vorjahr besetzten
(ohne Leerstellen) Stellen

am 30.06.2016

Landrat B 7 1,00 1,00 1,00 1,00

1,00 1,00 1,00 1,00

Höherer Dienst

A 16 1,00 1,00 1,00 1,00

A 15 1,00 1,00 1,00 1,00

A 14 3,00 3,00 3,00 3,00

A 13 0,00 0,00 0,00 0,00

5,00 5,00 5,00 5,00

Gehobener Dienst

A 13 11,00 0,40 10,60 10,60 9,30

A 12 27,00 27,00 26,00 23,00

A 11 68,90 8,92 59,98 62,58 54,61

A 10 13,30 2,30 11,00 11,50 7,50

A 9 5,00 0,50 4,50 3,00 3,70

125,20 12,12 113,08 113,68 98,11

Mittlerer Dienst

A 10 3,00 3,00 2,00 2,00

A 9 21,50 1,50 1,50 20,00 20,50 18,00

A 8 12,00 2,38 9,62 8,62 8,25

A 7 2,00 1,20 0,80 0,80 0,80

38,50 1,50 5,08 33,42 31,92 29,05

Ehrenbeamte

Kreisbrandmeister 5,00  5,00 5,00 4,00

und Stellvertreter 5,00 5,00 5,00 4,00

Summe A I 174,70 1,50 17,20 157,50 156,60 137,16



S t e l l e n p l a n  für das Haushaltsjahr 2017

II. Sondervermögen mit Sonderrechnung -Eigenbetrieb Abfallentsorgung- 

Laufbahngruppe Besoldungs- Zahl der Stellen Nachrichtlich 

und Gruppe Inges.  darunter Insgesamt Zahl der Zahl der

Amtsbezeichnung  mit Sonder- Leer- ohne Stellen tatsächlich

 Zulage schlüssel stellen Leerstellen im Vorjahr besetzten

(ohne Leerstellen) Stellen 

am 30.06.2016

Gehobener Dienst / 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mittlerer Dienst

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe A II 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe A 174,70 1,50 17,20 157,50 156,60 137,16



S t e l l e n p l a n  für das Haushaltsjahr 2017

Teil B: Beschäftigte

I. Landkreisverwaltung -ohne Sondervermögen mit Sonderrechnung- 

       Zahl der Stellen Zahl der tatsächlich

Entgeltgruppe insgesamt im Vorjahr besetzten Stellen

am 30.06.2016

15 1,00 1,00
13 1,00 0,00
12 3,00 1,00
11 19,60 18,60
10 15,62 13,12
9 59,09 61,68
8 53,23 49,25
7 1,00 1,00
6 62,51 65,84
5 87,17 79,68
4 0,00 1,00
3 0,79 0,79 320,18
2 6,37 6,80
S 17 1,00 1,00
S 15 0,70 0,70
S 14 20,40 20,40
S 12 2,70 2,70
S 11 0,00 9,00
S 11 b 9,50 0,00
S 8 a 1,53 1,00
S 8 b 1,74 0,00
S 6 0,00 0,53
S 4 2,20 2,20
KR 7 A 0,70 0,61
Zwischensumme 350,85 337,90 320,18
Tierärzte/amtl. Fachassistenten 10,00 10,00 10,00

Summe B I 360,85 347,90 330,18

II. Sondervermögen mit Sonderrechnung -Eigenbetrieb Abfallwirtschaft- 

       Zahl der Stellen Zahl der tatsächlich

Entgeltgruppe insgesamt im Vorjahr besetzten Stellen

am 30.06.2016

14 1,00 1,00
11 2,00 1,00
10 0,00 1,00 10,90
6 3,70 2,70
5 5,00 6,00

Summe B II 11,70 11,70 10,90

Summe B 372,55 359,60 341,08



S t e l l e n p l a n  für das Haushaltsjahr 2017

Zusammenstellung Teil A und Teil B

   Zahl der Stellen Zahl der tatsächlich

insgesamt im Vorjahr besetzten Stellen

am 30.06.2016

Landkreisverwaltung 

(Summe A I und B  I ) 518,35 504,50 467,34

Eigenbetrieb

(Summe A II und B  II) 11,70 11,70 10,90

Insgesamt 530,05 516,20 478,24

(ohne Leerstellen)



S T E L L E N P L A N  2 0 1 7

Teil  C:   

I. Beamte

  

Abschn. Gliederungsplan Höherer Dienst Mittlerer Dienst

UA B7 A16 A15 A14 A13 A13 A12 A11 A10 A9 A 10 A9 A8 A7

0001 Landrat 1,00

0100 Kommunal- und Prüfungsamt 1,00 2,00 2,00

0200 Hauptamt 0,50 0,50 1,00 1,00

0220 Personalamt 1,00 1,00 1,00 1,00

0281 Untere Verwaltungsbehörde

0300 Kreiskämmerei 0,50 1,00 1,00 2,00

0301 Kreiskasse 1,00 1,00

0302 Kämmerei Holzverkauf 1,00

0550 Gleichstellungsbeauftragte 0,50

0600 Einrichtungen f. d. ges. Verw.

0610 Tiefgarage

0620 Fuhrpark

0630 Verwaltungsgebäude

0660 EDV-Einrichtungen 1,50

0670 Klimaschutzmanager

0800 Personalrat 0,50

1100 Ordnungsamt 1,00 1,00 2,50 1,50

1120 Untere Straßenverkehrsbehörde 1,00 1,00 1,00

1121 Führerscheinstelle 1,00 1,50

1130 Gewerbeaufsicht 1,00

1150 Naturschutz 1,00

1160 Bußgeldstelle 1,00

1161 Geschwindigkeitsüberwachung

1170 Kfz-Zulassungsstelle 1,00

1210 Umweltschutzamt 1,00 2,00 5,80

1310 Kreisbrandmeister

1400 Katastrophenschutz 0,50

2000 Schul- u. Bauverwaltung 1,00

2400 BOS Berufliche Schule Oberndorf-Sulz 1,00

2401 Erich-Hauser-Gewerbeschule Rottweil

2402 Berufliche Schulen Schramberg

2403 Oswald-von-Nell-Breuning-Schule Rottweil

2405 Elly-Heuss-Knapp-Schule Sulz a.N., Gebäude

2407 Robert-Gleichauf-Schule Oberndorf, Gebäude

2408 Berufsschulzentrum Rottweil

2409 Berufsschulzentrum Schramberg, Gebäude

2410 FS Masch.Techn. Schramberg

2411 FS Technik Oberndorf

2711 Gustav-Werner-Schule Rottweil

2712 Wittum-Schule Schramberg

2740 Erich Kästner-Schule (einschl. Sprachheilk.)

2930 Sporthalle Rottweil

2931 Sporthalle Schramberg

2950 Kreismedienzentrum

3000 Archiv, Kultur, Tourismus 1,00 1,00 1,00

4000 Kreissozialamt 1,00 0,50 2,00 5,00 0,50 1,50 2,00

4004 Pflegestützpunkt

4005 Eingliederungshilfe 0,50 4,60 0,30 1,50

4011 Versorgungsamt 0,50 1,00 1,00

4012 Kooperation soz. Entschädigungsrecht 1,00 1,00

4040 Grundsicherung f. Arbeitssuchende/Jobcenter 1,00

4041 Grundsicherung f. Nichterwerbstätige 1,00

4070 Jugendamt 1,00 0,50 8,00 3,00 0,50 1,00

4361 Sammelunterkunft Asylbewerber 1,00

4362 Übergangswohnheime

4363 Asylbewerber/Sonderkontingent

4591 Kindertagespflege

4592 Kindertagespflege

4702 Förderung von Altenarbeit 2,00

5000 Gesundheitsamt 0,20

5460 Veterinäramt 1,00

5461 Lebensmittelüberwachung 4,00

5462 amtliche Fachassistenten/Tierärzte

6120 Vermessungsamt 1,00 3,00 4,50 5,00 8,00

6130 Kreisbauamt 1,00 1,00 3,00

6510 Straßenbauamt 1,00 2,00 1,00 1,00

6520 Straßenunterhaltung

7800 Fachberater für Gartenbau

7810 Landwirtschaftsamt 1,00 1,00

7820 Flurneuordnungsamt 1,00 2,00

7910 Breitband

7911 LEADER Mittlerer Schwarzwald

7912 LEADER Oberer Neckar

7920 Nahverkehrsamt 1,00 1,00 4,30

8550 Forstamt 1,00 3,00 18,00 4,00

8551 Forstbetrieb

8800-8804 Mehrzweckgebäude

8805 Gebäude Gesundheitsamt

Summe 1,00 1,00 1,00 3,00 0,00 11,00 27,00 68,90 13,30 5,00 3,00 21,50 12,00 2,00

Eigenbetrieb Abfallwirtschaft

Gesamtsumme 1,00 1,00 1,00 3,00 0,00 11,00 27,00 68,90 13,30 5,00 3,00 21,50 12,00 2,00

Aufteilung nach Haushaltsstellen  Stand: 06.12.2016

Gehobener Dienst



S T E L L E N P L A N  2 0 1 7

Teil  C:

I. Beamte

  

Abschn. Gliederungsplan Ehren- Beamte 

beamte ings.

UA insg. A 13 A11 A10 A9 A9 A8 A7

0001 Landrat 1,00 0,00

0100 Kommunal- und Prüfungsamt 5,00 0,90 0,90

0200 Hauptamt 3,00 0,32 0,32

0220 Personalamt 4,00 0,50 0,50

0281 Untere Verwaltungsbehörde 0,00 0,00

0300 Kreiskämmerei 4,50 0,00

0301 Kreiskasse 2,00 0,30 0,30

0302 Kämmerei Holzverkauf 1,00 0,00

0550 Gleichstellungsbeauftragte 0,50 0,00

0600 Einrichtungen f. d. ges. Verw. 0,00 0,00

0610 Tiefgarage 0,00 0,00

0620 Fuhrpark 0,00 0,00

0630 Verwaltungsgebäude 0,00 0,00

0660 EDV-Einrichtungen 1,50 0,00

0670 Klimaschutzmanager 0,00 0,00

0800 Personalrat 0,50 0,00

1100 Ordnungsamt 6,00 0,25 1,00 1,25

1120 Untere Straßenverkehrsbehörde 3,00 0,50 0,50

1121 Führerscheinstelle 2,50 0,10 0,45 0,55

1130 Gewerbeaufsicht 1,00 0,00

1150 Naturschutz 1,00 0,00

1160 Bußgeldstelle 1,00 0,50 0,50

1161 Geschwindigkeitsüberwachung 0,00 0,00

1170 Kfz-Zulassungsstelle 1,00 0,00

1210 Umweltschutzamt 8,80 1,00 1,00

1310 Kreisbrandmeister 5,00 5,00 0,00

1400 Katastrophenschutz 0,50 0,00

2000 Schul- u. Bauverwaltung 1,00 0,00

2400 BOS Berufliche Schule Oberndorf-Sulz 1,00 0,70 0,70

2401 Erich-Hauser-Gewerbeschule 0,00 0,00

2402 Berufliche Schulen Schramberg 0,00 0,00

2403 Oswald-von-Nell-Breuning-Schule 0,00 0,00

2405 Elly-Heuss-Knapp-Schule Sulz a.N., Gebäude 0,00 0,00

2407 Robert-Gleichauf-Schule Oberndorf, Gebäude 0,00 0,00

2408 Berufsschulzentrum Rottweil 0,00 0,00

2409 Berufsschulzentrum Schramberg, Gebäude 0,00 0,00

2410 FS Masch.Techn. Schramberg 0,00 0,00

2411 FS Technik Oberndorf 0,00 0,00

2711 Gustav-Werner-Schule Rottweil 0,00 0,00

2712 Wittum-Schule Schramberg 0,00 0,00

2740 Erich Kästner-Schule (einschl. Sprachheilk.) 0,00 0,00

2930 Sporthalle Rottweil 0,00 0,00

2931 Sporthalle Schramberg 0,00 0,00

2950 Kreismedienzentrum 0,00 0,00

3000 Archiv, Kultur, Tourismus 3,00 0,40 0,40

4000 Kreissozialamt 12,50 0,25 0,50 0,50 1,25

4004 Pflegestützpunkt 0,00 0,00

4005 Eingliederungshilfe 6,90 0,90 0,30 1,20

4011 Versorgungsamt 2,50 0,30 0,30

4012 Kooperation soz. Entschädigungsrecht 2,00 0,25 0,25

4040 Grundsicherung f. Arbeitssuchende 1,00 0,00

4041 Grundsicherung f. Nichterwerbstätige 1,00 0,50 0,50

4070 Jugendamt 14,00 2,05 0,50 2,55

4361 Sammelunterkunft Asylbewerber 1,00 0,00

4362 Übergangswohnheime 0,00 0,00

4363 Asylbewerber/Sonderkontingent 0,00 0,00

4591 Kindertagespflege 0,00 0,00

4592 Kindertagespflege 0,00 0,00

4702 Förderung von Altenarbeit 2,00 0,70 0,70

5000 Gesundheitsamt 0,20 0,00

5460 Veterinäramt 1,00 0,15 0,15

5461 Lebensmittelüberwachung 4,00 0,00

5462 amtliche Fachassistenten/Tierärzte 0,00 0,00

6120 Vermessungsamt 21,50 0,50 1,58 2,08

6130 Kreisbauamt 5,00 0,00

6510 Straßenbauamt 5,00 0,00

6520 Straßenunterhaltung 0,00 0,00

7800 Fachberater für Gartenbau 0,00 0,00

7810 Landwirtschaftsamt 2,00 0,00

7820 Flurneuordnungsamt 3,00 0,00

7910 Breitband 0,00 0,00

7911 LEADER Mittlerer Schwarzwald 0,00 0,00

7912 LEADER Oberer Neckar 0,00 0,00

7920 Nahverkehrsamt 6,30 1,30 1,30

8550 Forstamt 26,00 0,00

8551 Forstbetrieb 0,00 0,00

8800-8804 Mehrzweckgebäude 0,00 0,00

8805 Gebäude Gesundheitsamt 0,00 0,00

Summe 5,00 174,70 0,40 8,92 2,30 0,50 1,50 2,38 1,20 17,20

Eigenbetrieb Abfallwirtschaft 0,00 0,00 0,00

Gesamtsumme 5,00 174,70 0,40 8,92 2,30 0,50 1,50 2,38 1,20 17,20

davon Leerstellen:

gehobener Dienst mittlerer Dienst

Aufteilung nach Haushaltsstellen  Stand: 06.12.2016



S T E L L E N P L A N  2 0 1 7

Teil  C:

II. Beschäftigte

  

Abschn. Gliederungsplan

UA 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 3 2

0001 Landrat 1,00 0,80

0100 Kommunal- und Prüfungsamt 0,70 0,65 0,17

0200 Hauptamt 1,70 0,50

0220 Personalamt 1,64 0,50

0281 Untere Verwaltungsbehörde 0,10 0,10

0300 Kreiskämmerei 0,62 1,00

0301 Kreiskasse 2,40 3,86 2,00

0302 Kämmerei Holzverkauf 0,80 0,50

0550 Gleichstellungsbeauftragte

0600 Einrichtungen f. d. ges. Verw. 3,45

0610 Tiefgarage 0,06

0620 Fuhrpark 0,17

0630 Verwaltungsgebäude 0,74 1,58

0660 EDV-Einrichtungen 4,50

0670 Klimaschutzmanager 1,00

0800 Personalrat 0,50

1100 Ordnungsamt 0,50 2,50 2,51 2,74

1120 Untere Straßenverkehrsbehörde 0,50

1121 Führerscheinstelle 0,55 1,00 2,00

1130 Gewerbeaufsicht 2,60 1,60 0,40

1150 Naturschutz 1,00 1,00

1160 Bußgeldstelle 1,00 1,50 0,80 1,00

1161 Geschwindigkeitsüberwachung 0,70 4,00

1170 Kfz-Zulassungsstelle 1,00 9,50 1,00

1210 Umweltschutzamt 1,00 2,00 1,00 0,50 1,50

1310 Kreisbrandmeister 0,50 0,33

1400 Katastrophenschutz 0,50

2000 Schul- u. Bauverwaltung 1,00 1,00 1,02 1,00 1,00

2400 BOS Berufliche Schule Oberndorf-Sulz 1,22

2401 Erich-Hauser-Gewerbeschule 0,50 1,30

2402 Berufliche Schulen Schramberg 0,62 1,76

2403 Oswald-von-Nell-Breuning-Schule 1,00 1,25 0,77

2405 Elly-Heuss-Knapp-Schule Sulz a.N., Gebäude 1,00

2407 Robert-Gleichauf-Schule Oberndorf, Gebäude 1,00 1,96

2408 Berufsschulzentrum Rottweil 1,00 1,00 1,00 0,20

2409 Berufsschulzentrum Schramberg, Gebäude 0,90 0,54

2410 FS Masch.Techn. Schramberg

2411 FS Technik Oberndorf

2711 Gustav-Werner-Schule Rottweil 0,87 0,65

2712 Wittum-Schule Schramberg 0,10 0,67 1,04

2740 Erich Kästner-Schule (einschl. Sprachheilk.) 0,42 0,31

2930 Sporthalle Rottweil

2931 Sporthalle Schramberg 1,00

2950 Kreismedienzentrum 1,00 0,50

3000 Archiv, Kultur, Tourismus 1,00 1,00 2,00 1,00 0,60

4000 Kreissozialamt 1,70 4,30 3,11 0,25 2,44

4004 Pflegestützpunkt

4005 Eingliederungshilfe 1,00

4011 Versorgungsamt 1,40 1,50

4012 Kooperation soz. Entschädigungsrecht

4040 Grundsicherung f. Arbeitssuchende 1,00 0,30 5,75 0,25

4041 Grundsicherung f. Nichterwerbstätige 2,65

4070 Jugendamt 1,00 3,00 1,50 4,80 1,75 1,20

4361 Sammelunterkunft Asylbewerber 1,00 6,80 0,80 1,50 6,37

4362 Übergangswohnheime 0,03

4363 Asylbewerber/Sonderkontingent 1,00 2,00

4591 Kindertagespflege

4592 Kindertagespflege

4702 Förderung von Altenarbeit

5000 Gesundheitsamt 5,60 3,70 3,30 3,40

5460 Veterinäramt 1,40 1,00 1,00

5461 Lebensmittelüberwachung 1,00

5462 amtliche Fachassistenten/Tierärzte 0,40

6120 Vermessungsamt 1,00 1,00 5,00

6130 Kreisbauamt 2,50 1,00 1,17 2,00

6510 Straßenbauamt 3,00 1,00 1,00 2,00 1,00

6520 Straßenunterhaltung 3,00 12,00 1,00 7,00 23,27

7800 Fachberater für Gartenbau 1,00

7810 Landwirtschaftsamt 3,00 5,50 3,25 3,00 2,50

7820 Flurneuordnungsamt 2,00 3,50 2,00

7910 Breitband 1,00

7911 LEADER Mittlerer Schwarzwald 0,50 1,00 0,50

7912 LEADER Oberer Neckar 0,50 1,00 0,50

7920 Nahverkehrsamt 1,00 1,00 1,00

8550 Forstamt 1,00 1,90 1,00 2,00

8551 Forstbetrieb 1,00 7,00

8800-8804 Mehrzweckgebäude 2,00 0,79 0,63

8805 Gebäude Gesundheitsamt 0,20

Summe 1,00 1,00 3,00 19,60 15,62 59,09 53,23 1,00 62,51 87,17 0,79 6,37

Eigenbetrieb Abfallwirtschaft 1,00 2,00 3,70 5,00

Gesamtsumme 1,00 1,00 1,00 3,00 21,60 15,62 59,09 53,23 1,00 66,21 92,17 0,79 6,37

Beschäftigte

Aufteilung nach Haushaltsstellen  Stand: 06.12.2016



S T E L L E N P L A N  2 0 1 7

Teil  C:

II. Beschäftigte

  

Abschn. Gliederungsplan Stellen

UA S 17 S 15 S 14 S 12 S 11 b S 8 a S 8 b S 4 KR 7 A insges. insges.

0001 Landrat 1,80 2,80

0100 Kommunal- und Prüfungsamt 1,52 6,52

0200 Hauptamt 2,20 5,20

0220 Personalamt 2,14 6,14

0281 Untere Verwaltungsbehörde 0,20 0,20

0300 Kreiskämmerei 1,62 6,12

0301 Kreiskasse 8,26 10,26

0302 Kämmerei Holzverkauf 1,30 2,30

0550 Gleichstellungsbeauftragte 0,00 0,50

0600 Einrichtungen f. d. ges. Verw. 3,45 3,45

0610 Tiefgarage 0,06 0,06

0620 Fuhrpark 0,17 0,17

0630 Verwaltungsgebäude 2,32 2,32

0660 EDV-Einrichtungen 4,50 6,00

0670 Klimaschutzmanager 1,00 1,00

0800 Personalrat 0,50 1,00

1100 Ordnungsamt 8,25 14,25

1120 Untere Straßenverkehrsbehörde 0,50 3,50

1121 Führerscheinstelle 3,55 6,05

1130 Gewerbeaufsicht 4,60 5,60

1150 Naturschutz 2,00 3,00

1160 Bußgeldstelle 4,30 5,30

1161 Geschwindigkeitsüberwachung 4,70 4,70

1170 Kfz-Zulassungsstelle 11,50 12,50

1210 Umweltschutzamt 6,00 14,80

1310 Kreisbrandmeister 0,83 5,83

1400 Katastrophenschutz 0,50 1,00

2000 Schul- u. Bauverwaltung 5,02 6,02

2400 BOS Berufliche Schule Oberndorf-Sulz 1,22 2,22

2401 Erich-Hauser-Gewerbeschule 1,80 1,80

2402 Berufliche Schulen Schramberg 2,38 2,38

2403 Oswald-von-Nell-Breuning-Schule 3,02 3,02

2405 Elly-Heuss-Knapp-Schule Sulz a.N., Gebäude 1,00 1,00

2407 Robert-Gleichauf-Schule Oberndorf, Gebäude 2,96 2,96

2408 Berufsschulzentrum Rottweil 3,20 3,20

2409 Berufsschulzentrum Schramberg, Gebäude 1,44 1,44

2410 FS Masch.Techn. Schramberg 0,00 0,00

2411 FS Technik Oberndorf 0,00 0,00

2711 Gustav-Werner-Schule Rottweil 1,61 3,13 3,13

2712 Wittum-Schule Schramberg 0,59 0,70 3,10 3,10

2740 Erich Kästner-Schule (einschl. Sprachheilk.) 0,53 0,74 2,00 2,00

2930 Sporthalle Rottweil 0,00 0,00

2931 Sporthalle Schramberg 1,00 1,00

2950 Kreismedienzentrum 1,50 1,50

3000 Archiv, Kultur, Tourismus 5,60 8,60

4000 Kreissozialamt 11,80 24,30

4004 Pflegestützpunkt 1,70 1,70 1,70

4005 Eingliederungshilfe 2,00 3,00 9,90

4011 Versorgungsamt 2,90 5,40

4012 Kooperation soz. Entschädigungsrecht 0,00 2,00

4040 Grundsicherung f. Arbeitssuchende 7,30 8,30

4041 Grundsicherung f. Nichterwerbstätige 2,65 3,65

4070 Jugendamt 1,00 0,70 18,40 1,00 1,00 35,35 49,35

4361 Sammelunterkunft Asylbewerber 6,30 22,77 23,77

4362 Übergangswohnheime 0,03 0,03

4363 Asylbewerber/Sonderkontingent 1,20 1,00 5,20 5,20

4591 Kindertagespflege 1,28 1,28 1,28

4592 Kindertagespflege 0,72 0,72 0,72

4702 Förderung von Altenarbeit 0,00 2,00

5000 Gesundheitsamt 16,00 16,20

5460 Veterinäramt 3,40 4,40

5461 Lebensmittelüberwachung 1,00 5,00

5462 amtliche Fachassistenten/Tierärzte 0,40 10,00 10,40

6120 Vermessungsamt 7,00 28,50

6130 Kreisbauamt 6,67 11,67

6510 Straßenbauamt 8,00 13,00

6520 Straßenunterhaltung 46,27 46,27

7800 Fachberater für Gartenbau 1,00 1,00

7810 Landwirtschaftsamt 17,25 19,25

7820 Flurneuordnungsamt 7,50 10,50

7910 Breitband 1,00 1,00

7911 LEADER Mittlerer Schwarzwald 2,00 2,00

7912 LEADER Oberer Neckar 2,00 2,00

7920 Nahverkehrsamt 3,00 9,30

8550 Forstamt 5,90 31,90

8551 Forstbetrieb 8,00 8,00

8800-8804 Mehrzweckgebäude 3,42 3,42

8805 Gebäude Gesundheitsamt 0,20 0,20

Summe 1,00 0,70 20,40 2,70 9,50 1,53 1,74 2,20 0,70 350,85 10,00 535,55

Eigenbetrieb Abfallwirtschaft 11,70 11,70

Gesamtsumme 1,00 0,70 20,40 2,70 9,50 1,53 1,74 2,20 0,70 362,55 10,00 547,25

*einschl. 17,20 Leerstellen         

SonstigeBeschäftigte

Aufteilung nach Haushaltsstellen  Stand: 06.12.2016



Teil D: Nachrichtlich

Amtsbezeichnung Art der Vergütung Zahl Zahl der Stellen im 

Vorjahr

Zahl der 

tatsächlich 

besetzten Stellen 

am 30.06.2016

Auszubildende Landkreisverwaltung

Auszubildende (Verwaltungsfachangestellte) Ausbildungs-Vergütung 11,00 11,00 7,00

Auszubildende (Kraftfahrzeugmechatroniker) Ausbildungs-Vergütung 0,00 0,00 0,00

Auszubildende (Vermessungstechniker) Ausbildungs-Vergütung 4,00 4,00 2,00

Auszubildende (Straßenwärter) Ausbildungs-Vergütung 4,00 2,00 2,00

Fachinformatiker/in Ausbildungs-Vergütung 1,00 1,00 0,00

Kreisvermessungsassistentenanwärter/in Anwärtervergütung 1,00 2,00 0,00

Kreisvermessungsoberinspektoranwärter/in Anwärtervergütung 1,00 1,00 1,00

Landwirtschaftsinspektoranwärter/in Anwärtervergütung 1,00 1,00 0,00

Studenten DHBW Soziale Arbeit Ausbildungs-Vergütung 6,00 4,00 4,00

Studenten DHBW Wirtschaftsinformatik Ausbildungs-Vergütung 0,00 1,00 1,00

Studenten DHBW Öffentliches Bauen Ausbildungs-Vergütung 2,00 1,00 0,00

Summe 31,00 28,00 17,00

Praktikanten

Forstpraktikanten/innen Praktikantenvergütung 4,00 4,00 1,00

Praktikanten/innen beim Sprachheilkindergarten 
Oberndorf a.N.

Praktikantenvergütung 0,00 0,00 0,00

FSJ Erich-Kästner-Schule Oberndorf a. N. FSJ-Vergütung über DRK 1,00 1,00 1,00

Praktikanten/innen bei der Gustav-Werner-Schule 
Rottweil

Praktikantenvergütung 1,00 1,00 1,00

FSJ Gustav-Werner-Schule Rottweil FSJ-Vergütung über DRK 5,00 4,00 5,00

Aalen

Praktikanten/innen bei der Wittumschule 
Schramberg

Praktikantenvergütung 0,00 0,00 0,00

FSJ Wittumschule Schramberg-Sulgen FSJ-Vergütung über DRK 4,00 3,00 4,00

Aalen

Summe 15,00 13,00 12,00

Auszubildende Land

Rechtsreferendare/innen Bezüge über LBV 9,00 9,00 9,00

Vermessungsreferendar/in Bezüge über LBV 0,00 0,00 0,00

Landwirtschaftsreferendar/in Bezüge über LBV 0,00 0,00 0,00

Regierungsinspektoranwärter/in Bezüge über LBV 10,00 10,00 10,00

Summe 19,00 19,00 19,00

S t e l l e n p l a n  für das Haushaltsjahr 2017

1. Nachwuchskräfte 



2. Altersteilzeit

Beamte Zahl Zahl 

Besoldungs-

gruppe
der Stellen der Stellen

insgesamt im Vorjahr

U.-Abschnitt A 11 S 14 9 8 6 5

1310 /  Bau-, Naturschutz- u.

6130    Gewerbeaufsichtsamt 0,00 0,50

2409   BSZ Schramberg, Gebäude 1,00 1,00

4000   Kreissozialamt 0,50 0,50

4070    Jugend- und Versorgungsamt 1,00 0,70 1,70

4361 /  Gemeinschaftsunterkunft

4362    Asylbewerber / Aussiedler 1,00 1,00 1,00

5000    Gesundheitsamt 1,00 1,00

7820    Flurneuordnung 1,00 1,00

Summe 1,00 1,00 3,20 0,00 0,00 1,00 6,20 1,50

Kreisbedienstete, die sich im Jahr 2017 in der 

Freistellungsphase der Altersteilzeit befinden

Beschäftigte

Entgeltgruppe



S t e l l e n p l a n  für das Haushaltsjahr 2017

Teil E: -Nachrichtlich- 

Landesbedienstete

Zahl

der Stellen

Unterabschnitt Entgeltgruppe insgesamt

Gesamtzahl Gesamtzahl

B 2 A 16 A15 A14 A13 A13 A11 A10 A9 A9 A8 d. Stellen 15 14 13 11 10 d. Stellen

0281 Untere Verwaltungsbehörde    1,00 1,00 2,00 0,00 2,00

1120 Straßenverkehrsamt 1,00 1,00 0,00 1,00

1130 Gewerbeaufsicht 1,00 1,00 0,85 0,85 1,85

1150 Naturschutz 0,00 1,00 1,00 1,00

1210 Umweltschutzamt 1,00 1,00 2,00 0,00 2,00

3000 Archiv, Kultur, Tourismus 0,40 0,40 0,00 0,40

4011 Versorgungsamt 0,00 1,00 1,00 1,00

5000 Gesundheitsamt 1,00 0,50 0,50 2,00 0,50 3,00 3,50 5,50

5460 Veterinär- u. Verbraucherschutzamt 1,00 1,00 0,50 2,50 1,50 1,50 4,00

6120 Vermessungsamt 1,00 1,00 2,00 0,00 2,00

6510 Straßenbauamt 1,00 1,00 0,00 1,00

7810 Landwirtschaftsamt 1,00 2,50 1,00 4,50 2,00 2,00 6,50

7820 Flurneuordnungsamt 1,00 1,00 0,50 0,50 1,50

8550 Forstamt 1,00 1,00 1,00 3,00 0,00 3,00

1,00 2,00 7,00 8,00 2,00 0,00 1,00 0,00 0,00 1,00 0,40 22,40 0,50 5,50 2,00 0,85 1,50 10,35 32,75Summe

Beschäftigte

im Landesdienst

Landesbeamte

Höherer 

Dienst

Gehobener 

Dienst

Mittlerer 

Dienst



Anlage 1 zum Haushaltsplan 2017

Art Stand zu Beginn Zu- und Abgänge

des Vorjahres Stand zu Beginn des - Tilgungen

Haushaltsjahres + Darl.aufnahme

1 Schulden aus Krediten von/vom
1.1 Bund -- --
1.2 Land -- -- --
1.3 Gemeinden und Gemeindeverbänden -- --

- Sondertilgung
1.4 Zweckverbänden u. dgl. -- -- --
1.5 sonstigem öffentlichem Bereich 450 0 - 0
1.6 Kreditmarkt - planmäßig 754 600 - 75

- planmäßig + 4.518
- Sondertilgung -

Summe 1 1.204 600 - 4.443

2 Innere Darlehen
2.1 aus Sonderrücklagen -- -- --
2.2 von Sondervermögen ohne

Sonderrechnung -- -- --

Summe 2 -- -- --

3 Schulden aus Vorgängen, die 
Kreditaufnahmen wirtschaftlich
gleichkommen -- -- --

Nachrichtlich Eigenbetrieb Abfallwirtschaft

4 Schulden der Sondervermögen
mit Sonderrechnung

4.1 aus Krediten 0 0 0

4.2 aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen
wirtschaftlich gleichkommen -- -- --

Nachrichtlich zu 3 und 4.2 Jahresbetrag Gesamtverpflichtung Optionspreis
bis zum frühestmögl. 

Optionszeitpunkt
5 Verpflichtungen aus Leasing-Verträgen

und ähnlichen Verträgen im
Zusammenhang mit unbewegl. Gütern -- -- --

Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Schulden (ohne Kassenkredite)

- in 1.000 EUR -

Voraussichtlicher



Anlage 2 zum Haushaltsplan 2017

Verpflichungsermächtigungen Voraussichtlich fällig werdende Ausgaben in 1.000 EUR

im Haushaltsplan des Jahres

2017 2018 2019 2020

2016 (HH-Stelle 7910.987000) 5.435 1.496 - -

2017 - - - -

Summe 5.435 1.496 0 0

Nachrichtlich: 

Im Finanzplan vorgesehene 4.518 3.900 0 0

Kreditaufnahmen

Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen 

voraussichtlich fällig werdenden Ausgaben

(§ 2 Abs. 2 Nr. 3 GemHVO i.d.F. vom 7. Februar 1973 )



Anlage 3 zum Haushaltsplan 2017

1. Rücklagen

Art

Allgemeine Rücklage

davon Betriebsmittelrücklage 3.050.000 3.050.000

davon ZVK-Vorsorge-Rücklage 6.375.000 1.275.000 7.650.000

davon Zahlungsüberhang Asyl 5.000.000 5.000.000 0

Summe 14.425.000 1.275.000 5.000.000 10.700.000

Sonderrücklagen 

Summe 14.425.000 1.275.000 5.000.000 10.700.000

Berechnung des Mindestbetrags der allgemeinen Rücklage
(§ 20 Abs. 2 Satz 2 GemHVO i.d.F. vom 7. Februar 1973)

Ausgaben des Verwaltungshaushalts der drei dem Haushaltsjahr 2017 vorangegangenen Jahre:

Verwaltungshaushalt 2014 (RE) 146.655.931 €

Verwaltungshaushalt 2015 (RE) 149.624.324 €

Verwaltungshaushalt 2016 (Plan) 159.846.920 €

456.127.175 €

Durchschnitt 152.042.392 €

hiervon 2 v.H. = Mindestrücklage 3.040.848 €

01.01.17 31.12.17
€ € € €

Übersicht über den Stand der Rücklagen und des Betriebsvermögens 

Vorauss. Zuführung Entnahmen Voraussichtl.
Stand (HHSt. 9100.910) (HHSt. 9100.310) Stand



2. Betriebsvermögen

Beteiligung

Zweckverband Oberschwäbische Elektrizitätswerke Biberach; 

Anteil Kreis

7.207.505 7.207.505

Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung 

Reutlingen-Ulm; Anteil Kreis

78.040 78.040

Kreisbaugenossenschaft Rottweil e.G.; Geschäftsanteil 750 750

Wirtschaftsförderungsgesellschaft Schwarzwald-Baar-Heuberg 

mbH; Kapitaleinlage

2.500 2.500

Verkehrsverbund naldo GmbH (Neckar-Alb-Donau); 

Kapitaleinlage

200 200

Schwarzwald-Musikfestival GmbH; Kapitaleinlage 3.750 3.750

Schwarzwald Tourismus GmbH; Kapitaleinlage 1.700 1.700

Energieagentur Landkreis Rottweil GbR; Kapitaleinlage 4.000 4.000

7.298.445 7.298.445

Stand am 01.01.2016
Voraussichtlicher 

Stand am

01.01.2017
€ €



Anlage 4 zum Haushaltsplan 2017 

 
 

 
Landkreis Rottweil 

 
 

F i n a n z p l a n u n g 
 
 

für den Planungszeitraum 
 
 

2016 bis 2020 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rechtsgrundlagen: § 85 GemO i.d. Fassung vom 24.07.2000 (GBl. S. 581 ff., berichtigt S. 698) mit 

Änderungen 
 § 2 Abs. 2 Nr. 2 und § 24 GemHVO vom 07.02.1973 (GBl. S. 33) mit Änderungen 
 Verwaltungsvorschrift des IM über die Gliederung und Gruppierung der Haushalte, 

die Finanzplanung und weitere Muster für die Haushaltswirtschaft der Gemeinden 
vom 22.04.1997 (GABl. S. 230) mit Änderungen -VwV Gliederung und Gruppie-
rung- 

 
 

 
 
Nach § 85 GemO hat die Gemeinde ihrer Haushaltswirtschaft eine fünfjährige Finanz-
planung zugrunde zu legen. In der Finanzplanung sind Umfang und Zusammenset-
zung der voraussichtlichen Ausgaben und die Deckungsmöglichkeiten darzustellen. 
 
Der Finanzplan besteht aus einer Übersicht über die Entwicklung der Einnahmen und 
Ausgaben der Verwaltungshaushalts, sowie des Vermögenshaushalts. Er ist nach der 
für die Gruppierungsübersicht geltenden Ordnung (Anlage 15) zur VwV Gliederung 
und Gruppierung nach Jahren gegliedert aufzustellen. 
 
Der Finanzplan soll für die einzelnen Jahre in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen 
sein und ist mit dem Investitionsprogramm dem Kreistag spätestens mit dem Entwurf 
der Haushaltssatzung vorzulegen. 



Kommunale Finanzplanung aktualisierte Anlage 3 zu Vorlage Nr. 209/2016

1. Einnahmen und Ausgaben nach Arten

Laufendes 1. 2. 3.
Grupp. Einnahme- bzw. Ausgabeart Haushalts- Planjahr Folgejahr

Nr. 2016 2017 2018 2019 2020
1 2 3 4 5 6 7

Tausend EUR

Einnahmen des Verwaltungshaushalts

Steuern, allgemeine Zuweisungen

und Umlagen

000, 001 Grundsteuern A und B
003 Gewerbesteuer
010 Gemeindeanteil an der

Einkommensteuer
012 Gemeindeanteil an der 

Umsatzsteuer
02 Andere Steuern 0 0 0 0 0

(Jagd und Altlasten)

00-02 Steuern zusammen 0 0 0
03 Steuerähnliche Einnahmen
041 Schlüsselzuw. vom Land 22.403 20.921 19.407 19.615 20.146
05, 06 Sonst. allgemeine Zuweisungen 17.340 18.350 18.567 19.281 19.817

(Gebühren, Kopfbeträge, 
Grunderwerbsteuer)

07 Allgemeine Umlagen 51.928 55.239 58.727 61.244 63.891
(Kreisumlage)

091 Ausgleichsleistungen nach 
d. Familienleistungsausgleich

0 Steuern, allgemeine
Zuweisungen und Umlagen 91.671 94.510 96.701 100.140 103.854
zusammen (Hauptgruppe 0)

Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb

10, 11, 12 Gebühren und ähnliche Entgelte 939 982 1.017 1.055 1.095
zweckgebundene Abgaben
(Verwaltungsgebühren, Fahrgeld
Ringzug)

13, 14, 15 Einnahmen aus Verkauf, Mieten 1.132 1.277 1.328 1.379 1.417
Pachten, sonstige Verwaltungs-
und Betriebseinnahmen



Laufendes 1. 2. 3.
Grupp. Einnahme- bzw. Ausgabeart Haushalts- Planjahr Folgejahr

Nr. 2016 2017 2018 2019 2020
1 2 3 4 5 6 7

Tausend EUR

16 Erstattungen
160-163 vom Bund, Land, von Gemein- 20.356 34.212 35.580 36.949 37.975

den, Gemeindeverbänden,
Zweckverbänden und dergl.
(Sozial- und Jugendhilfe,
Schülerbeförderung)

164-167 von übrigen Bereichen 347 372 378 392 403
(Eigenbetrieb , KSK)

168 von übrigen Bereichen 243 208 216 225 231
(Unfallschäden Kreisstraßen,
Pflegestützpunkt)

169 Innere Verrechnungen 12.262 12.260 12.500 12.700 12.900
17 Zuweisungen und Zuschüsse

für lfd. Zwecke
171 vom Land (§§ 21,25 FAG, Sach- 19.140 19.813 20.056 20.828 21.406

kostenbeiträge, ÖPNV)
170, von übrigen Bereichen 55 58 60 63 64
172-177
178 Verbundeinnahmen (ÖPNV) 1.254 893 929 964 991
19 Erstattungen für Ausgaben des

Sozialhaushalts (KdU, Wohng.) 3.414 3.940 4.924 5.362 5.375

1 Einnahmen aus Verwaltung
und Betrieb zusammen 59.142 74.015 76.988 79.917 81.857
(Hauptgruppe 1)

20-26 Sonst. Finanzeinnahmen 6.219 6.578 6.556 6.808 6.997
(ohne 27, 28)
(Zinsen, Bußgelder, Säumniszu-
schläge, Sozialaufw.)

27 Kalkulatorische Einnahmen 2.815 2.941 3.000 3.000 3.000
280 Allgemeine Zuführung vom

Vermögenshaushalt
281 Entnahmen aus Sonderrück-

lagen

0-2 Einnahmen des Verwal-
tungshaushalts zusammen 159.847 178.044 183.245 189.865 195.708
(Hauptgruppen 0-2)



Laufendes 1. 2. 3.
Grupp. Einnahme- bzw. Ausgabeart Haushalts- Planjahr Folgejahr

Nr. 2016 2017 2018 2019 2020
1 2 3 4 5 6 7

Tausend EUR

Einnahmen des Vermögenshaushalts

300 Allgemeine Zuführung vom 9.099 7.551 7.416 9.179 9.601
Verwaltungshaushalt

301 Zuführung zur Sonderrücklage
310 Entnahme aus allgemeiner 5.879 5.000

Rücklage
311 Entnahmen aus Sonderrück-

lagen
32,33,34 Rückflüsse von Darlehen und 3 3 3 3

von Kapitaleinlagen, Einnahmen 
aus der Veräußerung von Be-
teiligungen und von Sachen des
Anlagevermögens

35 Beiträge und ähnl. Entgelte
36 Zuweisungen und Zuschüsse

für Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnahmen

360,361 vom Land, Bund 2.239 2.559 2.510 1.940 1.940
362,363 von Gemeinden, Gemeinde-

verbänden, Zweckverbänden
und dergl.

364-367 von anderen Bereichen
368 Rückzahlungen Dritter aus

geleisteten Zuweisungen
und Zuschüssen (soweit
bekannt)

37 Einnahmen aus Krediten und
inneren Darlehen einschl.
Umschuldungen

370 vom Bund
371 vom Land
372,373 von Gemeinden, Gemeinde-

verbänden, Zweckverbänden
und dergl.

374,377 vom sonstigen öffentlichen 3.765 4.518 3.900
Bereich und Kreditmarkt
(ohne Umschuldungen)

378 vom Kreditmarkt für Um-
schuldungen
(soweit bekannt)

379 Innere Darlehen

3 Einnahmen des Vermögens-
haushalts zusammen 20.985 19.628 13.829 11.122 11.544
(Hauptgruppe 3)

0-3 Summe der Einnahmen
(Hauptgruppen 0-3 ohne 180.832 197.672 197.074 200.987 207.252
Gruppe 39)



Laufendes 1. 2. 3.
Grupp. Einnahme- bzw. Ausgabeart Haushalts- Planjahr Folgejahr

Nr. 2016 2017 2018 2019 2020
1 2 3 4 5 6 7

Tausend EUR

Ausgaben des Verwaltungshaushalts

40-47 Personalausgaben
(Hauptgruppe 4) 27.962 30.377 31.288 32.200 33.111

Sächlicher Verwaltungs- und

Betriebsaufwand

50-678 Sächlicher Verwaltungs- und 24.647 29.945 30.702 31.298 31.596
Betriebsaufwand
(ohne 679 und 68)

679 Innere Verrechnungen 12.262 12.260 12.500 12.700 12.900
68 Kalkulatorische Kosten 2.815 2.941 3.000 3.000 3.000
69 Bildung und Teilhabe 200 220 224 233 240

5/6 Sächlicher Verwaltungs- und 39.924 45.366 46.426 47.231 47.736
Betriebsaufwand zusammen
(Hauptgruppe 5/6)

Zuweisungen und Zuschüsse

(nicht für Investitionen)

70 Zuschüsse für lfd. Zwecke an 2.121 2.153 2.218 2.261 2.282
gemeinnützige, kirchliche
oder ähnl. Einrichtungen

71 Zuweisungen und sonstige
Zuschüsse für lfd. Zwecke an

710,711 Bund und Land 2 2 2 2 2
712,713 Gemeinden und Gemeinde- 1.678 1.604 1.652 1.684 1.700

verbände, Zweckverbände
und dergl.

715 öffentliche wirtschaftliche 32 32 32 32 32
Unternehmen

714, übrige Bereiche 4.739 5.126 5.216 5.317 5.368
716-719
72 Schuldendiensthilfen
73-79 Soziale Leistungen 68.935 80.523 82.951 86.533 90.312

7 Zuweisungen und Zuschüsse 77.507 89.440 92.071 95.829 99.696
zusammen (Hauptgruppe 7)



Laufendes 1. 2. 3.
Grupp. Einnahme- bzw. Ausgabeart Haushalts- Planjahr Folgejahr

Nr. 2016 2017 2018 2019 2020
1 2 3 4 5 6 7

Tausend EUR

Sonstige Finanzausgaben

80 Zinsausgaben 44 62 69 101 89
81 Gewerbesteuerumlage,

sonstige Steuerbeteiligungen
82, 83 Allgemeine Zuweisungen und 5.286 5.224 5.950 5.300 5.450

Umlagen (KVJS-Umlage,
FAG-Umlage)

84 Sonstige Finanzausgaben
(ohne 85, 86)

85 Deckungsreserve 25 25 25 25 25
860 Allgemeine Zuführung zum 9.099 7.550 7.416 9.179 9.601

Vermögenshaushalt
861 Zuführungen zu Sonder-

rücklagen
88 Globale Minderausgabe

8 Sonstige Finanzausgaben 14.454 12.861 13.460 14.605 15.165
zusammen (Hauptgruppe 8)

4-8 Ausgaben des Verwaltungs- 159.847 178.044 183.245 189.865 195.708
haushalts zusammen
(Hauptgruppen 4-8)



Laufendes 1. 2. 3.
Grupp. Einnahme- bzw. Ausgabeart Haushalts- Planjahr Folgejahr

Nr. 2016 2017 2018 2019 2020
1 2 3 4 5 6 7

Tausend EUR

Ausgaben des Vermögenshaushalts

900 Allgemeine Zuführung zum
Verwaltungshaushalt

901 Entnahmen aus Sonderrück-
lagen

910 Zuführung an allg. Rücklage 1.275 1.275 1.275 1.275 1.275
911 Zuführung an Sonderrücklagen
92 Gewährung von Darlehen
93 Vermögenserwerb
930 Erwerb von Beteiligungen,

Kapitaleinlagen
932, 933 Erwerb und Leasing von 40 20 40 40 1.047

Grundstücken
935, 936 Erwerb und Leasing von 1.282 1.703 852 916 1.111

bewegl. Sachen des Anlage-
vermögens

94,95,96 Baumaßnahmen 12.827 10.952 9.480 7.855 6.675
97 Tilgung von Krediten, Rück-

zahlung von inneren Darlehen
einschl. Umschuldung

970 an Bund (ordentl. Tilgung)
971 an Land (ordentl. Tilgung)
972,973 an Gemeinden, Gemeinde-

verbände, Zweckverbände
und dergl. (ordentl. Tilgung)
- ordentliche Tilgung
- außerordentliche Tilgung

974,977 an sonstigen Bereich und 605 75 571 971 1.371
Kreditmarkt (ordentl. Tilgung)

978 außerordentl. Tilgungen und
Umschuldungen (soweit
bekannt)

979 Innere Darlehen
98 Zuweisungen und Zuschüsse

für Investitionen 
980-984 an Bund, Land, Gemeinden, 40 168 115 65 65

Gemeindeverbände, Zweck-
verbände und dergl., sonst.
öffentl. Bereich

985-987 an übrige Bereiche 4.916 5.435 1.496
988 Rückzahlung zuviel erhaltener

Zuweisungen und Zuschüsse
(soweit bekannt)

990,991 Kreditbeschaffungskosten,
Ablösung von Dauerlasten

992 Deckung von Fehlbeträgen

9 Ausgaben des Vermögens- 20.985 19.628 13.829 11.122 11.544
haushalts zusammen
(Hauptgruppe 9)

4-9 Summe der Ausgaben 180.832 197.672 197.074 200.987 207.252
(Hauptgruppen 4 - 9)



2. Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen nach Aufgabenbereichen

A u s g a b e n    1)

1. 2. 3.

Glied. Aufgabenbereiche Lfd. Plan- Folgejahr Vorauss.
Nr. Haus- jahr Gesamt-

haltsjahr ausgaben

2016 2017

1 2 3 8

Tausend EUR

00-08 Allgemeine Verwaltung 176 155 99 93 118 641

10-15 Öffentliche Sicherheit 370 629 165 115 115 1.394
und Ordnung

Schulen

21 Grund- u. Hauptschulen
sowie Grundschul-
förderklassen

22 Realschulen
23 Gymnasien (ohne

berufl. Gymnasien)
24/25 Berufliche Schulen

(einschl. berufl. Gymn.)
24 Berufsschulen, 

Berufliche Gymnasien,
Berufsfachschulen 8.695 4.521 1.334 699 554 15.803

27 Sonderschulen/Förder-
schulen und Sonder-
schulkindergärten 11 39 7 7 7 71

20, 28, 29 Sonstiges 10 15 16 16 16 73

2 Epl. 2 zusammen 8.716 4.575 1.357 722 577 15.947

Wissenschaft, Forschung, 

Kulturpflege

35 Volksbildung
30-34, Übriges 35 50 8 8 8 109
36, 37

3 Epl. 3 zusammen 35 50 8 8 8 109

2018 2019 2020

4 5 6 7



Objektbezogene   E i n n a h m e n    2)

davon außerhalb des 1. 2. 3. davon außerhalb des
Finanzplanungs-

zeitraums Lfd. Plan- Folgejahr Vorauss. zeitraums
vorher in späteren Haus- jahr Gesamt- vorher in späteren
veran- Jahren zu haltsjahr betrag veran- Jahren zu
schlagt veran- schlagt veran-

schlagen 2016 2017 2018 2019 2020 schlagen

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

Tausend EUR

95 38 200 40 80

113 550 452 44

113 550 452 44

Finanzplanungs-



A u s g a b e n    1)

1. 2. 3.

Glied. Aufgabenbereiche Lfd. Plan- Folgejahr Vorauss.
Nr. Haus- jahr Gesamt-

haltsjahr ausgaben

2016 2017

1 2 3 8

Tausend EUR

2018 2019 2020

4 5 6 7

Soziale Sicherung

43, 46 Soziale Einrichtungen, 2 2 2 6
Einrichtungen der
Jugendhilfe

40-42, 44,
45, 47-49 Übriges 10 10 12 12 12 56

4 Epl. 4 zusammen 10 10 14 14 14 62

Gesundheit, Sport, 

Erholung

51 Krankenhäuser
50,54 Sonst. Einrichtungen d. 10 17 9 9 9 54

Gesundheitswesens
55,56,57 Sport, Badeanstalten

58,59 Übriges

5 Epl. 5 zusammen 10 17 9 9 9 54

Bau- und Wohnungs-

wesen, Verkehr

61 Städteplanung, Ver- 38 2 7 7 7 61
messung, Bauordnung

63 Gemeindestraßen
65 Kreisstraßen 4.792 7.383 8.805 7.885 7.020 48.896
66 Bundes- und Landes-

straßen
60, 62, Übriges
67-69

6 Epl. 6 zusammen 4.830 7.385 8.812 7.892 7.027 48.957

Öffentl. Einrichtungen, 

Wirtschaftsförderung

70 Abwasserbeseitigung
72 Abfallbeseitigung

73-79 Übriges 4.923 5.440 1.508 12 12 11.895

7 Epl. 7 zusammen 4.923 5.440 1.508 12 12 11.895



Objektbezogene   E i n n a h m e n    2)

davon außerhalb des 1. 2. 3. davon außerhalb des
Finanzplanungs-

zeitraums Lfd. Plan- Folgejahr Vorauss. zeitraums
vorher in späteren Haus- jahr Gesamt- vorher in späteren
veran- Jahren zu haltsjahr betrag veran- Jahren zu
schlagt veran- schlagt veran-

schlagen 2016 2017 2018 2019 2020 schlagen

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

Tausend EUR

Finanzplanungs-

8.821 4.190 1.994 1.972 1.860 1.860 1.860

8.821 4.190 1.994 1.972 1.860 1.860 1.860



A u s g a b e n    1)

1. 2. 3.

Glied. Aufgabenbereiche Lfd. Plan- Folgejahr Vorauss.
Nr. Haus- jahr Gesamt-

haltsjahr ausgaben

2016 2017

1 2 3 8

Tausend EUR

2018 2019 2020

4 5 6 7

Wirtschaftliche Unter-

nehmen, allg. Grund-

und Sondervermögen

80-87 Wirtsch. Unternehmen 5 5 3 3 3
88, 89 Allgemeines Grund-

und Sondervermögen
(soweit nicht anderen 
Aufgabenbereichen 30 11 8 8 1.015 1.072
zuzuordnen)

8 Epl. 8 zusammen 35 16 11 11 1.018 1.091

Unbedeutende, noch 
nicht zuordnungsfähige
Investitionen und In-
vestitionsförderungs-
maßnahmen

0-8 Investitionen, Investi-

tionsförderungsmaß-

nahmen und objektbe-

zogene Einnahmen 19.105 18.277 11.983 8.876 8.898 80.150

insgesamt

+ Tilgungen 355 75 571 971 1.371
+ Außerordentl. Tilgungen 250
+ Zuführung zum Ver-

waltungshaushalt
+ Zuführung zu Rücklagen 1.275 1.275 1.275 1.275 1.275

20.985 19.627 13.829 11.122 11.544

1) Ausgaben der Gruppen 92-96 und 98

3)



Objektbezogene   E i n n a h m e n    2)

davon außerhalb des 1. 2. 3. davon außerhalb des
Finanzplanungs-

zeitraums Lfd. Plan- Folgejahr Vorauss. zeitraums
vorher in späteren Haus- jahr Gesamt- vorher in späteren
veran- Jahren zu haltsjahr betrag veran- Jahren zu
schlagt veran- schlagt veran-

schlagen 2016 2017 2018 2019 2020 schlagen

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

Tausend EUR

Finanzplanungs-

8.821 4.190 2.202 2.560 2.312 1.904 1.940

2) Einnahmen der Gruppen 35 und 36 sowie der Gruppe 32,
soweit es sich dabei um Rückflüsse von objektbezogenen Darlehen handelt.
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aktualisierte Anlage 4 zu Vorlage Nr. 209/2016
Investitionsprogramm des Landkreises Rottweil (alle Beträge in 1.000 EUR)

Gl. Bezeichnung der Investitionen und Grup- Ges. davon geplant davon zu planen
Nr. Investitionsförderungsmaßnahmen pierung Ausg. vor 2016 2016 2017 2018 2019 2020 später

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

0 Einzelplan 0
Allgemeine Verwaltung

0001 Landrat
Erwerb beweglicher Sachen 935 5 2 1 1 1

010 Kommunal- und Prüfungsamt
Erwerb beweglicher Sachen 935 5 2 1 1 1

020 Hauptamt
Erwerb beweglicher Sachen 935 59 26 27 2 2 2

0220 Personalamt 935 3 1 1 1

0281 Untere Staatl. Verwaltungsbehörde 1 1 1
Erwerb beweglicher Sachen 935

0300 Kreiskämmerei
Erwerb beweglicher Sachen 935 6 2 2 1 1

0301 Kreiskasse
Erwerb beweglicher Sachen 935 17 2 12 1 1 1

0302 Kämmerei - Holzverkauf
Erwerb beweglicher Sachen 935 2 2

060 Einrichtungen für die gesamte 
Verwaltung
Erwerb beweglicher Sachen 935 396 106 60 70 70 90

061 Tiefgarage 935 33 30 1 1 1

0620 Fuhrpark
Erwerb beweglicher Sachen 935 27 1 1 10 5 10

063 Verwaltungsgebäude
Erwerb beweglicher Sachen 935 67 2 50 5 5 5
Baumaßnahme 940

066 EDV-Stelle
Erwerb beweglicher Sachen 935 15 3 3 3 3 3

081 Ausbildung
Erwerb beweglicher Sachen 935 3 1 1 1

Summe Epl. 0 641 176 155 99 93 118

1 Einzelplan 1
Öffentliche Sicherheit
und Ordnung

110 Öffentl. Ordnung
Erwerb beweglicher Sachen 935 7 4 1 1 1

111 Mobile Jugendverkehrsschule
Zuweisungen und Zuschüsse 988

112 Straßenverkehrsamt
Erwerb beweglicher Sachen 935 3 1 1 1

1121 Führerscheinstelle
Erwerb beweglicher Sachen 935 4 1 1 1 1

113 Gewerbeaufsicht
Erwerb beweglicher Sachen 935 5 2 1 1 1

115 Natur- und Umweltschutz
Erwerb beweglicher Sachen 935



Gl. Bezeichnung der Investitionen und Grup- Ges. davon geplant davon zu planen
Nr. Investitionsförderungsmaßnahmen pierung Ausg. vor 2016 2016 2017 2018 2019 2020 später

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1160 Bußgeldstelle
Erwerb beweglicher Sachen 935 3 1 1 1

1161 Geschwindigkeitsüberwachung
Erwerb beweglicher Sachen 935 3 1 1 1
Erwerb einer stationären Anlage 960 246 162 54 10 10 10

117 Kfz-Zulassungsstelle
Erwerb beweglicher Sachen 935 8 2 2 2 2

121 Umweltschutzamt
Erwerb beweglicher Sachen 935 11 3 2 2 2 2

131 Feuerwehr und Aufgaben des
Brandschutzes
Erwerb beweglicher Sachen 935 777 112 395 90 90 90
Zuweisungen und Zuschüsse 982 45 45
an Gemeinden

132 Atemschutz-Übungsanlage Sulz a.N.
Erwerb beweglicher Sachen 935
Zuweisungen für Investitionen 982 50 50

133 Zentrale Feuerwehrwerkstätte
Schramberg
Erwerb beweglicher Sachen 935 105 90 5 5 5
Zuweisungen für Baumaßnahmen 982

134 Feuerwehrleitstelle Rottweil
Erwerb beweglicher Sachen 935 103 103

140 Katastrophenschutz
Erwerb beweglicher Sachen 935
Zuschüsse an sonst. öffentl. Bereich 984 24 24

Summe Epl. 1 1.394 370 629 165 115 115

2 Einzelplan 2 - Schulen

200 Schul- und Bauverwaltung
Erwerb beweglicher Sachen 935 8 5 1 1 1

2400 BOS Berufliche Schulen Oberndorf-Sulz
Erwerb beweglicher Sachen 935 119 16 55 16 16 16
Erwerb beweglicher Sachen 9351 120 20 100
- Sondermittel

2401 Erich-Hauser-Gewerbeschule 
Rottweil
Erwerb beweglicher Sachen 935 260 60 50 50 50 50
Erwerb beweglicher Sachen 9351 300 80 60 60 100
- Sondermittel

2402 Berufliche Schulen Schramberg
Erwerb beweglicher Sachen 935 271 35 86 50 50 50
Erwerb beweglicher Sachen 9351 225 75 50 100
- Sondermittel

2403 Oswald-von-Nell-Breuning-Schule
Rottweil
Erwerb beweglicher Sachen 935 312 67 65 60 60 60
Erwerb beweglicher Sachen 9351
- Sondermittel

2404 Ludwig-Erhard-Schule Schramberg
Erwerb beweglicher Sachen 935 7 7
Erwerb beweglicher Sachen 9351
- Sondermittel



Gl. Bezeichnung der Investitionen und Grup- Ges. davon geplant davon zu planen
Nr. Investitionsförderungsmaßnahmen pierung Ausg. vor 2016 2016 2017 2018 2019 2020 später

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
2405 Elly-Heuss-Knapp-Schule Sulz a.N.,

Gebäude
Erwerb beweglicher Sachen 935 6 6
Erwerb beweglicher Sachen 9351
- Sondermittel

2407 BSZ Oberndorf
Erwerb beweglicher Sachen 935 42 7 14 7 7 7

2408 BSZ Rottweil
Erwerb beweglicher Sachen 935 51 36 5 5 5
Baumaßnahmen 94.95 12.715 900 6.500 4.000 1.000 315

2409 BSZ Schramberg
Gebäude
Erwerb beweglicher Sachen 935 19 1 6 6 6
Baumaßnahmen 94.95 4.723 2.760 1.823 120 20

2410 Fachschule für Maschinentechnik 
Schramberg
Erwerb beweglicher Sachen 935 195 38 37 40 40 40

2411 Fachschule für Technik Oberndorf
Erwerb beweglicher Sachen 935 99 20 19 20 20 20

2711 Sonderschule G Rottweil
Erwerb beweglicher Sachen 935 19 5 5 3 3 3
Erwerb beweglicher Sachen 9351
- Sondermittel
Investitionskostenzuschuss 987

2712 Sonderschule G Schramberg
Erwerb beweglicher Sachen 935 19 6 4 3 3 3
Erwerb beweglicher Sachen 9351 5 5
- Sondermittel
Investitionskostenzuschuss 987

2740 Erich Kästner-Schule Oberndorf
(Sprachheilschule m. Kindergarten)
Erwerb beweglicher Sachen 935 3 1 1 1
Erwerb beweglicher Sachen 9351
- Sondermittel

2750 Christy-Brown-Schule VS
Kostenanteil Baumaßnahme 982 25 25

2930 Sporthalle BSZ Rottweil
Erwerb beweglicher Sachen 935 21 6 5 5 5

2931 Sporthalle BSZ Schramberg
Erwerb beweglicher Sachen 935 16 1 5 5 5

2950 Kreismedienzentrum
Erwerb beweglicher Sachen 935 28 9 4 5 5 5

Summe Epl. 2 19.608 3.660 8.716 4.576 1.357 722 577

3 Einzelplan 3
Wissenschaft, Forschung,
Kulturpflege

300 Archiv, Kultur, Tourismus
Erwerb beweglicher Sachen 935 49 15 25 3 3 3

3210 Galerie Schloss Glatt
Erwerb beweglicher Sachen 935

3211 Museen, Sammlungen, Ausstellungen
Erwerb von Kunstwerken 935 60 20 25 5 5 5

Summe Epl. 3 109 35 50 8 8 8



Gl. Bezeichnung der Investitionen und Grup- Ges. davon geplant davon zu planen
Nr. Investitionsförderungsmaßnahmen pierung Ausg. vor 2016 2016 2017 2018 2019 2020 später

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

4 Einzelplan 4
Soziale Sicherung

400 Kreissozialamt
Erwerb beweglicher Sachen 935 25 5 5 5 5 5

4004 Pflegestützpunkt
Erwerb beweglicher Sachen 935

4005 Eingliederungshilfe
Erwerb beweglicher Sachen 935

4011 Versorgungsamt
Erwerb beweglicher Sachen 935 3 1 1 1

4012 Kooperation soziales
Entschädigungsrecht
Erwerb beweglicher Sachen 935 3 1 1 1

4041 Grundsicherung für Nichterwerbsf.
und im Alter SGB XII
Erwerb beweglicher Sachen 935

407 Kreisjugendamt
Erwerb beweglicher Sachen 935 25 5 5 5 5 5

4361 Sammelunterkünfte für Asylbewerber
Erwerb beweglicher Sachen 935 6 2 2 2

4702 Förderung von Altenarbeit und
Pflegediensten
Zuweisungen für Altenpflegeheime 987 1.050 1.050

Summe Epl. 4 1.112 1.050 10 10 14 14 14

5 Einzelplan 5
Gesundheit, Sport, Erholung

500 Gesundheitsamt
Erwerb beweglicher Sachen 935 46 8 17 7 7 7

510 Gesundheitszentren Landkreis 
Rottweil
Zuschuss Weiterentwicklung
ehem. KKH 982
Zuweisungen für Investitionen 985

546 Veterinäramt und Fleischbeschau
Erwerb beweglicher Sachen 935 3 1 1 1

5461 Lebensmittelüberwachung
Erwerb beweglicher Sachen 935 5 2 1 1 1

5462 Fleischbeschau
Erwerb beweglicher Sachen 935

Summe Epl. 5 54 10 17 9 9 9

6 Einzelplan 6
Bau- und Wohnungswesen, 
Verkehr

6120 Vermessungsamt
Erwerb beweglicher Sachen 935 53 38 5 5 5

613 Kreisbauamt
Erwerb beweglicher Sachen 935 8 2 2 2 2



Gl. Bezeichnung der Investitionen und Grup- Ges. davon geplant davon zu planen
Nr. Investitionsförderungsmaßnahmen pierung Ausg. vor 2016 2016 2017 2018 2019 2020 später

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
650 Kreisstraßen

Grunderwerb und Vermessung 932 180 40 20 40 40 40

Oberflächenverbesserungen 95.96 7.500 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500

K 5502 Fischingen (Neckarbrücke) 95.96 2.800 155 1.000 1.645

K 5542 Göllsdorf (Brücke) 95.96 310 310

K 5563 Epfendorf - Bösingen
Stützwandneubau 95.96 3.880 80 80 700 2.500 520

Um- und Ausbau 95.96

K 5500 Trichtingen - Kreisgrenze 95,96 1.900 1.700 200
BA I Rutschung

K 5500 Trichtingen - Kreisgrenze 95,96 1.200 150 500 550
BA II Ausbau 

K 5503 Bochingen - Sigmarswangen 95.96 1.500 60 140 1.300

K 5504 Wittershausen - Einmündung 95.96 900 80 620 200
K 5503

K 5508 Hopfau - Neckarhausen 95.96 3.000 650 1.000 1.350
BA I Hopfau - Glatt

K 5508 Hopfau - Neckarhausen 95.96 2.500 250 900 1.350
BA II Glatt - Neckarhausen

K 5508 Hopfau - Neckarhausen 95.96 998 880 118
BA III Radweglückenschluss

K 5515 Kaltenhof - Dürrenmettst. 95.96 750 750

K 5516 Dornhan - Brachfeld 95.96 55 55

K 5519 Gundelshausen - Dornhan 95.96 45 45

K 5526 Rötenberg - Winzeln 95,96 1.400 100 600 700

K 5527 Aichhalden - Heiligenbronn 95,96 1.500 100 300 1.100

K 5528 OD Lauterbach 95/96 2.500 40 80 50 1.500 830

K 5531 OD Aichhalden 95.96 400 340 60

K 5545 Wellendingen - Wilflingen
Böschungssanierung 95.96 50 50

K 5550 Neukirch - Kreisgrenze 95.96 600 60 540
(Zimmern u.d.B.)

K 5552 Gößlingen - Täbingen 95.96 1.000 100 900

K 5563 Mariazell - Hardt  95.96 3.000 2.470 500 30
einschl. Radweg

K 5563 Epfendorf - K 5506 95.96 2.500 100 1.000 1.400
Rutschung

K 5563 Bösingen - Epfendorf 95.96 480 80 400
Rutschung

Anlegung v. Kreisverkehrsplätzen 953 300 300
oder sonstiger Ausbau

Umsetzung Radwegkonzeption 954 952 72 40 280 280 280

Schutzplankentausch 955 150 100 50

Zuwendungen an Gemeinden für 
Kanalisation und Randsteine 982 249 40 59 50 50 50



Gl. Bezeichnung der Investitionen und Grup- Ges. davon geplant davon zu planen
Nr. Investitionsförderungsmaßnahmen pierung Ausg. vor 2016 2016 2017 2018 2019 2020 später

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Zuwendungen an Gemeinden für 
Radwege 982 60 15 15 15 15

6510 Straßenbauamt und Straßen-
meistereien
Geräte und Kfz-Beschaffungen 935 1.651 390 511 250 250 250
Baumaßnahmen 941

Summe Epl. 6 44.371 4.235 4.830 7.385 8.812 7.892 7.027 4.190

7 Einzelplan 7
Öffentliche Einrichtungen
Wirtschaftsförderung

780 Förderung der Land- und Forst-
wirtschaft
Erwerb beweglicher Sachen 935 3 1 1 1

7810 Landwirtschaftsamt
Erwerb beweglicher Sachen 935 27 7 5 5 5 5

7820 Amt für Flurneuordnung
Erwerb beweglicher Sachen 935 15 5 5 5

7910 Sonst. Förderung von Wirtschaft und
Verkehr
Zuschüsse für Investitionen 987 11.847 4.916 5.435 1.496

7912 Leader Oberer Neckar
Erwerb beweglicher Sachen 935

792 Nahverkehrsamt
Erwerb beweglicher Sachen 935 3 1 1 1

11.895
Summe Epl. 7 11.895 4.923 5.440 1.508 12 12

8 Einzelplan 8
Wirtschaftl. Unternehmen

855 Forstamt
Erwerb beweglicher Sachen 935 19 5 5 3 3 3

870 Sonst. wirtschaftl. Unternehmen
Kapitaleinlage Energieagentur 930

880 Bebaute und unbebaute Grundstücke
Erwerb beweglicher Sachen 935 45 10 11 8 8 8
Erwerb Grundstück Stadionstraße 941 1.027 20 1.007

Summe Epl. 8 1.091 35 16 11 11 1.018

9 Einzelplan 9
Allgemeine Finanzwirtschaft

900 Zuführung zum Verwaltungshaushalt 90

Zuführung an Rücklagen 910 6.375 1.275 1.275 1.275 1.275 1.275

Zuführung an Sonderrücklagen 911

Tilgung von Krediten 97 3.593 605 75 571 971 1.371

Summe Epl. 9 9.968 1.880 1.350 1.846 2.246 2.646



Zusammenstellung der Ges. davon geplant davon zu planen
Ausgaben zum Ausg. vor 2016 2016 2017 2018 2019 2020 später
Investitionsprogramm 2016 - 2020

Epl. 0 - Allgemeine Verwaltung 641 0 176 155 99 93 118 0

Epl. 1 - Öffentliche Sicherheit und 1.394 0 370 629 165 115 115 0
Ordnung

Epl. 2 - Schulen 19.608 3.660 8.716 4.576 1.357 722 577 0

Epl. 3 - Kulturpflege 109 0 35 50 8 8 8 0

Epl. 4 - Soziale Sicherung 1.112 1.050 10 10 14 14 14 0

Epl. 5 - Gesundheitswesen 54 0 10 17 9 9 9 0

Epl. 6 - Bau- und Verkehrswesen 44.371 4.235 4.830 7.385 8.812 7.892 7.027 4.190

Epl. 7 - Öffentliche Einrichtungen 11.895 0 4.923 5.440 1.508 12 12 0

Epl. 8 - Wirtschaftl. Unternehmen 1.091 0 35 16 11 11 1.018 0

Epl. 9 - Allg. Finanzwirtschaft 9.968 0 1.880 1.350 1.846 2.246 2.646 0

Zusammen: 90.243 8.945 20.985 19.628 13.829 11.122 11.544 4.190



Planvermerk: Die Ausgaben des Sammelnachweises (50) sind gem. § 18 GemHVO gegenseitig deckungsfähig.

HHStelle Gebäude / vorgesehene Unterhaltungsmaßnahmen Ansatz 2017 Ansatz 2016

€ €

0610.500000 Tiefgarage im Landratsamt

Allgemeine Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten 10.000,00

  

Summe 0610.500000     10.000,00 8.000,00

0630.500000 Landratsamtsgebäude

Allgemeine Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten 98.000,00

Austausch der Beleuchtung im Foyer Hochhaus EG und 1. OG 10.000,00

Energetische Maßnahmen 10.000,00

Summe 0630.500000     118.000,00 458.000,00

2405.500000 Elly-Heuss-Knapp-Schule Sulz a.N., Gebäude

Allgemeine Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten 52.000,00

Sanierung der Beleuchtung in Klassenzimmer 3. BA 14.000,00

Sanierung von Decken und Böden in Klassenzimmern 3. BA 20.000,00

Summe 2405.500000     86.000,00 112.000,00

2407.500000 Robert-Gleichauf-Schule Oberndorf a.N., Gebäude

Allgemeine Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten 85.000,00

Sanierung E-Verteiler im EG Bau 3 24.000,00

Sanierung der Beleuchtung in den Klassenzimmern 3. BA 20.000,00

Sanierung der Decken und Böden in den Klassenzimmern 3. BA 33.000,00

Austausch der 20KV Schaltanlage 30.000,00

Energ. Sanierung Bau 3 (Gebäudehülle) 1. Rate - Planung 40.000,00

Energetische Maßnahmen 20.000,00

Sume 2407.500000     252.000,00 232.000,00

2408.500000 Berufsschulzentrum Rottweil, Gebäude

Allgemeine Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten 185.000,00

Beamerverkabelungen / Optimierung Datennetz 6.000,00

Behindertengerechter Zugang vom Busbahnhof zum Schulgel. 58.000,00

Energetische Maßnahmen 10.000,00

Summe 2408.500000     259.000,00 265.000,00

Anlage 5 zum Haushaltsplan 2017

Gebäudeunterhaltung und -instandsetzungen 2017



HHStelle Gebäude / vorgesehene Unterhaltungsmaßnahmen Ansatz 2017 Ansatz 2016

€ €

2408.501000 Tiefgarage im Berufsschulzentrum Rottweil

Allgemeine Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten 18.000,00

Summe 2408.501000     18.000,00 7.000,00

2409.500000 Berufsschulzentrum Schramberg, Gebäude

Allgemeine Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten 144.000,00

Beamerverkabelungen / Optimierung Datennetz 12.000,00

Sanierung der RLT-Anlagen (2. Rate/Ausführung 1.BA, erneuter 400.000,00

Ansatz, da der Vorjahresansatz für die Formaldehydsanierung

1. BA verwendet wurde)

Sanierung Formaldehyd Geb. C, 2. BA 280.000,00

Energetische Maßnahmen 10.000,00

Summe 2409.500000     846.000,00 641.000,00

2712.500000 Wittum-Schule Schramberg, Gebäude

Allgemeine Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten 48.000,00

Austausch der Telefonanlage 7.000,00

Energetische Maßnahmen 2.000,00

Summe 2712.500000     57.000,00 48.000,00

2930.500000 Sporthalle beim Berufsschulzentrum Rottweil

Allgemeine Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten 28.000,00

Summe 2930.500000     28.000,00 26.000,00

2931.500000 Sporthalle beim Berufsschulzentrum Schramberg

Allgemeine Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten 28.000,00

Summe 2931.500000     28.000,00 151.000,00

6520.503000 Straßenmeistereien Rottweil und Schramberg (Betriebsgeb.)

Unterhalt des Grundstücks und der baulichen Anlagen 20.000,00

Summe 6520.503000     20.000,00 20.000,00

8800.500000 Mehrzweckgebäude Krankenhausstraße 14

Allgemeine Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten 68.000,00

Fensteraustausch an der Westseite 2. BA 26.000,00

Energetische Maßnahmen 6.000,00

Summe 8800.500000     100.000,00 93.000,00



HHStelle Gebäude / vorgesehene Unterhaltungsmaßnahmen Ansatz 2017 Ansatz 2016

€ €

8801.500000 Mehrzweckgebäude Johanniterstraße 23-25

Allgemeine Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten 36.000,00

Behebung Mängel E-Check 200.000,00

Energetische Maßnahmen 3.000,00

Überdachter Fahrradständer 13.000,00

Austausch der Haupteingangstür mit autom. Schließeinrichtung 12.000,00

Summe 8801.500000     264.000,00 39.000,00

8802.503000 Mehrzweckgebäude Ruhe-Christi-Straße 29

Allgemeine Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten 4.000,00

Summe 8802.503000     4.000,00 4.000,00

8803.503000 Mehrzweckgebäude Olgastraße 6

Allgemeine Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten 40.000,00

Energetische Maßnahmen 4.000,00

Summe 8803.503000    44.000,00 41.000,00

8804.503000 Straßenmeistereien Rottw. und Schramb. (Verwaltungsgeb.)

Gebäudeunterhaltung 1.000,00

Summe 8804.503000     1.000,00 1.000,00

8805.500000 Mehrzweckgebäude Bismarckstraße 19

Allgemeine Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten 38.000,00

Klimagerät Serverraum im OG 6.000,00

Energetische Maßnahmen 4.000,00

Summe 8805.500000     48.000,00 62.000,00

Summe EURO 2.183.000,00 2.208.000,00

Aufteilung nach Maßnahmearten

Energetische Sanierungen und Optimierungsmaßnahmen 179.000,00 678.000,00

Aufwendungen für die Straßenmeistereien 21.000,00 21.000,00

Bauliche Brandschutzmaßnahmen 54.000,00 105.000,00

Datennetz und Beamerverkabelungen 18.000,00 43.000,00

Umbau- und Sanierungsmaßnahmen 733.000,00 487.000,00

sonstige Bauunterhaltung und Instandsetzung 1.178.000,00 874.000,00

Summe Euro 2.183.000,00 2.208.000,00



Anlage 6 zum Haushaltsplan 2017

UA Bezeichnung

0610 Tiefgarage 3.851 3.000 3.000

0630 Verwaltungsgebäude 296.657 336.000 340.000
1330 Zentrale Feuerwehrwerkstatt 0 10.000 10.000
2403 Oswald-von-Nell-Breuning-Schule 2.291 4.000 4.000

2405 Elly-Heuss-Knapp-Schule, Gebäude 31.008 37.000 35.000

2407 BSZ Oberndorf 114.776 145.000 130.000

2408 BSZ Rottweil 685.027 710.000 710.000

2409 BSZ Schramberg 319.422 322.000 325.000

2712 Wittum-Schule Schramberg 46.166 50.000 50.000

2930 Sporthalle BSZ Rottweil 20.735 25.000 25.000

2931 Sporthalle BSZ Schramberg 107.459 115.000 115.000

4361 Sammelunterkunft für Asylbewerb. 819.494 750.000 1.700.000

4362 Übergangswohnheim für Aussiedler 36 2.500 1.000

4363 Sammelunterkünfte Sonderkontingent 0 0 133.000

6520 Straßenbaubetrieb 49.216 70.000 70.000

8550 Forstamt 9.228 9.000 9.300

8800 MZG Krankenhausstr. 14 110.708 130.000 130.000

8801 MZG Johanniterstr. 23-25 47.253 50.000 55.000

8802 MZG Ruhe-Christi-Str. 29 51.442 62.000 62.000

8803 MZG Olgastraße 6 65.099 67.000 85.000

8804 Straßenmeistereien 3.398 5.000 5.000

8805 MZG Bismarckstr. 19 24.470 27.000 27.000

8809 bebaute u. unbebaute Grundst. 1.404 1.500 1.500

2.809.139 2.931.000 4.025.800Gesamtsumme (alle Gebäude)

Entwicklung der Bewirtschaftungskosten in den kreiseigenen Gebäuden

Ergebnis 2015/€ Ansatz 2016/€ Ansatz 2017/€

0

250.000

500.000

750.000

1.000.000

1.250.000

1.500.000

1.750.000

2.000.000

2.250.000

2.500.000

2.750.000

3.000.000

3.250.000

3.500.000

3.750.000

4.000.000

4.250.000

1
9
9

5

1
9
9

6

1
9
9

7

1
9
9

8

1
9
9

9

2
0
0

0

2
0
0

1

2
0
0

2

2
0
0

3

2
0
0

4

2
0
0

5

2
0
0

6

2
0
0

7

2
0
0

8

2
0
0

9

2
0
1

0

2
0
1

1

2
0
1

2

2
0
1

3

2
0
1

4

2
0
1

5

P
la

n
 2

0
1

6

P
la

n
 2

0
1

7

Unterkünfte Verwaltung/Schulen



Anlage 7  zum Haushaltsplan 2017

Verwaltungshaushalt 2017 2016

Landrat, Beschaffungen < 410 € netto 0001.522000 750 € 100 €

Kommunal-/Rechnungsprüfungsamt, Beschaffungen < 410 € netto 0100.522000 1.950 € 850 €

Hauptamt, Beschaffungen < 410 € netto 0200.522000 2.450 € 900 €

Hauptamt, Daten-Fernzugriffskosten, DMS 0200.600000 1.600 € 12.400 €

Hauptamt, Verfahrenskosten SD.net, REGIS, Reisekostenvabrechnung 0200.610000 8.900 € 2.900 €

Personalamt, Beschaffungen < 410 € netto 0220.522000 2.650 € 1.050 €

Personalamt, Verfahrenskosten dvv.Personal 0220.600000 28.000 € 27.500 €

Personalamt, elektronische Personalakte 0220.610000 6.000 € 6.000 €

Rechtsamt, Beschaffungen < 410 € netto 0281.522000 1.800 € 100 €

Rechtsamt, Daten-Fernzugriffskosten 0281.600000 200 € 200 €

Rechtsamt, Nutzungsgebühren juristische Info-Systeme 0281.610000 11.600 € 11.600 €

Kämmerei, Beschaffungen < 410 € netto 0300.522000 1.500 € 3.300 €

Kämmerei, Daten-Fernzugriffskosten 0300.600000 200 € 0 €

Kämmerei, Verfahrenskosten Anlagenbuchhaltung 0300.610000 2.100 € 2.100 €

Kreiskasse, Beschaffungen < 410 € netto 0301.522000 4.350 € 2.550 €

Kreiskasse, Daten-Fernzugriffskosten 0301.600000 500 € 500 €

Kreiskasse, Verfahrenskosten CIP und AVVISO 0301.610000 31.100 € 31.000 €

Kämmerei - Holzverkauf, Beschaffungen < 410 € netto 0302.522000 150 € 1.340 €

Kämmerei - Holzverkauf 0302.600000 0 € 400 €

Kommunalamt, Verfahrenskosten Wahlen 0520.600000 1.300 € 1.300 €

Gleichstellungsbeauftragter, Beschaffungen < 410 € netto 0550.522000 1.000 € 0 €

Gesamthaus, Beschaffungen < 410 € und Reparaturen 0600.522000 16.650 € 15.800 €

Gesamthaus, Leitungskosten RRZ, E-Mail- und Internet-Nutzung 0600.600000 100.200 € 100.000 €

Gesamthaus, Hard- und Softwarekosten 0600.610000 247.200 € 241.100 €

Gesamthaus, Beratungskosten BSI-Grundschutz 0600.655000 15.000 € 15.000 €

EDV-Haushalt

Der EDV-Haushalt setzt sich zusammen aus dem UA 0660 und weiteren Haushaltsstellen, die über den gesamten 
Verwaltungs- und Vermögenshaushalt verteilt sind.



Verwaltungshaushalt 2017 2016

Netzwerk-Optimierung und  -Erweiterung 0630.500000 10.000 € 10.000 €

Haupthaus, Hausmeister, Beschaffungen < 410 € 0630.522000 900 € 100 €

EDV-Stelle:

- Personalkosten 0660.400000 423.400 € 362.100 €

- Geräte und Ausstattungsgegenstände 0660.520000 1.000 € 1.000 €

- Neu- und Ersatzbeschaffung von PC-Hardware, Reparaturen 0660.522000 3.850 € 1.000 €

- Fortbildung für Mitarbeiter der EDV-Stelle 0660.562000 10.000 € 10.000 €

- Daten-Fernzugriffskosten 0660.600000 900 € 900 €

-EDV-Kosten sonstige Anbieter 0660.610000 2.000 € 0 €

- Geschäftsausgaben 0660.650000 2.500 € 2.500 €

- Post- und Fernmeldegebühren 0660.652000 3.000 € 3.000 €

- Dienstreisen 0660.654000 1.000 € 1.000 €

- Beratung extern 0660.655000 10.000 € 12.700 €

Klimaschutzmanager, Beschaffungen < 410 € netto 0670.522000 1.000 € 0 €

Klimaschutzmanager, Daten-Fernzugriffskosten 0670.600000 400 € 0 €

Personalrat, Beschaffungen < 410 € netto 0800.522000 350 € 800 €

Personalrat, Daten-Fernzugriffskosten 0800.600000 0 € 200 €

Ordnungsamt, Beschaffungen < 410 € netto 1100.522000 3.450 € 1.750 €

Ordnungsamt, Verfahrenskosten Ausländerverfahren und Waffendatei 1100.600000 35.400 € 29.000 €

Ordnungsamt, Waffenrecht-Datenbank 1100.610000 1.000 € 1.100 €

Straßenverkehrsamt, Beschaffungen < 410 € netto 1120.522000 1.000 € 200 €

Straßenverkehrsamt, Schwerlastverkehr VEMAGS 1120.600000 2.800 € 2.800 €

Führerscheinstelle, Beschaffungen < 410 € netto 1121.522000 2.200 € 1.800 €

Führerscheinstelle, Verfahrenskosten 1121.600000 50.000 € 50.000 €

Gewerbeaufsicht, Beschaffungen < 410 € netto 1130.522000 1.850 € 1.100 €

Gewerbeaufsicht, Verfahrenskosten WIBAS-Module 1130.600000 2.000 € 2.000 €

Naturschutz, Beschaffungen < 410 € netto 1150.522000 900 € 700 €

Naturschutz, Verfahrenskosten WAABIS 1150.600000 2.500 € 2.500 €



Verwaltungshaushalt 2017 2016

Naturschutz, Anteil an ESRI-Kosten 1150.610000 1.000 € 1.000 €

Bußgeldstelle, Beschaffungen < 410 € netto 1160.522000 400 € 2.500 €

Bußgeldstelle, Verfahrenskosten WinOWiG 1160.610000 7.500 € 7.500 €

Geschwindigkeitsüberwachung, Beschaffungen < 410 € netto 1161.522000 400 € 150 €

Geschwindigkeitsüberwachung, Verfahrenskosten WinOWiG 1161.610000 3.000 € 1.800 €

Zulassungsstelle, Beschaffungen < 410 € netto 1170.522000 5.100 € 2.900 €

Zulassungsstelle, Verfahrenskosten 1170.600000 95.000 € 93.500 €

Zulassungsstelle, Verfahrenskosten Archivierungssoftware OS 1170.610000 12.000 € 10.000 €

Umweltschutzamt, Beschaffungen < 410 € netto 1210.522000 7.650 € 2.000 €

Umweltschutzamt, Verfahrenskosten WAABIS 1210.600000 16.000 € 16.000 €

Umweltschutzamt, Verfahrenskosten Wasserrechtsverfahren 1210.610000 6.000 € 3.000 €

Kreisbrandmeister, Beschaffungen < 410 € netto 1310.522000 400 € 100 €

Katastrophenschutz, Beschaffungen < 410 € netto 1400.522000 1.000 € 600 €

Katastrophenschutz, Daten-Fernzugriffskosten 1400.600000 200 € 200 €

Schul- und Bauverwaltung, Beschaffungen < 410 € netto 2000.522000 3.000 € 2.400 €

Schul- und Bauverwaltung, Gebäude-Management-Software 2000.610000 4.300 € 3.300 €

Medienzentrum, Beschaffungen < 410 € netto 2950.522000 2.600 € 5.100 €

Medienzentrum, Daten-Fernzugriffskosten 2950.600000 200 € 200 €

Archiv, Kultur, Tourismus, Beschaffungen < 410 € netto 3000.522000 3.800 € 1.100 €

Archiv, Kultur, Tourismus, Daten-Fernzugriffskosten 3000.600000 13.700 € 13.700 €

Archiv, Kultur, Tourismus, Verfahrenskosten Archivierungssoftware OS 3000.610000 4.700 € 4.500 €

Sozialamt, Beschaffungen < 410 € netto 4000.522000 11.100 € 12.600 €

Sozialamt, Verfahrenskosten Wohngeld 4000.600000 5.000 € 5.000 €

Sozialamt, Verfahrenskosten LämmCom 4000.610000 24.500 € 16.500 €

Behindertenbeauftragter, Daten-Fernzugiffskosten 4000.638000 200 € 0 €

Pflegestützpunkt, Beschaffungen < 410 € netto 4004.522000 900 € 100 €

Pflegestützpunkt, Verfahrenskosten LämmCom 4004.610000 1.200 € 800 €

Eingliederungshilfe, Beschaffungen < 410 € netto 4005.522000 900 € 1.150 €



Verwaltungshaushalt 2017 2016

Eingliederungshilfe, Anteil RRZ-Kosten 4005.600000 1.200 € 1.500 €

Eingliederungshilfe, Verfahrenskosten LämmCom 4005.610000 4.100 € 2.800 €

Versorgungsamt, Beschaffungen < 410 € netto 4011.522000 1.250 € 800 €

Versorgungsamt, Verfahrenskosten Devis 4011.610000 1.300 € 1.300 €

Soziales Entschädigungsrecht, Verfahrenskosten Servus 4012.610000 0 € 1.600 €

Soziales Entschädigungsrecht gesamt, Beschaffungen < 410 € netto 4013.522000 5.000 € 1.350 €

Soziales Entschädigungsrecht gesamt, Anteil RRZ 4013.600000 200 € 200 €

Soziales Entschädigungsrecht gesamt, Lämmkom 4013.610000 3.100 € 1.800 €

Grundsicherung, Beschaffungen < 410 € netto 4041.522000 200 € 200 €

Grundsicherung, Anteil RRZ-Kosten 4041.600000 700 € 700 €

Grundsicherung, Verfahrenskosten LämmCom 4041.610000 2.200 € 1.500 €

Jugendamt, Beschaffungen < 410 € netto 4070.522000 11.900 € 15.600 €

Jugendamt, Daten-Fernzugriffskosten 4070.600000 400 € 400 €

Jugendamt, Verfahrenskosten LämmCom 4070.610000 38.500 € 27.000 €

Sammelunterkunft, Beschaffungen < 410 € netto 4361.522000 2.250 € 14.300 €

Sammelunterkunft, Leitungskosten und Anteil RRZ-Kosten 4361.600000 8.000 € 650 €

Sammelunterkunft, EDV-Kosten sonstige Anbieter 4361.610000 5.000 € 0 €

Übergangswohnheim, Beschaffungen < 410 € netto 4362.522000 100 € 0 €

Sammelunterkunft Sonderkontingent, Beschaffungen < 410 € netto 4363.522000 15.000 € 0 €

Sammelunterkunft Sonderkontingent, Leitungskosten 4363.600000 1.000 € 0 €

Gesundheitsamt, Beschaffungen < 410 € netto 5000.522000 5.370 € 5.100 €

Gesundheitsamt, Octoware und Daten-Fernzugriffskosten 5000.600000 6.000 € 8.100 €

Gesundheitsamt, Verfahrenskosten ISGA 5000.610000 5.650 € 300 €

Veterinäramt, Beschaffungen < 410 € netto 5460.522000 6.000 € 1.100 €

Veterinäramt, Daten-Fernzugriffskosten 5460.600000 200 € 400 €

Veterinäramt, Verfahrenskosten LÜVIS 5460.610000 1.000 € 1.000 €

Lebensmittelüberwachung, Beschaffungen < 410 € netto 5461.522000 200 € 2.550 €

Lebensmittelüberwachung, Daten-Fernzugriffskosten 5461.600000 200 € 200 €



Verwaltungshaushalt 2017 2016

Lebensmittelüberwachung, Verfahrenskosten LÜVIS 5461.610000 1.000 € 850 €

Vermessungsamt, Beschaffungen < 410 € netto 6120.522000 1.750 € 3.600 €

Vermessungsamt, Daten-Fernzugriffskosten 6120.600000 400 € 400 €

Vermessungsamt, Verfahrenskosten Geobüro 6120.610000 4.000 € 4.000 €

Bauamt, Beschaffungen < 410 € netto 6130.522000 3.700 € 2.000 €

Bauamt, Waffenverwaltungsprogramm 6130.600000 1.200 € 1.000 €

Bauamt, Baugenehmigungsverfahren und Jagdverwaltung 6130.610000 5.000 € 4.800 €

Straßenbauamt, Beschaffungen < 410 € netto 6510.522000 14.400 € 1.650 €

Straßenbauamt, Anbindung Straßenmeistereien 6510.600000 2.000 € 2.000 €

Straßenbauamt, Verfahrenskosten VESTRA PRO 6510.610000 1.500 € 500 €

Straßenmeistereien, Beschaffungen < 410 € netto 6520.522000 3.750 € 2.450 €

Obst- und Gartenbauberatung, Beschaffungen < 410 € netto 7800.522000 100 € 100 €

Landwirtschaftsamt, Beschaffungen < 410 € netto 7810.522000 6.450 € 12.450 €

Landwirtschaftsamt, Grundstücksverkehr 7810.610000 300 € 300 €

Flurbereinigungsamt, Beschaffungen < 410 € netto 7820.522000 8.450 € 9.650 €

Flurbereinigungsamt, Daten-Fernzugriffskosten 7820.600000 0 € 200 €

Flurbereinigungsamt, Verfahrenskosten LEGIS 7820.610000 8.000 € 8.000 €

Leader Mittlerer Schwarzwald, Beschaffungen < 410 € netto 7911.522000 1.000 € 100 €

Leader Oberer Neckar, Beschaffungen < 410 netto 7912.522000 1.000 € 100 €

Nahverkehrsamt, Beschaffungen < 410 € netto 7920.522000 1.850 € 1.800 €

Nahverkehrsamt, Programm Schülerbeförderung und ASB 7920.610000 20.000 € 12.000 €

Forstamt, Beschaffungen < 410 € netto 8550.522000 16.400 € 13.400 €

Forstamt, Leitungskosten RITA 8550.600000 10.400 € 3.600 €

Summe: 1.530.970 € 1.359.340 €



Vermögenshaushalt 2017 2016

Hauptamt, Beschaffungen > 410 € netto 0200.935500 25.000 € 25.000 €

Gesamthaus, Allgemeine Ersatzbeschaffungen 0600.935500 35.000 € 81.000 €

EDV-Stelle, Hardware- und Softwarebeschaffung 0660.935500 2.500 € 2.500 €

Geschwindigkeitsüberwachung, Beschaffungen > 410 € netto 1161.935500 0 € 0 €

Zulassungsstelle, Beschaffungen > 410 € netto 1170.935500 0 € 0 €

Medienzentrum, Beschaffung Farblaser-Netzwerk-Kopierer, Whiteboard 2950.935500 2.000 € 5.800 €

Archiv, Kultur, Tourismus, Beschaffungen > 410 € netto 3000.935500 23.800 € 4.400 €

Pflegestützpunkt, Beschaffungen > 410 € netto 4004.935500 0 € 0 €

Jugendamt, Beschaffungen > 410 € netto 4070.935500 0 € 0 €

Gesundheitsamt, Beschaffungen > 410 € netto 5000.935500 1.200 € 2.200 €

Landwirtschaftsamt, Beschaffungen > 410 € netto 7810.935500 0 € 2.500 €

Leader Oberer Neckar, Beschaffungen > 410 € netto 7912.935500 0 € 0 €

Summe: 89.500 € 123.400 €

Gesamtsumme Verwaltungs- und Vermögenshaushalt 1.620.470 € 1.482.740 €



 
Anlage  8 zum Haushaltsplan 2017 
 

Interne Leistungsverrechnungen 
 
 

Den internen Leistungsverrechnungen liegen die Leitlinien zur kommunalen Kostenrechnung in Baden-
Württemberg und die Vereinbarungen des Vergleichsrings „Kommunales Rechnungswesen“ zugrunde, die ständig 
weiterentwickelt werden. Mit der Verrechnung der Steuerungsleistungen und den Leistungen der Querschnittsäm-
ter sollen in Vorbereitung der Kosten- und Leistungsrechnung die tatsächlichen Produktkosten der Endprodukte 
(z.B. Führerschein, Kfz-Zulassung etc.) sichtbar werden. Um eine verursachungsgerechte Zuordnung der Kosten 
zu erreichen, ist es notwendig, die Kosten aller Bereiche, die interne Leistungen für andere erbringen, vollständig 
zu ermitteln und zu verrechnen.  
 

Die internen Leistungsverrechnungen bilden auch die Basis für die interkommunalen Vergleichsringe, an denen 
alle Landkreise Baden-Württembergs beteiligt sind. Der Landkreis Rottweil beteiligt sich an den Fachvergleichsrin-
gen “Kfz-Zulassung“, “Personalwesen“ und “Kooperierende Kreise im SGB II“. 
 

Die Steuerungs- und Serviceleistungen sind aus der folgenden „Zusammenstellung der Erstattungen“ ersichtlich 
und werden mit den Unterabschnitten (Einnahmen: Gruppierung 169900; Ausgaben: Gruppierung 679900) ver-
rechnet.  
 

Neben den in der Zusammenstellung aufgeführten Verrechnungen werden für die erbrachten Leistungen an den 
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft und an der Gemeinsamen Dienststelle soziales Entschädigungsrecht die entspre-
chenden Kosten verrechnet (Gruppierung 162000 und 165000). Dies erfolgt aus organisatorischen Gründen vor 
der eigentlichen internen Leistungsverrechnung. 
 

Serviceleistungen: 
 

Hier handelt es sich in erster Linie um Leistungen, die von internen Bereichen (wie z.B. Hausdruckerei, EDV) und 
von Querschnittsämtern (wie z.B. Personalamt) erbracht werden. Charakteristisch für diese Leistungen ist, dass 
der Leistungserbringer diese Leistung in der Regel auf Anforderung des Empfängers erbringt. Ein wesentliches 
Merkmal von Serviceleistungen ist somit das Vorliegen einer Auftraggeber-/Auftragnehmerbeziehung. Die Vertei-
lung erfolgt nach dem Verursacherprinzip (z.B. nach der Anzahl der PCs, Anzahl der Köpfe). 
 

Steuerungsleistungen: 
 

Steuerungsleistungen sind verwaltungsinterne Produkte, die in ihrer Gesamtheit der Steuerung der Landkreisver-
waltung dienen und die nicht von Dritten erbracht werden können. Außerdem besteht für die Fachämter keinerlei 
Einflussnahme, ob bzw. inwieweit diese Leistungen beansprucht werden. Die Kosten sind für sie fremdbestimmt. 
 

Die Verteilung der Steuerungsleistungen erfolgt zu 50 % nach dem bereinigten Ausgaben-Haushaltsvolumen (ohne 
Gruppierungen 672, 73-79, Transferleistungen im Einzelplan 4, Einzelplan 9, Serviceleistungen sowie sonstige 
Förderleistungen und Zuschüsse) und zu 50 % nach der Anzahl der Mitarbeiter (Köpfe). 
 

Steuerungsleistungen werden von folgenden Bereichen erbracht: 
 
• Kreistag (100 %) 200.890 

• Landrat (unmittelbarer Anteil, zuzüglich mittelbarer Anteil über Kreistag) 310.410 

• Kommunal- und Prüfungsamt (überwiegend, ohne Gemeindeprüfungen) 246.490 

• Haupt- und Personalamt (teilweise, vor allem Dezernent, strategische Personalplanung und 
Rahmenvorgaben für den Personalbereich einschließlich Personalcontrolling) 

97.810 

• Kämmerei (teilweise; vor allem Dezernent, Haushalts- und Finanzplanung, Budgetierung, 
Steuerung des Haushaltsvollzugs, Controlling, betriebswirtschaftliche Steuerung, Beteili-
gungsmanagement, Verwaltung von Schulden, Geld- und Kapitalvermögen, Jahresrech-
nung, Mitgliedsbeträge GPA und Landkreistag) 

306.110 

• Kreiskasse (Steuerung des Haushaltsvollzugs, Verwaltung Schulden, Geld- und Kapital-
vermögen, Jahresrechnung) 

25.440 

• Umlage KGSt 3.800 

• EDV-Stelle 2.770 

• Personalrat 77.340 

• Archiv, Kultur, Tourismus (u.a. Presse- und Öffentlichkeitsarbeit) 114.850 

• Dezernent Sozialamt 16.730 

      

       Summe 

 

~ 1.402.640 € 

 



Zusammenstellung der Erstattungen Haushaltsplan 2017

Kreistag Landrat Steuerung KPA
Hauptamt u. 

Registr.
Personalamt Kämmerei Kreiskasse Einr.f.ges. Verw. Fuhrpark Verw.-gebäude EDV

Personal-
vertretung

Ausbild.

0000 0001 0090 0100 0200 0220 0300 0301 0600 0620 0630 0660 0800 0810

0000  Kreistag, Ausschüsse 30.537,09 552,99 0,00 67.499,53

0001  Landrat 1.641,08 2.540,68 1.135,54 5.096,06 20,21 9.642,79 1.685,38 0,00

0090  Steuerungsleistungen 200.889,61 310.414,65 246.493,76 97.814,11 306.105,12 25.435,00 3.800,00 2.765,76 77.341,93

0100 Kommunal- und Prüfungsamt 4.420,96 6.562,88 6.351,69 7.293,58 12.740,16 27,77 21.374,85 8.426,88 0,00

0200 Hauptamt 5.625,78 2.581,45 11.284,14 187,27 19.044,51 9.269,57 7.430,09

0220 Personalamt 3.761,00 933,56 12.740,16 56,73 18.803,44 6.741,51 7.430,09

0281 Unt. Staatl. Verwaltungsbeh. 3.741,14 654,17 1.996,25 624,43 4.004,05 38,58 9.160,65 1.095,49 0,00

0300 Kämmerei 6.457,02 4.029,64 6.805,38 8.313,36 13.650,17 106,01 15.830,25 6.741,51 7.430,09

0301 Kreiskasse 6.447,43 10.888,62 21.840,28 412,24 26.678,39 11.797,64 18.105,39

0302 Kämmerei-Holzverkauf 6.188,91 1.611,86 2.722,15 0,00 5.460,07 22,67 8.678,51 2.528,06

0520 Wahlen 328,34 683,39 60,35

0550 Frauen und Ausländerbeauftragte 1.884,49 537,29 907,38 61,58 1.820,02 30,92 1.607,13 842,69

0600 Einricht. für die ges. Verw. 2.595,09 4.382,67 4.646,86 134,75 51.106,79 5.056,13 0,00

0610  Tiefgarage 883,35 408,89

0620 Fuhrpark 0,00 154,26 2.294,46 349,78 0,00 513,60 0,00

0630 Verwaltungsgebäude 1.343,21 2.268,46 1.312,89 4.550,06 92,93 0,00

0660 EDV-Einrichtungen 3.492,36 5.898,00 1.790,76 11.830,15 50,03 14.785,61 0,00

0670 European Energy Award 1.474,07 537,29 907,38 76,36 1.820,02 31,56 1.607,13 842,69

0800 Personalvertretung 907,38 587,48 0,00 25,83 1.928,56 842,69

0810 Ausbildung 7.287,01 0,00 0,00 7,02 0,00

1100 Ordnungsamt 33.704,63 17.382,79 14.064,46 16.040,46 28.210,36 488,75 33.267,63 10.954,95 30.652,10

1120 Untere Straßenverkehrsbehörde 10.180,15 4.438,49 4.536,92 6.497,96 9.100,12 253,72 11.571,35 4.213,44 0,00

1121 Führerscheinstelle 16.907,48 17.013,98 6.805,38 23.883,35 13.650,17 51,44 17.357,02 7.584,19 11.143,81

1130 Gewerbeaufsicht 19.086,38 4.835,57 8.166,46 453,23 16.380,21 34,36 24.428,40 9.269,57 0,00

1150 Naturschutz 7.252,84 2.783,04 2.722,15 405,20 5.460,07 343,19 9.160,65 3.370,75 0,00

1160 Bußgeldstelle 13.621,94 2.525,24 5.716,52 81.098,93 11.466,15 58,57 15.267,75 6.741,51 5.571,91

1161 Geschwindigkeitsüberw. 11.757,19 4.375,81 4.264,71 46.836,83 8.554,11 872,57 6.107,10 5.056,13 0,00

1170 Zulassungsstelle 29.816,14 6.984,71 11.796,00 106.572,29 23.660,30 28,96 53.356,77 13.483,01 9.754,15

1210 Umweltschutzamt 41.463,12 20.619,22 16.151,45 2.011,22 32.396,41 919,15 54.963,90 16.011,08 0,00

1310 Feuerwehr u.a. Aufg.d.Brands. 4.597,76 445,95 753,13 1.736,57 1.510,62 0,00 3.616,05 1.685,38 0,00

1400 Katastrophenschutz 2.524,11 1.083,99 907,38 1.447,14 1.820,02 7,02 3.053,55 10.112,26 0,00

2000 Schul- und Bauverwaltung 3.223,71 5.444,31 2.252,61 10.920,14 81,58 18.321,30 4.213,44 0,00

2400 BOS Berufliche Schulen Oberndorf-Sulz 6.933,35 1.611,86 2.722,15 6.077,99

2401 Erich-Hauser-Gewerbesch. 10.091,93 1.611,86 2.722,15 9.815,92 0,00

2402 Berufliche Schulen Schramberg 10.630,00 2.149,14 3.629,54 8.700,08

2403 Oswald-von-Nell-Breuning-Sch. 12.511,11 2.149,14 3.629,54 9.439,04

2404 Ludwig-Erhard-Schule - entfällt 0,00 0,00 0,00 0,00

2405 Elly-Heuss-Knapp-Schule Sulz a.N., Gebäude 4.036,35 537,29 907,38 2.118,37

2407 BSZ Oberndorf 16.207,11 2.471,51 4.173,97 1.167,56

2408 BSZ Rottweil 27.404,83 1.450,67 2.449,94 1.363,39

2409 BSZ Schramberg 21.906,07 1.020,84 1.724,03 1.146,63

2410 F-sch. f. Masch. Schr. 895,22 0,00 0,00 2.631,95

2411 F-schule für Technik Ob. 351,07 0,00 0,00 803,01

2711 Gustav-Werner-Schule 9.487,77 2.149,14 3.629,54 10.142,29 2,38

2712 Wittum-Schule Schramberg 11.697,72 2.740,16 4.627,66 6.015,17

2740 Erich Kästner-Schule Obernd. 7.082,18 1.778,42 3.003,44 4.123,42

2930 Sporthalle BSZ Rottweil 1.646,73 0,00 0,00 262,05 0,00

2931 Sporthalle BSZ Schramberg 5.140,06 537,29 907,38 405,20 0,00

2950 Kreismedienzentrum 4.856,28 1.074,57 1.814,77 1.558,27 3.640,05 21,83 0,00 2.528,06 0,00

3000 Archiv- und Kulturamt 22.301,87 5.372,86 9.073,85 3.527,33 18.200,23 2.599,79 42.749,70 9.269,57 0,00

3210 Galerie Schloss Glatt 969,85

4000 Kreissozialamt 62.639,18 15.393,23 25.996,57 42.476,93 52.143,66 671,48 0,00 27.808,71 18.110,68

4004 Pflegestützpunkt 4.740,10 1.074,57 1.814,77 0,00 3.640,05 799,31 0,00 3.370,75 0,00

4005 Eingliederungshilfe 23.124,17 5.345,99 9.028,48 0,00 18.109,23 60,73 0,00 5.898,82 0,00

4011 Versorgungsamt (4020) 15.921,67 3.761,00 6.351,69 3.926,37 12.740,16 0,00 0,00 5.898,82 0,00

4012 Kooperation soz.Entsch.(4021) 2.948,14 1.074,57 1.814,77 0,00 3.640,05 0,00 0,00 0,00

4040 Grundsicherung Arbeitss. 27.664,38 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4041 Grunds. Nichterwerbsf. im Alter 7.152,45 1.611,86 2.722,15 731,58 5.460,07 0,00 0,00 3.370,75 0,00

4070 Kreisjugendamt 116.768,87 27.401,57 46.276,62 4.760,17 92.821,18 2.914,67 0,00 50.561,30 9.754,15

4361 Sammelunterk. f. Asylbew. 115.885,05 13.861,97 23.410,52 5.575,49 46.956,60 20,64 0,00 23.595,27 0,00

4362 Übergangsw. für Aussiedl. 212,18 16,12 27,22 615,80 54,60 0,00 0,00 842,69 0,00

5000 Gesundheitsamt 56.183,02 10.853,17 26.949,32 3.088,87 54.054,69 960,86 0,00 31.179,47 0,00

5460 Veterinäramt 17.419,28 3.359,92 8.710,89 1.214,37 17.472,22 2.086,83 21.374,85 8.426,88 0,00

5461 Lebensmittelüberwachung 11.178,41 2.686,43 4.536,92 277,11 9.100,12 2.286,09 12.214,20 4.213,44 0,00

5462 Fleischbeschauer 589,63 214,91 362,95 383,03 728,01 0,00 1.221,42 0,00 0,00

6120 Vermessungsämter 59.222,11 15.312,64 25.860,46 5.417,84 51.870,66 56,08 0,00 27.808,71 0,00

6130 Kreisbauamt 30.434,70 42.359,61 11.523,79 6.025,03 23.114,29 365,99 37.205,10 10.112,26 6.961,57

6500 Kreisstraßen 27.784,76 45.086,14 3.071,63 0,00 9,51 0,00

6510 Straßenbauamt + Str. Meister. 35.158,26 7.522,00 12.703,39 2.276,01 25.480,32 1.830,41 28.767,66 19.381,83 0,00

6520 Straßenbaubetrieb (Gem.Aufw) 53.717,58 0,00 0,00 13.359,25 0,00 0,00 0,00 10.954,95 0,00

7800 Förd. der Land- u. Forstw. 3.937,22 537,29 907,38 221,69 1.820,02 18,59 3.053,55 842,69 0,00

7810 Landwirtschaftsamt 57.879,89 15.581,28 26.314,15 408,89 52.780,67 15,88 0,00 25.280,65 0,00

7820 Flurneuordnungsamt 30.204,81 7.522,00 12.703,39 403,97 25.480,32 12,64 0,00 23.595,27 0,00

7900 Fremdenverkehr 1.757,86

7910 Sonst. Förd. von Wirtsch.u.Verk. 4.064,41 537,29 907,38 1.820,02 0,00 842,69

7920 Nahverkehrsamt 21.774,94 6.031,50 8.166,46 13.676,15 16.380,21 308,72 27.481,95 7.331,39 0,00

7921 Ringzug 15.002,41 0,00 0,00 573,93 0,00 0,00 4.017,83 0,00 0,00

7922 Förderung des ÖPNV/Schülerb. 114.592,88 0,00 0,00 538,21 0,00 0,00 4.017,83 0,00 0,00

8550 Forstamt 81.257,58 18.805,00 31.758,46 2.177,48 63.700,81 1.176,22 45.321,11 34.550,22 0,00

8800 Mehrzweckgeb. Krankenh. 6.790,58 537,29 907,38 1.138,01 0,00

8801 Mehrzweckgeb. Johann.23-25 1.474,07 537,29 907,38 1.554,29 0,00

8802 Mehrzweckgeb. Ruhe-Chr.Str. 663,33 241,78 408,32 7,39 0,00

8803 Mehrzweckgeb. Olgastraße 6 3.758,88 1.370,08 2.313,83 14,78 9,62

8805 Mehrzweckgeb. Bismarckstr. 294,81 107,46 181,48 7,39

Summe (gerundet) 200.890 340.950 1.402.640 246.490 455.020 472.270 353.490 528.620 874.970 20.610 746.160 489.000 77.340 132.340

Bereiche, die Leistungen erhalten

Bereiche, die Leistungen erbringen
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7820 Flurneuordnungsamt

7900 Fremdenverkehr

7910 Sonst. Förd. von Wirtsch.u.Verk.

7920 Nahverkehrsamt

7921 Ringzug

7922 Förderung des ÖPNV/Schülerb.

8550 Forstamt

8800 Mehrzweckgeb. Krankenh.

8801 Mehrzweckgeb. Johann.23-25

8802 Mehrzweckgeb. Ruhe-Chr.Str.

8803 Mehrzweckgeb. Olgastraße 6

8805 Mehrzweckgeb. Bismarckstr.

Summe (gerundet)

Bereiche, die Leistungen erhalten

Zusammenstellung der Erstattungen Haushaltsplan 2017

Schul- und
Bauverwaltung

BSZ               
Oberndorf

BSZ              
Rottweil

BSZ               
Schramberg

Archiv, Kultur, 
Tourismus 

Sozialamt
MZW Kranken-

hausstr. 14
MZW

Johanniterstr.
MZW

Ruhe-Chr.Str.
MZW

Olgastr.
Straßenm.

MZW
Bismarckstr.

2000 2407 2408 2409 3000 4000 8800 8801 8802 8803 8804 8805

98.590

21.760

114.851,65 16.725,54 1.402.640

67.200

55.420

50.470

21.310

69.360

96.170

27.210

1.070

7.690

67.920

1.290

3.310

12.690,86 22.260

37.850

7.300

4.290

7.290

184.770

50.790

114.400

82.650

31.500

142.070

87.820

255.450

184.540

14.350

20.960

44.460

12.786,34 539.231,96 569.360

28.300,14 909.420,03 961.960

23.628,10 1.259.271,45 1.308.010

33.017,57 746.722,76 807.470

0,00 0

13.861,06 21.460

47.051,34 71.070

116.923,96 149.590

95.363,36 121.160

4.468,44 280.089,48 0,00 288.090

1.752,33 101.540,86 104.450

17.926,72 105.095,91 148.430

20.864,08 45.940

11.626,53 108.498,69 136.110

8.219,57 10.130

18.298,62 25.290

9.227,03 24.720

13.561,11 126.660

970

93.455,16 338.700

3.888,84 19.330

9.758,27 71.330

102.842,44 11.565,25 163.010

9.480

0,00 27.660

7.183,07 28.230

127.711,11 478.970

229.310

1.770

108.535,65 291.800

80.070

46.490

3.500

153.499,98 339.050

168.100

75.950

60.200,00 193.320

78.030

11.340

191.250,64 93.059,73 462.570

0,00 99.920

1.760

8.170

0,00 101.150

19.590

119.150

6.474,47 285.220

3.994,51 13.370

3.994,51 8.470

1.320

3.994,51 11.460

3.994,51 4.590

482.760 749.270 1.656.140 1.539.360 114.850 16.730 114.320 300.570 260.120 253.560 60.200 108.540 11.997.210

Summe
gerundet

Bereiche, die Leistungen erbringen



Gesamtübersicht der Verrechnungen im Haushaltsplan 2017 
 
 
Folgende Verrechnungen werden insgesamt durchgeführt: 
 
 
 
xxxx.169900 

 
 

11.997.210,- € 

 
Interne 

Leistungsverrechnung 
- Verrechnung von 
Steuerungs- und 

Serviceleistungen - 
(siehe Übersicht) 

 

 
 
xxxx.679900 

 
 

11.997.210,- € 

 
 
6520.169000 

 
 

10.800,- € 

 
Verrechnung  

Werkstatt  
mit den einzelnen 

Unterabschnitten/Ämter 
 

 
 
xxxx.679000 

 
 

10.800,- € 
 

 

 
 
0620.169100 

 
 

69.500,- € 

 
Verrechnung 

Fuhrpark  
mit den einzelnen 

Unterabschnitten/Ämter 
 

 
 
xxxx.679100 
 

 
 

69.500,- € 
 

 
 
0600.169200 

 
 

42.600,- € 

 
Verrechnung 

Kopierer  
mit den einzelnen 

Unterabschnitten/Ämter 
 

 
 
xxxx.679200 

 
 

42.600,- € 
 
 

 
 
 
xxxx.169300 
 

 
 

96.500,- € 

 
Verrechnung 

Personal  
mit den einzelnen 

Unterabschnitten/Ämter 
 

 
 
xxxx.679300 
 

 
 

96.500,- € 
 

 
 
0630.169400 
 

 
 

7.000,- € 

 
Verrechnung 

Bewirtschaftung 
mit den einzelnen 

Unterabschnitten/Ämter 
 

 
 
xxxx.679400 
 

 
 

7.000,- € 
 

 
 
xxxx.169500 

 
 

0,- € 

 
Verrechnung  

Verschiedenes 
 

 
 
xxxx.679500 

 
 

0,- € 

 
 
xxxx.169800 
 

 
 

36.200,- € 

 
Verrechnung 

Mitwirkungsleistung 
(Landesgebührengesetz) 

 

 
 
xxxx.679800 

 
 

36.200,- € 

 
 
Einnahme: 
 (Grupp. 169) 

 
 

 12.259.810,- € 

 
G e s a m t s u m m e    

d e r    
V e r r e c h n u n g e n 

 

 
 
Ausgabe: 
(Grupp. 679) 
 
 

 
 

12.259.810,- € 

 



Anlage 9 zum Haushaltsplan 2017

HHStelle Empfänger Einzelbetrag Ansatz 2017

€ €

0220.661000 Kommunaler Arbeitgeberverband 2.000,00

0300.661000 Umlage Landkreistag 50.500,00

0300.718000 Umlage Prüfungsanstalt für Körperschaften (GPA) 25.000,00

0301.661000 Mitgliedsbeitrag: Fachverband Kommunalkassenverwalter 50,00

Mitgliedsbeitrag: Verband der Vollstreckungsbeamten 50,00 100,00

0600.661000 Mitgliedsbeitrag: Kommunale Gemeinschaftsstelle (KGSt) 3.540,00

Mitgliedsbeitrag: Bundesverband für Wohnen und Stadtentwicklung 
e.V. (vhw)

260,00 3.800,00

0600.717000 Zuschuss Kinderkrippe 7.000,00

0810.661000 Badische Gemeindeverwaltungsschule Freiburg 300,00

1100.661000 Mitgliedsbeitrag: Fachverband der Standesbeamten Baden-
Württemberg

150,00

1110.661000 Mitgliedsbeitrag: Kreisverkehrswacht Rottweil 100,00

1150.661000 Mitgliedsbeitrag: Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord e.V. 2.500,00

1210.661000 Mitgliedsbeitrag: Abwassertechnische Vereinigung e.V. 500,00

1310.700000 Kreisfeuerwehrverband Rottweil 3.100,00

1340.700000 Personalkostenerstattung an DRK für Leitstellenmitarbeiter 220.000,00

2403.661000 Mitgliedsbeitrag: Literarische Gesellschaft, Karlsruhe 30,00

Mitgliedsbeitrag: Alzheimer-Initiative für den Landkreis Rottweil, 
Rottweil

50,00

Mitgliedsbeitrag: Landesverband Amateurtheater 50,00

Mitgliedsbeitrag: Übungsfirma Bfz-Essen GmbH, Essen 1.360,00

Sonstiges 70,00 1.560,00

2951.640000 Unfallkasse Baden-Württemberg, Karlsruhe 160.000,00
(Schülerunfallversicherung)

3210.712000 Zuschuss an Kultur- und Museumszentrum Schloss Glatt 45.000,00

3211.661000 Mitgliedsbeiträge:

Freundeskreis HAP Grieshaber e.V., Reutlingen 120,00

Sammelnachweis über die Zuweisungen, Zuschüsse, Beiträge, Umlagen usw. 

an Gemeinden, Verbände, Vereine usw.

Nach Kreistagsbeschluss vom 05.05.1980 können die in diesem Sammelnachweis der Höhe nach und namentlich 
aufgeführten Beiträge, Zuschüsse und ähnliche Zuwendungen usw. ausbezahlt werden.

Nach Kreistagsbeschluss vom 15.07.1996 sind Anträge auf Freiwilligkeitsleistungen bis 15.09. bei der 
Landkreisverwaltung einzureichen, wenn diese für das folgende Haushaltsjahr bewilligt werden sollen.



HHStelle Empfänger Einzelbetrag Ansatz 2017

€ €

Künstlerbund, Stuttgart 110,00

Förderverein Kunststiftung Erich Hauser e.V. 250,00

Verein BodenseeKulturraum e.V. 100,00 600,00

3211.713000 Betriebsumlage Zweckverband Bauernmuseum, Horb - Sulz in Glatt 33.000,00

3310.716000 Zimmertheater Rottweil 14.500,00

3320.700000 Sängerbund Kinzigtal 50,00
Chorverband Schwarzwald-Baar-Heuberg 1886 e.V. 1.120,00

Blasmusikverband Kinzigtal 91,00
Blasmusikverband Rottweil-Tuttlingen 2.229,00

Konzertverbund Dreiklang 1.740,00

Dt. Harmonikaverband e.V., Kreisvereinigung Rottweil 460,00 5.700,00

3330.712000 Jugendmusikschulen des Landkreises
(Dunningen, Oberndorf, Rottweil, Schramberg) 127.600,00

3400.661000 Mitgliedsbeiträge:

Kunstverein "Wilhelm Kimmich e.V.", Lauterbach 110,00

Kunststiftung "Hohenkarpfen e.V.", Hausen o.V. 75,00 200,00

3400.700000 Jugendkunstschule im Landkreis 21.600,00

3600.661000 Mitgliedsbeiträge:

Schwäbischer Heimatbund e.V. 70,00

Württ. Geschichts- und Altertumsverein e.V., Stuttgart 25,00

Deutsche Schillergesellschaft e.V., Marbach 200,00

Landesverein Badische Heimat e.V. 60,00

Gesellschaft Oberschwaben für Geschichte und Kultur e.V., 
Sigmaringen

250,00 600,00

4000.661000 Mitgliedsbeiträge:

Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V., Frankfurt 530,00

Hospiz-Verein Hospiz am Dreifaltigkeitsberg 100,00 630,00

4070.661000 Deutsches Institut für Jugendhilfe und Familienrecht e.V., Heidelberg 2.300,00

4120.731810 Vinzenz von Paul-Hospital 
(Tagesstätte für psychisch behinderte Menschen) 93.000,00

Projekt "GIEB" 9.200,00

Familienentlastende Dienste 33.600,00 135.800,00

4140.731810 Suchtberatungsstelle 258.540,00



HHStelle Empfänger Einzelbetrag Ansatz 2017

€ €

4190.731810 Wärmestube Rottweil 8.830,00

Ambulante Fachberatungsstelle Arbeiterwohlfahrt Rottweil GmbH 57.300,00 66.130,00

4361.635000 Isrealitische Kultusgemeinde, Zuschuss 1.900,00

4591.718001 Tagesmütter- und Elternverein Landkreis Rottweil e.V.
(anteiliger Zuschuss für Kinder von 0 bis 6 Jahren) 60.760,00

4592.718001 Tagesmütter- und Elternverein Landkreis Rottweil e.V.
(anteiliger Zuschuss für Kinder von 7 bis 14 Jahren) 37.240,00

4700.700000 Caritas Schwarzwald-Alb-Donau 875,00

Arbeiterwohlfahrt, Kreisverband Rottweil 875,00

Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Rottweil 875,00

Diakonisches Werk für den Kreis Rottweil 875,00

Blindenverband Ost-Baden-Württemberg, Bezirksgruppe Rottweil 80,00

Sozialverband VdK Kreisverband Rottweil 165,00

Verein Selbsthilfe Körperbehinderter, Rottweil 80,00

Gehörlosen-Verein Rottweil, Mietkostenzuschuss 935,00

Amsel-Kontaktgruppe Rottweil 80,00

Sozialpsychiatrischer Dienst 45.000,00

Ökumenische Kinder- und Jugendförderung e.V., Rottweil
- Sachkostenzuschuss 875,00
- Personalkostenzuschuss 48.400,00

Frauen helfen Frauen e.V. + Auswege e.V. 37.600,00

Aktion "Eine Welt" 2.320,00

Schwangerenkonfliktberatung "donum vitae" 7.260,00

Telefonseelsorge 12.100,00

Freundeskreis für Suchtkranke und Angehörige, Rottweil 755,00

DRK "Aktivierender Hausbesuch" 9.000,00

Tafelläden 20.000,00

Kleiderlager und Kleiderläden 10.000,00

Unvorhergesehenes 3.450,00 201.600,00

4700.700001 Hospiz der Landkreise Rottweil, Tuttlingen und Schwarzwald-Baar 10.000,00
anteiliger Abmangel

4702.700000 Kreisseniorenrat 1.500,00

4707.700000 Caritas, Erziehungsberatungsstelle 307.690,00

Fördervereine Sonderschule Oberndorf, Rottweil und
Schramberg für familienorientierte Intensivhilfe 446.000,00

Schulen des Lebens (Schule für Erziehungshilfe) 371.330,00



HHStelle Empfänger Einzelbetrag Ansatz 2017

€ €

Jugendberufshelfer 55.440,00

Sozialpädagogische Betreuer an den Beruflichen Schulen 295.230,00

Verein zur Förderung der Bewährungshilfe im Landgerichtsbezirk 750,00 1.476.440,00
Rottweil e.V., Verwaltungskostenzuschuss

4707.712000 Städte und Gemeinden für Offene Jugendarbeit / Schulsozialarbeit 390.000,00

4708.661000 Deutsches Jugendherbergswerk, Hauptverband, Detmold 60,00

4708.700000 Jugendfreizeiten versch. Verbände und Institutionen 23.230,00

Jugendpflegemittel:
Kreisjugendring Rottweil 13.740,00
Sportjugend Schiltach/Schenkenzell 290,00

Freie Wohlfahrtsverbände (Caritas, AWO, DRK, Diakon. Werk)
für Stadtrand- und Kindererholungen 1.000,00

Elternbriefe 3.000,00

Projekt "Jugendschutz - na klar" 2.000,00

Unvorhergesehenes 4.440,00 47.700,00

4708.700100 Familienunterstützende Maßnahmen (Betreuungen an Schulen, 
Familiennetze)

72.900,00

4860.700000 Betreuungsverein im Landkreis Rottweil e.V. 26.800,00

5410.700000 Deutsche Lebensrettungsgesellschaft e.V., Kreisgruppe Rottweil 85,00

Björn-Steiger-Stiftung e.V., Winnenden, Betriebskostenzuschuss 2.140,00 2.230,00
für Notrufsäulen

5460.700000 Tierschutzverein Oberndorf und Umgebung e.V. 185,00
Tierschutzverein Rottweil und Umgebung e.V. 185,00
Tierschutzverein Schramberg und Umgebung e.V. 185,00
Tierschutzverein Sulz und Umgebung e.V. 185,00 740,00

5460.710000 Zuweisung Landesakademie 2.400,00

5500.700000 Sportkreis Rottweil für Arbeitsgemeinschaft Schule und Sport 1.860,00

Sportkreis Rottweil 20.770,00
nach Mit-

Stadt Schiltach (für Sportgemeinschaft Schiltach/Schenkenzell) gliederzahlen 22.630,00

6100.713000 Regionalverband Schwarzwald-Baar-Heuberg, Umlage 257.000,00

6500.712000 Zuweisungen für Unter- und Instandhaltung von Ortsdurchfahrten
im Zuge von Kreisstraßen für die Städte Rottweil und Schramberg 56.000,00

7550.700000 Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge e.V. 150,00

7660.713000 Umlage für Tierkörperbeseitigung 261.000,00

7660.713100 Sonderumlage Tierköperbeseitigung Verlustvortrag 0,00



HHStelle Empfänger Einzelbetrag Ansatz 2017

€ €

7800.661000 Mitgliedsbeitrag: Landschaftserhaltungsverband Landkreis Rottweil 150,00
e.V.

7800.700000 Imkervereinigung (Bekämpfung Bienenseuche) 2.100,00

Förderung des Obst- und Gartenbaues, Dorfverschönerung,
Grünordnung (Leistungsprämien) 1.100,00 3.200,00

7800.713000 Zuschuss Landschaftserhaltungsverband 96.000,00

7800.713100 Zuschuss Landschaftserhaltungsverband - Projekte 10.000,00

7800.716000 Zuschuss Höhenlandwirtschaft 17.000,00

7800.717000 Zuschuss Lernort Bauernhof 3.000,00

7900.630000 Schwarzwald Tourismus GmbH 30.300,00

7900.661000 Mitgliedsbeiträge:

Römerstraße Neckar-Alb-Aare e.V. 400,00

Arbeitsgemeinschaft Deutsche Uhrenstraße 250,00

Ferienland Hohenzollern e.V. 250,00 900,00

7910.630000 Regionale Wirtschaftsförderungsgesellschaft 52.500,00
Schwarzwald-Baar-Heuberg

7910.661000 Mitgliedsbeitrag: TechnologyMountains e.V., Villingen- 1.650,00
Schwenningen

7910.718000 Zuweisungen und Zuschüsse LEADER Mittlerer Schwarzwald 4.000,00

7910.718100 Zuweisungen und Zuschüsse LEADER Oberer Neckar 4.300,00 8.300,00

8550.661000 Mitgliedsbeitrag Forum Weißtanne e.V., Freiburg 100,00

8700.715000 Betriebskosten Energieagentur 32.000,00

Endsumme: 4.372.960,00

Vorjahr 4.576.585,00



Anlage 10 zum Haushaltsplan 2017

Vorläufige Kreisumlage

Gemeinde Steuer- 2016 135.912 2017 137.500 %

kraftsummen 30,00% je Einw. 28,50% je Einw. rd.

2016 € € € €

Aichhalden 4.779.942 1.433.983 359,57 5.366.772 1.529.530 377,38 2,77 95.547

Bösingen 3.614.674 1.084.402 322,16 3.860.362 1.100.203 328,42 1,99 15.801

Deißlingen 6.496.868 1.949.060 326,97 6.792.655 1.935.907 319,14 3,50 -13.153

Dietingen 4.175.451 1.252.635 316,48 4.363.790 1.243.680 315,73 2,25 -8.955

Dornhan 6.749.371 2.024.811 338,31 7.156.945 2.039.729 338,38 3,69 14.918

Dunningen 6.147.887 1.844.366 307,39 6.123.170 1.745.103 286,51 3,16 -99.263

Epfendorf 3.466.402 1.039.921 317,15 3.706.372 1.056.316 322,05 1,91 16.395

Eschbronn 2.268.590 680.577 331,50 2.197.169 626.193 303,24 1,13 -54.384

Fluorn-Winzeln 3.707.843 1.112.353 359,52 3.288.313 937.169 304,57 1,70 -175.184

Hardt 3.313.531 994.059 394,47 2.938.524 837.479 331,15 1,52 -156.580

Lauterbach 3.159.690 947.907 328,22 3.087.861 880.040 296,11 1,59 -67.867

Oberndorf 17.766.314 5.329.894 389,56 17.248.626 4.915.858 356,14 8,90 -414.036

Rottweil 30.168.822 9.050.647 369,41 31.369.408 8.940.281 358,83 16,18 -110.366

Schenkenzell 2.161.517 648.455 367,60 2.537.624 723.223 396,07 1,31 74.768

Schiltach 15.464.870 4.639.461 1.224,46 30.994.149 8.833.332 2.322,73 15,99 4.193.871

Schramberg 28.107.116 8.432.135 405,74 27.827.186 7.930.748 377,92 14,36 -501.387

Sulz a.N. 13.470.203 4.041.061 339,84 14.682.221 4.184.433 346,05 7,58 143.372

Villingendorf 3.631.535 1.089.461 336,88 3.754.625 1.070.068 329,25 1,94 -19.393

Vöhringen 4.427.556 1.328.267 311,29 4.810.983 1.371.130 318,20 2,48 42.863

Wellendingen 3.519.106 1.055.732 348,31 4.564.024 1.300.747 422,32 2,35 245.015

Zimmern 6.496.674 1.949.002 331,46 7.148.672 2.037.372 340,30 3,69 88.370

Summe: 173.093.962 51.928.189 382,07 193.819.451 55.238.544 401,73 100,00 3.310.355

2017

Differenz
2016/2017

Kreisumlage

Steuerkraftsummen der Gemeinden und Kreisumlage

der Haushaltsjahre 2016 und 2017

kraftsummen

Steuer-

Vorläufige



Kreisumlage 2017 - Anteil der Städte und Gemeinden

Im folgenden Schaubild ist die Kreisumlage der Städte und Gemeinden jeweils je Einwohner dargestellt.
Die durchschnittliche Kreisumlage je Einwohner beträgt im Landkreis im Jahr 2017: 422,88 € (2016: 382,07 €)
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Kreisumlagehebesätze 1990 - 2017

Kreisumlageaufkommen 1990 - 2017
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Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs  
Abfallwirtschaft Landkreis Rottweil 

 für das Wirtschaftsjahr 2017 
 
 

Der Kreistag hat am 21.11.2016 auf Grund von 
 
- § 14 Abs. 1 des Eigenbetriebsgesetzes in der Fassung von 8. Januar 1992 (GBI. 

S. 21), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 16. April 2013 (GBI. S. 55, 57), 
- §§ 1 bis 4 Eigenbetriebsverordnung vom 7. Dezember 1992 (GBI. S 776) in 

Verbindung mit § 48 der Landkreisordnung für Baden-Württemberg in der 
Fassung vom 19. Juni 1987 (GBI. S. 288), zuletzt geändert durch das Gesetz 
vom 15. Dezember 2015 (GBI. S. 1147, 1152), 

- §§ 87, 89 und 96 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der Fassung 
vom 24. Juli 2000 (GBI. S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch das Gesetz 
vom 17. Dezember 2015 (GBI. 2016 S. 1), 

 
den Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2017 wie folgt festgestellt: 
 
 
 

§ 1 
 
 

Der Wirtschaftsplan wird festgesetzt 
 
1. im Erfolgsplan mit Aufwendungen von  10.520.650 € 

und Erträgen von  10.551.650 € 
im Vermögensplan mit Einnahmen und Ausgaben von je 11.121.950 € 
 

2. mit dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 
(Kreditermächtigung) von        0 € 
 

3. mit dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen von  0 € 
 
 
 

§ 2 
 
 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf    0 € 
 
 
 
Rottweil, den 21.11.2016     Der Vorsitzende des Kreistags 
 
 
 
 
        Dr. Wolf-Rüdiger Michel 
        Landrat   
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Vorbemerkung 
 
 
 
Für jedes Wirtschaftsjahr ist vor dessen Beginn ein Wirtschaftsplan  aufzustellen. Er besteht aus dem Erfolgs-
plan, dem Vermögensplan und der Stellenübersicht. 
- § 14 (1) Eigenbetriebsgesetz - 
 
 
Der Erfolgsplan  muss alle voraussehbaren Erträge und Aufwendungen des Wirtschaftsjahres enthalten. Er ist 
mindestens wie die Gewinn- und Verlustrechnung zu gliedern.  
Die veranschlagten wesentlichen Erträge und Aufwendungen sind zu begründen, insbesondere, wenn sie von 
den Vorjahreszahlen erheblich abweichen. Zum Vergleich sind die Zahlen des Erfolgsplans für das laufende Jahr 
und das Ergebnis der Gewinn- und Verlustrechnung des Vorjahres daneben zu stellen. 
- § 1 Eigenbetriebsverordnung - 
 
 
Der Vermögensplan  muss alle vorhandenen Finanzierungsmittel sowie die voraussehbaren Finanzierungsmittel 
und den Finanzierungsbedarf des Wirtschaftsjahres sowie die notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthal-
ten.  
Der Vermögensplan ist, wenn der Gegenstand des Betriebs keine abweichende Gliederung bedingt, die gleich-
wertig sein muss, unbeschadet einer weiteren Gliederung nach Formblatt 6 aufzustellen.  
Der Finanzierungsbedarf und die Verpflichtungsermächtigungen für Anlageänderungen sind nach Vorhaben ge-
trennt zu veranschlagen und zu erläutern. Die Vorhaben sind nach dem Anlagennachweis und, soweit zweckmä-
ßig, nach Anlageteilen zu gliedern.  
Die Mittel für die einzelnen Vorhaben sind übertragbar. Soweit nichts anderes bestimmt wird, sind die Ansätze für 
verschiedene Vorhaben gegenseitig deckungsfähig. 
- § 2 Eigenbetriebsverordnung - 
 
 
Die Stellenübersicht  muss die im Wirtschaftsjahr erforderlichen Stellen für Angestellte und Arbeiter enthalten. 
Beamte, die beim Eigenbetrieb beschäftigt werden, sind im Stellenplan des Landkreises zu führen und in der Stel-
lenübersicht nachrichtlich anzugeben.  
Die Stellenübersicht soll nach Betriebszweigen gegliedert werden. Zum Vergleich sind die Zahlen der im laufen-
den Wirtschaftsjahr vorgesehenen und der tatsächlich besetzten Stellen anzugeben. Erhebliche Abweichungen 
von der Stellenübersicht des laufenden Jahres sind zu begründen. 
- § 3 Eigenbetriebsverordnung - 
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Grundlagen 
 
Der Erfolgsplan enthält die voraussehbaren Erträge und Aufwendungen. Bei einem Großteil der Positionen konn-
te von bestehenden vertraglichen Regelungen ausgegangen werden. Die übrigen Daten wurden unter Berück-
sichtigung der Entwicklung der Vorjahre hochgerechnet oder geschätzt.  
 
 
Überblick 
 
Für das Wirtschaftsjahr ergeben sich Aufwendungen von 10.520.650 € (Vorjahr: 10.518.540 €) und Erträge von 
10.551.650 € (Vorjahr: 10.531.840 €). Dies führt rechnerisch zu einem Gewinn von 31.000 €, welcher dem Aus-
gleich von Vorjahresverlusten dient. 
 
 
Erläuterungen  
 
Der Erfolgsplan ist wie die Gewinn- und Verlustrechnung gegliedert. Im Anhang ist in der Kontenübersicht eine 
Zusammenstellung der den einzelnen Positionen zugeordneten Konten und in der Kostenstellenübersicht eine 
Darstellung der Erträge und Aufwendungen nach Aufgabenbereichen zu finden. 
 
1. Umsatzerlöse 

Zu den Umsatzerlösen zählen sämtliche Gebühreneinnahmen. Verglichen mit dem Vorjahr steigen diese um 
145.351 € auf 8.798.775 €. 
Die Erlöse aus Gewerbeabfall- (+ 45.619 €), Grünabfall- (+ 1.721 €) sowie Hausmüll- einschließlich Müll-
sackgebühren (+ 99.103 €) nehmen zu. Dahingegen ist bei den Selbstanlieferergebühren (- 1.092 €) ein ge-
ringfügiger Rückgang zu verzeichnen. 
 

2. Sonstige betriebliche Erträge 
Die Erträge werden im Wesentlichen erzielt durch die Verwertung von Altpapier (670.000 €) und Altmetall 
(10.000 €) sowie durch die Beteiligung des Dualen Systems an den Kosten der Sammlung und Entsorgung 
von PPK-Verpackungen und an der Beratung, Bereitstellung und Sauberhaltung der Altglascontainer 
(345.000 €). Daneben werden auch Gebührenerstattungen, die nicht abgerufen werden, als sonstige be-
triebliche Erträge verbucht (40.000 €). 
Außerdem ist unter dieser Position der der Gewinnrückstellung zu entnehmende Betrag (KAG-Ausgleich) 
von 573.075 € (Vorjahr 563.016 €) zu verbuchen. 
Gegenüber dem Vorjahr reduzieren sich die sonstigen betrieblichen Erträge um 125.541 €, was hauptsäch-
lich auf die niedrigeren Verwertungserlöse im Bereich Altpapier (-120.000 €) zurückzuführen ist. 
 

3. Materialaufwand (bezogene Waren und Leistungen) 
Diese Position ist gekennzeichnet durch die Aufwendungen für bezogene Leistungen, wobei hierbei insbe-
sondere die Aufwendungen für „Sammlung und Transport“ mit 3,73 Mio. € sowie die Aufwendungen für die 
„Entsorgung“ mit 3,69 Mio. € ins Gewicht fallen. 
Im Vergleich zum Vorjahr ergeben sich lediglich geringfügige Veränderungen. 
 

4. Personalaufwand 
Im Stellenplan sind aufgrund aktualisierter Stellenbeschreibungen zwei Änderungen vorgesehen. Die 
Personalkosten errechnen sich aus den tarifrechtlichen und gesetzlichen Vorgaben und erhöhen sich im 
Vergleich zum Vorjahr um 17.200 € (+ 2,7 %) auf 652.500 €. 
 

5. Abschreibungen 
Die Abschreibungsbeträge verringern sich im Vergleich zum Vorjahr um 56.240 € (-14,5 %) auf 331.450 €. 
Eine markante Veränderung stellt das Auslaufen der Abschreibungen für die Deponieerweiterung II b/III b in 
Bochingen dar (-46.416 €). Des Weiteren fallen die Abschreibungen für den Kanalanschluss und das 
Pumpwerk bei der Deponie Keltenberg weg (-9.468 €). 
 

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Als bedeutende Posten aufzuführen sind die Zuführung zur Deponiefolgekostenrückstellung (480.500 €), die 
Sickerwasserbeseitigungskosten (302.000 €), die unter Verwaltungskosten verbuchten Leistungen des 
Landkreises (316.000 €), die Datenverarbeitung (232.600 €) sowie die Erstattung an die Städte und Ge-
meinden für die Bereitstellung und Reinigung der Altglascontainerstandplätze (105.000 €), die unter „Sonsti-
ges“ aufgeführt wird. 
Im Vergleich zum Vorjahr erhöhen sich die Kosten moderat um 16.250 € auf 1.784.850 € (+0,9 %). 

 
7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

Die Anlage liquider Mittel liegt im Aufgabenbereich der Landkreiskasse. Die erzielten Zinsen werden dem 
Eigenbetrieb gutgeschrieben. Die Zinsentwicklung der vergangenen Jahre lässt einen sehr vorsichtigen An-
satz angebracht erscheinen. Es kann davon ausgegangen werden, dass der Eigenbetrieb dem Landkreis im 
Jahr 2017 ein neues Darlehen mit zehnjähriger Laufzeit gewähren wird. Unter Betrachtung der Gesamtum-
stände muss von geringeren Zinserträgen als im Vorjahr ausgegangen werden (- 5.000 €). 
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8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
Kreditzinsen fallen nicht an. 
 

9. Sonstige Steuern 
Der Eigenbetrieb nimmt mit der gemeinsamen Erfassung von Altpapier und Verpackungsmaterial aus Pa-
pier, Pappe und Karton über die „Blaue Tonne“, der Zurverfügungstellung und Reinigung von Altglascontai-
nerstandplätzen und für die damit verbundene Beratungstätigkeit Aufgaben wahr, die außerhalb des hoheit-
lichen Bereichs liegen (Betrieb gewerblicher Art). Die erzielten Gewinne sind entsprechend zu versteuern. 
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Finanzierungsmittel  (Einnahmen)

Nr. Bezeichnung EUR Erläuterungen
1 2 3 4

1 Zuführungen zu langfrist. Rückstellungen 480.500 

2 Kredite

 a) vom Landkreis 0 

 b) von Dritten 0 

3 Abschreibungen u. Anlagenabgänge 331.450 

4 Rückflüsse aus gewährten Krediten 0 

5 Erübrigte Mittel aus Vorjahren 10.310.000 

6 Finanzierungsmittel insgesamt 11.121.950 

Finanzierungsbedarf  (Ausgaben)

Ausgaben Verpflichtungs-
ermächtigun-
gen

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7

1 Abfallentsorgungsanlagen

- Deponie Bochingen

1. Deponieabschluss 115.000 0 1.018.000 88.409 

2. Umladestation 100.000 0 150.000 0 

3. Oberflächenwasserableitung 325.000 0 385.000 0 

4. Gasanlage (teilweise Erneuerung) 50.000 0 335.000 0 

5. Alte Gasstation 30.000 0 45.000 0 

Gesamtaus-
gabebedarf

bisher bereit-
gestellt* bzw. 
abgerechnet

Landkreis

Finanzplan

Planansatz Investitionen  (nachr.)

des Wirtschaftsjahres

Erläuterun-
gen

Bezeichnung

Vermögensplan

Finanzplan/Berechnung der Nachsorgerückstellung

Finanzplan/Kontenübersicht

Nr.

6. Gebäudesanierung 30.000 0 65.000 0 

- Deponie Keltenberg

1. Abdichtung Gasemissionen 10.000 0 20.000 0 

2. Gasanlage (teilweise Erneuerung) 25.000 0 245.000 0 

3. Sanierung Sickerwasserleitung 5.000 0 320.000 5.000 

- Deponie Finsterbach

1. Sickerwassersanierung 0 0 5.206.000 5.206.468 

2. Oberflächenabdichtung 1.750.000 0 4.800.000 0 

BGA - Maschinen, Geräte, EDV

- Deponie Bochingen 12.500 0 52.500 0 

- Verwaltung 100.000 0 221.000 0 

2.552.500 0 12.862.500 5.299.877 

2 Finanzanlagen 0 

3 Entnahme langfristiger Rückstellungen 0 

4 Tilgung von Krediten 0 

5 Gewährung von Krediten

a) an den Landkreis 6.000.000 

b) an Dritte 0 

6 Finanzierungsbedarf insgesamt 8.552.500 0 

7 Erübrigte Mittel 2.569.450 0 

8 Summe 11.121.950 

*

In
ve

st
iti

on
sp

ro
gr

am
m

Ausgabeansätze bzw. Ausgaben der Vorjahre und des lfd. Jahres
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Grundlage  
 
Der Vermögensplan stellt die Finanzierungsmittel und den Finanzierungsbedarf gegenüber.  
Um ein aussagekräftiges Bild über den Stand der Investitionsmaßnahmen zu erhalten, wird wie in den Vorjahren 
auf der Ausgabenseite in Spalte 6 von der Darstellung des Formblatts 6 der Eigenbetriebsverordnung abgewi-
chen. Anstelle der bereitgestellten Mittel werden die bis zu Beginn des Planjahres tatsächlich ausgegebenen Mit-
tel aufgeführt. 
 
Erläuterungen  
 
Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen  
Zur Finanzierung der vorhersehbaren späteren Kosten der Deponienachsorge besteht die Verpflichtung zur Bil-
dung einer Rückstellung. 
 
Abschreibungen 
Die Abschreibungen der einzelnen Anlagen sind dem Anlagennachweis zu entnehmen.  
 
Rückflüsse aus gewährten Krediten 
Im Wirtschaftsplan 2016 wurde vorgesehen, dem Landkreis ein Darlehen in Höhe von 2,9 Mio. € mit zehnjähriger 
Laufzeit zu gewähren. Nach dem derzeitigem Verlauf des Haushaltsjahres 2016 kann davon ausgegangen wer-
den, dass der Landkreis dieses Darlehen nicht in Anspruch nehmen wird und im Jahr 2017 keine Rückflüsse aus 
gewährten Krediten zu erwarten sind. 
 
Erübrigte Mittel aus Vorjahren 
Bei den erübrigten Mitteln aus Vorjahren handelt es sich um diejenigen Rückstellungen, die nicht der Finanzie-
rung des Anlagevermögens dienen. 
 

Sachanlagen 
Investitionen sind bei den Abfallentsorgungsanlagen sowie der Betriebs- und Geschäftsausstattung vorgesehen. 
 
- Abfallentsorgungsanlagen 
 

Deponie Bochingen 
Für den Abschluss der Deponie sind Planungs- und Ausführungskosten vorgesehen. 
 
Vom Regierungspräsidium wurde die Überdachung und schlagregenfeste Einhausung der Umladestation ge-
fordert. Geplant ist die Errichtung einer Halle in Abstimmung mit der endgültigen Deponieabschlussplanung.  
 
Der Abschnitt IV (Gipsbruch) wird rekultiviert. Das über die Deponieoberfläche bis zur Gipsbruchsohle abflie-
ßende Oberflächenwasser ist zu fassen und über drei Schluckbrunnen ins Grundwasser abzuleiten. 
 
Die teilweise Erneuerung von Gasleitungen und -kollektoren steht an. 
 
Es ist vorgesehen, im Bereich der alten Gasstation einen Wertstoffhof einzurichten. 
 
Die Sanierung des Gebäudes ist erforderlich. 

 
Deponie Keltenberg  
Großflächige Gasemissionen sind abzudichten. 
 
Die teilweise Erneuerung der Gasanlage steht an. 
 
Für die Sanierung der Sickerwasserleitung sind vorbereitende Untersuchungen notwendig. 
 
Deponie Finsterbach  
Für die Planung und Ausführung der Oberflächenabdichtung werden Mittel in Ansatz gebracht.  
 

- Betriebs- und Geschäftsausstattung 
 

Für die Deponien sind Prüfgeräte, die geforderte Arbeitsschutzausrüstung sowie Mobiliar zu beschaffen.  
 
Der Kauf von EDV-Ausstattung für die Verwaltung ist vorgesehen. Im Rahmen der geplanten Einführung eines 
Behälterident-Systems sind diverse Anschaffungen nötig. 

 
Gewährung von Krediten 
Es ist vorgesehen, dem Landkreis ein Darlehen in Höhe von 6,0 Mio. € mit zehnjähriger Laufzeit zu gewähren. 
 
Erübrigte Mittel 
Aus der Differenz der bereitstehenden Finanzierungsmittel und dem Finanzierungsbedarf errechnen sich die er-
übrigten Mittel. 
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Betr.- Bezeichnung Bes.Gr. Zahl der Stellen Bemerkungen

zweig Entgeltgr. 2017

vorge- besetzt

sehen (30.06.)

1 2 3 4 5 6 7

Beschäftigter EG 14 1,0 1,0 1,0

Beschäftigter EG 11 2,0 1,0 1,0

Beschäftigter EG 10 0,0 1,0 1,0

Beschäftigte(r) EG 6 3,7 2,7 1,9

Beschäftigte(r) EG 5 5,0 6,0 6,0

Gesamt 11,7 11,7 10,9

2016
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Vorbemerkung 
 
 
 
Der Wirtschaftsführung ist eine fünfjährige Finanzplanung  zu Grunde zu legen. Das erste Planungsjahr der Fi-
nanzplanung ist das laufende Haushaltsjahr. In der Finanzplanung sind Umfang und Zusammensetzung der vo-
raussichtlichen Ausgaben und die Deckungsmöglichkeiten darzustellen. Als Grundlage für die Finanzplanung ist 
ein Investitionsprogramm  aufzustellen. Der Finanzplan und das Investitionsprogramm sind jährlich der Entwick-
lung anzupassen und fortzuführen. 
- § 12 Eigenbetriebsgesetz, § 85 Gemeindeordnung - 
 
 
Der fünfjährige Finanzplan  besteht aus einer Übersicht über die Entwicklung der Finanzierungsmittel und des 
Finanzierungsbedarfs des Vermögensplans entsprechend der für diesen vorgeschriebenen Ordnung, nach Jah-
ren gegliedert, und einer Übersicht über die Entwicklung der Zu- und Abflüsse und Ausgaben des Eigenbetriebs, 
die für den Haushalt der Gemeinde im Finanzplanungszeitraum erheblich sind. 
- § 4 Eigenbetriebsverordnung - 
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Nr. Bezeichnung Lfd. Wirt- Planjahr 1. 2. 3. Vorauss.
schaftsjahr Folgejahr Gesamt-

2016 2017 2018 2019 2020 summe
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8

1 Zuführung zum Stammkapital 0 0 0 0 0 0 

2
Zuführungen zu Rücklagen abzügl. 
Entnahmen

0 0 0 0 0 0 

3 Jahresgewinn 0 0 0 0 0 0 

4
Zuführungen zu Sonderposten mit 
Rücklagenanteil abzügl. Entnahmen

0 0 0 0 0 0 

5
Zuweisungen und Zuschüsse abzügl. 
Auflösungsbeträge

0 0 0 0 0 0 

6
Beiträge und ähnliche Entgelte abzügl. 
Ablösungsbeträge

0 0 0 0 0 0 

7
Zuführung zu langfristigen Rück- 
stellungen abzügl. Entnahmen

480.500 480.500 480.500 480.500 480.500 2.402.500 

8 Kredite

a) vom Landkreis 0 0 0 0 0 0 

b) von Dritten 0 0 0 0 0 0 

9 Abschreibungen und Anlagenabg. 387.690 331.450 319.931 580.308 692.867 2.312.246 

10 Rückflüsse aus gewährten Krediten 450.000 0 600.000 600.000 600.000 2.250.000 

11 Erübrigte Mittel aus Vorjahren 9.474.000 10.310.000 2.569.450 1.582.381 1.035.689 

12 Finanzierungsmittel insgesamt 10.792.190 11.121.950 3.969.881 3.243.189 2.809.056 

Finanzplan

Finanzierungsmittel (Einnahmen)

1 Sachanlagen/immat. Anlagewerte 1.003.500 2.552.500 2.387.500 2.207.500 403.500 8.554.500 

2 Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 

3 Rückzahlung von Stammkapital 0 0 0 0 0 0 

4 Entnahme aus Rücklagen 0 0 0 0 0 0 

5 Jahresverlust 0 0 0 0 0 0 

6
Entnahme Sonderposten mit 
Rücklageanteil

0 0 0 0 0 0 

7 Auflösung Ertragszuschüsse 0 0 0 0 0 0 

8 Entnahme langfristiger Rückstellungen 0 0 0 0 0 0 

9 Tilgung von Krediten 0 0 0 0 0 0 

10 Gewährung von Krediten

a) an den Landkreis 2.900.000 6.000.000 0 0 0 8.900.000 

b) an Dritte 0 0 0 0 0 0 

11 Finanzierungsfehlbetrag aus Vorjahren 0 0 0 0 0 0 

Finanzierungsbedarf 3.903.500 8.552.500 2.387.500 2.207.500 403.500 17.454.500 

Erübrigte Finanzierungsmittel 6.888.690 2.569.450 1.582.381 1.035.689 2.405.556 

12 Finanzierungsbedarf insgesamt 10.792.190 11.121.950 3.969.881 3.243.189 2.809.056 

Finanzierungsbedarf (Ausgaben)
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Erläuterungen 
 
 
Zuführung zu langfristigen Rückstellungen 
Durch die Bildung von Rückstellungen werden während der Laufzeit von Entsorgungseinrichtungen später not-
wendige Nachsorgemaßnahmen finanziert. Damit wird sichergestellt, dass die jeweiligen Nutzer auch die von ih-
nen verursachten Kosten tragen.  
In der Vergangenheit wurden die notwendigen Rückstellungen nicht bzw. nicht ausreichend angesammelt. Dies 
wird bis zum Beginn der Nachsorgephase der Deponie Bochingen nachgeholt. 
 
Abschreibungen 
Die Abschreibungsbeträge werden in den kommenden Jahren aufgrund anstehender Investitionsmaßnahmen an-
steigen. 
 
Rückflüsse aus gewährten Krediten 
Das im Jahr 2010 an den Landkreis vergebene Darlehen in Höhe von 2,0 Mio. € wird im laufenden Jahr 2016 
vollständig getilgt (450.000 €). 
Im Wirtschaftsplan 2016 wurde vorgesehen, dem Landkreis ein Darlehen in Höhe von 2,9 Mio. € mit zehnjähriger 
Laufzeit zu gewähren. Nach derzeitigem Verlauf des Haushaltsjahres 2016 kann davon ausgegangen werden, 
dass der Landkreis dieses Darlehen nicht in Anspruch nehmen wird und im Jahr 2017 keine Rückflüsse aus ge-
währten Krediten zu erwarten sind. 
 
Erübrigte Mittel aus Vorjahren 
Die bisher erwirtschafteten Mittel der Nachsorgerückstellung, die nicht der Finanzierung des Anlagevermögens 
dienen, werden bis zur Inanspruchnahme als erübrigte Mittel aufgeführt. 
 
Sachanlagen 
Die vorgesehenen Investitionen sind dem Investitionsprogramm bzw. dem Vermögensplan (mit entsprechenden 
Erläuterungen) zu entnehmen. 
 
Kredittilgung 
Da auf absehbare Zeit keine Verschuldung erforderlich ist, werden auch keine Tilgungsbeträge anfallen. 
 
Gewährung von Krediten 
Es ist vorgesehen, dem Landkreis im Planjahr 2017 ein Darlehen zu gewähren. 
 
Erübrigte Mittel 
Aus der Differenz der Finanzierungsmittel und dem Finanzierungsbedarf errechnen sich die erübrigten Mittel.
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Plan 2017 Plan 2016 Ergebnis 2015 Differenz
EUR EUR EUR EUR

Umsatzerlöse
4000 Verwaltungsgebühren 0 0 0,00 0
4100 Abfallgebühren (Haushalte) 7.749.486 7.653.746 7.946.588,57 95.740
4102 Abfallgebühren (Müllsäcke) 47.709 44.346 48.219,15 3.363
4110 Abfallgebühren (Einrichtungen) 852.947 807.328 791.255,21 45.619
4200 Abfallgebühren (Grünabfälle) 13.070 11.349 16.124,52 1.721
4500 Abfallgebühren (Umladestation) 135.563 136.655 125.192,85 -1.092

8.798.775 8.653.424 8.927.380,30 145.351

Sonstige betriebliche Erträge
5340 Ersätze 0 0 11.969,56 0
5345 Mieterträge 6.300 6.300 6.311,88 0
5349 Sonstige Erträge 723.500 860.100 1.178.617,78 -136.600
5350 Sonstige Erträge (BgA) 345.000 344.000 343.254,91 1.000
5399 Sonstige Erträge (KAG-Ausgleich) 573.075 563.016 260.316,19 10.059

1.647.875 1.773.416 1.800.470,32 -125.541

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren

5400 Energie- und Wasserbezug 24.550 24.600 16.395,19 -50
5410 Brenn- und Treibstoffe 25.500 25.500 17.341,20 0
5411 Heizung 1.300 2.850 492,10 -1.550
5420 Sonstige Hilfs- u. Betriebsst., Reinigung 5.600 5.600 4.904,61 0
5440 Schutzkleidung 6.500 6.400 4.303,93 100
5445 Sonstiger Materialverbrauch (Kleinteile) 1.800 1.800 583,23 0

65.250 66.750 44.020,26 -1.500

Aufwendungen für bezogene Leistungen
5450 Wartung und Instandhaltung 147.900 192.900 97.652,95 -45.000
5451 Einsammeln und Befördern 3.726.300 3.644.300 3.600.500,42 82.000
5456 Kosten der stationären Sammelstellen 58.200 58.200 56.578,88 0
5458 Analysen und Laboruntersuchungen 55.000 55.000 47.425,29 0
5461 Entsorgung 3.686.600 3.697.600 3.672.209,23 -11.000

7.674.000 7.648.000 7.474.366,77 26.000

Personalaufwand
5500 Entgelte und Bezüge 505.500 493.300 473.215,70 12.200
5600 Sozialabgaben 147.000 142.000 135.574,61 5.000

652.500 635.300 608.790,31 17.200

Abschreibungen
5710 Abschreibungen auf Sachanlagen 331.450 387.690 418.041,48 -56.240
5730 Vollabschr. geringwert. Vermögensggst. 0 0 411,24 0

331.450 387.690 418.452,72 -56.240

Konto Bezeichnung

Kontenübersicht
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Plan 2017 Plan 2016 Ergebnis 2015 Differenz
EUR EUR EUR EUR

Konto Bezeichnung

Sonstige betriebliche Aufwendungen
5820 Verluste a. d. Abgang v. Anlagevermög. 0 0 0,00 0
5830 Rückstellungen für Deponiefolgekosten 480.500 480.500 480.512,13 0
5839 Kostenüberdeckung (Zuführ. Rückstell.) 0 0 715.751,05 0
5840 Abschreibungen auf Forderungen 25.000 25.000 23.404,15 0
5910 Miete, Pacht 41.900 41.900 41.939,93 0
5911 Sickerwasserbeseitigung 302.000 302.000 178.838,94 0
5912 Deponieentgasung 45.000 45.000 22.847,83 0
5918 Mitgliedsbeiträge, Umlagen 5.650 5.600 5.483,45 50
5919 Sonstige Gebühren und Abgaben 7.000 6.000 2.747,00 1.000
5920 Versicherungen 24.800 23.600 22.806,11 1.200
5930 Bürobedarf 6.900 8.100 5.039,46 -1.200
5931 Fachliteratur 5.300 5.300 5.158,84 0
5941 Porto 63.500 65.500 61.577,76 -2.000
5942 Funk- und Fernmeldegebühren 4.700 5.100 2.953,78 -400
5950 Anzeigen und Inserate 10.200 8.100 7.916,47 2.100
5952 Druckerzeugnisse 18.700 15.600 18.091,65 3.100
5953 Öffentlichkeitsarbeit 6.200 6.200 2.945,60 0
5960 Reisekosten 8.000 9.000 5.431,65 -1.000
5962 Bewirtung 100 100 116,36 0
5970 Gutachten 7.000 7.000 0,00 0
5971 Prüfung und Beratung 43.800 46.900 41.628,16 -3.100
5972 Beitreibung 10.000 20.000 9.628,85 -10.000
5974 Verwaltungskosten 316.000 295.500 310.563,48 20.500
5975 Datenverarbeitung 232.600 229.000 227.355,26 3.600
5991 Aus- und Fortbildung 5.400 5.100 1.641,95 300
5995 Kreistag, Betriebsausschuss 3.200 3.000 3.302,47 200
5999 Sonstiges 111.400 109.500 105.318,05 1.900

1.784.850 1.768.600 2.303.000,38 16.250

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
6210 Zinsen und ähnliche Erträge 30.000 35.000 40.221,46 -5.000
6211 Erträge aus Beitreibung 75.000 70.000 82.877,78 5.000

105.000 105.000 123.099,24 0

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

6510 Darlehenszinsen abzgl. Bauzeitzinsen 0 0 0,00 0
6511 Andere Zinsen u. ä. Aufwendungen 0 0 0,00 0

0 0 0,00 0

Außerordentliches Ergebnis

6600 Außerordentliche Erträge 0 0 0,00 0
6610 Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00 0

0 0 0,00 0

Sonstige Steuern

6700 Steuern vom Einkommen/Ertrag (BgA) 12.600 12.200 15.633,29 400
12.600 12.200 15.633,29 400

Sonstige Erträge 1.752.875 1.878.416 1.923.569,56 -125.541
Gebühren 8.798.775 8.653.424 8.927.380,30 145.351

Aufwendungen 10.520.650 10.518.540 10.864.263,73 2.110
Ergebnis 31.000 13.300 -13.313,87 17.700
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Bezeichnung

Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand

Kostenst. EUR EUR EUR EUR

92 Einsammeln, Verwerten und Entsorgen

9200 Hausmüll 1.045.000 + 14.000 

9201 Sperrmüll 220.000 + 19.000 

9210 Bioabfall 3.500 1.419.600 + 1.900 + 16.400 

9220 Grünabfälle 0 757.400 0 + 90.950 

9232 Schadstoffbelastete Abfälle 115.100 - 1.900 

9233 Altreifen 600 0 

9234 Altpapier 670.000 620.000 - 120.000 - 128.000 

9236 Altmetall 10.000 46.200 - 2.000 + 4.000 

9238 Altholz 0 255.000 - 500 + 46.000 

9239 Korken 300 0 

9241 Elektro- und Elektronikaltgeräte 0 153.000 - 16.000 - 3.000 

9247 Verbotene Ablagerungen 45.000 0 

9250 Gewerbliche Siedlungsabfälle 176.000 + 1.000 

683.500 4.853.200 - 136.600 + 58.450 

94 Beratung und Abfallvermeidung

9410 Beratung 65.850 + 3.930 

Erfolgsplan 2017 Differenz zu 2016

Zusammenstellung nach Betriebszweigen

Betriebs-
zweig

9430 DSD (BgA) 345.000 320.450 + 1.000 + 5.580 

345.000 386.300 + 1.000 + 9.510 

95 Deponien

9510 Deponie Bochingen 0 373.300 0 - 40.400 

9511 Deponie Keltenberg 126.600 - 16.000 

9513 Deponie Finsterbach 522.600 + 6.300 

0 1.022.500 0 - 50.100 

96 Entsorgung

9601 Umladestation 178.100 - 40.450 

9610 Entsorgung 2.595.000 + 15.000 

0 2.773.100 0 - 25.450 

99 Verwaltung

9910 Verwaltung 46.300 975.450 0 + 7.800 

9911 Gebühren, Zinsen etc. 9.476.850 510.100 + 155.410 + 1.900 

9.523.150 1.485.550 + 155.410 + 9.700 

 91 - 99 Summe 10.551.650 10.520.650 + 19.810 + 2.110 
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Kosten- Bezeichnung Plan Plan Ergebnis
stelle  2017 2016 2015

Konto  EUR EUR EUR

9200 Hausmüll

5451 Einsammeln und Befördern 1.045.000 1.031.000 993.065,04
Aufwand 1.045.000 1.031.000 993.065,04

9201 Sperrmüll

5451 Einsammeln und Befördern 220.000 201.000 215.573,62
Aufwand 220.000 201.000 215.573,62

9210 Bioabfall

5349 Sonstige Erträge 3.500 1.600 2.159,85
Ertrag 3.500 1.600 2.159,85

5451 Einsammeln und Befördern 635.000 625.000 616.695,21
5461 Entsorgung 780.000 776.000 745.141,99
5950 Anzeigen und Inserate 1.100 1.100 1.024,18
5999 Sonstiges 3.500 1.100 2.159,85

Aufwand 1.419.600 1.403.200 1.365.021,23

9220 Grünabfälle

5340 Ersätze 0 0 0,00
Ertrag 0 0 0,00

5400 Energie- und Wasserbezug 1.200 1.200 959,61
5410 Brenn- und Treibstoffe 2.500 2.500 1.734,11
5420 Sonstige Hilfs- und Betriebsstoffe, Reinigung 100 100 16,83
5440 Schutzkleidung 500 400 430,41
5445 Sonstiger Materialverbrauch (Kleinteile) 100 100 58,32
5450 Wartung und Instandhaltung 7.000 7.000 5.143,34

Betriebszweig 92: Einsammeln, Verwerten und Entsorgen

5450 Wartung und Instandhaltung 7.000 7.000 5.143,34
5451 Einsammeln und Befördern 123.000 123.000 112.120,40
5461 Entsorgung 575.000 485.000 538.565,60
5500 Entgelte und Bezüge 29.600 29.000 27.123,32
5600 Sozialabgaben 8.500 8.200 7.611,22
5710 Abschreibungen auf Sachanlagen 4.900 5.000 4.183,76
5918 Mitgliedsbeiträge, Umlagen 400 350 307,19
5919 Sonstige Gebühren und Abgaben 500 500 0,00
5920 Versicherungen 400 400 299,51
5930 Bürobedarf 300 300 273,79
5942 Funk- und Fernmeldegebühren 300 300 73,57
5950 Anzeigen und Inserate 900 900 318,27
5960 Reisekosten 300 300 108,47
5970 Gutachten 500 500 0,00
5971 Prüfung und Beratung 500 500 0,00
5975 Datenverarbeitung 500 500 0,00
5991 Aus- und Fortbildung 300 300 55,00
5999 Sonstiges (Versuche) 100 100 0,00

Aufwand 757.400 666.450 699.382,72

9232 Schadstoffbelastete Abfälle

5451 Einsammeln und Befördern 30.000 22.000 21.155,82
5456 Stationäre Sammelstelle 24.000 24.000 23.562,00
5461 Entsorgung 60.000 70.000 44.600,85
5730 Vollabschreibung GWG 0 0 0,00
5950 Anzeigen und Inserate 1.100 1.000 1.046,80

Aufwand 115.100 117.000 90.365,47
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Kosten- Bezeichnung Plan Plan Ergebnis
stelle  2017 2016 2015

Konto  EUR EUR EUR

9233 Altreifen

5461 Entsorgung PKW-Reifen 300 300 0,00
5461 Entsorgung LKW-Reifen 300 300 0,00

Aufwand 600 600 0,00

9234 Altpapier

5349 Sonstige Erträge (Verwertung) 670.000 790.000 1.053.381,72
Ertrag 670.000 790.000 1.053.381,72

5451 Einsammeln und Befördern (s. 9430 DSD) 610.000 600.000 591.000,39
5461 Entsorgung 10.000 148.000 140.009,44
5971 Prüfung und Beratung 0 0 0,00

Aufwand 620.000 748.000 731.009,83

9236 Altmetall

5349 Sonstige Erträge 10.000 12.000 19.406,71
Ertrag 10.000 12.000 19.406,71

5451 Einsammeln und Befördern 42.000 38.000 41.960,69
5456 Stationäre Sammelstelle 4.200 4.200 4.013,13

Aufwand 46.200 42.200 45.973,82

9238 Altholz

5349 Sonstige Erträge (Verwertung) 0 500 6.109,46
Ertrag 0 500 6.109,46

5451 Einsammeln und Befördern 215.000 207.000 199.390,45
5461 Entsorgung 40.000 2.000 1.955,465461 Entsorgung 40.000 2.000 1.955,46

Aufwand 255.000 209.000 201.345,91

9239 Korken

5451 Einsammeln und Befördern 300 300 31,20
Aufwand 300 300 31,20

9241 Elektro- und Elektronikaltgeräte

5349 Sonstige Erträge (Verwertung) 0 16.000 27.632,10
Ertrag 0 16.000 27.632,10

5451 Einsammeln und Befördern 116.000 115.000 137.810,64
5456 Stationäre Sammelstelle (inkl. EAR) 30.000 30.000 29.003,75
5461 Entsorgung 5.000 10.000 8.544,00
5950 Anzeigen und Inserate 1.000 0 0,00
5971 Prüfung und Beratung 1.000 1.000 1.620,00

Aufwand 153.000 156.000 176.978,39

9247 Verbotene Ablagerungen

5451 Einsammeln und Befördern 39.000 39.000 30.763,73
5461 Entsorgung 6.000 6.000 4.398,81

Aufwand 45.000 45.000 35.162,54

9250 Gewerbliche Siedlungsabfälle

5451 Einsammeln und Befördern 176.000 175.000 175.215,64
Aufwand 176.000 175.000 175.215,64
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Plan Plan Ergebnis
Summe Betriebszweig 92 2017 2016 2015

EUR EUR EUR

9200 Hausmüll -1.045.000 -1.031.000 -993.065,04
9201 Sperrmüll -220.000 -201.000 -215.573,62
9210 Bioabfall -1.416.100 -1.401.600 -1.362.861,38
9220 Grünabfälle -757.400 -666.450 -699.382,72
9232 Schadstoffbelastete Abfälle -115.100 -117.000 -90.365,47
9233 Altreifen -600 -600 0,00
9234 Altpapier 50.000 42.000 322.371,89
9236 Altmetall -36.200 -30.200 -26.567,11
9238 Altholz -255.000 -208.500 -195.236,45
9239 Korken -300 -300 -31,20
9241 Elektro- und Elektronikaltgeräte -153.000 -140.000 -149.346,29
9247 Verbotene Ablagerungen -45.000 -45.000 -35.162,54
9250 Gewerbliche Siedlungsabfälle -176.000 -175.000 -175.215,64

Summe -4.169.700 -3.974.650 -3.620.435,57
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Kosten- Bezeichnung Plan Plan Ergebnis
stelle  2017 2016 2015

Konto  EUR EUR EUR

9410 Beratung

5500 Entgelte und Bezüge 21.700 21.200 21.127,19
5600 Sozialabgaben 6.400 6.200 6.149,59
5710 Abschreibungen auf Sachanlagen 100 170 325,04
5918 Mitgliedsbeiträge, Umlagen 250 250 235,88
5941 Porto 13.000 13.000 11.462,48
5952 Druckerzeugnisse 18.000 15.000 17.535,02
5953 Öffentlichkeitsarbeit 6.000 6.000 2.853,47
5960 Reisekosten 100 100 9,32
5991 Aus- und Fortbildung 300 0 296,31

Aufwand 65.850 61.920 59.994,30

9430 DSD (BgA)

5350 Sonstige Erträge (Beratung, Glascontainer) 193.000 192.000 191.308,84
5350 Sonstige Erträge (Kosteners. Eins./Beför. PPK) 152.000 152.000 151.946,07

Ertrag 345.000 344.000 343.254,91

5400 Energie- und Wasserbezug 350 400 331,68
5411 Heizung 300 350 63,12
5420 Sonstige Hilfs- und Betriebsstoffe, Reinigung 700 700 637,35
5445 Sonstiger Materialverbrauch (Kleinteile) 0 0 0,00
5450 Wartung und Instandhaltung 100 100 78,47
5451 Einsammeln und Befördern (PPK) s. 9234 90.000 88.000 87.809,07
5500 Entgelte und Bezüge 47.100 45.900 44.518,11
5600 Sozialabgaben 13.700 13.200 12.775,58
5710 Abschreibungen auf Sachanlagen 200 320 590,35
5730 Vollabschreibung GWG 0 0 52,75
5820 Verluste a. d. Abgang v. Anlageverm. 0 0 0,00
5910 Miete, Pacht 3.400 3.400 3.415,80

Betriebszweig 94: Beratung und Abfallvermeidung

5910 Miete, Pacht 3.400 3.400 3.415,80
5918 Mitgliedsbeiträge, Umlagen 600 550 604,05
5920 Versicherungen 3.000 2.800 2.946,86
5930 Bürobedarf 500 700 295,21
5931 Fachliteratur 800 800 711,52
5941 Porto 500 500 370,09
5942 Funk- und Fernmeldegebühren 300 300 214,49
5950 Anzeigen und Inserate 1.000 500 922,17
5952 Druckerzeugnisse 700 600 556,63
5953 Öffentlichkeitsarbeit 200 200 92,13
5960 Reisekosten 600 600 595,89
5971 Prüfung und Beratung 2.800 2.900 3.162,47
5974 Verwaltungskosten Landkreis/BMÄ 40.000 37.000 39.293,73
5991 Aus- und Fortbildung 100 100 0,00
5995 Kreistag, Betriebsausschuss 500 450 492,07
5999 Sonstiges (Glascontainer-Standplätze) 105.000 105.000 103.116,80
6700 Steuern vom Einkommen/Ertrag (s. 9911) 8.000 9.500 9.959,50

Aufwand 320.450 314.870 313.605,89

Plan Plan Ergebnis
Summe Betriebszweig 94 2017 2016 2015

EUR EUR EUR

9410 Beratung -65.850 -61.920 -59.994,30
9430 DSD (BgA) 24.550 29.130 29.649,02

Summe -41.300 -32.790 -30.345,28
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Kosten- Bezeichnung Plan Plan Ergebnis
stelle  2017 2016 2015

Konto  EUR EUR EUR

9510 Deponie Bochingen

5340 Ersätze 0 0 11.969,56
5349 Sonstige Erträge (Bauersatzstoffe) 0 0 27.688,75

Ertrag 0 0 39.658,31

5400 Energie- und Wasserbezug 6.000 6.000 3.838,39
5410 Brenn- und Treibstoffe 10.000 10.000 6.936,44
5420 Sonstige Hilfs- und Betriebsstoffe, Reinigung 200 200 67,32
5440 Schutzkleidung 2.000 2.000 1.721,49
5445 Sonstiger Materialverbrauch (Kleinteile) 500 500 233,29
5450 Wartung und Instandhaltung 40.000 40.000 37.903,43
5458 Analysen und Laboruntersuchungen 30.000 30.000 28.965,41
5500 Entgelte und Bezüge 46.300 46.000 47.897,54
5600 Sozialabgaben 13.900 13.700 14.136,42
5710 Abschreibungen auf Sachanlagen 94.200 139.700 170.122,00
5730 Vollabschreibung GWG 0 0 0,00
5911 Sickerwasserbeseitigung 90.000 90.000 58.726,10
5912 Deponieentgasung 20.000 20.000 13.941,51
5918 Mitgliedsbeiträge, Umlagen 600 500 548,55
5919 Sonstige Gebühren und Abgaben 2.000 2.000 1.009,00
5920 Versicherungen 2.000 2.000 1.198,04
5930 Bürobedarf 1.200 1.200 1.095,11
5942 Funk- und Fernmeldegebühren 1.000 1.000 294,11
5950 Anzeigen und Inserate 1.200 1.200 0,00
5960 Reisekosten 1.500 1.500 1.063,20
5970 Gutachten 2.000 2.000 0,00
5971 Prüfung und Beratung 5.000 500 5.712,00
5975 Datenverarbeitung 2.000 2.000 5.326,39
5991 Aus- und Fortbildung 1.200 1.200 220,00
5999 Sonstiges (Versuche) 500 500 0,00

Betriebszweig 95: Deponien

5999 Sonstiges (Versuche) 500 500 0,00
Aufwand 373.300 413.700 400.955,74

9511 Deponie Keltenberg

5400 Energie- und Wasserbezug 5.000 5.000 2.156,02
5440 Schutzkleidung 1.000 1.000 0,00
5445 Sonstiger Materialverbrauch (Kleinteile) 300 300 0,00
5450 Wartung und Instandhaltung 25.000 35.000 11.671,65
5458 Analysen und Laboruntersuchungen 10.000 10.000 6.437,90
5500 Entgelte und Bezüge 27.800 27.600 28.738,41
5600 Sozialabgaben 8.300 8.200 8.481,55
5710 Abschreibungen auf Sachanlagen 8.700 18.500 21.597,50
5910 Miete, Pacht 3.500 3.500 3.500,00
5911 Sickerwasserbeseitigung 12.000 12.000 6.977,09
5912 Deponieentgasung 15.000 15.000 7.319,12
5918 Mitgliedsbeiträge, Umlagen 300 300 329,13
5919 Sonstige Gebühren und Abgaben 1.000 500 869,00
5920 Versicherungen 200 200 33,38
5930 Bürobedarf 200 200 0,00
5942 Funk- und Fernmeldegebühren 600 600 545,95
5950 Anzeigen und Inserate 200 200 0,00
5960 Reisekosten 500 500 139,96
5970 Gutachten 1.000 1.000 0,00
5971 Prüfung und Beratung 3.000 0 4.664,80
5975 Datenverarbeitung 2.000 2.000 2.306,57
5991 Aus- und Fortbildung 500 500 0,00
5999 Sonstiges (Versuche) 500 500 0,00

Aufwand 126.600 142.600 105.768,03
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Kosten- Bezeichnung Plan Plan Ergebnis
stelle  2017 2016 2015

Konto  EUR EUR EUR

9513 Deponie Finsterbach

5400 Energie- und Wasserbezug 3.500 3.500 2.073,94
5440 Schutzkleidung 1.000 1.000 0,00
5445 Sonstiger Materialverbrauch (Kleinteile) 300 300 0,00
5450 Wartung und Instandhaltung 35.000 30.000 16.606,00
5458 Analysen und Laboruntersuchungen 15.000 15.000 12.021,98
5500 Entgelte und Bezüge 26.300 26.100 27.218,64
5600 Sozialabgaben 7.900 7.800 8.031,87
5710 Abschreibungen auf Sachanlagen 203.000 202.500 202.851,50
5910 Miete, Pacht 9.200 9.200 9.203,25
5911 Sickerwasserbeseitigung 200.000 200.000 113.135,75
5912 Deponieentgasung 10.000 10.000 1.587,20
5918 Mitgliedsbeiträge, Umlagen 300 300 312,68
5919 Sonstige Gebühren und Abgaben 1.000 500 869,00
5920 Versicherungen 200 200 0,00
5930 Bürobedarf 200 200 0,00
5950 Anzeigen und Inserate 200 200 0,00
5960 Reisekosten 500 500 139,96
5970 Gutachten 1.000 1.000 0,00
5971 Prüfung und Beratung 5.000 5.000 4.664,80
5975 Datenverarbeitung 2.000 2.000 3.029,41
5991 Aus- und Fortbildung 500 500 0,00
5999 Sonstiges (Versuche) 500 500 0,00

Aufwand 522.600 516.300 401.745,98

Plan Plan Ergebnis
Summe Betriebszweig 95 2017 2016 2015

EUR EUR EUR

9510 Deponie Bochingen -373.300 -413.700 -361.297,43
9511 Deponie Keltenberg -126.600 -142.600 -105.768,03
9513 Deponie Finsterbach -522.600 -516.300 -401.745,989513 Deponie Finsterbach -522.600 -516.300 -401.745,98

Summe -1.022.500 -1.072.600 -868.811,44
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Kosten- Bezeichnung Plan Plan Ergebnis
stelle  2017 2016 2015

Konto  EUR EUR EUR

 
9601 Umladestation

5400 Energie- und Wasserbezug 6.000 6.000 4.798,03
5410 Brenn- und Treibstoffe 13.000 13.000 8.670,65
5420 Sonstige Hilfs- und Betriebsstoffe, Reinigung 200 200 84,15
5440 Schutzkleidung 2.000 2.000 2.152,03
5445 Sonstiger Materialverbrauch (Kleinteile) 600 600 291,62
5450 Wartung und Instandhaltung 40.000 80.000 25.716,71
5500 Entgelte und Bezüge 59.600 59.300 61.702,23
5600 Sozialabgaben 17.900 17.600 18.209,55
5710 Abschreibungen auf Sachanlagen 19.300 19.700 15.037,00
5918 Mitgliedsbeiträge, Umlagen 700 650 707,64
5919 Sonstige Gebühren und Abgaben 2.500 2.500 0,00
5920 Versicherungen 2.000 2.000 1.497,58
5930 Bürobedarf 1.500 1.500 1.368,96
5942 Funk- und Fernmeldegebühren 1.000 1.200 367,85
5950 Anzeigen und Inserate 1.500 1.500 0,00
5960 Reisekosten 1.500 1.500 307,91
5970 Gutachten 2.500 2.500 0,00
5971 Prüfung und Beratung 1.500 2.000 0,00
5975 Datenverarbeitung 2.500 2.500 0,00
5991 Aus- und Fortbildung 1.500 1.500 275,00
5999 Sonstiges (Versuche) 800 800 0,00

Aufwand 178.100 218.550 141.186,91

9610 Entsorgung

5451 Transport 385.000 380.000 377.908,52
5461 Entsorgung 2.210.000 2.200.000 2.188.993,08

Aufwand 2.595.000 2.580.000 2.566.901,60

Betriebszweig 96: Entsorgung

Plan Plan Ergebnis
Summe Betriebszweig 96 2017 2016 2015

EUR EUR EUR

9601 Umladestation -178.100 -218.550 -141.186,91
9610 Entsorgung -2.595.000 -2.580.000 -2.566.901,60

Summe -2.773.100 -2.798.550 -2.708.088,51
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Kosten- Bezeichnung Plan Plan Ergebnis
stelle  2017 2016 2015

Konto  EUR EUR EUR

 
9910 Verwaltung

5340 Ersätze 0 0 0,00
5345 Mieterträge 6.300 6.300 6.311,88
5349 Sonstige Erträge 40.000 40.000 42.239,19

Ertrag 46.300 46.300 48.551,07

5400 Energie- und Wasserbezug 2.500 2.500 2.237,52
5411 Heizung 1.000 2.500 428,98
5420 Sonstige Hilfs- und Betriebsstoffe, Reinigung 4.400 4.400 4.098,96
5445 Sonstiger Materialverbrauch (Kleinteile) 0 0 0,00
5450 Wartung und Instandhaltung 800 800 533,35
5500 Entgelte und Bezüge 247.100 238.200 214.890,26
5600 Sozialabgaben 70.400 67.100 60.178,83
5710 Abschreibungen auf Sachanlagen 1.050 1.800 3.334,33
5730 Vollabschreibung GWG 0 0 358,49
5820 Verluste a. d. Abgang v. Anlageverm. 0 0 0,00
5910 Miete, Pacht 25.800 25.800 25.820,88
5918 Mitgliedsbeiträge, Umlagen 2.500 2.700 2.438,33
5920 Versicherungen 17.000 16.000 16.830,74
5930 Bürobedarf 3.000 4.000 2.006,39
5931 Fachliteratur 4.500 4.500 4.447,32
5941 Porto 50.000 52.000 49.745,19
5942 Funk- und Fernmeldegebühren 1.500 1.700 1.457,81
5950 Anzeigen und Inserate 2.000 1.500 4.605,05
5960 Reisekosten 3.000 4.000 3.066,94
5962 Bewirtung 100 100 116,36
5971 Prüfung und Beratung 25.000 35.000 21.804,09
5972 Beitreibung 10.000 20.000 9.628,85
5974 Verwaltungskosten Landkreis/BMÄ 276.000 258.500 271.269,75
5975 Datenverarbeitung 223.600 220.000 216.692,89

Betriebszweig 99: Verwaltung

5975 Datenverarbeitung 223.600 220.000 216.692,89
5991 Aus- und Fortbildung 1.000 1.000 795,64
5995 Kreistag, Betriebsausschuss 2.700 2.550 2.810,40
5999 Sonstiges 500 1.000 41,40

Aufwand 975.450 967.650 919.638,75

9911 Gebühren, Zinsen etc.

4100 Abfallgebühren (Haushalte) 7.749.486 7.653.746 7.946.588,57
4102 Abfallgebühren (Müllsäcke) 47.709 44.346 48.219,15
4110 Abfallgebühren (Einrichtungen) 852.947 807.328 791.255,21
4200 Abfallgebühren (Grünabfälle) 13.070 11.349 16.124,52
4500 Abfallgebühren (Umladestation) 135.563 136.655 125.192,85
5399 Sonstige Erträge (KAG-Ausgleich) 573.075 563.016 260.316,19
6210 Zinsen und ähnliche Erträge 30.000 35.000 40.221,46
6211 Erträge aus Beitreibung 75.000 70.000 82.877,78

Ertrag 9.476.850 9.321.440 9.310.795,73

5830 Rückstellungen für Deponiefolgekosten 480.500 480.500 480.512,13
5839 Kostenüberdeckung (Zuführ. Rückstell.) 0 0 715.751,05
5840 Abschreibungen auf Forderungen 25.000 25.000 23.404,15
6510 Zinsen 0 0 0,00
6700 Steuern vom Einkommen/Ertrag (KapErtrSt.) 4.600 2.700 5.673,79

Aufwand 510.100 508.200 1.225.341,12

Plan Plan Ergebnis
Summe Betriebszweig 99 2017 2016 2015

EUR EUR EUR

9910 Verwaltung -929.150 -921.350 -871.087,68
9911 Gebühren, Zinsen etc. 8.966.750 8.813.240 8.085.454,61

Summe 8.037.600 7.891.890 7.214.366,93
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Plan Plan Ergebnis
Summe Betrieb 2017 2016 2015

EUR EUR EUR

92: Einsammeln, Verwerten und Entsorgen -4.169.700 -3.974.650 -3.620.435,57
94: Beratung und Abfallvermeidung -41.300 -32.790 -30.345,28
95: Deponien -1.022.500 -1.072.600 -868.811,44
96: Entsorgung -2.773.100 -2.798.550 -2.708.088,51
99: Verwaltung 8.037.600 7.891.890 7.214.366,93

Summe 31.000 13.300 -13.313,87
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Wirtschaftsjahr: 2017

Deponie: Bochingen

1. Volumen

1.1. Gesamtvolumen: 1.100.000 m³ (100,0%)

1.2. In den Vorjahren verfülltes Volumen: 1.100.000 m³ (100,0%)

1.3. Restvolumen zu Beginn des Wirtschaftsjahrs: 0 m³ (0,0%)
Im Wirtschaftsjahr verfülltes Volumen: 0 m³
Restvolumen am Ende des Wirtschaftsjahrs: 0 m³

2. Kosten

2.1. Gesamtkosten (Berechnung 08/2007): 19.800.000,00 €
Kosten pro m³: 18,00 €

2.2. Aufteilung

2.2.1. Anteil für das in den Vorjahren verfüllte Volumen: 19.800.000,00 €
in den Vorjahren erwirtschaftete Rückstellungen: 15.955.903,00 €
nachzuholende Rückstellungen: 3.844.097,00 €

2.2.2. Anteil für das Restvolumen, einschl. d. Wirtschaftsjahrs: 0,00 €

3. Berechnung für das Wirtschaftsjahr

3.1. Nachzuholende Rückstellungen
insgesamt nachzuholende Rückstellungen (2.2.1.): 3.844.097,00 €
festgelegter Zeitraum zur Erwirtschaftung: 8
pro Jahr nachzuholende Rückstellungen: 480.512,13 €

3.2. Laufende Rückstellungen
im Wirtschaftsjahr verfülltes Volumen (1.3.): 0 m³
Kosten pro m³ (2.1.): 18,00 €
für das Wirtschaftsjahr zu bildende Rückstellung: 0,00 €

3.3. Summe 480.512,13 €

4. Stand zum Jahresende

Erforderliche Rückstellungen 19.800.000,00 €

   davon erwirtschaftet: 16.436.415,13 €
   davon nachzuholen: 3.363.584,87 €

Berechnung der Nachsorgerückstellungen

Jahre
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Übersicht über die bestehenden Verträge 
 
 
Inhalt Partner Vertrag vom Laufzeit      . 
 
Schadstoffe ALBA Süd GmbH & Co. KG 15.01.2013 31.12.2017 
(Stationäre Annahmestelle)   (Verlängerungsoption um jeweils 1 Jahr) 
 
Mietvertrag Kreissparkasse Rottweil 08./26.05.2000 unbefristet 
 
    
Ableitung von Sickerwasser Stadt Rottweil 25.02./10.03.2005 unbefristet 
 
Ableitung von Sickerwasser Stadt Oberndorf 10.03./18.03.2010 31.12.2020 
   (jährliche Verlängerungsoption) 
  
Papier-/Pappe-/Karton ALBA Süd GmbH & Co. KG 17.04./08.05.2013 31.12.2019 
(Verkaufsverpackungen)   (an Sammelvertrag gekoppelt) 
 
 
Grüngut ALBA Süd GmbH & Co. KG 03.09./24.09.2010 31.12.2018 
(Sammlung und Verwertung) 
 
    
Bioabfall BRS Baustoff-Recycling 13.07./20.07.2001 31.07.2020 
(Behandlung) Schwarzwald-Baar GmbH    
 
 
Restabfall  T-Plus GmbH, Ettlingen 12.02.2003 31.05.2020 
(Transport und Entsorgung)    
 
    
Rest-, Biomüll, Altpapier ALBA Süd GmbH & Co. KG 05.11./09.11.2012 31.12.2019  
(Sammlung)   (Option bis 31.12.2020) 
 
 
Sperrmüll, Altholz, -metall, E-Schrott ALBA Süd GmbH & Co. KG 05.11./09.11.2012 31.12.2019 
(Sammlung und Verwertung)   (Option bis 31.12.2020) 
 
 
Altpapier Siegrist GmbH 13.09./30.09.2012 01.01.2013 
(Verwertung)   - 31.12.2016 
 
Altpapier Palm Recycling GmbH & Co. KG xx.xx.2016 01.01.2017 
(Verwertung)   - 31.12.2019 
   (Option bis 31.12.2020) 
 
 
Schadstoffe REMONDIS 30.08./13.09.2012 01.01.2013 
(Sammlung und Entsorgung) Industrie Service GmbH & Co. KG  - 31.12.2016 
 
 
Schadstoffe REMONDIS xx.xx.2016 01.01.2017 
(Sammlung und Entsorgung) Industrie Service GmbH & Co. KG  - 31.12.2020 
   (Option bis 31.12.2021) 
    
 
Wilder Müll ALBA Süd GmbH & Co. KG 05.11./09.11.2012 31.12.2019 
(Sammlung)   (Option bis 31.12.2020) 
 
 
Kostenbeteiligung an Der Grüne Punkt – DSD GmbH 10.12./23.12.2014 31.12.2017 
Beratung und Stellflächen   
  
    
Altglas (Containerstandplätze) ALBA Süd GmbH & Co. KG/ 10.11.2015/11.11.2015 31.12.2017
 Bürgermeisterämter xx.xx.2015 31.12.2017
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Inhalt Partner Vertrag vom Laufzeit      . 
    
Restabfall Zweckverband RBB Restmüll- 18.04./22.04.2013 unbefristet 
(Entsorgung) heizkraftwerk Böblingen  (Kündigungsmöglichkeit zum 31.05.2020) 
 
Restabfall Heizöl Häberle 29.07./14.08.2013 31.12.2016 
(Transport)   (Option bis 31.05.2020) 

 
Lieferung von Abfallbehältern Schäfer GmbH 01.08./09.08.2013 31.12.2019 
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Sperrmüll (Abfuhr)

Altholz

Elektro- und Elektronikaltgeräte

Deponie Keltenberg

Gewerbliche Siedlungsabfälle

Schadstoffbelastete Abfälle

Beratung

Reifen, Metall, Korken, Verbotene Abl.

DSD (BgA)

Altpapier

KAG-Ausgleich (Ertrag)

Kostenvergleich 

2017 2016

-1,0 -0,5 0,0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0

Restmüll (Entsorgung)

Hausmüll (Abfuhr)

Verwaltung

Bioabfall (Entsorgung)

Grünabfälle

Bioabfall (Abfuhr)

Deponie Finsterbach

Deponie Bochingen

Zinsen, Rückstellungen etc.

Mio. Euro
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